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Proteſtantiſche Gottesgelahrheit. 


Kurzgefaßtes Lehrbuch ber Moral, oder Anleitung 
. für die Jugend zum eignen Nachdenken über die 
menſchlichen Verhaͤltniſſe, Angelegenheiten, Rechte 
und Pflichten auf Erden. Wornehmlich zum Ge⸗ 
brauche bey Katechifationen, von F. W. Wedag, 
Prediger der reformirten Gemeine, zu Seipzig: 


‚ feipjig, 1799. 142 ©, in ge. 8. Vorrede und 


Inhaltsverzeichniß XVL 103. 


Hr Schrift ft gleichſam der Schwanengeſang bes m 


\ früh verftorbenen Verfaſſers, und fie fchärft den Schmerg 


Ober den Verluſt eines Mannes;,- der. noch fo viel für aufges 
Härte Religiofieäe Hätte leiſten können. Das vorliegende 


Buch zeugt von gefundem Urtheil und von heller Einfiht im 


dasjenige, was jedem denkenden Menſchen das Wichtigſte 
and Angelegentlihkte ſeyn muß. Der Verf. hatte oft daruͤ⸗ 


ber nachgedacht, wie es wohl am beften anzufangen fey, um 


die Jugend bey dem Batechetifchen Unterrichte in das Gebiet 
der Sittenlehre und der Religion dergeftale einzuführen, 
daß die gewöhnlichen Fehler’ des gedankenlofen Zuemendigr | 
lernens und des baldigen Vergeffens des Selernteh nicht als 
kein vermieden; fondern, daB aud im Gegentheil eignes 
Denken und Urtheilen und Emmidehung des moralikhen 
2 Sinn 
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‚ yoga woerden 
j EP zwe J— 


auch ‚der Verf., daB das bey der Sjugend-zwedwidrig.fepn 
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d — — werde. So ſehr ein 
der tk enfehon Ir Sachbehten Gehbten 
aͤßigſte iſt, um ihn mir einer Wiffenfchaft befafint , 
zu machen, oder weites: darin forstzußelfen: . fo ſehr fühlte 







u 4 


wuͤrde. Daher glaubte er, daß ein ſolches Lohrbuch für die 
Jugend in Fragen und Antworten abgefaßt werden muͤßte, 


- wenn es Nutzen ſtiften ſollke. Indeſſen wußte er auch wohl, 


“ 


\ 


daß es wieder große —æ0 habe, wenn ein ſolches Buch 


in beſtimuſten Grageh und Antarektotgefaßt'fey. Daher 
ſchien ihm folgende Einrichtung, welche auch ſchon in dem 

ren. und" mehrern Lot a gebraucht worder 
die ſchicklichſte zu ſeyn; naͤmlich: die vorzutragenden Lehr⸗ 


wahrheiten in Saͤtzen abzufafſen/ die nicht getrennt und uns 
terbrochen werden, und die auf den Inhalt des Satzes aufs. 


gerkſam machende Frage bloß am Rande zu bemerken. es 


- doch ſuchte er. auch in jeden Paragraph Stoff zur Beank⸗ 


wortung mehrerer Fragen hineinzulegen, um Nachdenken 


nd Scharfſinn zu ͤaben. Denn er wollte mir den beygeſaͤg⸗ 


| ren Fragen weder dem Lehrer vorgreifen, noch den Inhalt 


damit erſchoͤpfen, oder den katechetiſchen Uebungen Graͤnzen 


ſetzen. Der Schuͤler muß alſo nicht nur. eine Anweiſung 


‚ Überfehen, was jur. Sade gehßre; theilsg um in Fragen, - 


n 


.- 


eehalten, um ſich den‘ jedesmaligen Inhalt des Unterrichts 
Sefannt zu machen; ſondern det Lehrer muß auch felbft-die 
Materie allemal veiflich durcidenfen,. min theild nichts zu 
wodurch dem Verftande des Schülers auf die Spur geholfen 
werden fol, bey der Uebung ſelbſt deſto gewandtet zu ſeyn. 


Eigentlich Fol nichts buchſtaͤblich auswendig geleunt werden; . 


als ſolche Saͤtze, bey welchen auf. einen ganz. beſtimmten 
Ansdruck viel. ankönimt, 3. B. der Begriff Menfch, S. 6 
oder die Beſtimmung des Hienfhen ©. 7. — Res 
bar mit Vergnügen gefunden, baf der. Berf. viel geleiften 
und wenig’ zu’ wünfchen Übrig gelafen hat, wenn man ſich 
Ben Zweck denkt, deu er eigentlich vor Augen hatte. Ex 
laßt in dieſem Lehrbuche den jungen Bürger der moralifchen 


* 


— 


Melt die vornehmſten Situationen und Verhaͤltniſſe im 


menfchlichen Leben durchgehen, um. ihm dadurch die nöthigen 
Kenntniffe von den gegenfeitigen Rechten und Pflichten der 


. Menfyen, von ihren Angelegenheisen und Obliegenheiten 
bepzubringen. Er wollte ihnen nicht moralifche Begriffe 


u. + 


‚und 


— 
— 


VProteſt. Bottesgelabrhet: 5 


und Gefühle einpfropfen: ſondern der moraliſchen Anlac 


des Weenfthen den erforderlichen Stoff gu chrer Entwicke⸗ 
‚Jung darbieten. Sehr. wahr tif es, und Rec. aus der Seele 


geichriehen, wenn dev Verf. ſagt: . Man ftelle den jungen _ 


»Weltbürger nur auf der rechten Standpunkt, und. verans 
»lafle ihn, feine Lage und. feine Verhäleniffe gegen die Mens 
»fhen und Dinge ‚zu ‚betrachten: fa.nird feine Vernunft 
„und fein Gefaͤhl alsbald aniprechen. Hier iſt der Flerk, 
wo es der Menſchheit gebricht, naͤmlich: es werben Ihr 
»die vechten Anjschten. nicht dargeboten, undıdas hat ſchon 
„verkehrt und widrig auf fie eingewirkt; ehe fie von felbf 
gu urtheilen anfängt: « — . Eigentliche. Religionslchren 
‚finder man in dieſem Buche richt, weil es. amr eine Vorhe⸗ 
reitung auf den qeriſtlichen Religionsainterricht ſeyn follte. 
Daher würde auch der Verf. ein Lehrbuch her Religion auf 
‚dieſes haben fulgen laffen, wenn ihn nicht der Tod üherej 

‚bärte. Uebrigens zeigt Ton und Iuhsitzbieier Schrift" 


ſelbſt, daß es nar für Juͤnglinge von ‘einiger Bildung be⸗ 


‚ Künmt.fey. Das Merzeichniß Des ungemein: fruchtbaren 


Inhalts und die ˖ genaue legiſche Drdttung ‚wird hinlaͤnglich 
beweiſen, wie ſehr dieſes Buch eninfohlen zu werden verdit⸗ 


‚ne, und wie. wortheilheft es ſich mon ͤhnlichen Schriften, 


guszeichne. — Die Einleitung handelt von den Men⸗ 
(hen und feinen Vorzoͤgen var deu übrigen Srihänfen.der - 


Erde, woben der Begriff Menſch, fein Zweck auf Erden 
und "feine Beſtimmung entwickelt wird. Erſter Abs 
ſchnitt. Von der häuslichen Sefellichaft. Don dem Mens 
g chen, als einem gefelligen Wefen. Won den Verhälmtfien 
‚in der häuslichen Sefellfchaft, und von dem ehelichen Vers 
Hälmiffe, von dent Verhaͤltniſſe zwifchen Eltern und Kindern, 
Iwiſchen Geſchwiſtern, zwiſchen den gefammten Mitgliedern 
‚der. Familie Undeden Clenenden Pirfonea:des-Haufes, fo Nie 
von den. gegenjeitigen Obliegenheiten, Michten und Med: 
ten gehandelt wird. — Zweyter Abfchnitt. Von der bür: 
gerlichen Sefelfchaft, ihrem Zweck und Mortheilen. Von 
der Obrigkeit und ihren Pflichten. Von dem Verhaͤltniſſe 


- und den Pflichten der Binger und’ Unterthanen gegen tie 


— 


Obrigkeit. Von.der kirchtichen Beſellſchaft. Won dent vers 


ſchiedenen Ständen. in der buͤrgerlichen Gefellfchaft ,. des 

ndmanns, der Handwerker, der Künftter, des Kaufmanns, 
rder Gelehrten. Won dem Soldateniftande. Von den unnuͤ⸗ 
ken und laͤſtigen Gliedern in. ber Alngenlicpen Bejellkhaft 
. u N” 3 _ eber 


6 u Proteſt. Gottesgelahrheit. 
Aebet das Verhaltniß des weiblichen Geſchlechts gu der Hits : 


hjur Vorbereitung bes Gemuͤths auf bie Religionslehre. 


Im 1797 gab der Verf. den erflen, und 1798 den 
Anke kines Philo 


l 


gerlihen Sefelifhaft. Bon der Gleichheit und Ungleichheit 
der Stände. Bon einigen allgemeinen Pflichten, und vorf 
der Verbindlichkeit gu einem gewiffen Beruf. —: Deietew 
Abſchnitt. Bon der nienfchlichen Geſellſchaft, und ben Bers 
Häktniffen und Pflichten der Menſchen ale Menſchen gegen 


Dr einander. - Begriff der menſchlichen Geſellſchaft. Von den 


allgemeinen Menfchenpflichten, als: von ber Achtung: des 


Menſchen, dein Wohlwollen, der Bercchtigfeit, dem beſchei⸗ 


berren und Eugen Betragen gegen die Wenfchen, und von 


„den entgegengefeßten Fehlern. — Von den befondern 


lichten und Brrhältniffen, die oft im menfhlidhen Lebens 


‚» eintreten, nämlich: über das Verhalten gegen Arme, Krarts 
‚te, Einfältige und Schwache, Heftige und Zornige, Beinbe, 


Einſicht⸗ und Verdienſtvolle; Ehrerbietung gegen das höhere 
Alter, — Vierter Abſchnitt. Won den Angelegenheiten 
und Pflihten des Menfchen in Beziehung auf ihn ſelbſt. 
Von der leiblichen Geſundheit, den gettlichen Gluͤcksguͤtern, 


der Ehre, den Vergnuͤgungen, den Widerwärtigfeiten: und 
‚Leiden, den Leldenfchaften. Ron ber Pflicht und dem rech⸗ 


4 


ten Berhalten des Menfchen'in Abficht auf die Bildung: fels 
nes Geiſtes. — Fuͤnfter Abſchnitt. Meoralifche Grund⸗ 
füge und Lehren, nebſt einigen Wahrheiten und Zweifel 





BE 


| ‚Moral in Veyſplelen für Samilien, herausgegeben 


\ 


von Johann Earl Piſchon, zweytem Prediger 
ber evangelifch « reformirten Domgemeine in Halle. 


Erſter Theil. Leipzig, bey Barth. 1799. 8. 
aAlph· 2 Eee W = 


Aug) unter dem Tel: | 
Philoikos zur Beförderung ber häuslichen Tugend 


und Gluͤckſeligkeit ꝛc. — — Dritte Abthei⸗ 
lung. IRRE | 


’ 






biloitos heraus, weiche beyde tere 


net, daß fle gerade zum 
de unae geben, welche bie 
eiefen haben. 


— J 


Prafı © feet - 





7 
in umferer Blbliothek ange jeist Rat. Gegemmpäctige Bey 

I mit Dem 
— — — 


Leite — um durch dieſe noch manches auſchaulich 


n Dann folgen Schilderungen der Groͤße der 
baͤuslichen Gluͤckſeligkeit, und ehlung der Mittel, 
dan zu gelangen. Die ng wird fidy über 

Verbälmifle der Eltern, Kinder u. f. m. 
verbreiten, und dann eitıe elle Anweiſung den Schluß 
reg wie Ah Familienglieder unter maucherley Be 

— Die Vepfptele 


ER di en Sf, a 
a F r 
hat ſie me fd aus nenern Sqrifien ent! 4. ehnt. Als 
von 


dem . 

gleich die mehreften ans Büchern genommenen Bin und wies 
der umgenrbeiter hat: o finder man des) noch manche Opu⸗ 
ven von ber verfchiedenen Manier der Gcheififteller, aus . 


denen et sehe bat.. Sa dieſem Spell find 76 Numern 


srliefert, deren Rubriken wir bier nicht fämmtlich abſchrei⸗ 

— a a ae pen 
nicht Immer fo 

: Bi treffen. , Indeſſen iſt Die Arbeit 

im Ganzen genommen nubbar, | wird denen eine lehrrei⸗ 

erſten Theile defigen, 


nd wit 
—X gr 

Gedichte und Sieber für leidende. Won M. Friedrich 
Traugott Wettengel, Superintendenten in Greiz. 
Greiz, bey Hennig. 1759. 106 S. in s. 78 


beſtimmt den Charakter dieſer Lieder, In 
De —— Er als im Earatie Dee | 28 


wiſſen will, bie ſich weder durch dichteriſchen Ochwu 
‚wo Bund Menfeit ber dar 


Gedanken auszeichneten. Dad Pr 
Us | dicht 


4 


Sm. —X 


| PN auf den odydegadarzege Leopoid an Dreuuſchweig, 


Ser 1785. fein Laben in den Herfluuhen el, fo: wte die 
Matten ;fieben Lieder, fatden‘ Bayfall, fo daß sr did brwogen 
‚fe nochmals abdrucken zu laſſen. und ſie mit den Lies 

— fie, Leidende, die — gu erſteamal xrſcheinen, que 
ernehuen. — Seper. Liederbeytrag fuͤr die oͤffentliche und 
‚Häusliche Andacht vervient Dank unk Res; hat dieſe Samm⸗ 


dung mit Vergnuͤgen gelefen; doch giebt erx den eigentlichen 


Wiedern den Vorzug vor den Gedichten, die er in meh⸗ 


ser# Stellen. matt und ſchleppend gefunden hat. Die Liebe. 
Hingegen zeichnen ſich mehr durch die herzliche. Simplieitat 
‚eines Gellerts aus, denen ſie auch nachgebildet zu ſeyn ſchei⸗ 
men. „Ein Gedicht iſt dem Rec. enfiößig gewoeſen, weid;ad 


vie Ueberſchrift te GSort. flaub!: -Mie konme der ſonſt 
ichtigdenkende Verf. auf dioſe ſonderbare Idee kommen? 


Er nennt Ihn zmar am Ende des Gedtchts den ſchrecklichſten 


and unmenſchlichſten der Träume 3::aber wer laͤßt denn 
einen foldhen 'wuhderharen Team. deucken? — Die, 


Bamtstung gerfaͤllt in gmey heile; in. Bedichte, deren E, 
amd in Lieder, deren 26 find. - Bepde Gattungen enthal⸗ 
wen auch manche poetiſche Reminiſcenzon aus bekannten A 
ern, welches den Liederdichter, Dex nicht ariginell-ift, ſo loi 
Heichleichen kann. Iudeffen-fihd inch -mehreye dem- Baf.o 


gut gelungen, ‚daß fit rdienen in. ‚neuen, .Bejangbähern 
aufgeaommen gu merten. Bu F 


va 


Bernnfeine fe die Unfteröictei der Serke, 
und über ben Selbſimord. Zwey — zu 
per Schrift: Lo zarus · on Bethanien. 
cob Elias Troͤſchel. Fuͤr hie Befiser: der 8* 
Auflage beſonders abgedruckt. "Dein, bey Him⸗ 
burg. 1798... 6 &. 


% wichtiger dieſe hiet abgehandelten etetzen vor aginh 
aud) in unſern Tagen find, deſto mehr verdienten fi fie, durch 
emen beſondern Abdruck "weiter verbrritet zu werden. Da 


das größere Werk, dem ſie zur Beylage dienen, in unſeryr 


———— hereits tectnſitt tt worden; r bedarf es nur dieſer 


0 Unter- 


N 


> Anʒeise. 


u. 
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Prog, otcesgolahrheit. c.D 
Ihntehaltungen auf. deom Krankenbette. Zwenter 
Theil. Breslau. 1799. bey Meyer. 136 ©. g. 
* 168. EZ z - 0. 
De Berf fagt viel Lehrxeiches und Tröftendes für Die. Lei⸗ 
uden; nur Hätte er ſich der Ueberſpannungen enthalten 


txuͤſſen, als es die find! ©, 2, wenn ich mich im Ernſte 
ſchweren koͤnnte, DaB ich gu viel Jeide: fo Habe ih nad 
‚ vielzu wenig gelitten, fo Bin ich noch lange nicht tief genug - 


wermäthiget, und ©. 57, daß mir doch zuletzzt der finnfiche 
Benuß ſo unſchmackhaft werden möchte, mich nach den uns 
vergänglichen Gütern deſto inniger zu fehnen, “ 


Der Tafı, Auf unfichthare Engel was wuishwehen, iR 
aiht fur jedermann, 00 | \ 
Yo. , : | ’ : V .Kmbd. J. J | 
“ Rehtsgelähtyeit 
Ueber Dienſtentlaſſung und Dienftauftünbigurg, 


von D. Jacob Friedrich Mönneberg, Hof. u 


= Prof. zu. Roſtock. Merlin, bey Froͤhlich. 2799. 


om XXVIS. in s. 1a. . 


Hr. Loft. R. hat bekanntlich ſeihſt Bas Schtetfal gehabt, 


vom Syndicatamte im zweyten Quartier des Hundertmaͤn⸗ 
nercollegiums entlaſſen zu werden. Er has ſich deswegen 
srglichen, und verfichern, daß Ar Big feiner 
Nnferfuähung durch ein ihr fo nahe angehendes Ereigniß 
nicht gelitten Habe. Wer fein Buch efet wird.es gerne _ 

plauben. Es ſey, fagt er, vorzüglich nach Innerm Drange - 
Ind Mitgefühl für Die leidende Menſchheit gefchrieben; wir 
‚Yitten gewuͤnſcht — fuͤr Wahrheit und Recht. 

Das Buch zerfaͤllt, oder wie Hr. R. ſich ausdruͤckt — 
Weigt ſich ab, in vier Dauptabtheilungen: 1. uͤber Dienſt⸗ 
xutlaſſungen nach der Vernunft, mithin nach den Grund⸗ 
fien des Natur⸗ und allgemeinen Staatsrechtsz 2. nad). 
den Nömifchen Gefetzen, und nach den Meinungen der vors 


gli auf ſie ſich beziehenden Mechrsgelchrien; 3. nach 
L — — A 5 deut⸗ 


DS 


\ 


\ 


lehre * den Grundſaͤen der 


daß Ar. R. ben eigensl 


| ” Me 


eutſchen —* von der Eu: m mb Genie einer 
—E —ES 


J Die Leſte —— iſt unſtreitig die cat 
‚da * an allgemeinen poſitiven Entſcheidun — 
DER. ſucht gleich duch den Begriff der. ——3 
"für feine Meinung en guten Srund zu legen. » ie jep, 
“fagt er, —87 Handlung, wodurch ein Beamter im 
 Stante.eigenwilltübrlich, ð. h. ohne retbinlingliche . 
Urſache, feines Amts entlafen werde.«- Man fleht wo 
daß der Begriff ſchon die Verd ꝛmung mit ich führen f 
Wird Einem fein Amt ohne rechtshinfängliche Urſache ges 
ge ‚e iſt die Handlung widerrechtlich, die Dienſtent⸗ 
glich unerlaubt. aber, wenn die Natur des 
— 1 eine Befugniß der gegenfeitigen beljebigen 
enthielte ? Läge nicht Darin ſchon eine rechtes 
hinlaͤngliche ae jur Dienſtentlaſſung 7 und fonach ſchon tee 


‚ det ee nicbergifchen Definition eine petitio principii 7 Als 


les hmm alſo auf dea Beweis au, dahin der r des 
Dienfivertrages eine ſolche Befugniß nicht liege. Hr. R. 
Wil Ihn aus dem Rechte der Natur und aus dem algemei⸗ 
nen Staatsrechte führen. "Rec. muß geftehen, daß ihm eine 
‘fo verkehrte Au penbung der Kantifchen Principien neh nie 
vergekommen iſt, KT bier. . Dr, R. vermiſcht und 
vermengt die alten-Srüänbe der 1%: geyannten Gluͤckſeligkeits⸗ 
visit der praktiichen Vers 
‚nunft auf eine fo fonderhare Weile, daB, um fich feines eige⸗ 
‚nen Ausdruckes zu bedienen, feine eigenwillkuͤhrliche Hefals 
‚sate nothwendig herauskommen muͤſſen. Das Ganze feines 
pbiloſophiſchen —— dreht ſich um dieß ſein —*2 
wort: eigenwillkuͤbrlich —. Kein Menſch darf den ans 
bern esenwiltährich, d. h. als bloßes Mittel für feinem 
Zweck gebrauchen, alſo kein —— feinen Diener entiaſſen. 
Wie wenn man das umkehrte? Das Amt, weldes der 
"Staatödiener behalten will, —* nach Hm. R. Mittel für ' 
beffen Zweck; wenn er fi nun dein Negenten eigenwilltühts 
lich aufbringen: wollte, würde er dadurch nicht ihn als bloßes 
Mittel zu feinem Zwode ebrauchen? Es rn in die 33* 
iden Geſichtepunkt Bar außer Ace 
gelaffen Hat. Die Vorfrage ift die: Hat der Staatsdiener 
- ein Zwangsrecht auf die Iebensiängliche Benbehaltung feines 
Amtes werribge d der Maus des mie ihm ee 


ı ‘ 


\ 


. uw - [m - 5 





“ rerluftig macht? Nur wenn er ein foldes Recht —8 


Rechtgelahehele u 
Dienſtvertrages, wenn er ſich nur bſt buch vertragewi⸗ 


drige Handlungen oder durch andre Vergehungen deſſen nicht 


man ſagen, daß der Regent ihn eigenwillkuͤhrlich b ie, 
wenn er ihn ohne rechtlidye Urſache und 3— deren vorgaͤn⸗ 
gige Unterſuchung und gerichtliche Entſcheidung entlaͤßt. * 


hingegen Die lebenslaͤngliche Dauer eines Amtes in 


ienftvertrage nicht gegründet: fo felgt von ſelbſt, daß je 
Theil ohne Beleidigung des andern auftündigen kann, —— 
bald er es für gut finder, und wenn der Regent dieſes Rech⸗ 
tes der Auftündigung oder Entlaffung fi bedient, ohne daß 
gerade Urſachen zur Caſſation vorhanden find: fo kann man 


ja nicht tagen daß er eigenwillkaͤhrlich und widerrechtlich 


handie. Was Hr. R. von Verluſt des Brodes, Ungiäß 


der Familie u. f. io. anfuͤhrt, werben feine Gewaͤhremanner, 


Kant umd deffen Nachfolger, am wenigfien billigen. Mora⸗ 
liſche und politifhe Gründe a hören nicht — ” gen 
Fed ae ala on nd Pe wat anti 4 
ne mo u 

wuͤnſchte daß man Laune und Butbefinden den mehr uns 
ee —* —* — bekennt übrigens ſelbſt ars 
ſeiner e Dienftentiaffung angewandten Rechts⸗ 
bie, die ohnehin überall fihebare Vermiſchung * 

oral mit dem Rechte, wenn er feinen Urbergang von 
allgenwinen Grundſaͤtzen zu ben pofitiven fo einleitet: oe 


ud der Natur in unfer aller Herzen sefhricbeme 
Eittengefen nur allein über alle unfe fere Denbluspen vie 

: fo muͤſſen wir nun auch noch eine folche —— 

bee e Behandlung nach den vofkiven Seſehen prüfen « u. ſ. * 


Diet e yofttven che euifheiden mm dar idee im 
Denn von befondern —— iſt hier 

noch ** die Rede. Die sömifchen Geſetze, wovon in der 
ten Sauptabtheilung gehandelt wird, find auf unſere 
Ventigen Öffentlichen Aemter nicht anwendbar, —F nur in 
ſofern fie etwa allgemeine Grundſaͤtze enthalten, die auch 


shne fie guͤltig und verbindlich ſeyn wurden. Aber genau | 


genommen enthalten fie gar nichts. Granchbares für uns 


‚wenn gleich ältere —— nach bekannter Sitte 
M fe dan fi, bald wir: Vie Dienkentefiung BETTER | 


* 


aber bas gelbene Zeitalter noch ferne, ſchr ferne ſeyn daͤrſfte, 
Ä 2. 34 aller gegebenen Sefebe, bloß das von ber wohltha⸗⸗ 


1 


D 
m 


| » Zeqeuelolheir 


\ Dy 


hahen. Indel verwahrt fin. R. aif al⸗e e Bällrgagen 


ſe durch den vorausgeſchickten allgemeinen Grundſatz: die 


poſitiven Geſetze koͤnnen ‚zu nichts ‘verbinden, wohu ein ver⸗ 


noͤnftiger allgemeiner Volkswille der Staatsgewalt a 
Auftvag hat geben können. Schon ankere haben dieſe De; 
uptung hinlaͤnglich gewuͤrdiget, und die wichtige. Frage, 


7 wer denn hier das· Urt eil fällen ſoll? iſt bis jetzt nach unhes 


utwortet geblieben... Allein Hr. R. glaubt, dieſes Sa 


"gegen das romiſchr Sache auch nicht einmaf zu ‚bedürfen, 


weil es für einen durch eigenwillfühtliche- Entlaſſung ſo 
ſchuldlos gekraͤnkt werden follenden Beamten eben fo lauf 
spreche, wie das Recht der Vernunft. Und er hat vollfoms 
men Recht, weng er erſt beweiſet, daß die Dienſtentlaſſung 
gigenwillführlih, d. h. widerrechtlidy,ift. Dem allerdings 
will das roͤmiſche Recht durchaus; dag Niemanden Unrecht 


Ä 


—* In den von Hrn. R. angefuͤhrten Beſebzſtellen 


$& 4.6. D, de.exegpt. Ciſt offenhar faiſch allegixt),.. % 


E. de profell. ex:med. |, 38. C. dę Decur. und 1. 3. C. 


asef. 57 et Ill. Cſo haißen. de ;ofhic. -ptaef. praet. 
fe w.) feht.michss.uen.dein, was rr.dayin-finden wid, und 
‚ales, was am Ende horauskoͤmmt, beruht :wieder auf dev 


gu dem Sage: quad ſamal ordo derrerit, non opouets 


Kefcindi, niſi · ex: xauſa, id eft, fi ad publicam. utilitatem 


yelpicist roſiſſo p jos deereti (h 5. D. depollicit.): ſo 
aa eher gegen/ als für ſeine Meinung, Uebrigens bringe 
ar, für dieſe noch die Grhauptungen non Schülter, to, 
er: (Der Aafter.ieine, Meinung geändgur-has) _ vahtes 


and Reinhard bey, Der zwepyte Abſchnitt ;ift-der Prafung 


er Meinungen verſchiedener Rechtsgelehrten, . vorzüglich 


Säbmere,. and, dann das Mevius und. Strubens, bie dag 


Segentheil behauptet haben, gewidmet: Gelegenheitlich 
weich auch der Hr. Y ofrath von: Rieffel ( Riffler nennt 


Philafophen ausholt, ohne dem noch immer unberichtigten 
MHauntnunkte int geringſten naͤher gu kommen. Es find im 
Eanzen immer:die erſten ſchon angeführten Ideen, von weis 
chen er ausgeht, und Rec. verſchom die tee. gerh mit 
are rennen. Aurnse · on 


L„: 
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hen ‚off beruͤhrten Vorfrage. Wenn Ar. R. zuletzt noch 


‚Bahn Hr. Rod, Der gleicher Meinung -Aft, zu widerlegen ge— 
Yacht, Es iſt unglaublich, wie viel ——— R. hiar 
Aberall einmiſcht, and mie'meit er mit Huͤlfe alter und neuer 


N 


& 


j - 
.. ® n 
« . - . . , 
Ir Tr ze ] R f ⁊ 
8 . 
ö . . 
- x“s oe. 
* 1 


I j echekgelsbehelci 1: " 
. Die dritte Hauptabtheilung handelt: von der Dienſtent oo. 
kdigung nach deutfchen Geſetzen, und zwan zuerſt nach den | 
allgemeinen deutſchen Neichsgefegen. Der bekannte Zulaß, no 
‚ den 1790 die kaiſerl. Wahlraptinlation wegen willtührlichen 
Entlaflung der Reichshofraͤthe erhalten hat, ſoll analogiſch 
Ah in den Territori:n gelien. Aber die Reichs hofruthe 
nicht blos, in Des Kaiſers, ſondern andy in des Reichs 
ihten; die Difpefirton. der Wahlen. har folglich ihwen 
ganz befondeen Grund, Der Hr. Verf. beruft ich auch auf 
ME Rommergerichtsordnäng; allein, wenn diefe vom Bin⸗ 
wegſchaffen der unsauglichen und vom Strafen der ans. 
grechten Gerichtsperſonen fprichte fo. bezeichnet fie ſelbſt 
einen großen Unterſchied zwiſchen dem in beyden Faͤllen zu 
besbachtenden Verfahren. Und vielleicht iſt gerade diefer Uns 
weichies kein unwichsiger Grund der beym Kammergerichz⸗ 
angenommenen Grundſaͤtze gegen ſimple Dienftentlaflungen. 
&n dem zweyten Abfuhnitte dieſer Abth. werden die Landes⸗ 
#eiehe uͤber Diefen Gegenſtand angeführt — hauptſachlich . 
Vepipiele, dia den Sen. Verf. süaflig ſead, und die doch 
Theil: manchen Widerfprächen: erisgefege feyn dürften. 
it mehrere gerade enigegengeleßse Drpipiele koͤnnten ſehr 
leicht beygebracht werden. Im dritten Abſchnitte ſucht der 
Hr. Verf. zu zeigen, daß ſelbſt, wenn ein’ Beamter ad bene- 
placitum angeftellt ſey, die Dienteneiaffung nach Such 
3 — Statt habe. Neue Gründe werden nicht auf⸗ 
geſtellt. 


Die vierte Hauptabtheilung, von der halbjaͤhrigen Auf 
Mndigung, enthaͤlt manche gute, beſonders politiiche Bemer⸗ 
kung; aber auch feine neue Anſicht der Sache, Es komme 
Mmtürlich alles auf die Worte des Dienfivertrages an. In— 
deffen-ift die von mehreren Nechtsgelehrten, und fo au) von __ | 
Sm. R. angenommene Auslegung, daB die bedungene halb⸗ Ze 
jührige Kuffündigung nur von dem Falle einer verfchuldeten . 
Enttaffung zu verftehen fen, gewiß hoͤchſt willkuͤhrlich. Auch 
hier hat ſich Übrigens Hr. R. auf mancherley Nebeneroͤrte⸗ 
mungen eingelaffen, die eben fo niele überfläßige Auswuͤchſe 
find. Wozu z. E. ©. 131 eine nicht einmal auserlejene. 
Ateratnr über die unchaufulirten Gebotsbriefe? Vieles, daß 
jwar zue Sache gehört, aber unter der Ueberichrift ver Ab⸗ 
theilung nicht mit begriffen iſt, iſt hier eingeſchoben. Lebers > 
haupt fehlt es, bey aller ſcheindaren Regelinaͤßigkeit, doch 
x a 


m. — — — ee UT 


nm —— — — — — ———— 


faſt 





2 


x v 
J L 
| - 
’ I vo. . ' - or . ’ 
[3 Y * 4 
14 deheit. et 
2 
> J 


faft aber⸗l an einer zwedttnäßigen Auordnung der einzelnen 


Abtheil und Abſchaitte. 
Atchelnngen un Ab 8. 


! 


Wepträge zur Kenntniß der Juſtizverfaſſung unb jus. 


eiftifchen Literatur in den Preußifchen Staaten, 


nn} 


erausgegeben von F. P. Eifenberg und C. 2. _ 


* Stengel. Fuͤnfter Band, bey Nauk. XX und 
450 Seiten. Sechſter Band, in der Voßiſchen 


Vuchhandlung: XVII und 409 Seiten. ster und - 


- 6ter Band 3 NL: . 


Biene Yeyteäge zur Rennmiß der Juftigoerheflung 
nund furiftifchen Literatur in ben Preußifchen Staa⸗ 
ten, herausgegeben von C. L. Stengel. Erſter 


Band. Halle, in der Waifenhausbuchhandlung. . 


2799. 370 ©eiten, gr. 8. (Auch als Fortfegung 
des vorigen Werks unter dem bisherigen Titel: 


Beytraͤge u.f.w. Giebenter Band.) iR. 1280 
Mit dem ſiebenten Bande Hat Hr. Stengel angefangen, '. 


dieſes fo nuͤtzliche und verdienftliche Wert allein herauszuge⸗ 


Gen. Bey dieſer Gelegenheit geht für neu hinzutretende 


Käufer eine feiihe Reihe von Bänden au. Zu den eriten 


ſechs Bänden fol noch ein Regifter geliefert werden, welches 


einm eigenen Band ausmachen wird. Bey dieſer weuen 


Periode des Werts bleibe Übrigens der bisherige Plan uns _ 


veraͤndert. Der Stoff zur Ausführung deffelben kann auch 
FR ‚großen Thaͤtigkeit And Publicität, weiche in Ruͤck⸗ 


des Juſtizweſens im Preußifchen herrſcht, richt ausge⸗ 


ben. Vielmehr haben fi dem Herausgeber dadurch neue, 
4 en von Huͤlfsmitteln eröffner, daß ihm von Seiten 


.. ‚ bes Iuftigdepartements die abſchriftliche Mittheilung aller . 


einzelnen Refcripte, wodurch Deelarationen des allgemeinen 


/ 


Landrechts, der allgemeinen Gerichtsordnung u. ſ. w. erfol⸗ 


gen, nebft den Anfragen zugeſichert worden tft. | 

..  Inbalt des fhnften Bandes: I, Abweichungen dee 

Erbfolge im Cotthuſtſchen Kreife von der in ber er 
| Ä | Zu Ra 


0. Rehrsgllaie ' a; 
Aetthabenden gemeinen Erbfolge; aus ben Coettbaßſchen 
Juſtiz⸗ Viſitations⸗ Arten vom Jahre 1793. Diefe Abwei⸗ 
“ungen gründen fich auf die Cottbuſer Willführ vom Jahre 

\.2409, welche mar bereits in den Conftitutionibus Maıchi- 
eis und in Hefmanns Differtation ad Conſtit. Ioach. in nos. 
ad prooem. fab. gu: Il, zu finden iſt; aber bier in einem 

- sichtigeren, nad einer vidimirten Copey aus dem Archiv des 

| 

| 

| 
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Magiirase zu Cottbus geliefert wird... Sie yerdient in das 
Nenmärtifche DrasinzialBeienbuch Übergetragen zu werden‘ 
1. Eine Abhandlung über den Say, daß Kirchenländereyen, 
au nady ben Altern Landes, und nach den „inrmarkiichen 
Provin zialgeſetzen; ohne vorhergegangene Öffentliche Ausbie⸗ 
‚sung, weder in Zeit⸗ noch in Erbpacht gegeben werden koͤn⸗ 
nen; and daß ber. Erbpacht⸗Vertrag mit Zuziehung des 
Kirchenpatrons und der Kirchenvorſteher, auch unter Geneh⸗ 
migung der geiſtlichen Behörde zu vollziehen jey; dan es 
alſo nichts Neues ſey, was das allgemeine Landrecht In Dies 
fer Hinſicht verorbne. Der Aufſatz iſt unbedeutend. IM. 
Unter der Ruprif: Suͤd⸗ and Neu⸗Gſipreuften, findet 
man hier drey Verordnungen ihrem weſentlichen Inhalte 
nach extrahirt; erſtlich wegen Vertheilung der Geſchaͤffte 
gwiſchen den Neuoſtprenßiſchen Landescollegien; zweytens 
wegen der den Sudpreußiſchen Städten verlichenen Rechte⸗ 
wohlthat der Competenz; drittens wegen Einrichtung der 
Untergerithte in der Provinz Neu⸗Oſtpreußen. IV. Wiee 
:interefkine Erkenntniſſe. V. “Die kürzen Nectsfäge aus 
Blevifionsertennenifien werden ;bier forsgefegt. Sie werden _ 
— eine Art Repertorium ioutis conſoltatorium für . 
Preußen bilden, fo wie das, Schröterfche Repertorium für 
die gemeinen Rechte if. VI. Anfragen, Refolusionen und 
Reſcripte u. ſ. w., ‚welche fich näher oder entfernter auf dad 
Hypothekenweſen beziehen; namentlich: über. die Eintras '. 
gung des Befiptitels bey adjudicirten, aber noch nicht übers 
gebenen and bezahlten Grundſtoͤcken; über bie Zwanggerech⸗ 
tigkeiten, daß ſich ſelbige nicht ur Eintragung in die Hypo⸗ 
thefenbücher qualifieiren: über die. Berichtigung des Beſib⸗ 
titels von Grundſtuͤcken aus Teftamenten; über die Zuläßige 
keit eines Bevollmaͤchtigten zur Abgebung des. vor dem Rich⸗ 
ter der Sache zu wiederholenden Anerkenntuiſſes eines die 
BSerpfaͤndung, Veraͤußerung, oder fonitige Belaſtung eines 
Grundſtuͤcks betreffenden Vertrages; uͤber Die auch im Mage 
deburgiſchen ſchon jetzt, wor geſchehener Dublisasion des 
V.A. B. B. Llil. B. i.St. Is Heſt. B Pro⸗ 
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16 ecdhtsgelahrheit. 
proohaat Geſttzbnches: ſtrattfindenbe Anmsenbbarleit: bir - 
orſchroft des allgemeinen Landrechts wegen Eintragung der 
geſetzlichen und ſtillſchweigenden Hyrotheken; über die. dey 
—— ———— — der Kaͤmmereyen, welche. deeſe an Kirchen 
Pfarren, Schulen oder andere milde Stiftungen als eine 
uinderaͤnderliche Abgabe jahtlich zu leiſten haben, zur Dicher⸗ 
dheit der Enpfaͤnger zu tirſſruden Vordehrungen; Aber. die 
pn Oſtpreußen zu beobachtende Form bey hypothekariſchen 
Schuldverſcheeibuagen ſolcher Eheleute, melde in Gemein⸗ 
ſſchaft der Gater leben; über dns Recht ‚eines Perſonal⸗ 
Blaubigers, zur Sicherheit feiner Forderung, in Erman⸗ 
| Yelung anderer Gegenſtaͤnde der Easton, eine Proteſtatien 
auf das Grundſtuͤck des Schuldners rintragen zu laſſen; 
Aber: die Frage: mie bey -byperhelariid, verſicherten 
Dchulden die Koſten der Quittung/ und beſonders die Rollen 
decs erforderlichen Stempelbogens imgleichen der ges 
richtlichen, oder vor Ainem Juſtiz ⸗ Commiſſarius . ale 
NMotarius geſchehenzen Merognition ‚von dem Gläubiger, 
ibeder voh dem ·Schuldner getragen werden ? VIIEnt⸗ 
bcheidung der Geſetzxomimiſſion auf die Anfrage der. Dis 
preußiſchen Regierung daruͤber: ob ein muͤndlich eingegams 
ener, und von beyden Seiten vdllig erfülter Vertrag Aber 
din Grundſtuͤck, weiches einen groͤßern Werth als so Tha⸗ 
‘ter Currant hat, dennoch unverbindlich ſey, weil die Derip⸗ 
"que oder fonfige im Ediete von 1770 bey Leſeus und Schrei⸗ 
bens unerfahrenen Perfonen. gegebenen. Vorſchriſten nicht 
beobachtet werden, "und der Verkäufer das mündlich‘ vers 
gaufte, uͤbergebene und bezahlte Gut deßhalb vindiciren 
ebnne? Vijt. Reſeripte und Entſcheildungen, weiche. die 
Reſſodt⸗Verfaſſung zum Gegenſtande haben. Ste beuuefs 
‚fen: 1) den Streit zwiſchen den Epandaniſchen Amtsfifäher 
rey⸗ Paͤchtern Ind Kleinfiihern, und der Nutzhotz⸗Admini⸗ 
ration, wegen ‘des den Brſtern durch Anlegung einer 
Schneide, Mühle erwachſenen Schadens. .. Er wird zur 
Cognition des Juſtiz⸗ Collegii verwiefen. 2) Den Streit 
Über die Schuldigkrit, zur Erſetzung eines Feuerſchadens mit 
beyzutragen. Ex gehött, weil hierbey Bloß von einem Pri- 
vatintereſſe Die Rede iſt, zur Entſcheidung des Juſtiz⸗Edl⸗ 
legii. 3) Smoktigkeiten zwiſchrn den Bewohnern: längft z 
 angelegter Colonieen aber ihr Privateigenchum. Sie ge⸗ 
böten zur Cognition der Juſtiz⸗Tollegien. 4). Die Frage: 
: 9b, Jemand nach den Kammeral⸗Verfaſſungen gt den Wor⸗ 
rn ſpann⸗ 
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-Heiesgelaßehelt,  . an. 
fannfirfeen coneuteiren ınäfle? Cie gehört gur Beutthes 
kung der Kammern. s) Streitigkeiten üßet die Anſetzung, 


felbſt adlicher, Colpniſten. Sie gehören zur Cognition der 


Kammern... 6) Den Streit eines Gutsbeiigers mit dem 
Fiscus, wegen der dem Dorflrüger des erfteren zuguertens 
nenden Befugniß, mit Victual⸗ und -Minterial s Waaren 
Über Die Strafe zu handeln. Er gehört zur Entfcheidung 
der Kammer. 7) Hutungs⸗Streitigkeiten derer von. Adel 
und Anderer, ſelbſt Amtsunterehanen mit den Aemtern. 
Sie gchörch —* Cognition des Juſtiz⸗Collegil. 8) Strei⸗ 
tigkeiten zwiſchen einem Erbpachter eines urſpruͤnglich ſteuer⸗ 
pflichtigen Grundſtuͤcks, und einer) wenn gleich unter oͤffent⸗ 
licher Aufſicht ſtehenden Privat⸗Caſſe, über die Befreyung 


"son Deich und Sial⸗Laſten. Sie gehören zur Cognition 


des Juſtiz⸗Collegii, wobey die Adcitation des Fiscus, der 


jenes Grundſtuͤck erworben, und demnänpft in Erbpacht aus | 


g:geber. bat, nichts ändert. 9) Die Cognition gegen einen 
Polizey⸗Burger meiſter, wegen widerrechtlich angemafter 


Entſcheidung einer Injurien⸗Sache. Ste gebührt der 


Kammer. 70) Ötreitigtefen, die Durch ein Privilegium 
veranlaßt worden find. Sie gehören nur in dem Fall zur 
Erdrterung der Kanimer, wenn fie Gegenſtaͤnde betreffen, 
die auf Vefdrderung des Handels, der Manufakturen oder 
Bevoͤlketung abzwecken, und über den Stun des Privilegft- 
jichen ganzen Torporationen obſchweben. IX.: Iudens 
achen. Ueber die nach juͤdiſchen Geſetzen erforderliche 
Form ſchiedsrichterlicher Ausſpruͤhe. — Ueber die Form 
der Juden, Teflamente.. — Ueber das Recht desjenigen, 
dem ine freye Bekoͤſtigung sngefichert wird, den Natural⸗ 
Genuß abzulehnen „und dafür einen Gelderſatz an fordern; 
auch Aber verfihiedene andere juͤdiſche Dbfervanzen. — Ver 
ver die Ausftattung einer Geſchwaͤchten nah Mofaifhen Ge - 
ſetzen, befonders Über den gegenwärtigen Geldbetrag der in 
demfelben beſtimmten so Seckel Silbetr. — Daß für die 
von den Juben  Aelteften zum Behufe der Synagoge contra⸗ 
hirten Schulden alle Mitglieder der Judenſchaft aus eigenen. 
Mitteln haften müffen, auch ohne Beweis der mäßlichen 
dung. X. Anfengen, Reſolutionen, Xeſcripie 
u. f. w., welche Exriminals Geſetze und Criminal⸗ 
Juſtiz⸗ Verfafſung zum Gegenſtande heben. In wel 
chem Falle iſt gegen einen Inquifiten mit der Specials Sins 


qui ition zü verfahren? — Breistipte des Juſtiz⸗Miniſterii 
- ‚ _ ._ — N. \ 3 BR . P an 
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an das Kammergericht, wodurch beſtimmt wirt, wie es mit 

Ertheilung des Willkommens and Abſchiedes gehalten wer⸗ 
bden fol. — Reſcript an das Berliniſche Polizey⸗Directo⸗ 
rium, die Beſtrafung des Wahrſagens durch Kartenlegen 
und andere ſolche Kuͤnſte betreffend. —Publicandum 
wegen Beſtrafung der Fiſch⸗, und beſonders der Karpfens 
- Diebflähle aus den zum Amte Cottbus gehörigen Karpfen⸗ 
teichen und den damit zufammenhängenden Fiſchhaͤltern und 
Kanaͤlen. — Reſcript des Juſtiz⸗Miniſterli an das Kamıs _ 
meiägericht darüber, "wie es mit der Verpflegung der nicht 
zus SeftungssAebeit, fohdern zum Feſtungs⸗Arreſt vers 
utrtheilten Inquiſiten zu halten. — Iſt gegen Stieflinder 
wegen der ihren Eltern zugefuͤgten Realinjurien eine Crimie 
‚ ‚nalsUnterjuchung zu verfuͤgen, oder nur das gewöhnliche 
Eivilverfahren einzuleiten? — Gutachten der GefepKoms . 
miſſion über die Beftrafung ſolcher körperlicher Berlegungen, 
‚wodurch kein befondenes-grobes Derörechen beabfihtige wird. 
— Reſcript des Juſtiz⸗Miniſterii an das Kammergericht, - 
wodurch beſtimmt wird, welcher Verkäufer eines Dferdes - 
ffuͤn verdaͤchtig zu halten .fey, XI. Anfengen, Kefolutios 
nen und Xefcripte, welche das Pormundfchaftswes 
fen sum (Begenftande haben. Weber die Wormundfchafter . 
Behörde det Kinder niederer Königlicher Officianten und 
Subalternen, — Reſcript bes Juſtiz⸗Miniſterii an dag 
Kurmaͤrkiſche Pupilien Collegium, das Verfahren bey Dias 
-  jorennitätss Erklärungen betreffend. — Reſcript des Ju⸗ 
. fly: Minifterii an dag Kurmaͤrkiſche Pupillens Collegium, 
«bie Delegation kleiner Vormundſchaften der. Untergerichte 
- betreffend. — Kann das Vermögen der Pflegebefohlnen 
auf Tobaks⸗Actien untergebrache werden? — Der $.563 
Tit. 18. Th. 2. des allgemeinen Landrechts, welcher Darüber 
diſponirt, in welchem Falle die Veräußernng des einem Pfles 
gebefohlnen zugehörigen Grundſtuͤcks für püßlih zu halten . 
fey, finder bloß auf Sandgüter Anwendung. — In wie 
fern muß von einem ‚Suftigbedienten, der. fein eigentlichen 
Caſſenbedienter iſt, für das feiner Verwaltung anvertraute 
| Vermögen jener Kinder Sicherheit beftele werden ? XII. 
- Anfragen, Kefolutionen and Xeferipte, welche fih 
aauf das allgemeine Kandrecht besieben. Iſt das Pris 
vileglum des Fiscus, keine Verzugs⸗Zinſen geben. zu duͤre 
fen‘, durdy das allgemeine Landrecht aufgehoben? — Ueber " 
i die Unzulaͤßigkeit des Vertrags zwiſchen einem Schwänger 
En I a re a 7 7 Zu 
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er und der Seſchwangerten, mach welchem zwar bie Ben: 


rath in der gefegumäßigen Form erfolgen: Die Ehe aber for 
fort nach erfolgter Copulation, ohne alle fonft erforderlichen 


- Gründe „ wießer getrennt werden joll. — Lieber ben Ber. 


griff. der donationis fimpfieis und Ihre Wiederruflichkeit we⸗ 
gen der Verletzung im Pflichttheile. — . Die Diſpoſition, 
daß die bey der Königlichen Hoftapelle angeftellten Perſo⸗ 
ken aufgenomnsener Darlehen wegen ‚niche belangt werden 
innen, ift auch auf die bey. der Kapelle der Königinn anders - 


ſtellte Perſonen anzuipenden. — Ueber die Gültigkeit der; 


von den Gutsbeſttzern biy ihren Patrimonials Gerichten ers’ 
wchteten, und auf ihe Verlangen an das Obergericht der: 
Provinz zur ——ni eingeſandten Teſtamente. — 
Kann eine nach den en des Staats gültige Ehe, wenn 
auch’ dazu Die nach kirch Geſetzen erforderlihe Diſpen⸗ 
ſation von den geiſtlichen verſagt wird, dennoch mit 
rechtlicher buͤrgerlicher Wirkung vollzogen werden, wenn 


beyde Theile der katholiſchen Confeſſion zugethan find? — 


Reſcript des Juſliz⸗Departements an das Berliniſche 
Stadtgericht, nach welchem auch Buchhaͤndler wechſelfaͤhig 

find. — Ueber die bey Veraͤußerung der Kirchenguͤter zu 
beobachtende Form. — ft bey einem eingeftandenen Eher 
brauch ‘der beleidigte Ehemann auch dann, wenn er feiner 
Frau den Fehltritt verzpißt, ‚berechtiget, auf Beſtrafung des 
Ehebrechers angutragen? XII. Anfragen, Refolutior 
nen, KReſcripte ımd Berichte, welche fich auf die all 
gemeine Berichtsorönung besieben. Ueber bie Bes. 
rechnung der dreymonatlichen Fri zur Erklaͤrung über die 


Wahl des Gerichtsſtandes der Emigritrten. — Unterge⸗ 


riches⸗ Reſerendarien und Auſcultatoren find der Gerichts⸗ 
barkeit desjenigen Untergetichts, bey welchem fie angeſtellt 
find," unterworfen. — - Ueber die von den Juſtiz⸗ Commiſ⸗ 
farien zu entrichtende Stempel⸗ Strafe, wenn fie Vollmach⸗ 
ten nicht mit dem gefüglichen Stempel eingereicht Haben. — 
Der Zuftty ; Commtffarius iſt niche ohne Unterſchied ber 
Fälle verbunden, uͤber die von feiner Partey erhaltene Ins 
formation ein foͤrmliches Protokoll aufzunehmen. — Darf 
in erfter Inſtanz die Dedurtion ber damit bereits prächubits 
ten Partey noch zu den Acten verſtattet werden? — In 
wie fern findet die in der Appellationg s Tnflanz dur) 34 
Tit. 14. Th. r. der allgemeinen Gerichtsordnung nacıgelajs » _ 
fene Reſtitutions⸗ Friſt auch in deg Reviſions⸗Inſtan; BR 
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a, Mehtagelaßegeie U, 
2.7 um Können Inden zum Armenrechte verſtattet werden? — 
| Die Dippoftten der —— — —* 
ke Duccumben;⸗Gelder in zweyter gebuͤhren, derogi 
fe Referipte vom-s. May 1785, - ein Siäubiger: 
‚yerpfitchtet,, auch die Kinder des von ihm zum Arreſt ges 
x brachten. Glaͤubigers zu verpflegen? — Leber die Beweis⸗ 
aufnahme bey Verbais oder leichten Reale Injurien zwiſchen 
Pexſonen gemeinen Staudes. Musß dns in der allge⸗ 
- meinen Gerichtseronung vorgeſchriebene Verfahren wegen 
der offentlichen Genugthuung auch alsdann nach zuvoͤrderſt 
becobachtet werden, wenn die Beſchweyden genen. das. as 
kkenntniß die offentliche und Pridtgenugehnung sugleich zu 
Geregeugtande haben, oder iſt in dieſem Zalle bieß dem Au 
pellatious⸗ Eofenhimiffe.. die Prüfung und Entſcheidung der 
Veſchwerden wegen: ber: oͤffentlichen Genugthuung zugleich 
vorbehalten? — Rus An dem Th. 1. Tit. 34. $. 21. ber 
Binoten Falle, fg d nur Beleidigter von Adel oder Officiers 
Stande u. ſ. w. tft, ein Injurienproces oder eine fiscalifche 
Anterſuchung eingeleitet werden? — Ueber die Bollfiver 
| . dung der Epecurion gegen untergeordnet Finanzbehoͤrden ⸗ 
Ueber die bey perfönlichen Vorladungen der Acciſe⸗ und Zoll⸗ 
officianten zu erlaſſenden Motificationen. — Im der zwey⸗ 
7. m Inſtanz fiscaliicher Forſtprozeſſe wird zur. Legitimation 
u —22 Bedienten niegals eine neue. Information 
dee Borfldepastemensg erfordert· — Findet die Conſisca⸗ 
tioens⸗Klage gegen ein ausgetretenes, dem Kanton nicht 
unterworfenes Soldaten⸗Kind Überhaupt, und in melden 
"Ars, Start? und muß ſie, wenn ſie Statt findet, yon den, 
Gbrxvilgerichten angenommen, oder bey den Regimentsgerich⸗ 
\ -. sen. angefleflet werden? — Ueber die Gebuͤhren des Pre⸗ 
| digers für de Termin zum Verſuch der Ausfähnung — - 
- Binden die Boufchriften der Claſſifications⸗ Yrbiiung auf ſol⸗ 
che Anfprüche ‚weiche vor Publikation der allgemeinen Ger 
richts⸗Ordnung entftanden find, Anwendung? — Ueber - 
‚Die Beftegung ber Banke von dem Beytrage zu dem Coms; 
munsKoften im Concurſe. — Sind bey einem durch Verh _ 
Handlung geendigtem Toncurfe die im Liquidationg s Termine " 
niicht erſchienenen Glaͤubiger neben der Präclufion zuglcid, zu6 
07 verartheilen, ſich ihrer Anfpräche an den Gemeinſchuldner 
I Bean, und der. Stimmenmehrheit beyzutreten? — 
= uf weldhe Art kann ein-anf jeden Inhaber zahlbarer Wechs 
| : fl, von dem jedoch Jahr und Tag der Ausſteilung me be⸗ 
1 * Sant 
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haben: 
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geacchaheha | 2: 


falnc #R, hu ſouier Alnsstfarion,? 


ac aufgeht 
werden 7 — nt Bew) Kufgebotadertoren gegangener m 
frumente iſt ee: 
tficationg hen Des lehzden Inhabers vor oder nüch ergama 


haäktg, o 


bie Quittung und der Mo⸗ 


genem Präcufluns/itssheit. ausgefteller wird = Sinn voße 
fern find. Perttaenzim eined Grundſtaͤcka,⸗ welche nicht aue 
fur Tare gezogon Werden, dennoch für mit verkauft zu: acht 


em?:— eher’ die 


Berlonwarung der Kaufcomtvacte über 


Grund ſtuͤcke vor dem Nichter der Sache. — Können währ 
rend Der Gerichtsferien· Atzidatisns ⸗ Deeminie: ad effectum 

praeelufionis’ angeſetzer · werden? m Weber dag Votiren 
der ber Mitglieder im Inſtiz⸗Collegk in Sachen ihrer Ver⸗ 


Bandten. — -- 


r Die Obſervanz in der Kurmark bey In⸗ 


woduction der Auftiybchienten im den Staͤdten. XIV. Aoß 
eeſcripte an das’ Kammergericht, nebſt Auszuͤgen aus 
ver Kabinetsordve van 8. 


richt vom 27: Detvr. 1797, uͤber den: gegenwärtigen: 


mie⸗ 1798, auf den Yes 


duſtand des Juſtizweſens; betreffen die · Anfragen bey 


der Geſetz⸗ Commiſſton 


und die Neform der Patrimoniak 
Gerichte. XV. Anzeige derjenigen buch den Douck bekanrtt 


gemachten Verordnungen, welche nihe-Süds und Neuofs 


prenfien insbeſondere angehen. * XVI, Kiterdtifche Anzei⸗ 


gen; biejegmal von: Terlindens Theorie der gerichtlichen 
Tipilpravis, und voun Beim vierten Fascikel der Paalzowiſchen 
Obferuationum ad ias Poruſſicum. XVII. Ueber die Ver⸗ 
waäge, und uͤber Me bey Buͤrgſchaften und Erpromiſſionen 


verehelichter ‚und unverehlichter geeneroyerſenen in rel | 
preußen zu beobachtende ‚dorm. ' 


Inhatt des’ ſechften Bandes. 1 Kurze biegeite 
II. Unter der Rubrik: Suͤd⸗ 


von Neumärtifchen Statuten. 
and Neuoſtpreußen findet man 19 Ebikt t wegen: ‚der Abs 
hoff? und: Abzugsfachem-in den Provinzen Süds und Neu⸗ 


Oftpreufen. =) Publieandum wegen der nach der: Peters⸗⸗ 


bvburger Convention vom 25. Jan. 179% nicht mehr Statt 
findenden Anſaßigkeit unter verſchiedenen Landeshoheiten. 


3) Hofreſcript an die Regierung za Poſen, wonach auch in 


Süppreußen die Vorſchriften des allgemeinen Landrechts we⸗ 
Verzoͤgerungs⸗Zinſen gelten ſollen. 4) Kurze Nor 


gen der 


tigen von Polniſchen Rechten. 
dungen, welche die Reffort s Werfaffung zum Segenflande 
2 1) — Perl Der Yustannsen gegen 


\ 


III. Referipte und Entſchei⸗ 


ande 


| 
. 


genſtaͤnde. 5) -In,ane fern ee —— 
dernweſens eines menfkorbsnen 
Befſttzees dor Regierung oder :der 


* 


⸗22 —E —— 
vitelugte Gisele non Aufwiehler by Amecumterihar⸗ 


nu. ;, e). Ueher: nen: @trait, det bios die Art ber Ders: 
Bm “eines gemeine» flädsifchen Guundſtuͤckes betrifft. En 


gehört * — der Kawmer 3.) Mess Die Unter⸗ 









ung und Entſcheidung wegen —F—— 
Sie sgebüihrr dem Juſtiz⸗ Collegio 2 
dr bap der Supigs Wifltarion Melon nd 


Unteriuchung und EÆutſcheidung gnalifieist —E 


beddenten und . 
r en erthanen. ern 

an zur Eutſcheidung der. Kammer. — 

Lomracen yeifchem Diiontverfonen und. Der: Kammer ip 

Sachen ihres Riſſerrs gehioͤren zun Kammeral⸗En 

3, Die. Enſcheidung detaber; ab die einem Gute gufichende 


Holngs: Gerehiigfeie.anf den: Band. KCachwe Fe Ant. 


dehnen, adex auf den Bau von Lehmpaben wer von Oteinen 
ein zuſchvanten T.; — ob fuͤr die Anweiſung Tr 
a. Gebahren bee Canneven anzufegen? ‚nebuhkt der 


Zunge: EN Die Same iung kurzer Rechsafätge wird betr 


Och aM: Beanwortung der Fragen: giebe-.es.nach Miss 
Kifthen. Rechten keine andere Receprisien,-als welche durch 
ertrag konſtituirt worden? Findet gegen eine Maͤrkiſche 


= Ehefrau nur dann, wenn fe Handlung, in ſenſu firicifigae ' 
- Areibt, DerfonalsErecuion Statt}, : VJ. Gutachten, Be 


fragen, Reſt: u. ſ. w lich Ceiminalr Ge 
und —ãe—, uffisverfaffung zum Gogenſtande bas 
ben. 1) Läßt fid) der Gebrauch von Zwangsmitteln bey 
Koimindf s Unterinchbungen, um Geſtaͤndniſſe zu erhalten, 


. . rechtfertigen 3. .2)- Dig Veſtrafung des, Auftaufs der Wolle 
bgtroffend.3 3.IUsber den, Begriff der Verheimlichung Dex. 


Entbindung. 4) Kann gegen einen Brodberrn wegen an⸗ 


geblicher. Verfuͤhrung ſeines Dienſtmaͤdchens eine peinliche 


Unterſuchung ‚verhängt werden? und iſt Die, Anſteckung mit 
siner. veperiſchen ‚Krankheit ein Gegenſtand einer ſolchen Uns 
terfuhung? 5)] AR Der. durch Eröffnung. eines verfchloffes 
nen Behättniffes, begangene Diebſtahl auch dann für einen 


gewaltfamen zu ‚adısen, wenn ber Dieb ſich zu dieiem Be⸗ 


Kir einen beſondern Schluͤſſal nicht angefertiget bat, ‚oder 
nfertigen laſſen, fondern wenn er dauu einen andern pafs 
enden “Sale gt ber im in. ‚aaberem > Behufe 


v 


oder von dem \ 
rechnen? 4) Kaun der. Niefibraucher auf die nad) dem als 


— Keechtsgelahehel. 243 
von dem Veſtohtnen anvertrauet geweſen iſt? 6) Bedarf 


es bey den.gegen Prediger und llehrer wegen ſchlechter 
Amesführung,, uͤbler Lebensart oder anderer Vergehungen, 


wodurch fie ihren Gemeinden ein Aergerniß geben, zu fuͤh⸗ 
renden Unterſuchungen jedesmal ber Zuordnung eines geiſtl 
chen Commiſſarti? oder tft deſſen Zuziehung nicht vteime 


auf den Fall einzufcheänden, venn nad, den allgemeinen ges 


festlichen Vorſchriften die — eines Machverſtaͤndigen 
bey der Inſtruction und die Einforderung feines Gutachtens 
erforderlich IE? 7), Refeript an alle Megiekungen und Laws 
des⸗Juſtiz⸗Collegten, wodurch verordnet wird, wie es bry 
Entlaſſung der begnadigten Befangenen aus den Feſtu 


n 
— —— 


bage des gemeinen Rechts wegen Verjaͤhrung der Ver⸗ 
echen durth das allgemeine Landrecht, welches daruͤber 
ſaweigt, anfgehoben oder nicht? Das Yuftiz« Departes 
men? veferibirt auf dieſe Frage: Das allgemeine Landrecht 
babe über die Verjaͤhrung dee Werbrechen gar nichts werokde 
net, damit nicht in einem: Buche, welches indie Haͤnde als 
ker Botßelaffen zu kommen britimmt ſey, durch eine. aus⸗ 
druͤckliche Augeinanderſetzung bieſer Materie die Hoffnung 
* 


it Nahrung erhalten, und dadurch die abs . 


ſchreckende Wirkung ber Strafgeſetze geſchwaͤcht werden moͤch⸗ 


‚ter. Es ſey Daher dieſe Materie der beſonders abzufaſſenden, 


aber noch nicht erſchienenen Inſtruktion fuͤr den Siichter vor⸗ 


behalten worden. Da indeſſen das allgemeine Landrecht die 


Theorie des bisherigen gemeinen Rechts von der Verjaͤhrung 
dev Verbrechen nicht abſchaffe: ſo muͤſſe dieſe Theorie aller⸗ 


wdings angenommen werden. VII. Anfragen, Reſcripte, 
achten und Entſcheidung der Geſetzcommiſſion, 

welche fich auf das allgemeine Landrecht besieben. _ 

1) Iſt ein Teftament rechtsbeſtaͤndig, wenn in dem über 


deſſen gerichtliche Niederlegung aufgenommenen Protokol 
nicht bemerkt iſt, daß bieſes Protokoll dem Teſtator vorgele⸗ 
fen worden? 2) Das ermangelnde geſetzmaͤßige Alter des 
Adoptirenden fol, wie andere erhebliche Urſachen die Adop⸗ 
tion beguͤnſtigen, dieſelbe nicht erſchweren. 3) If das 


DZaͤhr, binnen welchem ein Wechſel verjährt, Ley einem vor . 
roteſtirten Wechſel, von dem Berfalltage, 


dem Verfallt 





des aufgenommenen Proteſtes au, zu 


—* 


gemeinen Landrechte von den Gergbauenden au Vene Se 


- Ri , A 
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gldiqung Anſoruch mahen ¶ went die Veranla haun da⸗ 


wahrend der Dauer des Nießbrauches eingetreten iſt? und 


igung: auch -der Nießornucher zugezogen werden? VIIE 
Beyttage zur Kenotniß der Bonmerichen Schuss nnd, Su⸗⸗ 
* * 


1°, gang besiebens: ») Kofcekeips an. fAnmeliche Nester _ 





: Iung bes Nachiaffes. ſolcher Ciwilbedientrn aucudehnen ? 


3) Reſeript det. Juſtiz⸗Departements an bad Kammocge⸗ 
richt, die drepmonatliche Friſt fuͤr die Einigrirten zur Wahe 


ihres Gerichtsſtandes hetreſſend. 4) Die Abfafſung des 
Appellations⸗Erkenutniſſes betreffend. 5) Findet bie Vor⸗ 
ſchrift wegen Unzulaͤßtgkeit der Prorogativn eh Deus 


⸗29 


digungspunbts, wenn. bie geforderte Entſchaͤdigung woneger 
e U — x als 


% ‘ - * 
— j 15* I 
' - 
- . . 
” - .. 
s 5 - 
“ . 
a 


x 


sten, durch weiches Sie aufgefeie 
urch welch ee , 


F 


⸗ 


xxforder iich ? 13) Ueber das Verfa 
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R zhlr. beträgt; aber doch die in andern Bällen In gu 


Appekation erforderliche Summe ereiche, 1u Iſt 


fscalifhyen Ynserfuhungen, ju Begründung derfelben, die 


vorlaͤufige Verpehmung der vorgeſchlagenen Beweiszeugen 


se Tantqniften. - 13% Iſt in dem Falle, wenn jemand für 
wahn⸗ oder bloͤdſinnig erflärt wird, eine öffentliche Bekaynt⸗e 
sachung erfor rdertich? 14) lieber die Perificatione⸗ 
Protocolle in Concurſen anzuſrkende Stempel⸗ und Termin⸗ 
Gebuͤhren. 15) Auszug aus einem Hofr cript an das 
Berliniſche Stadtgericht, die Zulaſſung eines Licitanten⸗ 
zam Mitbieten, und das Verhaͤltnid, in —* jemand 
als Meiſtbietender tritt, berreffend. 16) Nach einer Gar 
hinets s Drdre vom 20, Jul, 1798 ſollen künftig die Hof⸗ und 
Hhesgerichts; Raͤthe gleichen Rang mit. den Regiesungstär 
shen erhalten, 17). Darf ein Richter in chen der Sache, 
in weicher ex is erſter Inſtanz erkaunt has, in dem folgen⸗ 
ben Inſtanzen einer Partey, were es zus: Unterſtuͤtzung ſei⸗ 
Bes: eigenen Erkennenilies gaſchiehe aſſtiren ? 23) IR 






‘ein fiscatifcher Bodientor berechtiget, von einem im Wege⸗ 


der Begnadigung erlaſſenen Eonfiscate Die Quote zu fordern } 
43) Kann ein Seneyals Bevollmächtigten gerichtliche Hands 
fungen für feinen Machtgeber allein volljicehen, ober muß: ı 
er fich dazu der Huͤlfo eines bey dem Gerichte, wo die Hand⸗ 


lung vollzogen wicd;, angeftellten Juſtiz⸗Commiſſarii bedie⸗ 


nen. X. Vom Abſchoͤß⸗ und Abzuge, Mefen komm 
olgendes vor: _ 3) Mon den Vorrechten des. Magiſtrats zu 
rauffurt an der Oder, in Anfehung des Abſchoſſes erimiss 

ger —— — 2) Abſchoß und Abzug zwiſchen den Preu⸗ 

Bifchen md Sardiniſchen Otaaten Ik abgeſchafft. 3) Die 


Städte ſind das Abfahrss s Beid- innerhalb Landes nur erwie⸗ 


fe, ‚nämlich nur von Perfonen au vehmen berech⸗ 


derung⸗wei 
tiget, welche —— unter ſolche Patrimonial⸗Gerichte — 


die von ihren nach andern Städten ziehenden —— N, 
— ebenfalis Abgaben fordern. "XI. Einige Data zur 
ortung der Frage: Worauf wuͤrde ber Sammlung 


der Kurmaͤrkiſchen Semehnheitszedise zum Behuf des Dros 
Vincial.⸗Geſegbuche hauptſaͤchlich Ruͤckſicht zu nehmen ſeyn? 


All. Intereſſante Erkenntniſſe des Rammex ; Berichts. XIIL. 


Pre betreffend die wieder eingeführte Urphede, das 


— der Werbeofficiere, die in dag Mobiliar⸗ 


Be / 
[4 


ihren gegen ausgetrete⸗ 


“= 
. 


sanigen ei nes Offelere Miche, Start ſindende vn | 


— J En — 
Bu ⸗ 


6 NRgieechtsgelahthelu 


das Verfahren in Anſehung der auf den erlaſenen Genoeat⸗ 


—W 


* N Pardon zuruͤckgekommenen Deferkeurs, und endlich - den 


BGerichtsſtand derjenigen. verabfchtedeten Officiere, weiche 
Penſton ober Wattegeld erhalten. ' XIV; Refcript der Ju⸗ 


„fi 


s Departements, wodurch näher beſtimmt wird, was bie. 


iz | 
Gerichte zu beobachten haben, "damit das Publicandum vom 


17: Maͤrz 1798, das Verhalten der: Supplicauten betreß 


fend, puͤnkelich befolget werde. XV: Anzeige derſenigen 


. durch den Druck hekannt gemachten Verordnungen, wel 


— micht Suͤd⸗ und Neu⸗Oſtpreußen insbeſondere angehen. 


8 


D 
1 


1 


. ⸗ 
N 


x 


' 


XVE Was foricht für, was wider ˖die Publlcitaͤt ber Revi⸗ 


Inhalt des ſiebenten Bandes (ober des erſten Sans 


des der neuen Beytraͤge). I, Entfheibung der Geſetz⸗ 
rommiſſton auf die Anfrage des Oberreviſtons⸗Collegii dar " 
‘Über, ob ein nach entdeckter und benunelirter Kornerportak 


‚sion‘, vor. der verfügten Unterfichung;, zwiſchen deut denun⸗ 
ciirten Contravenienten und dem Denuncianten bereits ger 


richtlich geſchloſſener Vergleich auf ein minderes Quantuͤm 
als den verwirkten Worth des exportirten Getreides, und 


der. dazu gebrauchten Pferde und Wagen, gültig; oder ob 
der: Fiscus deſſen ungeachtet berechtiget ſey, den von denn 
Denuncianten vergleichsweiſe erlaſſenen hoͤhern Werth der 


Vonfis candoram zu fordern? Die Geſetzcommiſſion bez 


ſchließt, daß ein folder Vergleich refpectn filci ungäftig, 
und Fiscus wohl befugt fen; dasjenige, was def Denunciant 


das Oberreviſions⸗ Collegium : Iddiglich beftätiger werden. 
‚II. Verhandlungen über -die Reform der Pafrimontals Ges 


. richte nach hen. Wprfchriften 'des- allgemeinen Landrechtei 


IM. Einige intereffante Erkenntniſſe in Wechſelſachen. IV. 


4 


4 


N 


pr 
Y 


X 
' 
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Eine bisher durch den Druck noch nicht bekannt gemachte 


Urkunde, naͤmlich: Fundation des preußifchen evangeliſch⸗ 


reformirten Kirchen⸗Directorit vom 10. Zul. 2713. V. Fer⸗ 
nere Beträge. zur Meffort»Berfaffung: 1) alereine fiscas , 


liſche Ahndung verbienende,:-gegen vorhandene Geſetze ans 


laufende Berfehen gehören in der Regel zur Cognttion der 
„ordentlichen Sufligr Sollegien, 2): Weber Die vehordt ee 
‘ x tr , R 1 ’ . |’ er 


_ N 
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ſions⸗ Entſcheidungsgruͤnde? — Den Befchluß des fechften 
Bandes machen einige liserarifche Angeigen. 


— 


. dem. Demunclaten an der heſetzmaͤßig verwirkten Strafe eve 
 fäffen, für fi einzuziehen. ° Dieſe Entfcheidung ber Geſetz⸗ 
rommiſſion ift durch ein Reſcript des Staatsmintferii an 
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qer die Unterfachung und Entſcheidung gebahrt, wenn Pos 


eidung geb 
lizey⸗ — ber Ausuͤhung ihres Amts beleidiger were - 


ven. 3) Das Beriiniſche Fabriken⸗Gericht ift berechtigen, 


auch gegen ſolche Beklagte, weiche außerhalb der Gradu - 


wauer wohnen, und der fädtiichen Gerichtsbarkeit nicht 
unterworfen find, zu erkennen, 4) Ueber die Rechtspflege 
in den Landarmensund Snvalidens Käufern, 5) Die Streis 
tigkriten zwiſchen den Eonseffionarien und ihren Arbeitern 
betreffend. - 6) Ein Rechtsſtreit iq Weſtpreußen, bey wels 


dem von Geiten der Beklagten Koͤlimer interejiiren, wird 


in Rückficht diefer zur Cognition der Regierung; in Ruͤck⸗ 
ſicht der übrigen Beklagten aber zur Kognition der Ramimers 
jußiz s Deputation verwiefen. 'y ) Hltunge s Streitigkeiten 


. zwikhen eigenthümlichen Amssuntertfanen und einemgKlos 


fler an einem, und einem Amte am andern ‚wer 
den zum Meffort der Regierung verwiefen. 8) Eine 
Gemeinheits s Aufhebung, wird zum Reſſort der Negies 
rung verwielen, ' weil. die Größe der Beſitzungen ihrer 
Jurisdietionarien die Größe der von der Kammerbehoͤr⸗ 
be reſſortirenden Beſitzungen überwiegt, indem auch das 
zu erbadlichen Rechten verlichene Erbpachts⸗Vorwerk, 

es gleich nicht aufgehört hat, Domainenſtuͤck zu“ 


wenn 
Km, wegen des dem Befiger "gegebenen Privilegii uns 
Der 


Gerichtsbarkeit der Regierung ſteht. 9) Ein 


⸗ 


Otreit, welcher. die Einkünfte einer Kammerey zum Gegen⸗ 


fiende Dat, ‚wird zum Kanımerais Reffort verwiefen. VL 
Ueberſicht der gegenwärtigen Verhäliniffe der Glebae ad- 


‚feriptio der. Landbewohner in den Kurmaͤrkiſchen Domainen⸗ 
Aemtern nad Ordnung des allgemeinen Landrechts. VU. 


Folgende Anfragen, Reſolutionen, Reſcripte ıc., welche 
Eriminalgefeße und Eriminaljuftizs Verfaffung zum Gegens 
Rande haben: 1) Gegen Unmündige finder kein Crimina 
Berfahren, aljo auch fein Criminal⸗Arreſt, Statt. 2 
Iſt nach der Sofephinifchen Halsgerichtsordnung die Erectır 


* tion der Strafe an einem Inquiſiten, der Tein vorheriges 


Bekenntniß wiederruft, auszufegen, oder nit? 3) Wie 


iR derjenige zu beſtrafen, der gerichtliche Siegel eigenmaͤch⸗ | 
tig abgeriffen bat, ohne fich dabey einer Entwendung fchuls _ 


dig zu machen? 4). Finder gegen die Mutter, welche ihr 


Kind mit Härte zur Betteley anhäte, ein Criminal⸗Verfah⸗ 
m Statt? 5) Anderweitiges Publicandum wegen Der 
ſtrafung der Fiſch⸗ und befopders der Karpfen» Diebfläte - 

Be — aus 


f 


a 


\ 
I) 


EEE | | > 
buchtgetehrheit 
x le . . . F J 2 
uns den zum Amte Cottbus gehörigen Karpfenteichen, Fiſch⸗ 
haͤltern und Kanaͤlen. 5) Muß es als eine wucherliche 


Handlung geahndet werden, wenn ſich jemand für Zahlunger . 


Nachſichten Domeurs verfprecheh laͤßt? 7) Merfirchter - 
Selbſtmord tft fein Gegenftand des richterlichen Strafamts. 
3) Circulare an ſaͤmmtliche Regierungen und Landesjuſtize 
Eoflegia, das Verfahren gegen flüchtig gewordene Verbras_ 
(her berreffend, 9) Leber den Beweis des Meineides. 
vr Fortſetzung der karzen Rechtsſaͤtze. IX. Anfragen, 
Mefolntionen, Reſcripte und Entſcheidungen, welche ſech 
auf das allgemeine Landrecht beziehen: 1) Verliert ein 
von Berichten gngenommenes Teſtament feine Gültigkeit, 
wenn bey der Annahme dem auf dem’ Teſtament befindliche 
Siegel des Teftarors nicht in feiner GSegenwart; jonderk 
erft in der Folge, auch wohl gar nicht, das Gerichtsfiegel 
vbeygedruckt worden iſt; und wenn aus dem über die : 
wahre des Teſtaments aufgenommenen, von dem Teſtator 
unterſchriebenen gerichtlichen Protokoll ſich nicht entnehmen 
Yapt, ob der Richter feine auf dem Teſtamente befinbliche | 
Unterfeheift in Gegenwart des Teſtators gefchrieben habe? 


3), Bey Pachtconttarten, welche vor Credit⸗ Directlonen 
. oder andern dergleichen Öffentlichen Anftalten, mit Zuzie⸗ 


ang eines rechtserfahrenen Syndicus, Juſtiziarius oder 
fonftigen Conſulenten, errichtet worden, bedarf es einer 
Verlautbarung vor Berichten oder vor einem Juſtiz⸗ Coms 


“ » miffartus nicht. 3) Weber die BSuspenfion der erſten drey 


Titel des zweyten Theils des allgemeinen Landrechts in As 


ſehung der Kurmark. Aus einem hier abgedruckten Hofree 


-feripte erſieht man, daß den Kurmaͤrkiſchen Stäfden: auf 
ihr Anfuchzn von Könige eine anderweitige Frtft-bewilitget 
worden, um die nöthig gefundenen Beyträge zum Provine 
xial⸗Landrechte zu hefern, und daß die Ouspenſton der ge⸗ 


dachten drey "Titel bts zur Pubkcation des Kurmärkifchen - 


Provincial⸗Landrechts forrdauern müſſe. 4) Entiheitung 5 
der Geſetzcommiſſion auf die Anfrage der Neumärkifchen 
Megierung: ob in dem Falle, wenn durch eine anfgenoms a 
mene Tare ausgemittelt iſt, daß das Kind durdy das Teflar | 
“ ment der Eitern offenbar im Pflichttheile verlegt worden, 
das Kind ſich mit der Bezahhıng einer Summe nach diefer 
Taxe begnügen muͤſſe; oder ob es verlangen könne, daß ihm 
das Pflichitheil in notura, michin $ oder & des ganzen 
Nachl aſſes zugeſprochen; und, wenn ed zar Theilung forums, 
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 Dedhtsgeofeheit: 29 
ütentlich ſubhaſtirt werde; und dank, zweytens, oh, wenn 


205 Kind für ein taxirtes Grundſtuͤck mehr, fogar ulıza al- 
zerum tanum, als die Tare beträgt, zu zahlen ſich erbies 


-wt, auf das Gebot geachtet werden könne ?. 5) Die den 
Gerichten 


ichten zugeſtandene Auctoriſation, einen ihrer. Gerichtse 
barkeit Unterworfenen wechſelfaͤhig zu machen, kann au 
darauf ausgedehnet werden, daß ſie eine ſonſt in tamamı 
wechſelfaͤhige Perſon, naͤmlich einen adlichen Gutsbeſitzer, 


fahlg machen koͤnne, ſtatt der ihn geſetzlich nur verbinden⸗ 


den, auf baar erhaitene Valute ausgeftelten Wechfel, auch 
einen dergleichen Über nicht empfangene Baarſchaft, ſondern 
über einen. Kaufreſt auszuſtellen. 6) If einem Baͤrgerlt⸗ 
hen eine Conceſſion zum Anfauf eines adlichen Guts under 
dingt dahin ertheilt, daß er das adliche Gut ankaufen und 
eigenthuͤmlich beſitzen koͤnne: jo ſtrht ihm auch, ohne Rück 
ſicht der Zeit, wann die Conceſſton ertheilt worden, frey, 
ein ſolches But ohne einen Conſens ab inteftaro oder pet 


eſtamentum auf. feine Erben 'zu bringen. 7) Wenn ein 


„Berfchoßlenter. bereits ſeit go Jahren abweſend ift: fü bedarf 
es nicht noch einer Kpietal «Bo | deſſelben; fordern es 
kann, ohne dielelbe, auf den Ahırag der naͤchſten Verwand⸗ 


. * sea die Todess Erklärung erfolgen. X. Anfragen,’ Berich⸗ 


te, Refolutionen, Referipte ꝛc., welche fi) auf die allgemei⸗ 
ne Gexichtsordnung begichen : 2) Meber dis Befugniß der 
Parteyen, ſich durch 

- und von dem verurtheilten Gegner die Erſtattung der durch 
dieſe V verurſachten Koſten zu verlangen. 2) Ver⸗ 


. fügungen an Parteden im Auslande ſind bloß in deutſcher 


Nachlaß entweder unter den Erben verlicitirt, oder 


evollmaͤchtigte vertreten zu laſſen, 


Sprache gn erlaſſen. 3) Bey Grenzſtreitigkeiten gi. das 


erſte Poſſeſſorien⸗ Urtheil ſo lange, bis das erfte Urtheil 
in petitorio erfolget iſt. 4) Es macht bey Injurienſachen, 
"in Anjehung der Unterftrcjung des dem Kläger entgegenges 
feßten Einwandtes der Wahrheit.der Beſchuldigung, keinen 
Unterſchied, ob das angefchuldigee Verbrechen gegen ven 
Injurianten felbft, oder ob es gegen einen Dritten begans 
gen worden. 5) Ueber bie Formulirung des richtertichen 
Verweiſes, oder der Abbitte und Ehrenerklaͤrung in Imjurlens 


- 


ſachen, wenn der. Betlagte exseptionem veritatis ‚entgegeg 


gtfeget hat. 6) Ueber die de cieren, welche Injurtens . 


Hagen anftellen, zu uͤberlaſſende Wahl, ob ſie gegen Perz 


‚ fonen gemeinen Standes, von welchen fie beleidigen wenn, 1 
31. * | Zu 


% 
I" s _ Sn, 
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Ne, Behiesgelaßefei, ” 


Injurienklagen anſtellen, oder ob Re die ihnen widerfahrene 
Ehrenkraͤnkung, nebſt den, Beweismitteln uͤber die Thatſa⸗ 
chen, den Gerichten bloß zur Unterfuchnng anzeigen wolle + 

.7 Der Ebdistal; VBorladung des ausgetretenen Unterthanen 

7. Bedarf es nicht noch, wenn über die ihm, wiewohl außers 

x halb Landes, gefchehenen Infinuation der Weoriedung ein 

mit den vorichriftmäßigen Erforderniſſen verſehenes Doeu⸗ 

ment zu den Acten gekommen ift. 8) ‚Lotteriegerichte koͤn⸗ 
nen folche actua voluntarise jurisdictionis, weiche fih auf . 

das Lotterie: Wefen beziehen... gültig vorgehmen. XI. Uns 
ter Der Rubrik: , Suͤd⸗ und Leu; Öftpreußen, findet 

mat wieder, dem wefentlichen Inhalte nad, mehrere für | 

dieſe Linder ergangene Verordnungen, Reſcripte u. ſ. w, 

den terminus maiorennitatis, die Drganifirung der Unter⸗ 

gerichte, die Braus und Brannteweinbrennerey s Gerechrigs _ 

Seit, die bey der anderweitigen Departements Bertheilung‘ 
der Provinz Sübpreußen in Anfehung der. Juſtizachen zu 

nehmenden Maaßregeln, die Bormirung der Kreisgerichte 
betreffend. XII. Anzeige einiger. durch den Druck bekannt 
gemachten Verordnungen, melde niht Süd; und. Neu⸗ 

“  Oftpeenßen Insbefondere angehen. XIII. Luerariſche Anzeis 
gen der Terlindenfchen Srundfäge des Preußiſchen Stade⸗ 

und Bürgerrechte, und.des Archivs des Preußifihen Rechts. 


en . ’ ur Hk. 


- ‚Kurzer Unterricht über die Nechte und Pflichten der 
Herrfchaften und des Gefindes auf. Dem Lande. 
Nach den Vorſchriften des allgemeinen Preußi- 
ſchen Sandrechrs, vom Juſtizrath Bilttner. Ange: - 
bach, bey Haueijen. 1799. 79 ©. gr. 8. 698. 
Diie, zunächft für den Landmann in dem fräntifchen Fürs 
ftenthum Ansbach beſtimmte, Unterricht, iſt deutlich, und 
fin Obrigfeiten und die dabey interejlirten Dieniherrichafe 
ten und Gefinde brauchbar und Ichrreih. Der Anhang. 
0 enthäls 7, Sormulare von Dienjtbotenzeugniffen. . . 
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age ‚(3) über das Eneftehen ber 

ü = älifchen. Leibeigenfchaft und den Pachthof 

da der Groffhaft Mark. Ein Beytrag zur Ger 

ſſchichte des: Weſtphaͤliſchen Bauerhofes. Dort- 
„mund, bey den Sedrüdern Mallinckrodt, Oſt. M. | 
3799. Ab 43688... 


de treffich⸗ Abhandlum Ant u. ſloriſcher und ju⸗ 
| riſtiſcher Dinficht Abe For * 
tigkeit. Der ungenannte Verf. hat fle daher auch im Ma- 
gazin fuͤr Weſtphalen — 17985 46 und ss St. ©, 
344 383 ; und 6$ 20564, Wwofelbft die letz⸗ 
tere im —e no Notre etzt werden foll; welches aber \ 
bis Ddahin noch nicht heraus iſt) abdrucen laffen, um ſie 
ser gemeinhhpig- Jr machen, -und in vielet · Leſer Hande 
lemmen zu — Beſonders iſt letztere Abhandiung: ©. 
33* „Weber eine, in der Grafſchaft Mack febe - 
Serägnlihe I Art der Bauerguͤter, den Pachthof, def 
\ fle gegen den Staat, gegen den Gof⸗ 
beten und den Bauer — auf einen Begenftand gerichtet,” 
| son dem bie — oder der Untergang ‘eines anfehns 
 Uchen Theits der Kizlihften Staatsbuͤrger gerade in einem 
Zeitpumkte —* da man mit der Sammlung der Pros 
dincialgeſetze befchäfftige iſt, und worin dieſer wichtige Ser 
| F england. a er entfhieben werben wird. Ä 


Die fe: Kbbandlung-®.. 1-4. neber das: 
. Birficben der weſtphaͤliſchen Keibeigenfchaft it in hi· 
F foräher Hinſicht eben fo merkwuͤrdig, als ſte in rechtli⸗ 
| cher Aufmertfamteif erregt. Mer. haste fich vorg enemmen, 
die merkwuͤrdigſten Stellen anzuftreichen; aber er * fanes bald, 
daß faſt alles Strich werden waͤrde. Die auszuheben, wäus 
de zu · Weitlauftigkeiten führen; «aber das-ift gewiß, was der 
ungenannte Verf. ©. 9 in der Mote fast: »MBer über 

WBWeſtphalens aͤlteſte Gebraͤuche und Sitien ſchreiben mil, 
ſohte doch deſſen Bolksfprache wiſſen Ckennen).« Dei 
mögen fich auch die Herren Gelehrten merken, die des Taciti 

| Bnuch de morib.German, ſo haͤufig commentiven, und nicht im⸗ 
|: mer gluͤcktich von Weftphafkns. Sprache/ Gebraͤuchen und 
Sltten zur Zeit der Roͤmer urpech — Veyde Abhands 
ABDODLMD, “ss, „lee - e. nam 
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oft Mark vor großer Wicht J 
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a fig haben, und ——* — Fr deriüngehie _ 
s VDefiphali agesi ur 
ahnen nach, a hinwürdiget Redyesgel Air pre 

zer Beförderer dee Gelehrſamkeit und. Literatur if), ‚vers 

dienen daher allen Dauk, daß fie dieſe Abhandiungen bes > 
ſonders Haben abdrucken iaffen. Daß aber bie cia ZZ 
Werke der Romer deutſch angeführt ſind, wie 5. ©. * 
M. G. (morib, German.); nad Chikt, * 


ae wil uns nich gefallen, 
Meineogeradinlie F 
\ 5.3 


Een über Unpühlichkeit und: Krankheitskeine. 
we u von Jo. Ulr. Gottl. en "mit Gedanken: übe 
die Würdigung einer "Theorie von "Karl M *. 
Fran 1799. 210 e. % ven 


| ie —3 — zieſer * des al 
| —* — *7 —— * F 
mie den gen, gelänterten Gru | 
58 ——ú— J— ud. ſowit, wo * heyde ——— 
ur —* vereinigen. (ein Defizeben, er [7.777 
andern, auch dem Rec. bis ist miögte el) Artjte von _ 
dem Othrot und Kor dachten und dandelten fange, 

- sole, Brown, als geiftige ,. ratinelle Brownianer (dis: * 
‚Rees; ſich unterſtand, Dieß aus Hufelands Sꝙxiſen FR 
duciren, machte man es ihm fehr vum Verbrechen! ) ‚ohne 

| edech alles auf. zwey, drey Satze unbedingt gründen Mi 

u — (deſto beſſer aber, wenn das wäglah it!). - 
Zu Kur alfo das Oyſtem wenig. LIeubeit, Breiten 
ber nicht, mehr über die Neuheit ) und Re.Haben 
Bberingense Ueberſicht aller der wefenslichen adeheile, 
“weiche eine falſch verfiandene (was dich das Sy⸗ 
ſtem an?) md angewandte, — neue Lehre Dies ' 
beer : Art (ſollte das nicht bey jedem Spfleme, ‚nicht ng Hu - 

Y Wgen bay bemmBishsrigen Somplilansnsfpkame der Sof 

- feya?) Ii.gen en halbgelehrter Ciolen dieſe unſere 
Dentart leiten ab anwancivi und bloß ‚beorerifcber 
Herzen 
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Jerzie (das. verſtehn wir wicht recht ) aurichten zeäge, 
Der Verf. zeige nun,” in wie ferne er ſchom yor mehreren, 


—— — Soͤtze lehrte; naͤmlich von der Quelle 
Cebens, rem Netze und innerer Erreabarfeit, von 


der Waͤrme, won ber Schärfe der Säfte und den Krank 


&.©& 


beitsmaterien, von. ber Wirkungsarı der Arsneyen, 
son den Reifen, (alſo grade dic wichtiaften und ſtreitigſten 
dehren, woben jedoch Manches noch ciner Berichtigung „bes 
darf, 3. E. wenn gefagt wird, daß das Dr. S. auf Andi 
viönalisif und Verwicklung ber Krantheit keine Khckfiche 
nehme; vergl. Br, Suyſt. 6.26. 100. 118. 136. 137. Auch 
Hann ... — denken aeg | 
weder zu er noch hera men enn 
. jagt, daß wir alles obige müßten: ſo moͤchten wir 
fragen: warum ſo wenige Aerzte es laut geſagt, und fo 
vieſe Einwuͤrfe wre jene Lehre gemacht haben) Yu 
Schwäche, führt Hr. ©. fort, kannte und bchandelte man 
nach deu Urfachen und Geraden mannichfaltig. (Kr. ©. 
geist aber durch feine Beſtimmung Bericiben, daß es nicht 
i be if.) Uebrigens gründet fich die reſp. 
Thaͤtigkeit der Lehenskräfte bey Krankheiten auf das Geſetz 


dei Reaktion, welches mit unter dem Namen beilfamer- 


Ylarurkröfte begriffen werden fann. (Wenn Hr. ©. die 
Folgen des’ Rrizes im Auge als Beweis dicfer Heilkraft ans 
: fo möchte eher dadurch die Schaͤdlichkeit, ale Heil⸗ 

it der Naturfräfte bewiejen werden — Jenes 
Thraͤnen des gereigtön Auges, welches Hr. ©. anführt, iſt 
ber erfie Anfang der folgenden Entzündung, die unmlöglid 
heilſam genennt zu werden verdient.) Er geht nur aud) 
:ju einigen Zweifeln und Einwürfen über. , Reiz und Erregs - 
‚Barfeit find, feine. pofitiven,. fondern, relative Begriffe, 
(wir denken doch, die verfchiedene Größe des Plus oder 
Minus derfelben iſt relativ, der Ießle Punkt, das So if, 
pofitiv, entweder einiger Reiz, oder Tod), welche ter 
rege ſubordinirt (koordinirt) find, und wo es als 
darauf anfomme, ob die Erfcheinungen der berändertin 
Erregung im Lebensprincip ſelbſt (allgemeiner Kranfheit.r.;, 
oder in einzelnen Organen (Ärtlihe Kr.) gegründe: iz.’ - 
—— Vergl Br. Syſt. 9. 79. Not. ..) Zeru 
jeder Reiz für Ein Organ auch Weiz für alle ut: fo j-:ar 
(wie verſtehen nicht, warum?), daß im nämlichen Mo⸗ 
ment in einem © —— im andery en Sr 
x 3 ° Ed» 
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v derer Reiz Siatt Finden Mind. In —e— 


ſtaͤrkende und ſchwaͤchende Mittel mit einauder verbur 


2 den, »obne welche Verbindung und ohne ſpeciftſch 


u 
’ 


Mittel ich mid) C ſagt ein Schäffer ) nicht getraue, prakt 
ſcher Arzt zu ſehn. (Die Eoeriftenz det Sthenie und Aftyı 
mie finder hoͤchſtens nur bey oͤrtlichen Krankheiten Stat 


und berechtigt Prinesiwegs zu ſolchen widedfinnigen Verbu 


dungen. Aller Vernunft nach hebt dann Ein Mittel d 


Wirkung des andern auf, oder mindert dieſelbe. Di 


Glaube des Hrn. ©. ftraft alſo Hrn. Baldinger Aigen; wen 
it Recepte elend nennt, in denen, hibende und kuͤhlend 


' Berne und purgivende Mittel: zuſammengemiſcht ſen 


Der Staude'an Speclfica bat die Arzneymittellehre von dA 
Kiteſten bis zu Hufelands Zeiten mit einem Wuſte Aberfluͤß 
"ger Mittel vermehrt, weiche vor feiner Aittefonhie zu ve 
Kntworten find. - Wie kann’ein fo heller Kopf ihn noch pr 
Vigen!) Es iſt nicht, einleuchtend, daß erhöhter Reiz d 
Ertregbarkeit mindere, und V. V. al bee ung ai 
Roͤſchlaubs Pathogente, da die Beantwortung hier zu wel 


u bee iR.) Eben ſo unerreihbar iſt die Erklärung ur 
Far in 


Er Nige: aber eg feheine, zu weit zu gehen. ' (Was man 


— ⸗ 


— 


} 


' 


. 


diung der indirekten Schwäche. (Hr. ©. verwechſe 


| Siet Bei, weiße Fraht machen, mie Degen, melde 9 


nd machen ſollen. Das Benfpiel vom Schlag paßt wir 
Rey gar nichts er entſtand von Shpigeftion ‚and ward dur 
‚örtliche Mittel gehoben. Ein anders iſt es Blutſ 
ge der Altern Schule; dann koͤnnen wir auf 


&. 393 hinweiſen. Die Beziehung auf Frank bewei 


daß dieſe rownianer den 6. 451. vergeſſen haben.) 
‘Jeder Menſch an direkter oder indirekter Schwaͤche ſte 
IR unverſtaͤndiich. (Hat Hr. &.: nie jemand am Lund 


brande in der Pneumonie, an zufammenfließenden Pocken 


— BE Borzuge, baß es fi) ganz befonders mit 
e 


würde ſich weigern ‚ den. Grundfag zu uͤnterſchreiben, 
ohne genaue Kenn ; A 


Krankheit abkuͤrzen „die Heiſims erlelchrtern, und, 'j6* 


ſterben ſehen? — Ueber die Konſtitution der Greiſe 
"Brown $ı 25.26. u. m. geſprochen.) ER gereiche dem 
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n und Erfotſchung der Urfachen der Krankhelten be 
tadeln kann, wenn man will?) Jeder prattifihe 


tniß und unmittelbare Entfetnung 
Krankheitsurſache elihe Heilung Statt finde. (Man? 
das nicht laͤugnen; aber behanpten, daB ;hiefe Marlin 
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irfung. 
heit im Orgaı an eat. obne | Sum 
ee 
‚Mi nr 1.0, w ten | F} au 
ge fat en ur Bang se Achern auf ee 
‚Drganifm bekannt. In beyden Fällen find wir 
) rüber zu handeln, ‚ale fid) — duſ⸗ 
* iſt url Be I erften Falle, wo Ar die Krank; 


— — —— —— 
un heit hänge heiß on der —— —* eit, 
7. cab (Wahr und ſchoͤn; doch find bey Epis 
"niet Semager furhtjame Schwäclinge der Anſteckung 


































3 der Nerven 
be ind v ielihe ‚ankbeitsperiode, — 
viel 5 Die dritte Deriode iſt wenigſtens 
me Gi wirklich, Die deitte und vierte nicht 

Sin den zwey erften Perioden Bienen 
Giker Dre ni, wie der Bf. jagt, ohne⸗ 
hätigfeit da if, wird nicht Sthenie er: 
N). ’ ge fo in den andern; in der dritten 

vbierten fornptematifdh geheilt werben, 
Streit! Wenn man, jagt man, vichtig 
Aind das Urſachliche der Kr antheit wirft: 
En von ſelbſt Wirtiich iſt mit. dieſem 
ent hichts gewonnen, als eine lichtvollere 
j der bisherigen pathologiſchen und theras 
dien, Am ——— ai wir, wird 2 






Re ig, 0 
— & Buch Peinen ;" y von den gruhinge⸗ b“ GSemmerkuret 
——— Beweis u) ns * 


| ‚ergänze das Mangelhafte, mache das U 


* | ‚angtorpin zu lefen,) 


’ ‚fügen Bönfloldgifäge Betrachtungen aus, den 


ir 


erne unterfchrei 
rwerfe ie gera 
ſzetſche igre 
ißbeutung, empfe —5— old a 
nperftändtiche. bs 
ſtandlich, bezeichne und verwerfe das Schwanfen 


‚ben wir, wenn Hr. S. fügt 
dehln Bromm’a altem 
auf, Warne gegen 


Diof, Keich.zu Erlangen allen, auch dem Srosalf 


al. 
‚she und Schädlice u. ſ. w. [Check Jieft der Rer., oh 5 
ESyſteme, ibre Endſchaft ankundigt ‚alle für Pe 


das Seinige „ cine Art von chemiſchem — fire für’ wähe 


- „Ausgiebt, So wären alfo apermals viele Bogen‘ umſo 
gedruckt, viele Federn uniſonſt sefbigt, © viele Galle umſonſt 


verſchutlet? — Der Anbang de e Ecäfferikh en Schrife 
gehort nicht fiir Unfer Ben € — durchdacht, "er u uns 


2 
— —— he. x 


Ri⸗ —** N: üßer, die — und | 


Mr ‚Epfcheinungen, des Lebens, in Beziehung auf. das 


» Brawailckeöyflem: A.d. Engl. von Ang. Frur. 
7 Dial: ee 1199. en ® 


; BR 
8 — — 





J * bh veß alb — dedingter —* 
dan ae ee ? zen ,. 


man es hätte —— — en ten 
Foreg (he, ar — x. Ales ft etwas w 





eg — in tu Alk das Produkt der W fig je 
gewiſſer 


A oder — Die nk in Thaligkeit 
oo | Eu 


‚werlichen Reize find das Blut, die 


 Arymgelöheie 9" 
werden t bloß won ciner kefondern Des 
gie 5 ‚ und dur verſchiedene — bieſer en 


genijation iſt der Körper empfaͤnglich fuͤr die Einwirtung 
verſchiedener Kräfte. Leben it diejenige Beſchaffenheit or⸗ 


ganiſchex Körper‘, welche von gewiſſen Reizen in ihnen be; 
wirkt wird. Die Fähigkeit, von Keljen in Bewegung ges 
ftgt zu werden, ‚heißt Erregbarkeit. Es folge nun eine " 


Oligze des ch. Rörperbaues, um zu zeigen, daß unter ma 
wcfaltigen Drodififationen in allen Theilen eine Abnlide 


Dr nifation gu eg ſey, welche Ein Ganzes ausmache, 


das jeder , auf Einen Theil angebracht, fortger 


34 wird. n aͤußerlichen 8 dh nothwendigen 
em gehört En Wi he) 


Senie, Luft, Rap: Au fan \man 


Licht, Schal, Geruch, Geſchma — * rechnen. Die in⸗ 


ſonderungen, Die Ser⸗ 
neerrichtungen und Muskelhewegungen. Hierzu kann m 
GSeſchlechtetrieb rechnen. Dieß And Bis natürlichen oder 


Zuſtand. Manhe ——*— gelind 


verſchieden. Die vritie Kaffe: —* —* natuͤrlich noch ger 
fund; aber, ‚gehörig angewandt, hinterirriben fle (die 
Irzneyen) die Wirkungen ber fchädlihen Reize. " Icder 
Reiz wirkt auf den ganzen Körper. Die Art, wie verfchies 
dene der erregenden Potenzen wirten, und zur Geſundhzeit 
der Körper mitwirken, it noch unbefännt, Es giebt zweyer⸗ 
ley Schwaͤchen; aber beyde find in hren mnamwirkungen nähe 
verſchieden. —8 focine zu folgen, daß auch die Sc 
—28* in beyben Taͤllen bie naͤmliche ſeyn muͤſſe. Es 
ſcheint alſo nicht wahr, daß dig auf übermäßige Anwendung 


fanden Reize, "Eine zwote Klaſſe wirkt —— auf 
u Körper, und erzengt den ara lem ger kaufen 
fam ), 


—— ne, in Ihren W d fie a 


— 


der Neize foigende Sonic von einer Erſchoͤpfung der Er⸗ 


regbatkeit herrühre. ift faſt allemal dieſe chwaͤche 


mit einer groͤßern ————— fel6R für den Re, we | 


er die Schwäche verurfachte, "Herhurfben. Nuf det Diohhr- 
(Wenn die 


‚ faft liefert ung ein Be — vom Begetheil, 
"fortgefegten. größern, n,.M. einen ſch DS Beweis 


sägebeh, follen:- "jo if. Ruh: Fall zoit alfen füntlichen Rei⸗ 
' t 


Ko. Bein; Arjnepen, Giften.). Abet ſelbſt eine durch 
huſaft geſchwaͤchte ——2 bekommi eine vermehrte 
Empfaͤnglichkeit für andere 

fyuegen, daß die meochetley Being, ai auch in mode vaſche 


eize. Man-muß alſo daraus 
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den feyn. (Mer. glaubt, Brown hat bie Rannichfattig 
in der Meodalisdt der Reize gar nicht geläugnier; fie iſt ni 

nicht zu berechnen und zu beftimmen. Dagegen läßt ſich 
Summie jedes Reize, welcher gewirkt hat, "nach det Qu 

‚. tät der relativen Erregbatkeit leichter abmeſſen.) 

Wirkungen der Relje, im Altgergeinen und der Nepel 2 


nr 










ſtehn im Verhaͤltniſſe mit. der Kraft. der Orgenifarton.- 
. natürliche Wirkang aller; auch der fanfteften, natürl % 
Fetze ſchwaͤcht zuliebe. ' Die Meinung, daß hey direktei 
Schwaͤche die gehäufte Erregbarkeit durch kraftvolle (Brown 
empfiehlt die Heinen Gaben fluͤchtiger Reije, ‚welche Lasik 
groͤßer fepn duͤtfen, als.der ſchwache rad des Keizes, der 
die Anhaͤufung verurſachte. Br. Spft. $.43.) Reize midi 
entfernt oder verzehrt (nur nicht ganz) werden, hat 
dlichſte Praris zur’ Folge. (Es Icheint hier ein DER 
verſtand und ‚ein Irrthum zugleich) dA, und bey Brown bad 
Mech, zu’ fen.) Wenn die Erregbarkeit durch Abermäßige 
BVRehje?erſchdpft ſt: fomuß cs falfe) feyt, die ftärtfien, recht 
“abe, hoͤchſtens nur bie fanfteften Reize unzumpenden, Damit 
ſich die Ervegbatkeit wieder anhaͤufen koͤnne. (Es laͤßt ſich 
a priori nicht viel darüber entfeden;)" Da’ ale” 
Ihwäden: ſo muß man murhmaßen, daß gär keine Ot 
. „erifticen Tonne. Wie kann Sthenie erfolgen, da auf bie 
2 Wirkung jedes arten Reizes, wenn er aufgehört bar, 
Gchwaͤche fölge? ? ( Das Pönnte man allenfalls auf bie ſthe⸗ 
“ nwiſche Krankheit felöft anwenden. Dei Reiz wirkt und die 
. Dauer diefer Neigung iſt die Sthenie; man muͤßte das Eis 
. „be der Krankheit für dag Ende der Wirkung des Reizes ans 
nehmen.) Wie kann man die hoͤchſte Stufe der Geſund⸗ 
heit Krankheit nennen? (Man; muß nur bedenken, daß 
die Stärke, der Erregung bis auf einen gewiſſen Puutt Ri 
\ „gen. fann und darf, wenn es Sefundheir heißen fol.) Bey 
Beſtimmung der Nahrungsmittel, fagt der Verf:, fen"ls 
ſchwer, den Grad bes Reizes zu Beftimmen , den Inandhe 
ubflanzen "Auf Fafern des Magens und der Gedaͤtme aͤuſ⸗ 
fern, auch beſaßen in manchen Fällen die am leichteſten ge: 
verdauenden Gpeifen feine jo ſtark reizende Eigenſchaften, 
als die unperdaulichen. (Das letzte iſt Sophiſterey! Es 
iſt nicht einerlep: reizen und ausdehnen, oder beläftigen: ) 
Außer der Ernährung inuß man das Athmen und Einſau⸗ 
| gung En Huͤlfe nehmen, um ſich den Erſatz der Materie 
, ben Körper zu erklären, In Ruͤckſicht anf Die afeten I 
7 —. der 


⸗ 


» % ’ 
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Ns Arznengelährßeie . , 139 - 
+ "per "Wer. auch nicht einig mit Browin.CVielleicht mie 
Recht.) Die traurigen Affekten find pofitige Schwachunge⸗ 
me 
Der Ueberff. erkläre ſich in vielen Stellen ſtark gegen 
das Br. ©. und ſeine Anhänger, z. B. Hrm. Marcus, 
welcher aus ſich ſelbſt entſchuldigt werden kann. Dielen 
Einwuͤrfen fehlt die noͤthige Deutlichkeit, um ſie gehoͤrig zu 
würdigen.“ Am meiſten exipirt Kr, D. gegen die erſten 
Grundlinien und Saͤtze der Browniſchen Phyſiologie. Drs 
gauiſche Moterik iſt ihm einzig das komponirte und abhängige 
Produkt von einem derſelben eigenshümlich angehoͤrigen We⸗ 
fen. ( Dieſe Deſinitlon ſcheint die unorganiſchen Bildungen im 
organiſchen Körper, Scirrhoſitaͤten xc. nicht aus zuſchließen.) 
‚Jeder Theil hat Leben, jo lange er der Vereinfachung feiner 
Kompofition widerſtrebt. Leben ift nur Eigenfchaft der ots - 
ganiichen Waterie;, alſo inhaͤrirend, unabhängig von dußes - 
. ve Kraft, aber flets des Erfages individueller Materie ber 
‚dürftig. (Orgauiſirt jeyn und leben iſt nicht einerlcy, -wie 
Hr. Roͤſchlaub gezeigt hat.) Bewegung aus Innern ber 
. Materie. inhärigenden. Eigenſchaften iſt bis itzt das einzige 
Kennzeichen des Lebens. (Wem fällt nicht dabey der mp- 
tus inteltinus der Stahlianer ein? Wie weit könnte man ‘ 
/ .alsdenn nit das Ecken Ausdehnen!) Lebenskraft if die 
Eigenſchaft, durch innere sigenthümliche Kräfte in fich, zur⸗ 
Selbſterhaltung, Säfte zu bewegen... (Bloße Saͤftebewe⸗ 
"gung it gewiß vicht Lebenskraft, der menichliche Körper 
- keine bloße hydrauliſche Mafchine!). Man hat bie her faͤlſch⸗ 
lich das Weſen, das Princip des Lebens, nicht die. ©toffe, 
die es in Thaͤtigkeit ſetzen, auffinden wollen. Die- nee 
‚ Chemie. fein: Irrwege gi Sffnen, Reiz iſt nur ein Typus, 
Browus Erregbarkeit um nichts logifcher als Reizbarteit, 
. Zebensbewegung wäre vielleicht der befle Ausdruck. So 
lange wir an ein lcbendes Princip, qls abgefondert, den⸗ 
„ten: ſo werden wir nicht aus cinem Zirkel von Schluͤſſen 
f⸗ommen. Abſolut Bdtlidhe Gifte erklaͤft Browns Tabelle 
. „nicht, für viele iß der Begriff Reiz zu enge. (Brown er⸗ 
Ware vieles hierher Gehoͤrige aus indirekter Schwäche und 
dIrtjicher Affektion. Wenn der Trunfenbold Ihiwach wird: \ - 
fo ift engwedgr ber Uebergang der indirekten Schwäche zum : 
Tode nahe, oder es geſchieht eine hoͤchſt gewaltſame Revolu⸗ 
tion, wodurch jene —* verwiſcht und die urſprſnn 
ee 5. | licht 
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XX ⸗ dieette noir —* ſqein gehr 

Nor. v i rhat 
Eat. — MA — un Son ee * 
entfernt, unbedingte Partey fuͤr Brown zu nehmen; 


den aber, daß ſich ale ae bes des. l,. en wii 

"als-sinen guten praftäichen Arzt —* Mar unbehsen 
heben laffen, und waͤnſchen nur, daß, biefs fortbaue 

| a dazu dienen mögen, oͤle Arzneykunde ihre 
wilen ſchaſtt chen Bolltommenpeit mine uäher zu bringen, 


. Apdlgie ‚der Brownfchen Syflemn der: Heilkunde, 
“auf Vernunft und Erfahrung '$egrändet. Her- 
‚ausg, von Carl Werner, k. —2 und 
Bſtexr. Protoined. Sunt, gui, quod fentiumt, 
etſi optimum fit, tamea iswidise'imeni non au- 
dent dicere, m Band. Wieh; " — 1 0 4 x· 


Da Inhalt bieſer Hinten Safe beſteht in fofdens 
‚im: Einleitung, jeugung vom Mußen des Br. S 
nd Unwille Hier vie len riheile mancher Journale 
dvrachten den Erst zervor, die Hanptſttze deffciben ges 
‚gen ‚die ill eralen Hude der Gegner zu — 
‘Ueber Browns ‚Syftein, Eine ſkizzirte Biographie 
‚and adgemeind Slide auf die altere und neuere X. 
ſonders wird Aufelands —— Brown herabzu ie 
aufgedect, ohne ſedoch den Schottlänber uͤnbedingt zu er 
Den. Dit, dal iſt, viele argeze tichtig e Datz⸗e iu 1 
| em gemacht ‚zu haben. Jie gloetetuht 
—— der Meuiihelt unendlichen Schaden ge 
brahır!) Aber: Ds ehier da baden alle — 
nr ſchon vor Brown auf manche a 
‚Nhe, dees- C rank und nenlichſt Schäffer ſagen das R 
won: Ber Rec. dich auch emal von Hufelan 
T Behauptete ‚und dad ſchottiſche Sy en m Daburch aunehmdis 





Ser zu machen fuchte, dobte man Aber diefe Frechhelt ſe.). 
Skitze der Browii chen Lehre pa rown" und 'Röfße 
Jayb: In aphorkftiicher Kürze das No Boca fte vom 
ſteme angegeben und mitunter verdeutlicht. (Zu 6. 33. 
gen wir, daß allerdings eine Modalitaͤt In ber —5 
=, der r Siediorteu Sian fndtn eennt; bie‘ aber unſern f 


⸗ 


— 


Arzuey galahrhele. X 


nen eutweder entgeht, uber ſich in der Summe ihter Arber ⸗ 


rung nach quantitativem Verhaͤltniſſe beſtimmen laſſen muß. 
— Zu'$. gr. bey direkter Schwaͤche iſt immer überflußige; 

aber nicht in Thaͤtigkeit geſetzte Erregbarkeit. Hr. W. nenut 

Re andulafanı für Reise, impatientia iimali, ob mit 

er — Nach $. 67. fordert die gemifchte Aſthenio eine 


juetmäfige Bereinigung der permanenten mit fluͤchtigen 
mitteln. —* aber iſt Die Roͤſchlaubiſche Ihens , 
rie son der Browniſt 


n in mehreren Stuͤcken verſchieden.) 
Beytrag zur Behandlungrart der Biutflüffe, v. Rath. - Eis 
‚ige Bälle, wo eine fihenifche Behandlung Nutzen ſchaffte. 
Hr. R. führt an, daß die Anlage ju Blutfluͤſſen öfters au⸗ 

ſey, wenn die Eltern ſchwaͤchlich und erfchöpft was 


Foren 
rin. Dieb ſey am Öfteriten der Fall beym Blutſpeyen. (Es 
Ä ‚ße fh Werbe nichts gewiß beſtimmen.) Er Icist, dab 


widerſprochen, indem er diefelbe Urſache, 
genſchwaͤche, angenommen, und doch eine ſchwaͤchende Me⸗ 
Sobe empfohlen habe. Wlafenpfinfter koͤmnen hierbey als 
Agmiscel Cd. h. wenn fie bloß roth Machen) vorübergehens 
den Nutzen ſchaffen. (Wenn Ar. Ruten 15 Pfund Chir 


patrank 6 Tropfen Tinet. thebaies miſcht: fo duͤnkt uns 
Bas geſpielt.) Krankengeſehiehten, nebſt Anmerkun- 


gen, v. Heradsg. 1. Typhus mit Seitenſtich (ſonſt Pleu- 


is nervoſa, Peripneumonia typhades). Hr. W. hat hier, 
um — — in 


u verfahren, den Fehler gemacht, zus 
ben China —* haben, * mit den Dofm 


Er | 
| ‚Ma filgen, als die Schtbäthe ftieg,, fratı Offaflile Deize ale 


iſt vorzuͤglich gut erzaͤhlt und‘ behandelt: Bloße Bu 


‚anzuwenden. Die Antibroronianer werden den flgutdes 
ten Otuhl für eine Achte hippokratiſche Krüchalten. =) Ty- 
"phus mit Gliederfchmerz. 3). Febrie hectiea. 4) TYy-- 


' —— Seitenttich. '5) Typhus niit Pleurvperipneumonio. 


eine Abfuͤhrung folgte ſcheinbare Erlelchterung; ty 


r deſto gräßere Verſchlimmerung. „Diete Branthait 


machte gegen das Enbe' wieder beträchtliche Verſchlimme⸗ 


tung. 6), Febr. intermirtentas: Quartan und Tertian⸗ 
Reber, durch China, Mohnſaft, Zimmt und Fletſch geheilt. 


Der Verf. sieht folgentre Refnitate aus dem Geſagten: Bar 


friſcher Zuſtand bey alldemein afthenifchen Krankheiten deu⸗ 


ter nicht auf Brech⸗ oder Purgirmittel. Wenn Die Echwaͤ⸗ 
che noch nicht zu groß, Die Krankheit mod im Anfange, bie 


reini⸗ 


kolelunreinigkeit wirklich beläfligend iſt, wird eine Lokal⸗ 
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N . . 
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Bu? ee nee 
9.— Aunigung wege ſchaden, als.bie firengen. 
gehen. Die Abneigung gegen reinigende 2 Drums: m 


wie den mehrſten ſeiner Landsleute gemein). & 


| eff (Moöterie), als das erfte Urſachliche Einer Ara 4 


vi Trdugierny,.- : Selbft. die Migfimen wirken nur, ald, Lv 
‚übergehende ). Reize, welche nach dem Individuum 64 


vermehete, bald verminderte Erregung hervorhringen Y 


‚gegründet iſt das Kerumirven des Krautheitsſtoffes vol: 
nam Orie zum andern, feine ploͤtzliche Ablagerung auf edl 


. bald’ in: diefem „ dad in jenem 


le des Körpers, Bye 
dis vikarijrende Thaͤtigkeit der 


rgang iſt ſcharfſinnig u 


Theile, Zuruͤcktreten zc Richt * außert ſich die, Aſthe 


genugthuend. Neue Behandiungsast der am grauxn 


re Operitten, -w. Barth. Ar? ruͤhmt Kate, Sr 


gen erweihenden Methode ein fimptee. Seftpflaßer.i 


WMitte Ber geſchloſſenen Augenlieder, den Kranken, in 
maßig helles Zimmer, außer Verie,, bey feiner‘ vorigen, 
hensart, leichten 3 aber nabrhäf en Spelien zu, läfen,”i 
mit. einen guten Augenſchirme zu ‚veeben, As F- 
vor einiger Zeit enyag-vom Einfuffe der Br. Lehre auf, 


Chirurgie erwähnte, fchlug einer feiner, Salegen. eine 
ELEache auf!) Gelchichte der Enifteh ehung und Heilung 


„per mit Euterupg in der. vordern und hinten Kae 
der verbundenen , nach einer —— WE 


“= Staatausziehung- erſolgten Ophthal 


ı meld des Schadens, welchen eine tale Ei Entziehungẽ 2 i 
ſcher end., quderer Reize, in der. Sefammmeheit des IE 

» Orgenifmus und der. fpecifichen Reize in einzelnen * 

anrichtet, uud des — welchen" eben dieſe ã 


benen Reize, gleichſam auf der Stelle, gewähren 
Außerſt intereſſante Geſchichte! Eıwas über den vertr 
en B. Sallaba , v. Herausg. S.'war einer der eifcig 
. »@itollianer ‚. nad sale Brown weitläuftig ee 

Be Ki ng. er * Vrowns Fahne über. Etwae über d 

er 


Inndiungsart der Amputirten. und der (an) Schulsw 
: de (Bleilirten } u. Veriag. Statt der antiphlogifif@gh 
‚Kärkente: Methode empfohlen, Yantibrownianiimas 
Gritik uͤber die Arbeiten der Herren Girtanner, Lang, 
eker und Baldinger. Eine Anzeige Browußicher Sct 


J ten v. %. 1298 ſcließi dieſe Schrift, welcher wir viele 


et, und eu bafpige soriecang w —* | 
Ber ei. Pau“ ar 


ur 


..n 


D ‘ . 
N 


n Benbeilungen: dee 
en Eiresin Wr von Franz Wilh. 


——— ren Welmat, 1799. 1436. 8. 
— 8 ua 


er Bf. Gesine in: Biefee Saritt einen, wie us Bist; - 
mgleihen Kampf! . Es iſt Hr. Prof. Xoſchlaub 
weichen derſelbe eine Lanze zu brechen wagt, Er — Pr u 
—* junger —— hie er ſagt, die-medieinn - 
ugend yon den a ten: Irrwegen zurhafüpren; ° 
es. Säge widerlegt. E De ach R. von 
> mebrern Irrthuͤmern 3u ommen zu-feyn:, welche 
in Ruͤckſicht auf die Gundamehralfätze‘ Dramen. ihm fe⸗ 
ſte Wurzel geſchlagen Hatten. (Wie reimt ſich das zu⸗ 
ſemmen? Kr. 2. iſt von ſeinen Irrthaͤmern duvch Hr R. 
befreyt worden," und will dieſen nun wieder, von den ſeinigen 
— 7). A. Ya nicht 38 ums Eu — W 
rungen ( Tygehbrig enuhzen. Man müßte: J 
, ai em. — ſchen —8 — an. 
en’berzuftellen: te gefchehen: fo wird: dieß an 
fi auf einem feſten, ſichern Grunds besubende Sy⸗ 
ſtem laͤngſt ſchon vor feinen Fehletn und Ungrreitheitea 
gereinigt ſeyn. (Bir verſtehn das nicht rediti- Dad) abs ı 
nug, wenn das Syſtem an ſich auf eneni · ſeſten, Merk 
Grunde beruht!) "Sr. H. fänge mit det organiſchen Ua. 
terie an. In bieſer / und: in den mir derſedden verbundenen 
Begriffen grundet ſich ein großer Their der — uns 
ſchen Brownianetn Imd"Antitroioniaherh.) 2. Kap. 
tegbarkeit, Kebensprincip.- (Hr —— den | rm Zn 
niſchen und Roſchlaubiſchen Worten und Sſctzen manchmal _... 
einen andern Sinn unterzulegen, und ſtch Birdurch In Dun⸗ 
teifeiten. zu verlietren.)3. Kap. Bedin amgen des Ke⸗ 
md nähere Beſtinimungen? d 1 ches. 
— als da —5*— 5 die aan 9 — —* 
mn wird.) 4. Rap. G Beonkbeit; Dod 
Dier fehlt es. (ehe an Dean ehr. N. rechnet wel if - 
vn Sprachgebrauch, und we er nicht ſollte, z. €. gefune —. 
Säfte. , Nach den Spraͤchtzebrauche müßten wir and mehr “ 
Adtfemfeit auf Shärten) Vhrtreinfäung ze. wenden, wo⸗ 
von man noch tausch" ſprechen hoͤrt. Geſundheit —R5 
wäre" nach felner DBennufteatien sig Ans Rec. u | 
“ u oo. ' Ey ‚ « 
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— 2* Diaent u 
' En (Zunftion) n Ehen. EB Se 


Sr te et an) Rd Den ne Ber 
der — — und do — äußere Ref 


<< et Der Kryı- — era 


2. CUR.nichE moͤglich. —E— machen under die Pine 
zungen, en — ommein. Wr ehe kau 


— —— 0 
. hr wird, —8 Fe TR: . Franf ehr 
or Are/ —— Boll tommenpeit A — 


ng Fin An ren * Die, nn 
1,7. warum, den —* Bas a jegn pa.» 
no ——iſ* dex., Säfte zu: ſprech⸗ * H. beantwo 
no ** zum Theil feisft, zum Theil FAN er bie Karo 
‚Bay Brown und — 5. Rap: Naͤhere Betta 
sang über dieſe Begenfiände, 6. Kay. Opportunit 
Fr Pr difpofition , Hr. 5 Hält 
Zuſtand für? den Arn von ger ‚keiner Michti Ä 
ı man feine Begenipart nicht erfennen koͤnjge. Don —— 
m A fosar bie allgemeinen Leiden nicht von den: 
—— — (Hnd doch if Bien das wichtigfte Kap. i 
ber gangen Bromnifchen Lehre, da —* auf dageibe die Sy 
griffe umd Entwickiuggen des eigentlichen Urjachlichen be 
Rranfheit und die Behandlung der - anzen Kr. prünben 
Die Brownianer find Kolz auf die. Le * der —— 
aWdem fe *3 „ ihre Praxis dad U zu mie 
Et und vo un I Taremın Fr . mierhe 


a 0. — 
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ecneygelaheheir. 43 
1m.). 7. Rap. Sthenie. Hri H. hat hier Hei mie den 
Rorptauß fen Seifen Ineitament, —2 Re 
—— zu thun, die nid eigentlich 


und 
—* gb. 8. Kap. Yrähere Berrachtung bber 
je. Vorzuͤglich Aber afthenifche Entzündung. Browns 


Theorie weiche: nirgends‘. fo fchr von ‚bet gewoͤhnlichen a6. 
t 


(indere Antibrown. haben auch in Diefent‘ Pankte, wie faſt 
überall, nichts neues gefunden) ale wd er annimmt, daß 
gewifie heftige Zufälle, ‚Kohvulfionen, Krämpfe, geſchwin⸗ 


einem Mangel der 
gehärigen Gewalt dea Incitaments zu naͤchſt berühen koͤnne. 


(Die Br, Theorie refiektirt nur fehr'wenig auf die Sum⸗ 


yomm. Auch find ja das nur beſtimmte Ausnahmen von 
der Regel, von denen Brown die Erklärung unter afthenis 
Kher Eitzänibung und Verwirrung thierifcher Verrich 

sehr.) Hr. H. nimmt überhaupt die ganze bisherige Se⸗ 
wit in Schug, und betrauert den Verſuſt biefes v 


ol verwirrenden 81 Er verwirft den einen Srpwais 


fm Beweis von der Huten Wirkung flärkender Mittel Sep 
Knen llebeln, und bei doch aus der Natur des Mohnfafteg, 


af beffen Gebrauch er das meiſtemal nicht die geringfie 


derſtaͤrkung Des Pulfes har beobachten koͤnnen (!) einen 


Orgenberseiß, . Bey Diervenflebetn beinge die China nit 


Chaden, wenn nur Fein fieberbafter Puls (bey Mervens 
federn!) vorhanden fen und alfo (7) wahre Schwäde \ 
tat habe. Gluͤckliche Aerzte machten fih es zum Seig, 
lange gelinde ausleerende Mittel zu brauchen, bis das 

Sieber nachgelaſſen hatte, (die gluͤcklichen Aerzte! - die 


3%, harter, voller Puls Cder Verf. fpriche von Iufällen) 
ſeftige Schmerzen, ja Entzündung auf 


no. 


..®’ 


wignelichen Kranken! Wir wollen hier nur einige Autos . 


" zhäten von Aerzten anführen, die noch nichts vom Br. &, 
mußten, Selle &, 27, 40. Richter 203. Stoll . ** WW 


and Vorſicht bey ausleerenden Mitteln empfehlen ;) we 

ſe feh glaubten, daß. bey zu geſchwinden, vollen und baw 
in Pulfe Cund Eophust, auch ein zu flarfer Reiz gu 
Grunde liege. Ich will,, fährt Hr. H. fort, keinesweges 
de Behandlung der Altern Schule für die beſte (und erhebe 


ſi doch!) ausgeben, ic folge ſelbſt Browns swecmäfige . 


ur Behandlung (das ift nad) der vorigen Seite wirklich 
09!) 9. Kap. Heilung der Sthenie. Man kann, fage 
R. H. behaupten, daß dr. die Dehandiung der ſtheniſchen 


krantheiten nm ein großes verbeifers Habe; doch werde feine 


Rs 


L 


‚f 


' Athreyoeichcer 


iſche grantheit pon betradilicher Art. durch dieſen Fi 
Be geheilt werden koͤnnen. (So dreht ſich Hr. 
im — herum! Aengſtlich beſorgt, er kbi 
7 einen Gran zu viel zugegeben haben, ‚Nimmt er mit der 
- dern Hand yeichwinb wieder zurüd, was er mit der ch 
gab.) Der Aize dürfe nur bey derjenigen Sthente fl 
trige Reigmittel braugen; mit welcher ſich Schwaͤche d 
Erregung verbindet. (Othenie, fluͤchtige Netze, Schu 
u che der Erregung?) "Sie heben dann de Sthbenie ni 
Bu ur auf, Vondern fie heben auch die Erregung nad 
u empor (!Y Iſt die Schwäche för 2 
* enie naͤralich!), fo,.n. ſ. w. (Auch i Ifch, we 
. 1128 heißt, es würden bey beftigen tbenien. tlei 
Forie ernpfohlen.. Vergl. Br. Spit. $.281.454. 45: 
. Kap. Aftbenie... 2 D begoht hier wieder Den 
daß er- feine Begriffe auf die- Exregbarkeit grüne 
er keine hinlaͤngliche Ertegung —— — 
och, nach dem Syſteme, u amgzeee die NG 
ie Rn nach Ati fi die Errt — —— 
igt ſich Hr. H. als den unbedihgt —æe 
logen, —* der Rec. neueſter Jeif kenuen gelernt h 
das folgt aus ber leidigen Sektiverey! 11. Kap. Heili 
der Aftbenie. Hr. 5. behauptet, die nenen Brow 
ſchen Rerolutiönsmänner irren ſehr, wenn ſie über 
Verbindung Iarirender und fi —0 kuͤhlender 
no A— c· Mittel (wie er in feinem Bude * 


eiber, muß —X die Sbenie —8 im Darut 
Br ſeyn {?\. .  Blusfpeien , Pneumonie 





chen geſucht haben, viel Verwirrung in ven Begriffe 
deutlichkeit im Vortrage, Unbeſtimmtheit in Wort 
Ansdräden. Lobenswerth iſt das Beſtreben des Ber 
& Erregungötfoie kennen lernen zu teolen, lohenewer 


Untreue, Bei Praͤſnng zu abspeiree, 
ſeudern über fie nachgubenten. ne —ã 
dieſer Pruͤfung nicht Anhand Fleiß ‚genug geſchenkt. 


—* —* 
——— ———— 


ge Seen — und dann fein Werkchen noch einmal — 


em zu finden, daß anſer Urthen miat zu hart ſey. 


Heber das Schwanfende des Browniſchen — 


“Durch praftifche Erfahrungen bewleſen. - Eine 


Warnung für angehende Aerzte, von so Lang. | 


Wien, 179%. 76 Te 


Dice praktiſchen Erfahrungen, wie Sch der Bahr, Ä 
ionderbar genug, ausdrädt, find zum Theil in den Jahren 


1778 und 79 im Militaͤrſpitaie zu Gemspendorf, zus 
anderwaͤrts 


J 
geſammelt. Dort behandelte der Bf, diele — 
ſerſuͤchtige, bey deuen bald dieſes, bald jenes wirkte, ob⸗ 


ſchon dieſe — vach dein Browg. Syſteme ihren Grund 


is aftbenifchee Schwäche het. Zu den andern prakti⸗ 


ſchen Erfahrungen gehört eine pneumontiche. Sranfe, bie er, 


nach einer weitlänftigen arm epdhlung, ſtatt ie durch Arzmegen 


ga retten zu füchen, der Vorſchrift (mit den 
feamenten) verfeben ließ. Auch bey einer —— hen 
Solit Ieß Hr. £ den Kranken. wit allein hatte Hr. 2 alles?) 


und fo war Auf die geiftige, Bebendlung . : 


(Sic): de Zolik in Brand Äbergegangen. » Obwohl 
ich alle Asti/i tica Cin Ent Mumgetolift) und 
ins and Aufestich Kampfef in Alyftiten gab: fo war 
doch alle Hülfe vergebens. « — Bey einem‘ Schlage gab 


es einft einen. Geiſt, der von Spiritu Melif. und liquo. anod: 


mine. Hoff, zuſammengeſetzt wat. Der Beift chat treff⸗ 
liche Wirkung. Die Krane gab eine dicke Maſſe von 


287* von. ſich. Nach ringe mit Ball. Vitae H. Liqu. 


€. face Tinct. cinam. und andern Reizmitteln behandels 


— 


.. I Apoplerie iſt der Vf. fo frech ober eirtkältig,, zu ſagen: 


hätte ich dieſe Krankheit als aftbenifebes Uebel urit Keizs 
misteln behandelt: fo haͤtte ich ficher dem Tode ein Browe 
niſches Opfer mebr.(als ra bey Hen. 2. der Fal 


mag!) geltsfeit.: Ein Uteber konnte er unmögs 
= —— St. u seht, D».. > "16 


— 
— 
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u 6 wicT na, fonbert"mußte es: mit-auflöfeefben Miete. 
heilen. in y auch Abzehrungen, Farirt wujer Hr. 2. mis 


sob fambuci une. 2..arca, di. (auch ans den Makrzunges. 
hf, . Segen Würmer Sep Fauifiebern bit er. C. €. | 


Be praep. für ein’gepsüftes Mittch Behm Schhuffe deu. 


ift geht noch allerley Praktisches: bunt durcheinander 3 
unſere Leſer werden aber ſchon an dieſen praktiſchen Erfah⸗ 
sungen genug haben: — In der Theorie iſt Hr. L. faſt 
und ſtaͤrker. glaube, durch bie Franzöfifche Kemelttz 


tion (ein wahrer Souffre douleur, der von. allem die Schuld 


Bat!) ſeyen die Köpfe.für die Ummälzung der alten. Syſteme 


a geftimme worhen. Auch Die Neuheit und Eimfachheit Habe 


2 


fibenifche Schwäche, welche Simplicitär 


lernt man den-Diann fennen! ) dr. 2.5 nebſt Klettenwurgel⸗ | 


0 Dielen Ankeil. BR Parhos ruft Hr. 2. aus: , Sebenis , 
ſche und 


4 


" nämlich des Hm; 2.3). : Er legt der Browniſchen Erregs . 


barkeit ‘und. Erregung zwey Principien: Kicheſtoff und 


Eeberſtoff unter, und fuͤgt hoͤchſt ſinnreiche Erklärungen 
daruͤber bey! Er glaubt, die A. W. ſey ohnchin mit 


chiſchen Worten ſchon oͤberladen (wenigſtens für Hrn. O., 
der Chynanke, Parachynanke etc. ſchreibt F,. und bedärfe 
nicht noch der Scheni und Aftbeni (fo ſteht gedruckt!). 


Dod) won nod viel von einer Schrift, weiche wirfiich uns ⸗ | 
- ger aller : | 


ler Kritik iſt? Es ſieht ehr ſchlimm unit das alte: Sy⸗ 
ſtem aus, wenn es ſolcher Vertheidiger und Vertheidigunge⸗ 
mittel, 4. ©. dee franzoͤſiſchen Revolution, bedarf! Und 


doch wil der Mann noch Über das. nene.Spftem wigchn, : 
S. 16, 17, 3011 0.» a, EB on 


Schoͤne Wiſſenſchaften. 
Diogenes Laterne. Leipzig, bey Kein. 1799. VIII 


’ 
® 
N 


und 380 ©, fi. 8. In farbigem Umfhlag; und. 


mie einem Kupferſtiche von Boltz.; 2 Mg, 12.9: " 


(Eines der Eredlitse, Die manche Soſſer ihren Werlagsarte 
- Bein, ige. mie aufden Weg geben, oder yaren laufen laffen, 7 


ſtreicht den Laternentraͤger auch ale Romandichter und Reis: 


ſebeſchreiber heraus. Hat es damit feine Richtigkeit; ſo 


muß der Kusfing des Ungenannten ins Weich der Pine, 


..1 
W 


12*5 


‘ ° v 





— 


I he Wiſſenſchaſten und Gedichte «9 
| . Beinen Erfindungetraft nur mente Cipielcasım erlanke, nd 
- Wi Streifzug: ins Gebiet der Wirktichkett ihm noch wen 
me Sach⸗ und Menſchenkenntniß zur Ausbeute gewährt 
haben; denn weder. durch Ideeufuͤlle, noch Reichthum praßs 
urſcher Bemeckangen zeichnet fein Produkt ſich unter den Tag 
aenbuͤchern aus, womit die Leſewelt zu ganzen Dutzendey 
iret heimgefacht wird. Schon der ſo verbrauchte Trek. macht 
mißtrauiſch; weil nämlich eine nicht ſchwache Dofis von Or⸗ 
} ".ginalieät dazu gehört, dem laͤngſt ereditles geworbnen Aus⸗ 
| — neuen Reiz und neues Zutrauen zu verſchaffen. 
on ſolch einer Genialitat aber finden in dieſer Wiederauſ⸗ 
ri ſich ſo wenig: Spuren, daß ihr Unterachner db 
Juckwerk eben ſo gut Diogenes Tonne,. oder wasıman wil, 
dare taufen: kͤnnen. Zwar bedient er von Zeit zu Zeit (ich 
| time Laterne; Vviedaber gar nicht von der Beſchoffenheit Ifk, 
af Empfehlung. Anſpruch machen zu duͤrfen. Er. führt 
‚nämlich dem Vorüßergehenden damit in’s Geſicht, um durch 
vBlendung ihm hinterruͤcks eins verſetzen zu krͤnnen. Dere 
Beiden Inſtruinente nannte man ehedem Piebes⸗Katerne. 


nn i u . Sauer Ve a 
ger die Anzeige Der das meiſte Papier. koſtenden Aufs 
Rei denn alle eilf umſtaͤndlich zu beurtheilen, flände mit 
dem imern Werthe derfelben in keinem Verhfjtniffe, "Ein . 
durch theils ſchlechr, theils durch erträglich gebaune Hera⸗ 
meter ſich windendes, 110 Seiten langes, und alfo mehe 
als ein Viertel des Bann fuͤllendds Gedicht: das’ acht⸗ 
zehme Jahrhundert beritele, macht den Anfang. Die 
Boyihzift indeß: eine Satyre, hätte der Samrifus fi 
eefpmen mißgen!' Hat ein witziger Kopf uͤber Irrthum, Zar 
fer. oder Laͤcherlichkeit, in einein Ton_und mit Farben ſich 
expectorirt, die Liefer Dichtungsatt zuſtehn: ſo wird er. es 
‚ + Präuf' antommen laſſen, ob der verſtaͤndige Leſer es für, 
Gatyre nehmen will oder nicht; ſchwerlich aber es unter 
ditſem Stempel ihm aufbringen. -_ Ein ganz anderer Fall, 
wenn: es Nachwelt oder. fremde Sammler find, die Steafges 
dichten unter diefer Rubrik ihren Platz anwelſen. Was nun 
die angebliche Satyre ſelbſt betrifft: fo iſt das ihr unent 
behrſiche Bitterſalz viel zu ſparſam ausgeſtrent, des Uner⸗ | 
warteten, und alſo Meuen, des Tiefbeigenden, und in dies 
ſer Operation alſo Heilſamen viel zu wenig darin, um ſon⸗ 
|. terliche: Mitung ſich verprechen gr .bärfen. Invottiven 
nnd noch keine Siachelſchriſft, zu bloßer Contraſt gehöre 
.; x ‚ a “ mn 


x 


J 


4 


nud wer weiß es worum ih —— 


| “ ‚et. —8 ale; Ba des Fürglichen 2a 
de See des Dotgonguain:. wir-Biefes: Seien 
a lPeehtjant 


w —E — 


bitter ſo gut wie dan mit‘ un Bern 
Br: gehenden Gieenihe Daß 26. berühmte, bes 
in. beſagtem drangefende Manner find, die une 
Eyniter 5 liefern kaum man fih vorr 
‚adlen. Meiſt aber nr Frangoiens; Voltatre, Rouſan, 
e Mirabeawe and-andre Repahıtiondhelden. Bie billig, 


— das Sreyhei⸗ ee Serhaiteng 
Es berhai * m SEE 


B — —— —* Ag 
8 , „ 
‚ser Autor e eiufallen ließ, feine —* und er 


and“ man Daher, «= der iR verfhteden = 
9 tue bekommt * Widerſpiel zu befolgen,“ Bu 
ges Proͤbchen, das mit —2* Wenauigkeit 5 


© 85 abgedruckt: * 
Ber fi fie bepait ’ dem Feöhner ſe⸗ die I $ —* _. 
., liche Geber, _ 


BShee Roberispierr n und Marais „set auch we 
Muſen⸗ 


— 


elt: ‚wir morden blung und gnillotiniren einander: 
’ 5 — der Kricit vergifterem Dieffer : - kaͤmpfen ſar 


‚Ichlechte 
Verſe eifeiget, als‘ für ir Teufihlande Freybeit die .. 


eber ta N 1 Galle, 06 MmRfnm 
eh —2 u das RR die Be mh 
%lf ſqqrecten * * na —* Ayin im Raih den | 


oo, J . 3 
BEZ - 


. BR 2 7 Pe . Fu 


Ge EZ 
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bist, als der wirtklich 


I —— I —— 


Oi een re: 
| ir Me — — 
engebetenen Cape vum Wabl 66, die Minie, Sg 
egend ein lag indeo Kr im Berlin Cent 2 
Mat 49,Ph0 din, Opeiat fen oite sh 


whry. 


Dh bier eine Date na uͤber pr PRFROHRPENE: 
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ws Fk Set, am Den Eh bes ganzen Eines wieder 
über ben Haufen. Aus dem 


— Wie fliehen, ne Desgenie Zarhrubude 


de; oder, wenn — wird aus 
— 


| gute. Fuͤr Allgemeine —ã eit iſt — orläufigen | 


nhaltsbericht/ ſo wie durch zadiceiche other 33 


5* Text N, wong, wie 


&: feibft wieder fürprifch find. M e * 
dein: —* genug Wi neun viel afdr — Es 


. Ieibigen Jolufemtttets beburfien } 


Auch dio zweyne Wand Ver lftigen Saterne IR ps 


teſch perziert; - * *5 nämlid; an bes —— 


hundert: einet ſatyriſch/ ſenti mentaliſchen Apoſtr⸗ 

—* ‚wie es ——* — Det Dichter hat zu 5 
yjahrhundertswunfihe, der Alles, was Obem hat, les 

besoll unifangt. eine Art Saniben gebramdht, wozu es ·tha⸗ 


| an Beyſpiel fehlte; und Die er ale a fe a han 
Landericheilchen diefer 


Sir ein ich Benfpiehtofen 
Som: 


u —— ui mi 


"in Dieb hinein — — 
ochthumdert, oder mit. achs hundere Be 
Das — * —— ER J 


55— in Mabamien:. 
— ALLEN u — Er 





> ! . 1 — 


— 
pet 


sa See | 
2er oᷣtoßer· Simadeichr Vercimen and 
1. du va lteft ihnen ie am Himmel auf. — = E 
*839 EN: er 214 De ’ ar 2 — — 
Sey dem Wort Akademie giebt der Gratulant eine gewal⸗ 
e Rote zum Beften, wo a Ende fid) finder: 


212 


* 


N 
l 


zieh vrtgze Rote zum B > a0 | | 
—* die Schwierigkeit den Anfang eines Sahrhunderes zu 


| sen n;Cob- hriftlichen oder nicht, wird weislich ver⸗ 
* Sp — und nichtig iſt. &4 Y 
Kec, weder aus Test noch Moten, vermuthlih noch viel 
VBeyſplelloſeres hebn kann, weil in vorllegendem, fonfl gie 
. genftetem „Exemplar zwey ganze Bogen ſehlen, von S 


Idnoaͤmlich bis 177. Schon oft fanden inidergleihen,  ' 


Bteoſchirt ai 





Die nun nicht 


Luce fällt, nichts Befriedigendes ſagen. Er hat zur Ueber? 
ſchriſt Denikch des Menſchen, ats. eines Thieres, me 
ches ſehr klug ſeyn'kann, eg immer ſeyn will, und ed nie, 


ader hoͤchſt ſelten, iſt. Der Verfaffer thut auf diefeg, 73 | 


Seiten kofteni® „ Dtuͤck nicht wenig ſich zu gur; Rec. aber 
Fand: im Verfolge des gewaltigen Wortſchwalls gan, and 


gar 'victe, was * den Wunſch abgendehigt hätte, auch 
th kennen zu lernen. Noch viel ſchlechter 
falıı er in darquf folgendem Artikel, betiteit· Salkfenblide 


Rasa quo der Flu 
— eh, n Nichts anders war darauf 
t 


ade, daß 


wWegegebenen, Büchern ſich betraͤchtliche Defeere, 
mehr einzuſalzen ſind, ohne den meiſt vergiewd.. 
sen Umſchlag unbrauchbar zu machen. "Zu was hilft atſo 
wenn die Bachhandier Deunoft. gegebnen Rath, ihre Waare : ° 
Bender zu laffen, endlich ich. zu fügen omfangen ; nicht aber 
dafſir ſorgen, daß folches mit Aufmerkſamteit geihehet ⸗ 
Eben dieſes Defects halber kann Rec. von dem dritten 
Deltandtheile der Laterne, als deſſen Anfang auch in die. 


\ 


zu bernen, als dab ihm, Falken, groͤßtentheils muͤſſen 
weſen | 


Die Augen geblenhet zewe 
wagte; fo dürftig, einieitig, unficher und ſchief fieht es mie 


Den meiften Urtheilen des Spähers aus. er es mit Nie⸗ j 
! arena 


| | },.d6 ens:än ak dem Spot reisgeges 
denen Seriblern fein en fühlen —— — 
etwas Veherzigumngewerthes zu Markt bringen! Ein venig 


ehn, als er an dieſe Jagd ſich 


unterhaltender, und beim Geherze treu Bebenper find — | 


vater s vorgebliche Setoſtbetrachtungen beym 
tlavaterlanifchen Kichtenberg; wo es jedoch dis Bibigen 
and Unerwarteten, in Auckſiht auf Kontraſt und Laune 
nech — 27 Br um dem Auter dad — 


8 = 


ode des ans - 


bendte wachen beym Kerausge 


Fe % 
\ 


E⸗n⸗ Beni unb ige * 


fat eines Achten Sa 
ec 5 ufden, — Dan Pindari 


der Fall den den into —— m im Kamlers Dafiionss 
Cantate zu Verunglimpfung eines Dritten 34 parodiren: fo’ 
iR es noch ‚viel tadelnswerther, den Unfug weiter ans zubehs 
wen, und aus * 75 u machen. Wie mißli 
aͤberhaupt um die Driginalität dieſes fes Satyrici ex 
ſeht, erhellet ſchon — baß fogar der fcurrile —2*— 
Anzeiger, — ein Paar fon nicht ſchlecht organi⸗ 
ſiete Köpfe Ihe Eicentrifches Allerley für ven Gaffer aufzu⸗ 
futen ver hatten, auch von ihm gerabezu nachgeäfft, 
* wo —— mit noch groͤbern Perfönlichkeiten dur 
wied. Da die Laterne, wie er zu hoffen wagt, ale 


Ä % he don neuem leuchten fol, werben andre Städte für 
au 


sSaßegänge aufgefpart, und für dießmal trifft die Neiße 

: Far I —&X von ihm angezapften —— &a Ba 

ten d , 

er die Zeit lehren. Sina „daB tn F € nder 

sangeigers var dem Nachahmer ur 

gehelt wurde. Per quod quis —— — > — * 
ber de deßhalb einige Bedenk⸗ 
eiten anf; Indeß hofft er, man werde Spab-verlehn; 

und im Not fall erbittet ex. ſich, die Pasquillen «Rubrik ein 
endermal iteber tweglafien zu wollen. Was aber wird I Bet 


—8 und wegen Mangel ab Kaum, ganz un⸗ 
angrzeigt gelaſſen. Druck und Papier find ſanber; auch 


der Druckfehler nicht zar zu vi. Bärevom lebrigennur 


mehr Gutes zu fagen! | Ä 
net — Xy. 


Vaerellef am Sactofage bes Jahrh nberts. Von 


Nartbifon. 1799. Aus Goͤſt Druckerey, 
mit lateiniſchen Lettern. 14 S. *. 4 auf geglät 
tetem Velinpapier. 8æe · ee 


Abq wenn des Dichters Namen PN bier nicht fänte, wuͤr⸗ 
den‘ ur [dauerliche im, das —— ud die übrigen 


r . 


) 4 


— 


45 
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1 ward Linn. Hier um Btandors gewaͤhnt, und: 


\ 


u a Paris uf Oi gl aha abe mn mihe 


“ —E I 


€ Eur verrathen· Age 
ein da Te Ay be 835 ee 


—* die für rei „ſchoͤn a gelten 
kann; und ohne Zweifel gereicht es Iprifchem &r Fr vom, 
 wäßigem Umfang, zur ren, darin Alles fo in 
nig in einander 1 verſchraͤnkt, daß iuah.gingelne —— 


iten nicht nusheben kann, den Reiz zu — 
3 ihnen aus — ** —— w R 
" erkant Rec. ſich nicht? dag ange e.den Ber ern Erz 


- niffen des beltebien Dh — —6 ermuth 
weil Jener es m ein Pa ET Gedichten Yu 
r 


lichen Inhalts werglid; in Nat n abe e = 
Sung fich immer auf. gleicher Hoͤ 
M. nachahmt (wie er dieß N in Dar — F 
‘die trefflichflen Zuͤge ſchon von dem. Berliner: Pa 

viel correcter benutzt fand. Daß über die. Abſcheul AH 
* des Krieges gewehflage, ‚und. über Dig — 5 — 38 
Deutſchlands gezürnt Werde, tanu man —*—* x 6, 


gen den Schluß deg Gedicht: ee hf 
Auf Naffaus Veſte PR weilt 7 wie emp 


. Das Her) der däftern Sufanft vo, 
as‘ fernen 9 donner Bad dumpf J Be vo, 


ent 
| er Geher Aka elle uslore 
» Seyd ihr noch A inte u. ſiwh. * 


4 


und Garde 






nicht. irgend ein andrer durch große Begebenheiten deri 
2 geheiliger d Wenn die Inn een Bellen der 


2;' j u... 14% 3 


Daes Witgefahl uertumpfeı N man dort mit falten. 
Was tief die Geele e Fond HeRKBt— a ts 


für nit viel mehr als Profa zu nehmen find: Barden 
die zmey nachfolgenden deſto dichtariſcher finden: :; 


„Seit jeder Zefnr der cls Mihls, ein Zebeert grin 3 
Auf ſeinem Fitig trägt! * 


genug. 


r 
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Saene Wiffenphaften and Gedichte. 4; 


—* ſchwerlich „aber erwartet man noch ige eine Apte 


‚ wie | 4 


7 ——— du den ent Ai At, * 


Vem alıem Rirtermark im Arm der dewennhen en 
dene Sitten en 


haben die ungläcktichen Sranzofen Ka uns 
ven · Wuth um Ausharrung gegeben, die beſſeree 


de za pin waren „und bidig ihre Nachbarn hätten auff .. 
. auch dieß wirklich thaten;,oder harte ber - 


n Siegen des Erzherzogs, und.dew Xuflı 
—e— — nis —— Der ee 
ingegen, wodurch ade des Jahrhunderts jo 


—* * aus ap erwähnt das ganze Gedicht mit . 


hoch hätte die Emporung gegen Örds 


= und —— ſo viel — Farben gellefert, | 
als irgend ein andres Ereigniß allgr und neuer Gefdichies - 


= Herr 3. Um mie Ruhm, und fdubt mit bes 


| pe ‚ ober. gar fi mit bleicht, ud Prag (das überdich . 
. nichts gu n hatte). mit wach zu reimen ſich 


landet: fp iſ A — loben. Vergeblich wit 


= Ramlers Werken nach einer ſolchen Licenz fich ums 
I — ——— wenn unſre Jungen ag Ken “ 
eneſge willfommeu | 


| — wit, und M 
| een I in.der Nachahmung fheinen,, * ee 


ed — Dichters, kn vr. 217., fi | | 


: | 
Auch der Umſtand, — — Sn ae 


—* achlaͤßigkeit, und das imm 
Hin! 


hulıs, — ſeine — ſelb ‚eine —5 * — 
en, bleibt mißlich genug rkophagen und, 

nuichts weiß, kaum Pr einer 

| — le — Ark ge = br 


.  täuteen fallen; weil in der Note. zu Sar ‚der Bey 
- * — * mit erhobnem —— Kr 


— — a ganz entwpeiche. 
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=. De Hiberkra — die kr —— Ein 
— A 
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Zum Corberkranz kommt das Sit kick ——e & 
Mes, wie ſichs verſteht, Bitdfhärien Fraͤulettis das ihn arız 
änglich dem in der Nähe — jungen Erbprinzen zu 

hen flicht; als der rechte Liebhaber aber; ein aüch beabet 


- Bittmeifter, zum —* koinmt, anbern Sinnes wi 
und ben Ba en 


rkranz unter den Tiſch wir 
Hier weiß ein fehlauer. — dem bie BB des 
Erbprinzen nicht unbekannt blieb, *— —S— 
ihn, als von der Dame’fetöft * ib 


Be Hände zu fpielen. "Unglück! ee at.der — 
— bey 4 abweſenben 3 zu in; A den vg 


tlichen Ehrenkranz ih —— — 
ferſucht ——* und ſteckt u je — 


Een, ibn im die Taſche. Der Ur eines Hart 


- Wird bald ausgeforicht, "und. beym ee — 
Be 


des Fraͤuleins —— 9 


b Bi ter bier im Spiel if‘, — 


Änmier eine ©cı dwache. Als, dein ungeachtet, — | 


Ammerdlener des Prinzen ſich ar dieſe nicht kehrt 


* an ihr vergreift, und, wie billig, feſtgenommen wird; 
Ver Erbprinz aber das Ding übel nirkman, und’ in das'beß 


| Mi, niedergefegte ——— 


wird eig er — men, und muß 


SAH in erwächfen ‚Eonflicte, ie 


Bela D —— —— ſich ſo us ac „nes | 


fige;, dab dem Schäufpiel fein zweyter Titel 


Ser’ Gefetze, nicht mehr fireitig gemacht werden * 


Denn auch der heibeyeilende regierunde Fuͤrſt 


mache stone 
Anfangs faure Geſichter, und vermehrt Dadurch die a | 
‚nung; villigt jedoch am Ende alles, was geichahe, belohnt 
den felfenfeften Oberften, und führe das Itebende Paͤrchen, 
Ei Rittmeiſter nämlich und fein Fräulein, einander in die , 


Nur — verfehmißte, ſo ziemlich à la Marindli .' 
Lie 


—— wird nach Kaufe sr 


\ B 
— — 2 a 


Tote - 3 


i's Kiofker über eine Freundinn des Bräufetas, Die ber arn 


meister Ijeber für fich dehalten, und diefe dem engen gem - 


nut haͤtte, r mit dem leidigen Kammerjunker unser 
—* Der de: und den Wirrwarr verdoppeln m 
El een oe bin Rennen Dan’ un. —* 
a einlih genu eyn, und and Ko 
RB zu graͤn Anden. or 3. tube t Alles feht 


lich behandelt, laͤ t die handelnden Perſonen am die Bere 


ärandifoniren, und bringe fogar Erſchuͤtiernngen hervor, die 
manchem Tranerfpiel fehlen: in dem’ Augenblicke z. B. wo 
er den Oberſten erfahren laͤßt, daß in eben dem Handge⸗ 
menge, wo Erbprinz und Rittmeifter Nic fo hervorgethan, 
fein einziger Sohn den Tod efandın ; bier beträgt dee 
grane Krieger fich tointläch jeldenmä 195 ohne Ach den 
Bater zu verläugnen. - Für Abwechslung der Scene und 
lebhaften Zeitvertreib auf ihr ſelbſt, ift, wie per fleht, bins . 
teichend geforgt worden ;’ und wenn der Zuſchaner Yon 
ſhmack das Stäc auch nicht gm weytenmal beſuchen, noch 
weniger vielleicht es zu leſen Luſt haben ſollte, wird vr 
muthlich doch nicht ungeneigs ſeyn, die ef Darftelung bie 
um —— abzuwarten. — Ueber Art und Unart dee. 
he de iſt in unſern Blaͤttern, und das von 


ganz verichle nen X —S | ſchon oft gefpeochen worden: 


da in vortiegendeim Erzengniffe nun dieſer Dramatifer td 
weder ver er noch verfchlimmert dat, glaubt Rec. auf . 
die frühern Anzeigen füglich * u Fe Ein — | 
nauerer Rechenmeifter tft jedoch gan " 
denn als einer der — Ye au er ite, vo 
fichert, das Fräuteln habe innerhalb 6 Stunden den Prinz 
zen ſiebenmal ausdrädfich genannt‘, Bat Ber fiharf beobach⸗ 
Gene Kammerjunker ausgerechnet, daß folches nur viermal 
8 ‚ da fie hingegen des Ritimeiſters nicht weniger al 
zwol erwihnm hättet! — In einer nicht kurzen, fehr 


rthetoriſch gefaßten Debdikatfon an die Kaiſerinn empflehlt 


die ſchwache, aber redliche Muſe des Verf. mit Demuth 


ſich zu Gnaden, lest den Lorberkranz beſcheiden und zitterih 


an den Stuffen des Thrones nieder, und ahnet froh, daß 
Die bie Ertauenif, hierzu feiner Arbeit erſt den rechten. Weg ses 
ben werde. Schlimm genug in Wahrheit für feine uͤbrigen 
Produkte, die —— . andern Empfehtungen „ 5 
werben amjufehen daten u Po 


Stan, 5 


"Wand io. Frang Rees ‚Erden Dante 

——— am Deyn, 1799 bei Eßlinger. 18%, 

I84u. 1908. 8 Mt drey größern und eben fü 
ill Ban u e 






ned IUN.D.D., unp- das dritte unläugft er $ s 
eiheifer darin gefunden: fa f ‚weit * 
"re als auf jene Anzeigı — ver che 


Alldi eichnet err X vort unter 
—— re —— c aus, — —— Abge 7 
ogenheit jeder Art unſre Buͤhn⸗ fer 
en. —2 te gerashen ihm nicht ſelten sg. 
Be 
‘fung zuge e —— 
terſchlaͤge ver e fih,. und auf Erfhüsterungen, big 
jwar nice ‚Nef * geilen; für, den. Augenblick Aber nicht. 
rt Wirkung find, 9 dem Allen len fehle ſeinen -Arhrisen 
viel zum teid) einge Einklange des Ganzen, AN der⸗ 
—*8 


= a Scaufpfele fon im X‘ 


x 


ſenigen Sefhliffenheit und Bündigkelt üı 
enton, wodurch ——— * Kr 
>, ben Bepfall verſprechen duͤrfen; und ein unertraͤglicher 
ZN — für Zuldayer gr oder Leſer nen | 


’ 
4 
. un 


—— — as Caren ſelbſt, rein muß, —*5— 
Um die hier wieder hervorgerufenen Er 
seid behanbeln ; wie van Keen Ar, wirklich eilt. | 
‚Watte die les umftaltende Seit noch lange nicht genug * 
— und unmöglich kann ber Anfang des aA 
— Lu zu dichteriſchem Hewuntel 
/ a We 


— 4 


nr 
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Romane. 


Öribelin ber Gautier, weiland heatraliſcher Hreuß 
fahrer, Emigre, politiſcher Revolutionaͤr, Mare 
ithrer des Geſchmads. Cefter Abſchnitt. Mayng 
und Hamburg, bey Bollmär:, 1800, ‚90 &, 
: Be. 34 von. - 


Doom Berfoffer Difes — * iR ei Iufigen. 
wenigſtens im erſten Abſchn 


itt — die 


der ich! — 
ügerlihmaceng herumziehender. Komoͤdiantengeſellſchaft⸗ 
verdordenen theatraliſchen Geſchmecks unſeres chriamen 
* Publikums, und der Gebrechen ber — Nationa 
wen —325 ek gemacht hat. ‚Zur Die Die werden in 
Erbarmlichkeit dargeſtellt, an nomadiſchen 
Sie der Schauſpielkunſt vornehmlich in hohem Gr 





— — emacht. —— — 












wid langweilig; wenigftene dürften wenig Leſer ein Beha⸗ 


. Sm:an-der großen _Sigung des Masjoneithraters von S. 
142 — 163 Abe Dahingegen iſt das Bild, dei Patien | 


ſeyn follten, und. wie fin nicht And, 


elcheneer „- sole fie 
| ———— xichtis zur Bram für, * 
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berief fe mich; Die Bas mi te Re nicht gas. Der Ge⸗ 
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2 0 Mein geyeichaertv Ein 
ſch nur da za Gens Vegriff erheben 


\ 
. 


5:08 die Geſammthet 
time Nation bilder, einerley Seichmarf und einerley ⸗Forde⸗ 
eumgen mitbringt, wo man nach ewig befiimmten Seſeten 
urtheilt, folgert, und ſich unterrichtet, oder unterhalten 
laͤßt.. wa aug dem: allgemeinen Seckel vom Seckelbes 


wahrer das ‚allgemeine Vergnagen tm it wird . 0 
on 


’ 


die Vergnuͤgenſpender nicht einbüßen, fondern vortheilen . . » 


‚ mo. dem ſtechen Alter eine Ernährung, und dem entfeelten 


Körpen cin hrifkliches Grab unverwehrt if . . . C Deutfche 


land erlaubt dad) wenigſtens jetzt dem Schauſpieler ei 


ne 
„liches Grab!) wo man die Kun als An Inſiitut der Die 


Uchkeit, und die Verrichtung als Bildungszweig betrachtet, 
Dier wetden ſchoͤne Seelen, bie die Natur ju den Verrichtün 


Kempelte, yerfammelt, um am Bufen ber götilihen Begei⸗ 
ſtexung, —* an der Hand der Kunſt a mbar es 
Köln Aicder ju fagen, und datzuftellen. Die Gnprdter 
Biefes Schaufpield find die’ edriſten Maͤnner der Nation, 
nämlich jene, die da Proben ihres Geiſtes, ihrer ſchͤnuen 


Seelen und Gefühle ablegten. . . Hier gelten Seine Sag 


N 


J 


>? verfle Schaufpiel war ſchon da; mait: einem Poltanten dub 


daien, fein Zen, Dochen, Pfeifen‘, Klatſchen und: 
ausrufen. Der Künftier wird ernmumsert, wenn er es vere 
sine; der Srämper verwiehen, ohme daß er einbüßcs Bene 
"wer: verwehrt ihm, tinen andern buͤrgerlichen Erwerb zu 

ſuchen ? Hier präfidtren feine Gallertemaͤnner; dafür ſind 
die. Kreutzerbuden da; wo. die. (hr Gebtet finden Könneny 
vie nicht zum Verſtande "wallfahrten wollen. Die Bahc 
#ichter der Nation haben: leichtes. Spiel, denn das vohrf 








Regeln, Grundfaͤtzen, Theorien und prafiiichen Erfahrung 
hehe die Bergarigenheit da, and bietet der Gegeunnet 
Fre Refultäte at: „= .. Die Erzieher und Bildner Haben 


. 


> Richt zu. thun, als zu abſtrahiren, auf weichem Wege ben 


x 


«4 
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Marion jene Erfahrumgen eingeimpft werden mäffen, and 
wie der National s Drganijarton beyzukommen if? . Hes 
Cdas heißt: an jedem Orte, wo ſich fogenannse Nationale 
theater befinden) veſteht die Nation aus Provinziaten. Die 

Darſteller aus den verichtedenen Provinzen des großen 

Reicht find ſich und den Zuhörern -fremos Ihre Sitten um 

Dialekte eontraſtiren mit den hier herrſchenden. Die Kunſt 


iR eine Epifobe; der von dew Suse 
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erreicht werden fol, 7 


nu daR. Bid, wmaßpeftert. Des; 
Oberdirektor ik n — Jude, und die: Mitglieder find Fremd⸗ 


lingee Gehen Sie da das Bild bes — Rationaleptaitet « 
und. ais Taf allen El atienalcheaser! — 


[ 


Sräfiin Biene v von. 1 Dontabair, oder die Gehei- 
men aus Griechenland, Vom Verfaſſer ber 


 zaphine von Hohenader. Zwey Theile, 326 und | 


313 ©. Cöthen, bey Aue. 1798 und 99, 
I RL. vo N 


Das Sujer eines Farſten, der durch Gerfreibud getäußfe 


wird, iſt zwar nicht mehr neu, und der Zufanrmenhang der 
Theile dieſer Sefchichte nicht fonderlih klar; indeffen 

man doch dem Verf. derfelben den Geſchmack und Bas Talent 
der lebendigen Darftellung im den einzeinen Scenen nicht 
abſprechen, und der Lefer, der um des Benuffes einzelner 


"Säönheisen willen leſen mag, wird hoffenilich mit ve 


Paapieak wi ie fen, | 
| Cm. 


N ⸗ 1 
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2. Dolpber. und Carite. Von (Lem) Abbe ** 


helemy, Verfaſſer der Reiſen des U c nee M 
oſ. o 


charfis. Aus dem Sranzöfifigen von 


Prag, Wien und Leipzig. ı79y. im Verlag @ | 


„der. Poltiſchen Buchhandiung. 13206. 8. 8. 
Zwey dentſche Ueberſehungen des anziehenden Franzöftfäpn 


Su u 


‘ 


Romans aus der Feder des unfterbiichen Barrhelemy. Eind - 
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\ j * 


dritte eberfegung deſſelben befiudet n ch auch in den bereite 
| erſchie⸗ 
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eeſqhienenen AMerſetzen vermiiſthten xhriften des großen 
De, wovon nachſtens eine um ichere Anzeige in unfeer 
Bloltochek erſcheinen wird. Der Eegenitand des Romait 
ſelbſt Hefchäfftige ſich mit der unguhlifähen. machher gekroͤnten 
VLiebe den Griechen Polydor und feiner vortrefflichen, ihm un⸗ 
erſchuͤtterlich treu gebliebenen Carite. Das ganze Gemaͤlde 
iſt mit vieler Zartheit angelegt und ausgeführt. Die darin 
enthaltenen Erzählungen rühren um fo tiefer und Intder; je 
mehr fle aus der Natur des menſchtichen Herzens uud der Lie⸗ 
"a ſelbſt hergeneramen, nnd ganz in der Sprache deieſer gärts 
lcchen Leidenſchaft abgefaßt find. Ein größerer Wechſet der 
Begebhenheiten und Empfindungen wuͤrde Sem Buche unſtrei⸗ 
tig auch ein groͤßeres Intereſſe gegeben haben, — im Ganzen 
ent der Plan des Vf. zu einfach und zu eintoͤnig zu feyg. 
tt koͤnnen Sehaen Auszug Daraus liefern; ſondern begnügen. 
uns hier nur mit Anzeige der beyden obigen Heberjegungen. 
nn Mach wuͤrde einige Vorzüge var der zwenten haben, weil: 
mian hier zugleich eine Nachricht van dem Leben und Schriften, 
Res großen Alterthumsforſchers, und unterm Tert der Lebens, 
fegung erflärende Anmerkungen findet; allein jene hiographi⸗ 
ſchen und literarifchen Nachrichten von Barthelemy find.dufe: 
ſerſt mager, und können denjenigen, welche ſich in feinen vers 
miſchten Schriften befinden, gar nieht an die Seite geſezt 
perden. Auch die erklaͤrenden —— ſind trocken und 
————— genug ade be a en —— es 
zuſammengeſtoppelt worden, — fo wie die Ueberſehung | 
eine zu flüchtige, Feder, und einen in der Schönheit ber —* 
ſchen Sprache nicht ſehr geübten Mann verrä. | 
Auch Der Ueberfeger von No. IJ. ſagt es felbft, daß er nie 
Eute gearbeitet / —und es ihm an Zeit gemaugeit Habe, Mine " 
Arbeit auszufeilen. Leider! bemerkt wen dieß auch auf jeder 
“Seite. Das Buch wimmelt yon Schreibfehlern faſt aller Art. 
Auch begreifen wir nicht, warum bev Titel deſſelben nass. 
Archtet werben ift, ‚Eine Fluͤchtigkeit, welche den eilfertigen 
. Uebetſetzer ſchon an der Spitze ſeiner Arbeit ankuͤndigt. 





einer genauern Vergleichung beyber Ueberſetzungen finder Zu 
elnen zu großen Unterfchi. > einzeher Stellen, als daß an 1 
dem einen ader dem andern derileherfeger eine genaueKendse '; 
aiß dev. franzoͤſiſchen Sprache zutrauen könnte. a { 
wu u Bu Fu Va, u | 

! , . 


Neue Yirgemeine 


Deutſche — 


Din und Sunfpigfen Banbek Zweytes Stig. 
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x. "Eaeyklopädiches Wörterfuch der rrilſchen 
‚ Philofophie, oder Verſuch einer faſilichen· und 

vollffändigen Erklärung der in Kants kritifchen 
"und doginatifchen Schriften enthaltenen. Begriffe 
und Sätze; 'mit Nachrichten , Erklärungen und‘ 


Vergleichungen ; aus der. ib der Philofo- 


0. 


. 


. „ Phie "begleitet, "und alpha ordnet von 
G. S. A. Malin, zweytem Pre er der deutf£h- 
‚reformirten: Gemeine 2u Magde :butg. ° Exſter u 
Band. LZüllichau und Leipzig, bey Fromymenn, 
„2797. ‚Erle und aweyte ‚Abtheilung ; B74 8. 
271 2 ge. h 2 
nn Andy unter bem abgefärzten Site: 
Encyklopädifche Wörterbuch der: kriifchen Pk, 
 lofophie ı von G. 5, 4. Mellis ete. 


2. Kunfffprache der. kritifchen Philofopkie; oder 
Sammlung aller Kunſtwörter derſelben mit Kants 
‚eigenen Eil lärüngen, Beyfpielen und Erläute- 
rungen; "aus allen feinen Schriften gelammck 

RADAR, SLR — | 


x " . i 


. = . E \ , u | \ u 
J 64 J —ERR nn 
| "sand. aljhabesifch geordnet von G. S. 4 Mes 
3 etc, lena und Heipeig, bey: Fromimana. 174 


314 8. IM R 


3. Beransforberung‘ an "Seren Pꝛofeſſor Kant fr , 

* Hauptſaͤtze feier Trauscenbental⸗ Philoſop 

entweder von neuem zu begränden, oder fie als ı 

ſtatt ft zuruͤck zu nehmen von D. Johann Go 

Iob Heynig in Goͤttingen. — Darf id) ande 
ſeyn als andere, anders denken und’ es fagen?. : 

eipzig, in / Kommiſſion ber Kummer. 4179 
Br 17:1 Ger OT Se . 5. 


\ — Vertheidigung ber. Vernunft und Keliglon ı it 
dble Kritik des 8* Kant in fuͤnf Abhandiu N 
- ” von Charlotte Friederike von Promnig. Berti 
auf Koſten ber Verfaflrin und in Komm Ion b 
; Maurer, 1798. . 42486 . a 


| 5. Antipſeubo Kuntiade, oder ber fetnweber u 
Ten Sohn, "en faririfeh- kritiſcher Roman, ir 
‚ Tmaginirten. Kupfern, ohne Vorrebe von Kar 
| „„ aber mit einer übeln Nachrede der Pfenbo-Stanti 
ner; herausgegeben von Ernſt Bonſens. 6: 
dos, bey Auioroſ Seveteſto. 1798. | "erde 
138. R | 


ur J. G. Schloffers wweyres Shheeiben an ein 

jungen Mann, ‚ der die kritiſche Philoſophie fut 

u: wollte ıc. sübet, bey Bohn. 1798. et 
un 


u Entwurf ber Sranefeenbendal Shllekwble — 2 
Zohaun Gettlieb Buhle, oͤffentl. ordenil. 
leſſor der Rloſepbie in Socingem enia 
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u 
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ſehlc Ich taufe ihn ohne Bedenken um, nenne {fm mau- 


* 
1 


Weltweichei 65 


bey Echroͤder. 1798. at Selm. IM. j 


N 2 | 


8 Reue Beyträge zur kritiſchen Philoſophie, und 
insbeſondere zur Geſchichte der Philoſophie. Er⸗ 
ſter Band. Herausgegeben von J. C. A. Groh⸗ 
mann und K. H. L. Poͤlitz. 


INR-IE: 


9. Ueber Verhältnißs der kritifchen Philofopkie 


aur moralifchen, politiichen und religiöfen Kul- 
- tur des Menfchen; zur Beantwortung der Frage: 


ob man nach: den Grundlätzen jener Philofophie 
ein guter Menfch, ein guter Bürger und ein gu- 


. ter Chrifi fein könne? lena, bey Voigt. 1798. 


2178. 188.. 


- . — a . 

iseent daß Kr. Mellin in Re. 1. und 2. die Kantiſch⸗ 
feitifche ¶ denn wir haben jetzt auch ſchon eine Sichtifch - kriti⸗ 
ſche) Philoſophle allgemein faßlich nad annehmlich zu mes 
Gen ſucht, Hr. Duhle ia Nr. 7. fie für feinen Hörfaal kem⸗ 


| Berlin, in der 
afadem. Kunft- und Buchhandl. 1798. 2796. 


mubiarifh zubereitet, Dr, Krug in Nr. 9. böfen Leumund 


von ihr abzuwehren ſtrebt, und die Merten 


| und 
Poͤlitz fie gleichfalls ehren, ob fie gleich dem Chriftianiem den 


Rang über ihr geben: bemühen ſich die Verfaſſer der uͤbri 
vr Nummern, fie senfhaft oder fpottend zu "wider —* 
1 it den Goͤnnern, im Ganzen genemmen, ihr X 


das ihrige gelungen ; fie haben ihrer Sache wenigſtens nicht 
derch deu Vortrag geſchadet. 


Hr. Ernft Bonſens mit feinem Gernwit iſt man⸗⸗ 


vais plaiſant, und laſſe ihn lauſen. 





‚das zum Ziel erifft: aber ex herum, 


als den Gegnern, jedöch mit Ausnshme Schloffere, | 


Ar, D. Heynlg leiſtet zwar meht, als man von bein 
watla ſen Titel feiner Ocheift ermarten fol; er fagt mans 
x fprubelt alles fo 


7 die Haiſte aichts als Schaum wid. Wenn er munfe 


fi ⁊ 
.1 


66 Weſlweishett. 

. Zu u in 
1... eihe Zeitlang geſchünmt Bas: ſo fagt er (S. 57.)% „das war 
2 gnoch bier zu fagen waͤre, infonderbeit die fhärfere Be 
affimmung und genauere Auffaſſung deflen, was bie: 
1.7 „gejagt ſtebt, verfpare ich bis auf andere Selegenheiten ; di 
| „wohl nach der Erfcheinung diefer kleinen unbedeutendgi 
„Scheiße nicht. ausbleiben dürften.“ : (Man ſollte denken, nu 
| eino bedeutendeSchrift koͤnne folche Gelegenheiten, ats der B 
“ wuͤnſcht, herbeyfuͤhren ) . „Es ſoll nur erſt bie Bahn gebre 
„chen, und ein regelmaͤſſiger Streit, zum Veſten bes ſchwache! 
2. „und Eleinen Reichs der Wahrheit und feiner Bewohner, ein 
5 „geleitet werden.“ ' Die Bahn war längft gebrochen; um! 
' einm tegelmäffigen Sprelt kann man wicht durch unregel 
mäflige Schreiberey einleiten. Drollig genug bärder der Ver] 
feine Schuld Kanten auf: er fagt ©. 31.: "„föllte bie un) 
\ „da manches untihtig und unbeſtimmt ausgedrückt worden 
7" fegm: fo. if: dieh nicht wieine , ſondern die Schuld Kante.‘ 
Als wenn Kant nicht ſchen an feiner” eigenen Schuld , mai 
Unrichtigkeit und Unbeſtimmtheit bes Ausdrucks betrifft, ge 
nug zu tragen hätte! — Die beſte Stelle dieſer Schrif 
* S. 33.: Kritik iſt gut; Kritik ziert Maͤmer, nu 
nuß Verſtaͤndlichlelt und —8 ſie erſt zur Kritik ma 
„hen; denn ſonſt ſieht man nicht, ob es Kritik if, und nich 
„vielmehr leeres’ geheimnißvolles Geſchwaͤtz; ſonſt verfieh 
map’ nicht, ob die Kritik Oder das Keitifirte beffer und reel 
„ter iſt; ob jene mehr Vortheil gewaͤhrt ober dieſes; 0b erſter 
„uns welter bringt; als es bisher das Ichtere geſtattete. Kei 
‚stie muß Nutzen ftlften, muß weiter. bringen, muß nicht da: 
⸗Kritiſirte bloß auf eine andere Manier berumidrehen , :muf 
⸗owirklich berichtigen, muß aufhellen : ſonſt iſt es feine Krisig 
. „fordern unmüße und laͤcherliche Kritteley.“ Daſſelbe laß 
Rh Hr. D.-9, für feine sSeransforderung,; die au ein 
Krittt iſt, geſagt ſeyn. J 


de Schrift der Frau von Promnig (N. 4.) mäßl 
eernſt ins Deutſche uͤberſetzt werden, um lesbar zu ſeyn; ſie wimn 
melt von Verſtoͤßen ſowohl gegen die conventionelle, als zege⸗ 
die philoſopheſche Grammatik. Jene wenigſtens hoͤtte jebg 
gelehrte Handlanger wegſchaffen tͤnnen. Warum ſorgte 
Weriafferin nicht dafür, Daß es geſchah? fle' wußte vhne3 
fel nicht, wie ſehr ſich lateiniſche Männer an ſolchen Fehl 
aͤrgern; manche ſo ſehr, daß ſie bey ſolchen Fehlern gar nich 
J Staͤndliches gelten laſſen. Was kanm dir wiſſen, ſagen 
a .5J. — J 
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der nicht einmal ben rechten Kafum zu ſetzen, und richtig au - 
interpungiren weiß?. Das hieße nun fteylich der Franv,D. 
offenbar Unrecht thun; fie argumeptirt im Ganzen fehr buͤn⸗ 
dig gegen Kant. Ueberhaupt zeugt ihre Schrift von vielen . 
RKennmiffen, einem geübten Verftande und einer liberalen 
Denfort. Sie unterſcheidet fehr gus den rechten Gebrauch der 
Bernunft voh ihrem Mißbrauch, und den ächten Freydenker 
von dem unächten, Uebrigens iſt ihre Leibnigens Theodicee das _ 
non plas ulıra des Bücher diefer Art. Folgende Behauptung 

- &. 115. fat auf: die Ariſtoteliſche Schule, ein Newton, 
Svinoza und die Kritik find im Stunde vollig einerley, und 
„ein nicht zu unterfcheidendes. . &ie ſtimmen alle darin übers 
„ein, daß eine Oubſtanz, als‘ eine befondere Natur des Das 


 sfeons , oder: des Inhaits der Aeuſſerungen eines einzelnen 


„Weſens, ein abſolut undenkbares fey. Diefes ift Der dutch⸗ 
„gängige Srundfag jener benannten Lehrer, fo verſchiedent⸗ 
„lih fie auch ihre Gebäude darauf errichtet. haben;“ (Ich 
dente, bey genauerer Prüfung jener Lethzigebaͤude wird die 
Verf. dieß Urkhell revociren.) „einige von ihnen haben ' 
‚ „noch göttliche Eigenichaften aufrecht erhalten wollen, ohne 
‚. „mir felbigen eine, andere Grundkraft zu verbinden, als ein 
Zleeres Bewußtſeyn eines. unumfchränkten Dafeyns , oder eis 
„ues Seyns, das ſich felbft nach unmittelbaren Begriffen 
„bewußt ift.“ Zu diefen rechnet die Werf. Newton wegen 
folgender Aeufferung: We.cannot come at the knowledge 
. offabflances either by any of our fenles or by any re- 
fect act of the mind; muclı lels have we any idea of the 
fübftance of God, him we know only by his properties 
and attributes and by final eauſe. Hier, glauben wi 
thut fie auch N. Unrecht; venn ich fie anders recht verfiche: 
welches bey ihr, wie bey Kant, Feine feichte Dache iſt. 


Der fel. Schloffer geiteht in der Vorrede zu N. 6., daß, 
es zum Theil feine Schuld fey, daß fein erſtes Schreiben ſehr 
mißrerftanden worden. Indem ich,“ fagt er, „die Abſicht, 
„in welcher ich ſchrieb, zu genau verfolgte, druͤckte ich mich 
„über meine eigentliche Anficht des Kriticismus nicht deutlich . 
„genug aus, das war meine Schuld. : Die Kriticiſten aber, 
„die mid) lafen, und ſelbſt der Stifter dieſer Philoſophie, far 
„hen, was freyeg Urtheil über den Einfluß der Eritifchen DPhie 
„Infophie auf den Menſchen ſeyn fellte, für Sektirered, fahen - 
„insbefondere, was nur Warnung ſeyn ſollte, für Wibderte: 

8060—3 gung 
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„ss Weltwelshell, | 
„gung an: Das war re Schuld.“ Freylich; aber die 


‚ ber Sinnlichteit keinen Unterſchied: Atiſtides Wonne in dem 
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Schuld entfland denn doch aus der Schloſſerſchenz Ne: 
nung fließt Tadel ein, und Tadel Widerlegung, ſonſt waͤt 
es ja grundloſer Tadel, und eben fo grundloſe Warnung 


Indeſſen iliacos intra muros peccatur er exıra: Die Ayı 
worten der Gegner waären nicht befier_als Schloffers Schrei 


ben. „Diefe Blärtchen, fagt S. mit Recht von ihnen 55 


‚ „biekten doch alle fo wenig Sache (gerade wie fein Schre 
VvSie waren alle in einen fo unurbaren Sektenton, in einen 
aſo ungenialifchen Sektengeiſte geſchrieben, daß fie Ihrer Sa 


mühe mehr ſchaben als nägen mußten.“ (Sehr wahr!) 
„Den einzigen Vortheil,“ fett ©. Hinzu, „habe ich aus Die 
„fen Blaͤttchen erhalten, Daß ich durch fie mieder an dem wei⸗ 


"  ufen Rath des Bias erinnett wurde: laſſt uns fechter fingen 


„wege der Knaben.“ Und es iſt wahr, ‘er fingt diesmal 
nicht nur fachter, fondern auch regeimäffiger, und giebt mehr 


Sachen ale Worte. | Das erfle Mal gab er umgekehrt mehe 


orte als Sachen. Et theilt die Philofepben in Dogmatolo⸗ 


.. gen, Skeptiker, Keitlciften und Dogmatiften ein. Zuder letz⸗ 


ten Klaffe bekennt fih S. ſelbſt. „Die Dogmatologen, heiße 
es ©. 20., find.mehr Despoten als Lehrer, mehr Poeten ale 


‘ Dällofophen. Die Skeptiker treiben mehr Muthwillen alg 


Philoſophie. Die Kriticiſten und Doqmatiſten find nur tm 
der Stage verſchieden, die fie an die Philoſophle thun; Die 
Kritleiſten fragen: wie findet der Verfiand Wahrheit} 


. - die Dogmatiften ‚ wie findet dee Menſch Wahrbeit? „Di 


erfenneft leicht,“ fährt ©. fort, „daß diefe Fragen nahe au 


> „ einander grenzen, daß fie aber zwey andere Fragen vorausſe⸗ 


gen, die beide Philofophen wie duch Ophaͤren trennen. 
Diefe andern Sragen find: gehört der Menſch dem Verflande, 


‚” oder gehört der Berftand dem Wenfhen? Die Kritlciſten 


. behaupten jenes, die Dogmatologen diefes. Die Dogmatiken 
aber fagen, daß beyde nur’ in unzertrennter Gemeinicaft 

ftehn, keins ohne das andere feyn könne, jedes von feinen 
Anſpruͤchen dem andern, wie es bie Natur der SGemeinfheft 
fodert, etwas aufopfern mäfe.® (Das könnten nar grund⸗ 


#.lofe Anfpräche ſeyn, die aufgeopfert werden müßten: und - 


grundloſe Anfpräche find fo gut als keine, Der Magen - 


braucht dem Herzen, das Herz dem Magen nichts aufjuoe 


‚ vfeen; und eben fo, denke ich, iſt es in der geiftigen Oeko⸗ 
nomie des Menkhen, (©. 22.: „Die Kritieiſten ahnden in - 


© 
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:  @efäßt ſeiner Gerechtlakelt iſ hnen chen fo sur Sinnllchteit, 
als Aicibiades Gefuͤhl a Due. elster De Iſt das nun 
fe, wer zweifelt dann noch, daß die Sinnlichkeit, fie fep / 
‚fein oder grob, in der praktiſchen Millofopgle fo wenig Recht 
zu reden babe, als in der theoretiſchen?“ &. 23. „ft Die 
Philoſophie einmal foweitgefommen : fo Bleibt dem Verſtande 
wichts Äbrig, als nur ſich ſelbſt zu betrachten: und die ganze 
Binnlichkeit, das ganze Svſtem der menſchlichen Empfinduns  - 
gen, alles mas feinen Begriffen gud Borkellungen Otoff 
giebt, wird dann mehe wicht für ihn, als was der Stein⸗ 
Weecher für den Phidias war, Uber die Philoſophie giebt 
dann auch mehr nicht als Kunſtwerk, und dazu nur ſeelenlo⸗ 
ſes Kunſtwerk, nur Herme, die den Menſchen, welcher ſich 
durch fie. hat einſchlieſſen laſſen, von ber ganzen lebenden N⸗ 
tur, von feiner eigenen Natut ausſchlieſſen muͤſſen ' 


SG. 234. meint der Berf,, „die Vernunft ſelbſt fey am 
Ende ein Gefuͤhl, das ſich nicht zu einen Vorftellung machen, 
sit erklären, nicht his auf das Aeuſſerſte analyſiren laſſe.“ 
Aber ſtellt er fie fich nicht vor, indem er fie für ein Gefuͤbl 
erklärt, und fie atfo von dem, mas nicht Gefühl iſt, unters 
ſcheidet? erklärt er Tie nicht, indem er hinzuſeht, der Dog 
watiſt ſehe die Vernunft für den innern Menſchen an? und 
. analifire er fie nicht aufs Aufferfte durch alles, was er ©. 
35 — 29. von Ihr ſagt, und was mit den Worten anbebt: 
„Der Dogmatift erfenut in ber Vernunft eine doppelte Wirk⸗ 
ſamkeit: Wixrkſamkeit im Denken, Wirkfomfeit im Hans 
‚bein ;“. und wit ber Foderung ſchließt, „daß tie Vernunft : 
die Auflofung der Frage, was ihre in, ihrem Gedankenſyſtem 
.. an Stoff gegeben worden, und was fie felbft in bafielbe an 
Formen und Verbindungsmirtel beugetragen babe, aus ihrer — 
unmittelbaren Anfchauung ihrer Wirkſamkeit im Denten, a - 
priori finden foͤnne und müffe.“ "Man fieht, dag ©. ſich 
icht nur die Vernunft vorſtelt, fie erklärt und analyſitt; 
fondern daß er fogar ziemlich Eantifch dabey zu Werke geht. - 
Bie er denn auch &. 29: binzufeßt: „alle diefe Beobachtune 
en, die der Sache nach, den Philofophen wohl lange vor 
\ ugen geffanden haben, bie aber nie fo fcharllinnig auseln“ - - 
ander gefeßt worden find,, als num, verbanft ber Dogmatiſt 
dem Kriticismus, und willig verfolgt er mit ihm dieſen 
Weg“: uf, Uebrigens IR ©. eben fo wenig mit ber 
Vernunft im Reinen wie Kant, fon konnte er nicht laͤug/ 
— N u 4 OR - 
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., Hen, daß geſchehen koͤnne was er den Augenbliek darai 
,felhſt thut, die‘ eiunfe RS porfießlen, fie.erflären und anf 
—Aufſſerſte analyſiren. S. iſt aber nucheben fo chriih als Kanı 
Denn forte 8, ©; 3535. der Kritik d. r. V. feine Werlegen 

it bekennt, indem er don ber Vernunft eine Etklaͤrung ge 

en fol: ſo geſteht S. &.31., daß der Dogmatiſt in nich 
geringe Verlegenheit koͤnmt, wenn er genoͤthigt wird, Ar 
RF chenſchaft zu geben von dem Mittelwege/ den er, wenn erı 
nähe länger bey dem Kriticismus aushaften kann, ſich zwi 
chen dem Dogmatologen und dem Kritieiſten ſucht, und aufwel 
chem er das richtige Verhaͤltniß zwiſchen ſeiner Witkſamkei 
In denken und feiner Wirkſamkeit zu handeln allein erholteri 
‚ ı zu können hoffe. * Er ſetzt Hinzu: „Wer diefe Rechenſchaft 
fodert, fodert von ihm beynahe das, was Plato das gebefn 
nißvolle fünfte Stück alles Wiſſens nennt. : Das zu bezeich⸗ 
nen, dazu fehlen ik Wortes und fände er auch Worte: 

fo müßre doch in dem, dem-er-fich erklären will, das sichtige 
Berhältniß der beuden Wirkſamkeiten der Berntinft noch übrig, 

ober doch herfielbar feyn.® -— 0" W 


..... Dies Geſtaͤndniß iſt noch in einer andern Hinſicht merk⸗ 
wuͤrdig.“ Ge gleicht der Aeuſſerung eines, wie S. ſagt, Erz⸗ 
" Füngers des neuen Kritieismus, die Schloſſer S. 46 f. aus 
3° dem Niethammerfchen Sonrnal anführr, und. die-fo lautet: 

zes iſt Verbrechen gegen die Menſchheit, Grundſaͤtze zu ver⸗ 
obergen, die allgemein’ mittheilbat ſind. Aber die Natut 

„ſelbſt hat dieſer Mittheilbarkeit Gtenzen geſetzt. Sie hatfür 

bie Muͤrdigen eine Philoſophie auſbewahtt, bie durch ſich 

„ſelbſt zur eſoteriſchen wird, weil ſie nicht gelernt, nicht nach⸗ 

. „gebetet, nicht nachgeheuchelt, nicht auch von geheimen Fein⸗ 

„den und Ausſpaͤhern nachgeſprochen werden kann — ein 

Symbol für den Bund freyer Geiſter, an dem ſie ſich alle 

rerkennen, das fie nicht. zu verbergen brauchen, und das 

„doch, nur fhnen verftändfih, ein ewiges Nächfel bleiben 

„wird.“ Man fieht, daß Schloffer fo gut eine unmittels 

bare Philoſophie hat, als diefer Erzjünger, und dag er noch 
fhlimmer daran ift, als dieſer, da es ihm an Worten 
. feblt, zu bezeichnen, was er denke, wenn ihm auch die Un⸗ 
ı fähigkeit der zu Belehrenden nicht entgegen ftände ; indeß dee 
> Erzjünger ſich auf die Unwördigfeit derfelben beruft. &o 
ſpricht alfo Schleffer fein eigenes Urtheil, indem er auf Anlaß 
jener Behauptung des Erzlüngers fagt ©.47.: „meinſtdu nicht 
m a — einen 


— 
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Kalter. vom Otuhl über Die lauerei), einen. 
Alchymiſten vor ſeiner Retorte von dem allgemeinen Menſtruum, 
w Quacker aus feiner. Tonne von bem Innern Fiat seven 
u ören,?“ nn 


. Kutpfofgehte Befauptns ©, 46. Vf wit Prete Sb 
m, ſte gleich darch geſperrte Schtiftausgezeichnen iſt: „fün 
den Menſchen iſt allzu rein geſponnene Wahrheit Irrthum, und 


non 


die Zucknug des alluwerſtaͤndigen Verftaubes ift bie Asse 2. 


nie ver Beruf.” : uch seifft fie die Kriticiſten nicht, Bew 

tar Fehler nicht iſt/ daß fie die Mahrbeit zu rein fpinnen, 
fenbern,, daB fie mitunter Hiengeſpinnſte für Wahrheit ges 
Kenz nicht, daß ſie ailzuvrrſtaͤndig find; ſondern daß fe 
*. Verſtand, ich meine Trotz ihres Berftandes, manchmal 
raſen. 


Sehr wahr fd Singegen, folgende Ausfpräde ©. 49: 
„De menſchliche Vernunft iſt feine Geſetzgeberin, fie ift nur 
‚eine Sefetfinderin; fie ſucht, fie entdedt, fie erklaͤrt, fie 
* die Site; ; die Nalur und der „ar der Natur 


| „ 30.: _ Die Gerneinfen md Scdlehteſen ber Kris Ä 
—* ſehen dieſe hrreren nur an wie ein Farbenklavier, 

auf dem fie, en ehnr Die Claves umd die Applicatur ges 
ferne Haben, alles durch einander miſchen konnen ; pder wie 
die Korkkügellein der Taſchenſpieler, die ihre Schufe immer 
hewundert, wenn fle nat ſchnell unter dem Becher hin und 
der kaufen > Die Keiticiften lernen irgend ein phhilofophiſch⸗ 
feitifches Werterbuch auswendig, und A philoſophiſchet 
Bart und Mantel iſt knuter Terminolqgie.· 


‚©. 60.: „Der Doymatlfk philoſophitt nicht ß gentemäf. " 
fig, wie die Ktitlchften Alaubenz fondern er erkenne wohl, 
daß die Moral fih am Ende auf die Metaphyſik, die alles 
ördnenbe, einlgende, bindende Wiffenſchaft grümber mi. “ 


8,5: &s #, als ob "Sie Kritkeiften dem Säuberen h 
des Königs Hirſch fein Geheimniß abgeletnt hätten. Wie 
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B5 dieſer durch Huͤlfe von ein paar Zauderworten aus fſeinem 
Roͤrper In etnem andern uͤbergehn, und, wenn es ihm luͤſte ⸗ 


. tt, wieder in den ſeinen zutuͤcklehren konnte: fo können.auch die 


Keitichften durch ·Huͤtfe iprerZeruiinolngien aus dem momchlichen 


Verſtand in den bſeiuten Beſiano ar flegen;. And au u 
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„Menfen hinein.“ 


©. 97.: ES. ——* dad Eanca⸗ 


haben, alfo.ein wahres fell, ohne 

“Gefühl, Gewiffen, Selb tung, Gebe unter Men ſcha 
Otatt haben? Was die Kritieiſten Empfänglichlelt nennen 
u Faͤhigkeit zu ter Sonction eines Moraigeſetzes; uma oben 
bieſe Faͤhigkeit IR das tet michts? ohne fie fags ber Gefetz 
geber mehr nicht, als was Shakespenres Nachtwaͤchterkoer⸗ 
doral ſagt: wenn fie nicht geborchen wollen: fo (aß fie Im 
fen; dann find.c6 bes gnä Henn Untertpumen ng d 
- Sehr treffend ! | .. 
8.98: „Iſt ann aber badzihigkeltin einer Santtlon 
ein weſentliches Erforderniß in dem, ber durch Seſetze verbun⸗ 
ben werden ſoll; und kann dieſe Faͤhigkeit blos in demm die 
Jeet geſucht werden: kann die Vernunft diefe fubjektive Eike 
denſchaft nicht geben; muß fe von der Natur gegeben werben: 
liegen die zwey Zwecke des Eritifchen. ceinen Willens in dem 











— Mmafhen; kann die Vernunft nur. Im - Spott ſagen, —* 


‚wähle, was ſie nehmen muß; wie kann ſie ſich denn zur 
fetzgeberin der Motal aufwerfen ? wie fan fie die Moral in et⸗ 
was anderm, als in ber vom ihr unabhängigen Fähigkeit zu eis 
net Banetion füchen ? wie kann fie mr wagen, ſich den Scheiu 
„u geben, als ob fie die Regeln, nach welchen der Wille des 
Menſchen beftimmt werben fann, oblectiv, ober andersun 
als in der Natur des Subiectes felbft ſuchen, eine andere alg 
En patpologifche Santion, für (are Betnunftgete feſtſetzen 


Es giebt nech mehr ſolcher Erden; wo Schloſſer eben 


® buͤndig, theils ernſthaft, theils init lachendem Munde, 
gegen’ die Kriticiſten argumentirt; aber es fehlt an Raum um . 


fie auszuziehen. Aus chem diefer Urſache kann ich auch nich 
- mehr Proben von Schloſſers ſchwachet Seite geben, die ſich 


belonders jeige, wenn er feine, an fi wahre Dogmanifm . 
lahre auf ihre Urgrände zurückführen will, mie fi Ada en }: 


‚ feinem obigen Geftägdnig von ber Iinmirtheilbarkeit 
Behre ergiebt. — Fine Stelle muß ich doch mac, herſetzen, 
fie enthält eine Wahrheit, die nie genug beberzigt werden . 
tan. ©. io.: . „Die Dep der * Burtnhıus a 7 
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-  Warweispel,. 3 
VWora lyſtem ifE-Immer ein Beweis feiner Abwelchung von- 


dern Mienfchenfinn ; und eine Nation Mmuß tief in der fittlle - 


hen Barbaren Hegen, deren Sprache zu arm IR, ihre Sit⸗ 
tenlehte auszudruͤcken.“ — Und, ſetze ich hinzu, wenn das 
der Fall iſt, was wuͤrden einer ſolchen Nation die auslaͤndl⸗ 
ſchen Kunſtwoͤrter heiſen? Wenn die Deutſchen z. B. den 
—— unbedingter Befebl nice hätten, würden fie 


win? 


Ist zu den Sinnen der Eritifchen Phlloſophie: 
Der Verf. von Nr. 7. war, laut Ber Vorrede, „indem 


Ball, daß er eine vollftändige Ueberſicht der kritiſchen Philer 


ſophie zu geben hatte, er fuchte alfo in diefem Entwurf das 
Weſentliche nice allein der Kritik der ſpekulativen, Tondern 
auch der Kritik der praktiſchen Vernunft, und der Kritif der 
Urtgetletraft darzuſtellen, und zwar fo, daß er durch die Art 


der Darſtellung, durch Kürze, Beſtimmtheit und Deutlics ' 


fonnen, was Entegarifcher Imperativ fagen- 


— 


leit der vornehmſten und wichtigſten Begriffe feinen Zub - 


vorn Das Studium der Originalwerke des Koͤnlasbergiſchen 


Philoſephen, die die Quellen jener Eritifchen Erkenntsiſſe 


find, moͤalichſt erleichterte.“ Er that, laut eben dieſer Vers 
rede, noch mehr: „er nahm das Wart Transcendentalpbis 
loſophie in. einem weiten Sinn, als es Kant verkanden 
haben will; er bezos es nicht bios auf die theoretifche, fons 
dern auch anf die firtliche Erkenntnis und die Reflectisn dee 
Urthellstraft; da, ſetzt er hinzu, die Freyheit und die fors. 


meie Naturzweckmaͤßigkeit, eben fo die trandcendentalen. - 


rincipien für ſittliche Erkenntniß und Reftection über die 
fabrung find, als bie vorjugsweile fogenannten Kalego⸗ 

für die Erkenntniß der Natur.“ So bat allo die kriti⸗ 
Philoſophie einen neuen Zweig, die Bublifche Trans, 


cendentalphlloſophie, getrieben; „deren geſammtes Geblet, 


mit einem allgemeinen Blick üͤberſchaut, nach ©. 17. $. 34. 
folgende fpecifilch verfchledene Vermögen des Gemuͤths in ſich 
ſaßt: Bas Erkenntniſfvermoͤgen; das Vermögen des (Bes 


fübis der Luft und Unluff; und das Begebrungsverr 


mögen. “ Der Inbegriff der Deinciplen des erflen heißt 


Verſtand; fein Ziel it Geſetzmaͤſſigkeit; fein Gegenftand 


M die Natur. Der Inbegriff der Brincipien des zweyten 


MM die Urtheilskraft; ihe Ziel iſt die Swedmäffgkeit; ibe 
Bunft. Der Inbegriff der Peine 
⸗ nn. 


Gegenſtand iſt die 


\ 
E\ 


A 


— unterſcheidenden Hauptpunkte der Kıntifchen und Fichtiichen 


: ' x 
A V - J u . x 
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ſcen Geſchichte ber Beurtfeilungsptincipfen Aber Oftenbarung, 


z x 
Ad 


m 


desdriteen ff die Vernunft: ibe Ziel iſt ein. letzter En; 


zweck; hr Gegenſtand ift Freybeit.“ 
Es ſteht nun dahin, ob die bisherigen kritiſchen Pf 


ſophieen, die Kantiſche, Reinholdiſche, Fichtiſche, Beckiſch 
u. ſ. to. diefe neue Schweſter als Mitregentin friedlich an 
erkennen, oder, welches wahrſcheinlicher iſt, fie bektiege 
werden, fo wie ſie ſelbſt ſith unter elnander bekriegen. No. 


ftri non eft taotas cemponere lites, ' Uns Roc. iſt burd 
gegenwaͤrtiges Bud), ungeachtet der angeblihen Erweiterung 
des Begriffs Transcendentalpbilofopbie, Kein eimiger 


Stein des Anftoßes von den vielen, die es für mich ‚in den 

Kantifhen und andern kritiſchen Schriften giebt, aus dem 

Wege geraͤumt worden. a 
Was den Werth diefes Entwurfs als Eompendiums 


"betrifft, fo iſt da, wie der Verf. richtig bemerkt, manches 


auf perfönliche und lokale Verhaͤltniſſe zu berechnen, bie ein 


| - Kremder nicht fennt, woruͤber er alfo auch nicht.uecheilen ann; 


Dies lieg Dec, dem Verf. ſchon zu, gute. kommen, als dieſer 
vor mehreren Jahren in einem andern Lehrbuche zwey Dias 
‚zalen ftatuirte, fo anſtoͤßig ibm dies auch wars. und er hat 


.  feitdem die Billigkeit nicht verlernt. | 
SC Mn 8. enthaͤlt, auffer der Einleitung von Grohmann, 


Ü 


folgende fünf’ Abhandlungen: ‚2. Was beißt Geſchichte der 


Philoſophie? von demfelden. 2. Verſuch einer philoſophi⸗ 


von demſelben. 3. Verſuch einer Angabe der vorzuͤglichſte 
Philoſophle, von demſelben. 4. Ueber den Stret zwiſchen 


den ſarmellen und gemiſchten Principien in der Motal, vom 


N 


Pilig.” 5. Das Narurveht als Ideal aller Rechtswiſ⸗ 


ſenſchaften, von demſelben. 


Herr ©. teat in den Beytraͤgen zur kritiſchen Phis 


Ioſophie, ꝛc. ats ein unbefangener parteyloſer Denker aufs 


und fo erſcheint ek auch hier wieder; er prüft alles, und 
‚nimmt an, was ihm wahr fein; \amicus ei Maimon', fed 


magis amica veritas, Bey biefer beharrlichen Seelenſtim⸗ 


mung muß er endlich ſeine Freundin, die Wahrheit, findenßz 
um fo mehr, da er nach S. XXI. „wenn er eine Zeitlang 
mit der Philoſophie gelebt. Hat, dann auch gern wieder firht, 


wie fich die Natur mit jenen Spekulationen bufalımmen un. | 


l 
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ch moͤchte ihn! nur fragen, / warum er micht ünficner beh de | 


Matut bleibt? ich meine, warum er nicht mit feinen na⸗ 
| shelichen Angen alles betrachter, ein volftändiges Inven 
rarium von allen Thatſachen der Natur — iveranter er ©. 

XXXV. ganz recht auch den allgemeinen Charafter der Menſch⸗ 

- Keit mit begreift — methodo Newroniana verfertigt, und da⸗ 

. " ‚bey dem &treite der Philoſophen über die Frage, wiees mit;die 
: fen Tharfachen zugeht, laͤcheind zuſſeht. Es iſt 3. B. That⸗ 
ſache, daß wir fehben.xc. Nun möchte man gern wiſſen, wie 
es zugehe, daß role feben.. Der eine fagt: wir empfangen 
mitteiſt des Auges die Farbe von einem Dinge an fich, wo⸗ 
von wie nidhe wiſſen, wie es aubſieht, ja niche einmal 
| gewiß find, daß es exiſtirt. Nein, fagt ein anderer, ein fol 
des Ding an ſich wäre ja nichts als ein Unding; ich mills 


| euch beſſer ſagen: das Auge producirt Die Barbe. As wenn 
n, man mag es 


|" wie damit weiter tämen! Zum Produc 
»hpfikalifeh oder mathematifd nehmen, gehöten durchaus 3wey 
| Baktoren: das Auge iſt der eine, wo ift nun aber der ande 
a? wie mit dem Seben, fo iſt es mis dem Hören, dem 
 »Begreifen, dem Wöblen, kurz mit allen Erſcheinungen 
am Wenfhen, fo wie mit ben Erſcheinungen dee ganzen übtke 
. en Nacur; wir fönnen. weiter nichts than , als was New⸗ 
"som in Anfehung der Schwerkraft. that, die Tharfachen aufs 
Reime bringen. . Und traun, wir hätten nicht wenig gethan, 
wenn uns dies einmal mit den fänmtlichen Naturerſcheinun⸗ 
gen gelungen wäre. . Kant war auf dein Wege dahin, vericrte 
ſich aber: und fo iſt feine Philoſophle nur ein gefärbtes Glas 
mehe, wodurch feine Jünger die Natur der Dinge anſchauen. 
— Doch ich muß zu meinen Autoren zurüchfehren,. “ 
In der erfien Abhandlung zeigt Herr G. — der Sache 
nach beftiedigend , wenn gleich dem Vortrage nach aͤuſſerſt ers 
müdend — daß und warum es nicht eher eine Geſchichte d 
Philoſophie geben kann, als bis es eine Philvſophie als Wis. 


feuſchaft giebt, Was man bisher Geſchichte der Philoſophle 


nennt, ift eigentlich nur Geſchichte des. Wars Philofopbie, 
wie man es bald in diefem, bald in jenem,» bald im, engerg 
bold im weitern Oinn genunmen hat. Ob es aber je etwas 
anders ſeyn, vb man ſich je über eine Wiſſenſchaſt vereinigen 
wird, dei. ausſchlieſſend die Benennung Philofophie ger 
baͤhre7 das iſt ſehr die Frage. Es laͤßt ſich z. D. eine Wiſ⸗ 


knfhaft denken, die Uns Gegenſtuͤck za der Geometrie fen. 
von EZ und 
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ſchaͤfftige, wie diefe mi de Si * ne 
, mit Den Irgt den 

ußern Siunes. Dieſe —2 hätte, r 
Theil, wo man die Forn 


felbſt S. XIX, daß er nach Oprache, Einkleidung und. 


— werfend von ihr urtheilen moͤchte. Es iſt ſchlimm 
en ns de Immer über dieſe Materie 


ve gerade 
phie Lebt, fäh er elamal zu, wie ſich die Natur m 


däßt, in folgenden Zeilen eines 


» 
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Zuehn oder wählen mäfen. 
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id end de m αναα. wi 


Kae fürn 
ichkeit Nothwendig 
| eflaren Dffenderung® cui bono no? 
' Au. bee dritten ‚Abhandlung giebt Sr G. den Unten 
zwiſchen 


von Baͤrgern und Dauern t und Dh 
8. tinmer ein PR te Deeites AMer 






Bent und Sichte. ©. ı70f, fo an: „Bant 
ben Standpunlt des Porfiellens,.. wo das Vorge⸗ 


faßte Objekt ik; Sichte den Standpanit des Rıflelti a 


| auf das Denken, in wie fern es fubjektiv ein bloß 
——— und Handlung iſt. — Die Kantiſche Dh 


t ſo auf dem zweyten Punkte, dem Vorſtellen; 


Iisabie fteb - 

de Ficht iſche auf dem dem Verſtelen votaueliegenden Alte 

des Denkens." j 
Das will mie wicht einlenchten. Dmm Auen ie 


Vesbadtenbe —* zugleich ſeyn; er anf bie Fa 


et muß Ach gleichſam Krechen, . bie —8 muͤſſen 
einbau, wen au eh I A fm 


- m; si als wenn der Grund in und eben —* 


mi Vkauen wicht, 05 fie gleich nie —8 
Ab⸗r 


an der ‚ die Das Kauen verunſacht, 
ee | | u) Theil 


Pad 


, 


belt, PBlrkiichkeit einer unmie 


ee —— , tusleich aber ad anf diefe. 
—* —ã. en ren. teflsttiten. a Se 


⸗ 


im abdr ehglkdedan Brnplamen. Dar Bienen 
aysjehen muß :,, ie. 


ileidend verhält; ein neuer Kant una ein meurr Fichte Pong 


7 ..@eßen wir num Denken. Batt eſſen: ‚for Hänge: n 


amd, die, Grobe, derfelben erfi von den hinterlaſſenen Spur 
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Mäuen 
sehänäigeht und Yo ‘ noch ab 
ausgemacht, ob ka der Mund —E ER 


ten ſich lange darüber fireiten.. Dae Empfangen, fanıy. ange 


Tagen, iſt aut thun und leiden zufammengefegt; das. Thum 


macht den Anfang, indem ber Mund ſich üffnery Inim fe 


... er offen und feidet,' daB die Speife hineingeſteckt wird An 
- auf thur er wieder etwas, "indem er Die Speiſe faßt und fü 
zuſchlleßt. Aber man ˖ kann auch fragen, vb man das | 
ab Zuthun det Muͤndes, fo role auch das Faffen der 


mit zum Empfangen, d.i. zu dem leldehrlichen Net 


. tem des Mundes rechnen darf? Denn ein ſolches Bertriften 
: Teint der Auodruͤck empfangen zu bezeichnen. Will mar 
alſo dieſen Ausdruck ſtrenge nehmen: fo fängt das Eſſen nicht 


wit dem Siypfänsen dr Spell, fordern mit dem Auf⸗ 


chun des Mundeq an; ifo ift Das Erfie, mas man andem 


Söfienden wahrnimmt, ein Thun, kein Leiden. - F 


‚Medht, wenn er hehanptete, daß das Denken mit eig 


Thun anfienge. Wollte er aber das Enzpfangen bet 


eflungen ganz vom Denten ausiätieflen: fo hätte er,, (heine. 


| . be, Untecht; denn der Geiſt gelangt ’za ſeiner Nahrung nicht 
Anders, als der, Koͤrper zu der feinigen, durch ein — 


Aufeinanderfolgen von thun und leiden, von empfangen/ ver - 
arbeiten und weiter ſchicken. Auch Hätte er Unrecht, weni 
er — mas Ar! G. mir ihm auszumachen bat — zwey 


a VAtte in einen gefchehen lieſſe: das wäre toiderfinnig. Uns R 





gegen Kant hat Hr. &. es zu verantworten, daß er &. 18}. 
—— über ihn ſetzt, indem dieſer, was doch der. Beift 
Des Kritieismus fen; die urſpruͤngliche Syntheſis uͤrſpruͤuglich 
Cin einem urſpruͤnglichen Handeln) auffaſſe, da Kant ich 


Vingehen an.eiaen zweyten Alt des Denkens ˖halte, und vom. 


Dieſem die Denkgefetze ableite, - Fichte, ſetzt Hr. G. hinzn 





. Giehet. anf den Grenzen des Denkens, Kant Innerhalb au dep 


Weite Diefee Grenzen, und weiter ımten; die Wiſſenſchafts⸗ 
dehre und ihre. Diethode zu phllofophfren verhält fich zu ber 
Kantiſchen Methode, wie der phoſiſche Menſch, der die Ser 


a Jebe feiner Bewegung felbft mitten in dee Bewegung und 


durch Die Bewegung ableitet, zu dem, der. die Bewegung , 
feines Fustritts abftrapiren' win,“ 
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"> RantYapt füb fin Hamdarglſchen Cotrewondenten von 


6. Btow. 1799, ausdrädlih von allem Antheil an der Fich⸗ 


tifchen Philoſophie lo, und erklärt, bie Wiſſenſchaftslehre | 
Pr ein gänzfih unhälchates Spftem.“ Denn, en bin 


zu , reine Wiſſenſchaftslehre iſt nichts nehr oder weniger als 
BMoße Aogik, welche mit ihren Prinzipien ſich nicht zum Ma⸗ 
terialen‘ dew Erkennrtniſſes —32— Wi. m.” Er hält den 
Seift der Fichtiſchen Philoſophie fuͤr nichts wentger als aͤch⸗ 
ten Kriticiemus. Herrn ©. müßte, nad einer ſolchen Er⸗ 
tläring des Stifters der kritiſchen Philpoſophie, bange werden,“ 


wenn dieſer nicht ſelbſt ein Wort des Troſtes fuͤr ihn gefchrles | 


ben haͤtte. Dieß ſteht Kr. d. x. V. S. 370, 2te Auf Ich 
„imerfe nur an, heißt es da, / daß es gar nichts ungewoͤhnli⸗ 

„ches ſey, ſowohl im gemeinen Geſpraͤche als in Schriften, 
„durd) die Vergleichung der Gedanken, welche ein Verfaſſer 
„über feinen Gegenſtand äuflert, ibn fögar.beffer zu xere 
„Heben als er ſich ſelbſt verſtand, Indem er feinen Bes 

„ueiff nicht genugſam beftimmte, „und dadurd bisweilen 

wieiner rigenen Ahſict entgegen. zpdere ‚oder auch 
d te.“ 


I. 


. ı A Fee Fr 9 , . “ 
Nach Biefer: eichtigen · Bemerkang · muß man .es je; - ' 


noch als unausgemacht anfehen, oh Kaut fihr ſelbſt recht. 
verfiche. Und von Fichte gilt daſſelbe; auch er bringt Aeuſ⸗ 
ſerungen vor, bie ſeine währe, Behanytung, daß das Ob⸗ 


jeet burch das Onbjekt gefetzt merde, mich nur ſchlocht he⸗ 


gruͤnden, ſondern mitunter auch zu widerlegen ſcheigen. 


Doc I muß potter ge. 0" NE run mi 


. 0 dor vr. 

In der Anpandlung über, den Streit ziviſchen dem 
formellen und gemiſchten Prinzip in der Moral theilt 
Kr. Poͤlitz mit Kant den ſchaͤdtichen; Mißgriff, dag er die 
©tücfeligtelt des Menſchen bloß aus. koͤrperlichen Genuͤſſen 

erwachſen laͤßt: ‚er fagt: S. 2033 „Der Munih kann, 
„neben einem arenzenlofen Foreſchritte in den. Wahrheit, 
„Schönbeit und ſittlichen Guͤte, gluͤckſelig ſeyn, er kann, 
„der neben dem Genuſſe Gluͤckſeligkeit, grenienlog ſotiſchteit, 
ten.“ Nicht doch! zu menfchlicher Gluͤckſeligkeit gehoͤren 


vweſentlich die Genuͤſſe, melche Waheheit, Schönheit und fitta _ 
liche Guͤte gewähren. Daher it des. Boardinstionsiyfient 


des Verf. auf einem unhaltbaren Srunde erbaut; und das 


viele Wahre, mas ſich in der Afharidkıng Ander, iſt nicht 


durch das Syßem, ſondern trotz dem Suftem wahr. -— 
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N go. = . F nr 5* — 
BG.30. helft es; „Die. menſchliche Natur iß ein verbund 
Wweres Banzes in der —— —* ben bllafopben, 
| möer nut duch Trennen etıgad vermag, erlaubt iſt, fie er⸗ 
„scheinen zu laſſen.“ Wenn Bas if, ſo muß man fich niche 








x an bie Philoſophen ivenden, wenn man die menfchlidhe Nas 
- me will Eemnen lernen.  Aber.an wien denn fonft ? "ich daͤchte, 
wit geſtatteten auch dem Philoſophen fo gut wie jeden anderes 
Menſchen, die menſchliche Dan als ein verbundenes- Sanjes“ 
‚Inder Wuͤrklichkeit zu Äberkhauen; ja wir rechneten es ihm 
i alg’einen Fehler an, wenn ers nicht thäꝛͤꝛͤee. 
AIn der folgenden Abhandinng, Über Des Naturrecht 
als Ideal aller Rechtswiſſenſchaften, finder ſich ebenfalls 
ehr Kantiicher Oruhbterehain;’ nämlich der Suezu: Daß 
„die Pflichten einen weitern Kreis haben, als die Nechte. 
Dean, fagt der Verß.lehſte ih bloß das, was andere vom 
nee Roͤckſicht auf ihr Recht fordern: fo Bin ich zwar ges: “ 
recht, und nad) dem firengften Forderungen der Berttunfe- 
darf und kann nicht mehr von mir gefütdertwerken (merası 
liſche Weſen haͤben bloß Auſpruche auf die Gerechtigkeit ane: 
derer) z aber meine eigne Vernunft verpflichtet mich, eben 
weil ſch ais Inbividunm zu einer grenzenloſen Reife fortfihreie 
ten, und mich zur VBollendung erheben fell, mod; mehr zu chun/ 
als die Geſellſchaft verlangen. kann, im: der ich lebe; ich ſoll 
Bine in wid a en Sbris * | 
J endung - befe ‚dem. ; ‚entgegen: fürebes und 
7 — dieß iſt˖ oh moglich, Wenn Ich (naͤchſt dem daB ich geteih, 
— bin, and) gut bin. Die Vernunft verlangt daher, daß wir 
andern nicht allein. die Zwecke Ihrer Natur und. ihrer das 
Kr altenen echte anettennen, u. ſ. d. 


— — 


Wr tit-das?; meine. eigen Vernunft — und die gleich 
‚derauf Auch dis Vernunft ſihlechtweg heißt — verpflicdteb- 
mich in etwas, verlangt oerwas, das nach den ſtrengken 
 Sorderumgen der Vetanuuaft nidıt won mir. gefordent, 
‚werden kann and Dach, weil moralifche Weſen blaß Au⸗ 
ſpruͤche auf bie Gerechtigkeit anderer haben ? eine vonden bei⸗ 
Sen Bernunften maß; *5* * * —— | 
n: aber welche von: beyben? ich ſuche vergebens wir dm 
| ‚German: ich folk mich bloß gerecht, ſonderü aub gu 
2: pm SR deun din gerechter. Men nicht auch 33 
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. nicht Klo vernunfimaͤßig zu ſeyn — * 
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Dare iſt gerecht.; ‚aberer iſt mach mehr, er iſt uch billig; wicht 
uhr laͤßt er gern jedem das 6 [iur fondern fheilt: auch gern an⸗ 
derm von dem feinigen mit. Gereshefenn und. billigſeyn er⸗ 
fhäpfen.den Begriff des-Ontfepns; gerocht updhlllig feyn * 
ſcheinen. Man iſt es aber nur wenn was gern, d. i. 
ſeiner berufchenden Befinnung-priedht and aini sim 
Bdeit 3 md dieſe Geſinnung hat man nur alsdbanst, wenn man 
fi) Um gkeit und Unbilligkeit nicht bloß als unerlaubs 
denkt, — und, hauptſaͤchlich, weil man n einen Of 
dagegen hat. Oderont peccare boni virtutis 


amore, — An dleſem Widerwillen wolle ſich, beylaͤufig ge⸗ 


ſagt, der’ kutegoriſche Imperativ nicht aͤrgetn) dieſer Biber 
zile arbeitet ihm mehr in die Hand, ats er, von feiner Wa⸗ 
eftät berauſchet; gern Wort haben miöchee: 


AU fein Ruſene 
du ſollſt nicht ungerecht, nicht unbiltig handeln, würde da ve· 


gebens leyn, wo es nicht.mit dieſem Widerwillen zuſammern 
wäße. Auch war dieſer Widerwille von Anbeginne der: Dinge 
Da: der Lateguriiche Inperativ aber iſt kaum zwan ie 
alt; ‚und ob en.langt eben witd das ſteht noch dm in 46: 


“ r. ag, in dieſem Hunte n, da Kant 

denkt SB über die ———— Sie Pa tum 
P. 252, auf der aͤußern Geſegw —*— der —2 
and auf. ihrer in der —— — erſchelnenden doft aber auch, 
wenn wir ihre uͤberfinnlichen Gruͤnde kennten, nur ſchein⸗ 
baren) Angemeſſenheit zu den For ungen der Vernunſt, 


ohne alle Ruͤckſicht auf den in dem Gemaͤthe des Menſchen 


liegenden überfinnlicen Grund, aus nücen fie hervorge⸗ 
ben ; gut nennen wir aber ein möralifhes Weſen, das Hande 
fungen ausuͤbt, die anf einen uͤberſinnlichen Srund in dem 
Bemärhe zuruͤckfuͤhren, der napkwenbig.n. oͤliig der Bee. 
ngemeffen ſeyn muß;, ſolche Han hngen fcheinen 
fie find eg 
auch in.der That (Moralitäg), fo weit als Menſchen nämlich 
über Die Iegten Srände der’ Haudlungen anderer, oder 
Aber ihren fittlichen Charakter aus den in der Sinne it 
vorliegenden Handlungen urtbeilen können. : Weber die 
der Handlungen kann in der Welt nur Sort und das Erbe 


"diene. Chwifien des Sandeinden Andieiduuss Pisa beſtimmt 
Finngs aucgenn 


mitheilen. De Daadlungen 


D 
ft 
% " - 
» 


Eeuſch? Der Bpradarbemup ſagtia, —— 
Schalen, die ans Unkunde der Soͤrache nein ſagen. 
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m adeltweichat. 


wirden / BEE Layf dac Gardena FT Faber Reken 
1, und Merth termürbe; Töder' dadurch zur Uebereinftinkngern 
ra Cinigkrit mit ſich ſelbſt Arlangte; Öle Handlungen "CH 


Suͤte aber geben, durch ihre Ausuͤbung, dem Handelude 
fen’ durchaux Verdienſt und Wuͤrde, und bringen es zu 
2darmonie und: zum Frieden mit ſich ſelbſt, denn fir entſprin 
«Ben aus ber. innern Vortrefflichkeit des handelnden Weſens 
«und ſo -Yetoiß wir fie. fuͤr feinen Fortſchritt zu Vollendumz 
hm felbſt duͤrgen, ſo gewiß und fie der Ausdruck ſeiner Reif 
unter ſeinen Miemenſcheneeeee— 
Wie biel Rontifche hireocerri! Welche Verwotrenheit in 


3) Goͤte gr Sandlang und Sandinng dev Büte 


2; 


lang Der Werk, fuͤr eias. Wir andern verſtehen, mit ihm— 


under Guͤtp der Gendlung ihten Werth, von dem er ganz 
cichtig ſagt, daß trur Gott und das unbeſtochene Gewiſſen 
des: Handelnden ihn. genau. beftinmuen Einen Aber unter 
Beandlungcder Gaͤte verſtehen wir eine Handiung, "die man 
richt als Schwlökgkeir: von uns fordert kann, mogn-ung 


abe die Xiligke n verrflichtet, Bo Aimoſen heien. 


heit ve etden, als ‚eine Handlung der Gerechtigkeit, 
uhd umgefehre:" Fine Handlung der Gerechtigkeit kann eben 


. tale meine Haabe den; Armen gäbe, und Hefe meinen Leid 


5° Warum arg Wohl die Erielſche Phuloſophle diefe wahtim, - 


und. jeßettmann 'alg wahr. einieuchtenden Vegriffe fo verwirs 

‚gen? um ben unwahren Sat durchzuſetzen, daß die Pflich⸗ 
. ten einen weitern Kreig haben als die Rechee.. 
. Die Behauptunge tft dbermal, um rich eimes Rank 


. J ſden Ausdrucke in dedſenen, ein Fre von Bephlfgm 


4 - 
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Dr gute Meint erfennt die doppelte paicht au, je 
dem dus ſeine zu laſſen (Gerechtigkeit), unb andern von dent 
ſeinigen mitzutheilen (Billigkeit). ittelſt dieſer Aner⸗ 
ken nung räumt er nothwendiger Weiſe feinem’ Mittmen⸗ 

n das doppelte Recht ein, die Erfiriung'diefer'ziwenfadieni 

von ihm zu: verlangen. Nothwendiger Meifer 

denn es ift ungeräumt, ſich ein Verpflichtet feyn zu denken,’ - 

dem kein Berechtigte feyn gegenüber. ſtuͤnde; dieſe bepden 

Beariffe weiſen fo nothwendig auf | einander bin, als Ders, 
auf Thal, Herr auf Brecht üi, d, gl. : 


In diem Kipsurgefeg des guten Ütenfchen. Reken. 

die Pflichten der Billigkeit den Pflichten der Berecbrigteit | 

fe wenig nad), daß der gute Mynſch vielmehr ſich vor fich 

ſelbſt ſchaͤmen wuͤrde, wenn er weiter nichts thaͤte, als jedem 
das ſeine laſſen. Hingegen Landesgeſetze verpflichten uns 
bloß Dazu, ſodern keine Handlungen der Billigkeit von uns; 

und find zufrieden, wenn die von. ihnen vorgefchriebenen 
Handlungen der Gerechtigkeit aͤuſſerlich vollbracht werden, 
geichviel aus welchem Beweggrund, ob aus Furcht vor der, 
GStrafe, oder aus Liebe zur Gerechtigkeit. - 


Ä Nun fehleben Kant, Pälis u. a. m. bald ihr ſogenann⸗ ' 
tes Vernunftgebot dem landesberrlichen Gebot, und . 
‚ bald diefes jenem unter, fo daß man nicht weiß wie man mit - 
ihnen daran ift — und fie ſelhſt wiſſen nicht woran ſie ſi ind — 
wenn fie von bloßer Legalisät im Gegenſatz der Moralitaͤt 
der „Handlungen fprechen.. Daher die Jonder bare Behaup⸗ 
tung ,. dog eine Handlung fen durch ihre aͤuſſere Geſetzmaͤ⸗ 
gigkeit, ohne alle Zuͤckſi cht anf. den. in dem Gemuͤthe des 
 Benfchen liegenden über hanlichen Grund (alſo ohne Ruͤckſſcht 
auf den Eategerilchen Iniperatip, das Pernunftgebor, dag 
‚ doch wehl.diefer überjinnliche Brunp, iſt) den Sorderun: ' 
gen Der Vernunft angemeffen ſeyn könne. Hier find die, 
Forderungen der ndẽergeſetze seineint, oder 04 ir ein of 
fenbarer Widerfprud. 


Ich darf mich Hier auf dieſe verwidelte Materie * 
weiter einlaſſen. Nur neh ein Wort von der Abhandlung 
uͤberbaupt. Sie enthaͤlt manches auſſerweſentliche/ und un⸗ 
ter dieſem verſchiedenes bon det Art, wie die gegebene Prode.r 
Das MWefentliche aber, Befonders die Beſtinimung der ‚un, 
rechte und der abgeleiteten Kara iſt ohne Tadel. . sn ü 

r. 


er 


x 


ſoedaldman mn. glaͤnbig ein fremdes Verdienſt ſich zuelgnet. = 
j Mit folgender Entſchuldigung Kants, ©. 259: „Daß 
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bejahet die auf dem Ditel von Me. 9 aufge⸗ 


worfene Stage: ob man nach den Grundſaͤtzen der kri⸗ 


tifchen Pbilofopbie ein guter Menſch, ein guier Buͤr⸗ 


ger, und ein guter Chriſt feyn Eönne?: Ich bejahe 


ee. 
ebenfalls, 06 ich gieich mehr Irriges In —— 


! 


Philoſophle — denn von dieſer redet eigentlich der Berfafe 
fer — finde, ats er will gelten laſſen. Man kann ja fogak, 


- nach dem, jest veralternden, theologiſchen Wicariatsioften 


‚ein gutes Menſch, Bürger und Chriſt ſeyn; — ich Fenne viele 
die es find — obgleich, beym erften Blick, dieſes Syſtem alles, 
Suͤndigen frey giebt, da die Sünde nicht zugerechnet wird, 


„dleſer nieein eigentliches, vollſtaͤndiges und zufammenhängens 


„des: Syſtem der Philoſophie aufgeſtellt dabe; daß fein Haupte 


 „gefchäfft in den eigentlich kritiſchen Schriften nur Propaͤdeu⸗ 
otik zum Spitem ſey,“ Bann der Vf. bey Kant felbft keinem: 
_ Dant verdienen, da diefer, im feiner oben angeführten. Exfläs- 


sung im bamb. Correipondenten, es eine unbegreifliche An⸗ 
maaßung nennt, „ihm die Abſicht unterzufchieben, er habe 


wbloß eine Propadeutik "zur transcendentalen Dbilofophie, 
„nicht das Syſtem diefer Philoſophie ſelbſt liefern wollen. 


„Es hat mir, ſetzt er hinzu, eine folche Abſicht nie indie Ge⸗ 


„banken fommen koͤnnen, da fh ſelbſt das vollendete Ganze 

Der reinen Philofophie, in der Kritik der r. V., für dag beſte 
„Merkmal der Wahrheit derfelben gepriefen habe.” Zwar 
konnte Hr. Krug von dem Kant, der dieß fagt, an Kant ap⸗ 
pelliren, der In der Vorrede zur zwehten Auflage Ger Kritik 
der 2, V. ©. XLIIT. fagt, „er wer⸗ſe auf alle Winte achten, 
„um, fie in der Eünftigen Ausfübrung des Syftems die. 
‚nfer Propaͤdeutik gemäß zu benußen.“ Aber damit möchte 


ex eben fo wenig Dank verdienen, und Enunte obendrein fache 


fällig werden, da diefe Worte, gleich fo vielen andern In den 
Kantiſchen Schriften, ſich drehen und werden laffen. “Dentt 
> "man ſich Hinter Syſtems «in. Somma, fo gewinnt Hr. Krug; 
benn fo wird das künftige Syſtem vom dieſer Proprädeu- 
tik unterſchieden. Nimmt man aber des Syſtems diefer 
Propädeutik zufammen.: fo hat. Kant weriaftens halb ge« 


wonnen, indem er alsbann die Kritik zwar eine Propädeu- . 


tif, aber auch zualsih ein Syſtem nenat. Freylich bat dann 


"das Wort gemaͤß teinen Sinn, wenn man nicht etwa gehös ' 


0 tig 
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Feen a ar kt: ‚aber ſe etwas 


Hr. Krug meint: „Kant: ſey feiner mern ſiſchen 
Rechtslehre ſehr confegnent Berfaheen, indem Inden er d — 9 
ritaͤt der oberſten Staatsgewalt fo — nm ale 
und jede Revolutions verſuche in Schutz nahm. 260. 
Er leſe doch das dritte von den neun Geſpraͤchen wiſchen 
Chriſtian Wolf und einem Rantianer, wo das Segen, 
theil ſehr einleuchtend gezeigt wird. \ 


Ich Fönnte nach manches Wepfpiel anfüßren, wie un. 
 aeeichend mie Hr. Kıngs Verteidigung oder Entfchufdigung 
Kantiſcher Behauprangen ſcheint: aber. es fehle mie an Zeit 
und Raum. Ich wlederhole uf noch, daß ich dem Werfaffer 
. in der In Dee Daupekucn begknume 6 fepe hinzu, daß ich fine 
| stih und gut aefchrieben Kalte; und endlich, 
J Ne Ich das goldene Wort von Asmus, daß fich auf der Ruͤck⸗ 
 feite des Titelblatts finder, auch als auf Kant. mit Ehren an 
wenbbar, von Herzen untetfchteibe. E⸗ lautet fo: 


Die philoſophiſchen Syſteme, die. von ihren Verfafiern 
fie andere erfunden, und als Feigenblaͤtter, oder ber Zanks 

nd der Schau wegen aufgeftelle werden, gehen vernänftige 
Leute eigentlich gar nicht an. Die Philofephen- aber, die nach 
Ehe und Wahrheit ſorſchen für eignes Behfrfniß, und um 
fih ven Stein der Unwahrheit, der fie druͤckte, vom Herzen 
u ſchaffen, gehen andere Menfchen eigentlich, und fehr naße 
an. Auch wo ſie fetten und verungfüdten, irrten und verun⸗ 
glädten fie auf dem Bette der Shren: denn, wein du 
"den Trieb zur Wahrheit ind zum Guten im Menſchen 
nicht ebren willſt; was. bat ec denn noch, was du 
‚toren mögeft?* | 


Die. beyden wichtigſten Bee für bas Sindiam der ki 
chen Philoſophie find Me. ı und: 2, beſonders das erſte, das 
einen Schatz von zweckmaͤßig gefammelten Kenntnifen ent» 
haͤlt. Der Haupezweck des Verf. iſt, laut der Worzebe, dem 
Kichtkenver das Studium der kritiſchen Philoſop iu eis. - 
leichtern. Er nimmt an, daß ein ſolcher Nichtkenner in der 
Mathematik nicht bewandert fey, und bemüht ſich daher vors 
nämlich, diefe unentbehrlichen mathematiſchen Kenntnifle, ta, 
wo es noͤthig iſt, zu ergaͤnzen womit er ſicher vielen Lefern 
‚einen sroßen Die thu. In Fre ‚Artitein hat e a 

t 


— 86 KMWileweishett. 
+ face die Wiſſenſcheft zu ermeitern; -daßunh wolite er das Im! 
0 Merk auch dem Kenner Inteneffant mache, ſo wie es denn \ ale 
Ä Lehrer zum. Repertorium dienen kann. —J den möge nie 
Ken Grad der Faßlichkeit zu erreichen; fheils durd) den im 
Vortrag ſelbſt, theils durch Die angegebenen Deyſpiele, thells Ne 
Badıirch, daß er- die Lehtſaͤtze der Eritifchen Philpſophie nicht ik: 
=: Selten mit ben Vehrfägen anderer Philoſophen über denfelben ihr 
Begenſtand, eines Leibnitz, Hume, Wolf, Lambert u. ſ. w. _nih 
verglich, und das Unterſcheidende zeigte. Biswellen druͤckte kai 
‚er Kants Lehre. in der Sptache dieſer Maͤnner aus, oder min 
‚£nüpfte fie. an ten Vortrag berfelben an. Dadurch hofft er,, Re 
ab mit Grund, die Sache, worauf es ankoͤmmt. vornamiih um 
denen verfiändlich au machen, die an dem Geiſt (Rec. glaubt, um 
diesß müffe heißen in der Sprache) dieſer Männar zu denfen my 
Ä gewohnt, und mit dem Syfkens-berfelben verstaut find. Diss . iy 
0. wehlen bat er auch Nachrichten und Erläuterungen aus det _ x, 
- „Altern Geſchichte der Philoſophie gegeben, umdn die Lehrfäbe 1 
der alten Philoſophen mir den Kantiſchen verglichen.‘ Dies ı 
Wörterbuch umfaßt Übrigens nur die kritiſchen, und Diejenigen if, 
domatiſchen Schriften Kants, die nach feinen Eritifchen 1, 
Schriften erſchlenen find. Von den ältern' kann hoͤchſtens 7 
nr dann bie Rede ſeyn, warn ſie etwas in feinen neuern " |, 
"Schriften erläutern und auftlären. N 


1 Alles mas ber Verf. hier verſpricht, hat er inden vor - iR 

x. ang Hegenden zwey Bänden treulich gehalten. Zaßticher ale , % 
Ä er kann man das haltbare wie das unhaltbate nicht vortragen; z 

beydes ſchimmert bier gleich bey der erſten Anfiche dur: Ni 

„mb. man müßte ſich wundern; daß das unhaltbare dem Verf. % 

anicht. ſelbſt eingeleuchtet babe, wenn man nicht wüßte, wie Ni 

ſchwer es. ſelbſt einem fo ruhigen Korfcher als er ift, fallen ih 

muß, das lUnrecht der Partey zu welcher man ſich bekennt, \ 

einzufehen. Man muß billig gegen einen folchen Drann feyn, i 

„mar iſt ihm die Achtung, das Lob ſchuldig, daß er den ver 69 

. dienten Denkern dee Vorzeit erhellt, indem er ©. 9 . % 

Tage: „auch fie haben redlich / das Ihrige gethan. Sie haben 4 

% 

I 

k 

[ 

N 
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vpdas Berdienft, daß fle alle auf Erkenntniß und Wahrheit 
zhinqearbeitet Haben ,"und wir würden wahrlich jede Unrecht . 
‚thun, wenn wir fie blos nach dem Erfolg, und nicht zugleich 
„nhach ihrem tedlichen Willen und der Anwendung ihret Tas 
niente ſchaͤzen weten 0 N 


Die Kunfifprache der. kritilshen Fhilofophie ift, wie 
| | “ . den 


% ‘ ... % '. 
v 
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ber Berf. in der Vorrtde ‚bernerte!. und air Eh Autenſchein 
kehrt ; eitr Gegenſtuͤck zu Baumeiſters philofophia defin 
tiva, oder Sammlung aller ꝓphilo ſophiſchen Ertlarungen auß 
Wolfs Schriften, Wittenberg 1734; nur mit dem Unter⸗ 
ſchiedr, das Baumeiſter die Erklärungen ſyſtematiſch, uns 
fer Verf. aber, um das Auffinden derfelben zu erleichtern, fie 
alphabet iſch geordnet bat, „Man wird nun leicht beurtheie 
in koͤnnen, ſeht er Ginzw, ie Klage .gegründer fen, Kant 


Ind fparfarh in Ertlärungen ariefen, ‚und habe ſich hinter 


fremde unſtſprache verſteckt.* 
Dies Woͤrterbuch iſt kein. Auszug ans den encptfopäbl 
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hen ; das eine macht das andere nicht entbehrlich ; behde har < 


ben. einen ganz verſchledenen Zweck. Das encpklopädifche 
Wörterbuch fol Kants Brhauptungen über jeden einzelnen‘ 
Gegenftand, der kritiſchen Philolophie faßlich machen ; dies 
Meinere Wörterbuch. dingegen denn. Beduͤrfniſſe, Kants Er⸗ 
llaͤrung einzelner Kunſtwoͤrter ſaͤmmtlich ſchnell auſzufinden, 


Ifen 

- Bo Kant Veyfpfele gab, benutzte fie der Bet. auch in 
dieſem Woͤrterbuche, mo fie fehlten und ihm voͤchig fihiehen, 
fügte er fie hinzu, und gab überall die Seite der Kantiſchen 

rift, wo Extlärung ober Veyſpiel zu finden iſt, genau an. 
— Leber die Vryſpiele maß ich ein Wort ſagen. Hr. Mel⸗ 
In will S. VIIL dee Vorrede zu dem größern —E 
„dog Bey ſpiele nicht immer moͤglich find, oder doch nicht i immer 


ausſchlieſſend Den Fall enthalten, den fie extäntern ſollen.“ 


VBeydes liegt aber weil «üchtrin der Sache, Yontern in dem 
Schriftfiellen, . Was Erin Beyſpiel? ein einzelner Falk, 
wo das abſtrartum; in Seonaerur dargefräle wird. Warum 
folte fich dies nicht überall; oder nicht immer worcmäßig thun 
laſſen *: Man dringen feine abſtracta in den, Verdacht. als 


wären fie Wabnbegriffe, wann man ſie nicht it conereto 


vorzulegen getrakt.: Ich fuͤrchte, dleſer Werdocht ſey bey 
manden Rantifchen Sägen nur zu gegründet. Hätte Kane 
feine Kritik gefchtieben, wie Engel feine Poetik, wäre « vom 
einzelnen zum allgemeinen binaufgeftiegen,, ſo haͤtte ex ſich 
‚nicht fo heriegen tennen. als er, meinet dieberzeugung nach, 


7 


gethan bat. Aber er that das Geaentheil, er aing von all. 


gemeinen Begriffen, z. B. Erſahrung aus, gab ſeſten oder 


gar feine Beyfplele; ſagte wohl aar, die gehoͤrten da nicht 
hin, die müten nachher kommen; ‚behauptete argen Sarye, \ 


ein: populären. — di: und Grunde Kids anders ale ein a 
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ſaßlicher ushin an das Bey · 


| fpielgeben aebört 4 fen wenigſtens in foldien xhriften, wie 
Wine Neieiten, nice möglich: kind illae lacrimae! u: 
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Aſtronomiſches Jahrbuch für das Jahr 1802, nebft 
einer Sammlung der nexueſten in die aſtronom. 
Wiſſenſchaften einfchlagenden Abhandlungen, Ber . 
obachtungen und. Nachrichten. Mit Genehmhal⸗ 
1.7" tung der Koͤnigl. Akademie ber Wiflenfchaften ber 
rechnet und herausgegeben von X. E. Bode, Aſtro⸗ 
hom und Mitglied der Akademie. Berlin, beym 
Verfaſſer und in. Comm. bey fange, 1799... 260, 
S. 8. 2 Kupfet. x 


W— 1 re Ze 
Im Ealendor iſt auch Sternzeit im mittlern Mittage ange⸗ 
geben, auch Anfs and Untergang bes Mondes. Die Samm- _ 
- Anna geht. &. 93 an, enchält 25 Artikel. 1) Kluͤgel, Dedde - 

Sachtungen der Sonnenfinſterniſſe, Bedeckungen und Durch⸗ 
gange auf’deg Mittelpunkt der Erbe uͤberzutragen. =) 
. Scchhroͤter, Sieden, Atmoſphaͤre und Durchmeſſer des Wars, 
Er ſeht den Durchmeſſer in dar Eutfernung von dee Erde, fü 
groß als der Erde mittlere von: der Sonne iſt — 9, 91 Set. 
) Deſſ. vartiale Bedeckung des Mars: vom Monde, 31. Jul. 
27923 und’ Durchgang Merkurs durch Die Seune, 7. Mag 

1799. Bars war nur etwas Über bie Hälfte vom Mode ber 

deckt. 4) Sepffert, geh. Finanzfeer, in Dresden, Einrich⸗ 

- tung and Gang einer nach ‚guten Regeln ausgeführten, und 
mit einem Eompenfetionspenbel verfebenen aſtronomiſchen Uhr. 
Das: Pendel beficht aus einem Stabe von Stahl; dem ein 
glekchſoͤmiger Grab von Meffing parallel laͤuft; Aufhängung 
und’andere Einrichtungen haben viel Eigenes. . 6) ext 

Pe. gu Utrecht, über geographiſche Meſſungen, befonders Bes " 

ſftirmmung der Polböhe: Veranlaßt durch eine Abhandlung , 

u - von ie Gendre Mem. de l’Ac. R. des Sc. 2787, wo Formeln 
5 ohne Berbeld'geneden find. (Unterſchiedne dieſer er 
9 er | 
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. beweilt‘ Aöftnee fa eine d.: i4. Auri VOR vr Sind 
Soe. d. W. vorgelegten Abhandlung de 8 ftellag polaris geo- 
* phico.) 7) Canon. Derflinger jun Kremsmunfter Oppo⸗ 


n des Uranus 1796. 8) Wurm, Preb. zu Grubin en \ 


im Wärtemb. , Störungen des Mars burch Genus. 

und Jupiter; pr. Blögels Methode berechnet. Es ik * 
dieſe ſchwierigen und verwickelten Perturbationsrechnungen 
von verſchiedenen Aſtronomen nach unterſchledenen Methoden 


berechne: behſammen zu haben, um ſich vom ihrer Richtigteit 
a ſtellt er. feine Reſultate mir andern ' 


Km a geiootdenen jufammen. 9) Trieſnecker and 
Burg aflten. Besbachtungen. . 10) Lambert hinterlafine 
Abhandlung über Kometen, welche der Erde nahe vor en 

- Hr. Soldnet har! fie aufferbem frey Überfeßt und die fe 


neh Figuren ergänge, - ı,) Schubert, eufl.t, —— 


üuͤber die Bewegung der Planeten im Aether. 

der Gleſchungen, die ia Place, Mem. de PAc. des Se. ı re 
recherches far lecalcut integral et furie fyilcme du moi 
pP. 370. giebt. 12) Wurm allgemeine Tafeia für die gr * 
‚tn Digreffionen der Venus, ihre Cenjunetionen, 
ihres groͤſern Glanzes. 15) Dr. Olbers in Er) 
über den ziwenten Kometen: 1798, 15) Erbmarſchall * 


Ritter v. Hahn Beobachtungen bey ber totalen Mienbfin - 


ſterniß 3 —4. Dec. 1797. Er hält Phosphoreſcen sony. Det 
Mondes -fär- sine wahrſcheialiche Pa 16) le 


- ” 
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Inſp. d. math. Sal, u. d. Kunſtk. zu Dresden, aftıım 
" Beobachtungen 1796-99. 17) Dr. Roch zu Danzig Ge⸗ 


genfcheine des Mars und Jupiter 1798. Uranus 1799. 
Durchgang Mercurs 99. Veränderlicher Otern X Im Scywal 

18) Inf. Schanbach zu Meiningen, Gleichungsta⸗ 
Pan für correfnondirende Gonneuhöhen, bie näher als zieh 
©tunden bey. Mittage genommen fin» 19) Daft. Fritſch 
in Quedlinburg über Sonnenſlecken, Mars un. dal. 20) W 
Habhn über den planetariſchen Nebelfleck der Waſſerſchlange. 
Er äuffert ben Gedanken, es ſey eine wirkliche Kugel, die 
eine glänzende und düntle Seite habe, vom ver letztern mu 
ein geringer Theil uns zugewandt, 27) P Ignaz Raufch 
Berechnung der großen Gonnenfinfleiniß 804. 23) Bode 


‚Berl, Besbadytung 1798. Die Anfläge, deren Zahten fehlen, 


ſind von Ausländern. Anch unter noch folgenden eimzelnen Nach⸗ 


richten gehoͤrt vieles Deutſchen. Sr. v. Jach hat unterfchdedene” 
an ihm getommene —*& Hen. Bode de ꝓſcdie 
eue⸗ 


—* 
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Benelli Himmelsatlas zu Getzruchzfur Schul. ‚und: © 
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e Francois be. 


er afadennifchen Unterricht, Ka Mama, Brabe, 
te, le; 


"09, Tob. Mayer, de da Cai 


mit doppelten fchwarzen Sterikparren : Bearbeitet,’ 


‚ durchgehend verbeffert und. mit den ne! iefteh aſtro⸗ 


“ moMmifdyen Enideckungen vermehrt, von C. F. 


Goldhach. Revldirt auf. der. Sternwarte Gier ,. 
| «berg bey Gotha, und mit einer Einleitung begle- 


N 


. us oo. Zu BE / am. FE 
2 (Her Dternharten find 30 gezaͤhlt, Jede in ein Rechteck ein- 


— 


vom Sen; Obtiſtwathtmeiſter o. Zach. Im Ver⸗ 
Iyʒ lage des Induſirie⸗ Comptoirs:, 1799. Die ge⸗ 
7hbꝛrucgkte Einleitung Oſtern 1799 datirt; 4 Blätter. 


Quaerſol. 5720 


— ‘ 


—— Grundlinie etwa 0,71 rheinl. Fuß tft, Die 


ı Wöbe 0,555. ‚Die Charten' iz 28; 295305 find; 


var 
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bbche Halbkigel füpliche mit den, Geſtirnen vach Haller, Ad 


nach, la Eaflle, Alognements. Diefe wie gewoͤhniich. 
era 27, ſchwarzer Grund, Sterne, Buchſtaben, Li⸗ 
A Weiß, welches ſich, zumal bey nächtlicher Erleuchtung: 


e:d28, Auge befier ausnimmt. Jede diefer 26 Piatten iſt 
doppelt dar einmal Umriſſe der Sternbilder, bioß mik Li⸗ 


nien, Buchſtaben, Namen, Bogen der Sphäre, dann ohne 
das alles, die Sterne ganz allein, wie man ſie am Himmel 


! 


fie; Dieſe foll Bienen, den Lernenden zu-eraminiren, ſelbſt 


dep Tage, ‚trübem Himmel, ſtrenger Winterkaͤlte, in deu 
Stube. Sie liegen im gebundnen Sremplate,‘.denen mit 


ben. Sternbildern . . zur linken Hand des Anſchauen⸗ 


Mn : Dede Platten enthalten” gleichviel Sterne. Die 


Menge der Sterne auf jeder Place ift ſehr anſehnlich, bed 


u den Zodigcatgeftignen Bis auf Die. 7 Groͤſſe, bey.den andern big 


auf die neunte. . Die Groͤſſen find fehe wohl zu untetfdjeiben, 
indeflen fallen den Eraminanden auf einmal fo’ viel ins Aus 


57 ge, daß er, viel. Aufmerkſamkoit noͤthig bat, auch die Groͤſſen 
ſicher herauszuſuchen. Allemal würde der Nec. das Examen 


lieber am Himmel anfteljen. Daß 26: YMatten mehr die 


0, ‚„Qamimfung vertheuere, iſt eine äforomiiche Grinnerung: 


Sonſt fallen wegen Feinheit der Zeichnung und des — 
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die 
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F Ber er ig 2 — 
dieſe Platten nur mit Sternen ſehr angenehm ins Auge der. 
andern Schönheit verliert etwas durch die rien nothwendigen 
Buchſtaben und Linden. Sr: v. Zach giebt in der Einleitung 
Nachrlcht von bisherigen Arbeiten dieſer Art, die inimet Ders 
Eleinerungen bes Flamſteediſchen Atlas find‘, mit neuerh Zu⸗ 
. fügen. Gegenwaͤttige hat Kr. Eaiculapor Boldbadı' in 
Leipzig mic groſſem Fleiſſe und vorzuͤglicher Geſchicklichkeit 


ansgefährt, dabey auch die neueſten Vermehrungen der Sterne 


von Herſchel und Hrn. la Lande gebraucht. Der Atlas 
enthält 10570 Sterne; die lebte Bodenſche Aussaße des 
Fortinſchen nur sos8. Er dient alfo nicht nur Yinfängern, | 
fndern auch Aftronomen;” ſteht zumaͤchſt bey bem ptachtvole 
Cor Atlas, den Hr. ode in’ großz Folio Bejtiheife berauss 
ebt. Das Umſtaͤndliche in der Einrichtung. geneniwärtiger 
animlung braucht nicht angeführt zu werden, da es im Me, 
fentlichen bekannten allgemeinen Geſetzen folge, und von dem, 
welcher fih des Werkes bedient, Leicht ſelbſt eimatichen wicd. 


\ 


Eifers fuͤr die Aſtronomie, umzaͤhligen andern bey. 


Der Hr. v. Sach füge dieſe neue Probe feines UnermÄdeten 


2... > 
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Auch eine Antwort auf. die Froge: Iſt das Jahr 
: 1800 das letzte im 18ten, oder das erſte im 10ten 
Jahrhundert? Von B. F. Moͤnnich. 5 


o. 
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bey. fange. "1799... iZ Bogen in 8. geheftet 


äh. — — 


u 5 y .* 4 ge. te \ —E Pin 


Saon der Titel fagt, daß die Frage: ob das achtzehnte 
Sahrhunere mit dem Sabre 1799, oder 1800 ſchließe, 
mehreren muͤſſe afgensolfen ‘und beantwortet worden 


On 


u ren 


oo. 
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m Rothematit. ——— 
dieſen von feinen Irrthume, der Jedem geſunden Menſchen⸗ 
rverſtand auffallen wuß, wenn er nur einen richtigen Begriff 
vom arithmeriihen Zählen hat. Dieß hat auch. Br. ‘Prof, 
Suͤria in einer eigenen,. 3 Bogen ſtarken gelehrt gefchriebes 
Denen, und doc) dem Kinfältigften verftändlichen Schrift hin⸗ 
De (ängjiit gezeigt, „ Demohngeachtet wollen es viele, unter an⸗ 
dern auch He Lerroſen nicht glauben, (ſ. Berl. Denk⸗ 
wuͤrdigk. f. 1799. April), weil letzterer dafuͤr Beweiſe aus, 
der Kirchengeſchichte benbringt. Hr. M. zeigt aber mit vie⸗ 
let Laune, daB alle hiſtoriſchen Beweiſe in Beſtimmung und, 
Feſtſetzung des Jahrhunderts nichts gelten. Denn es gilt 
gleich viel, der Abt Dionyfius, der die damalige aera, 
Dioceriana abſchaffte, fich in Feſtſetzung des Geburtsjahres 
Ehrifti um 2 Fahr. oder um 12 Jahre irrte; oder: ob das 
geyenwärtine Jahr 1800 die wahre chriſtliche Zeitrechnu 
fen, oder nicht. Genug ii, wie Rec. noch hinzuſetzt, va 
derienide, dem eine — — von 1800 Thle: bee. 
. zahlt werden foll, mit 1799 rechtlich n 
Braucht; und daß derjenige, tneldher. 1801 Zhle, afle etlegt, 
— mehr, welcher jum Igten Hundert gehoͤrt, entrichtet 


J— Er. ie 
Bene na — 
Naturlehre und Naturgeſchichte. 
Entwurf der Naturlehre zum Gebrauch der Schulen 
von C. A. Baumaͤnn.“ Zweyte verbeſſerte Auf⸗ 

lage. Brandenburg, bey Leich. 1799. 2324 ©. 
‘ine :I2 8. ar > oo RE =. 

| Die me Aufioge bet voor der Erſtetn nicht allen den 
8 » daß der Berf. mandes, darinne noch mehr erwei⸗ 
tert, erlaͤutett und berichtiget has. — ſondeen auch duech die 
Treunung der Metunlehre von der Naturgeſchichte iſt für dien 
jenigen Schulmänner' geſorgt, bie dieſen Entwurf der. Mas, 


dielehre beym Unterrichte brauchen wollen, und alſo jedes bes 
phondetẽ angeſchafft werdea kann, — — 
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Icpt zuſrieden zu ſehn. 
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Damit an —E — 
6. vhofleliider Aufſabe⸗ —— 


—— — Raturgeſchichte betreffend, van einer 
Geſellſchaft Böhmifcher Natanfpefgee; ; herausge® - - 


gegeben vom K. K. Rarh, Herrn D. Joh Mayer, 
A. foregefeßt von Tr. Amber. Reuß, der Weltweis⸗ 
heit und At zneywiſſenſch. Doltor. Fünfter Theil 


Dresden, in ber Waltheriſchen Hofbuchdand⸗ | 


tung. 1798. 484 ©. ge 5. IMR.SH. N N 


Unsen Leſern Ries Bat fäon aus he Amzeig⸗ Verve 


. gen Bände betannt. Mineralogie ik der Hauptgegenſtand 
deſſelhen. Folgende Abhendlungen machen ben Inhalt des 
sorliegenden Bandes aus: I Eintheilung oller zur Trapp⸗ 


ſormation Böpmen: gehörigen Feffilien. Von dem Heraus⸗ 


geber. &. 1. I. Geognoſtiſche Bemerkuingen über bie Herte 


ſchaft Milteldian‘ im nordwe lichen Diierelggbisge Boͤhmens. | 


Von bew Herausgeber. ©, ı I. Miurralogiſche Ve⸗ 
ſchreibung der. —— —** und Tocznif 


im Berauner Kreiſe. Von dem Seransgeber. -&. 98, : 


IV. : eher die. Nechwendigkeit mehrere Formationen deh 


Dafaltes anzunehmen. Won dem Seramggeber, ©. 158. 
Mingalagiiche  Behreibung des ¶ Egeriichen — 
Ban dem Serausgebet. ©. 199. VI. Beytraͤge zur Ge 


Fhichte und Charakterifik des Kaferkielels, - Bon &.. Pelier, Bu 
GSG.271. Vni. ——* zu den. pyoramidenformig ausgezeich 


weten Orhden des Bali: Bon A. Peter. S. 284, 


" VIM.. Dfnepaiogtfe Mifeelien. . Won dem. Borkoninen " 


—* — im Flabtalte und auf dem Dtintſteine in 


©: 497. IX ——— — J 


m Prag. 
2* "aller Schriftfeller, weiche über Woßmifde Diner _ 


— ——— haben, ſaumm einem Preefpett Ber De - - 


x Bom. Heraus geber. BG. 309. x. Dep | ' | 
wäge zur- ——e—ù—— den; Boͤhmiſchen Mineralwaͤſſ. 
von Doktor John ©. aıs. XI. Ueber einen ——— 


— — um dent Dumme. ©. 
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98° °* Natuflehre und Matnheithläte: - . | 
u A en ı BE , — 
her Fe’ Mitgel Natergefehreßte gemeinnütziger 
‘ #zuitmachen‘, und in das präktifche Leben kinzu. 
"führen; nebſt Plan’ und Ankündigung “einer 
"Folge dahin dbZweckender Werke; von Fl. 
| Bertuch ,: Herzog. $:-Weimat. Legat. Rath; ete. 
Weimar, im Verlage des’IddüfttieComptoirs. 
FR FE | ‘ \.r. 0.0 F un. Ze 
/ "1799 38©. gr..4. 18 u’ .* 
Naturgeſchichte, ſagt der Verf., iſt noch nicht das, was 
fie eigentlich ſeyn fol, und ſie Auge der Welt noch viel dh 
wenig, wenn ſie nur als bloße Wiſſenſchaft in den Haͤnden 
und Bibliorheken der Gelehrten bleibt, inicht Ins gemeins 
2 Geben übergeht, anf deſſen Bebürfniß angewandt, "und dem 
— Ungelehrten zugaͤnglich gemacht, oder popularifire wird. 
Der gtoße Nutzen einer allgemeinen Populariſirung der No 
turgeſchlehte wird S. 5 umſtaͤndlich und ˖ ſehr richtig ‚gezeigt, 
SG.)7 die Hinderniſſe, die ſich der Populariſtrung der. N. G. 
hbisher entgegenſtellten, wohin die theils zu gelehrte, theilt 
no ‚ga confüfe Behandlung ber N. Go der Mangel an Werfinntie 
Hung durch guse Abbildungen ‚. oder durch Raturalien ſelbſt, 
der Mangel an zweckmaͤßigen Lehr⸗ und Aandbäcern, und 
der Mangel des: Unterrichts Im den Seminarien, den Dorf⸗ 
„und Vuͤcgerſchulen! dehören, auseinander geſetzt; : dan 
ISe 15 die Mittel angegeben,, toodurcch diefe Hinderniſſe ge⸗ 
hoͤben, und allgemeine Pepulatiſirung der N. &..bewirke 
> werden Einnes dahin gehört 3. B. die“vollftändige Berichte 
gung und Cinführung einen deutſchen Nomenclatur. und 
Tharakteriſtit durch alle drey Vaturreiche, mit verglelcher⸗ 
der deutſchen Synonymik; die Annahme eines leichten, nas 
— vxruͤrlichen, und ſich vorzuͤglich anfıden aͤußern Totalhaditus 
Wi Naturkforpers: gruͤndenden Claſſificativnsſyſtemo3. Die 
Ausführung eines: Werks, weiches gute Abbildungen aus als 
len drey Natutreichen ſoſtematiſch liefert; die Mäsarbeitung 
“einiger populairen Lehe » und Handbuͤcher; ber: Unterricht 
ſelbſt, die Eintichtung einer naturforſchenden Geſellſchaft und 
tee den. Studierenden auf’ jeder Alademie; und. Anlegung 
Heiner topoaraphiſchen Natutoliexſammlungen — woranf 
©. 25 der Plan und die Ankündigung: der nbthigen Werke 
mitgetheilt werden. Dieſe find A) Tafeln der allgemeines. 
N. 8, aller 3 Melde, mir volftändiger-Aufgäplung aller au 
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"Manelehre u Bunegefäisee. E 


jedt Befonnten Maturkirper and einer ſyeptiſchen Zabeiie . 
ihrer —— Dieſe Tafeln ſollen in’gr. 4. in: — d 
GSeften uͤber alle drey Naturteiche zugleich, boc über jddes 
- Befonders erſcheinen, das Ganze ohngeführ in ao Jahren be 
endigt werben, und wie wir ©: 3% finden, das ganze Thier⸗ i 
weich mit'a49, bas Pflanzenteich mit 300, and das Meine⸗ 
-" gafreid nit 60 Tefein-vollendet werden.  B) Sandbuc für 
Leber der⸗M. 8. auf Gpmaaftın und Cchnifeminarien, fo 
wie auch fuͤr Liehhabder zum Gelbfiumterrichte, welches Br,” 
Profeſſor Wasch in Jena zu bearbeiten, übernommen hat. \ 
C) Leitſaden der N. G. für Lands ind —— nebſt 
Baia sehörigen Sisarentafein. - DY Lehrbuch für Gprunafien 
and. Schulfeni Begde wird Hr. Inſpeetor Gun 
in Deſſau —— Diefe: 4 Werke, defen näherer In. 
balt un Beſtimmang ausführlich: yergliedert werden, gree 
Yan einander, wie die Räder einen Uber: “Krines- ift vom 

m Banzen , dem Zwecke nach, treunbar? ob gleich jedes : - 
nr ſich allein auch brauchdar und gemieiamünls if. Zuletzt 


meralecihe angehängt, denen men feinen. Beyfall nicht vr 
fagen kann. - Der. Raum biefer Blätter verſtattet eine um” 
ſtaͤndlichere Zergliederung dieſes Allerdings wichtigen und weit⸗ 
den Plans nicht. Wir wñͤnſaren nur, daß die Aus⸗ 
faͤhtung deſſelben nicht durch die Schwierigkeiten acheinme 
- werden möge, bie einem fo erheblichen Unternehmen ſch in 
J mehr als einer Hinſicht entgegenſtellen. 


Hontbuch der Natumdeſchichte für Deutſchiands Fr nu 
— gend, : gunäcft für die obern Klaffen in Bürgere - 
. Schulen und für Den. häuslichen Unterricht, von fps 
. Hann. Öottlieb Trimolt. Erſter Band mit Ku... - 
pfeen, Sranffurt am Main, in der Behrens 
ſchen Buchbandlung. — 632 Seiten gr 8. 
MR. 20%... R 


Abſicht des Verf. geht hehin, Rindern In Dhroefdn 
Be er een Eurfus in dee Naturgeſchichte bereite voll⸗ 
Inder haben, und nun zu einem mehr füftematifchen and : " 
attifchen Unterricht in’ diefer Wiſſenſchaft geführt werden - 
Pe, ſo, daß fie nad) wenigen Jahren auch in er 
RAURD, Fun 29.3, Or. 1la ef .® ſicht 


r . 


\ 
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36. Matuilehenu Natucgeſchc. 
"Re gehoͤrig vordrreitet ass. ıder Dchule def einer beſtlnanuen 
Bebensart Äbergehen können, nuͤtzlich zu werden; ‚und * 
dDadey vorläufig an, daß außer dieſem noch 2 Hände folgen 
Ulſs das Game aus drey Baͤnden heſtchen ſoll. Die Abſicht 
miag an ſich recht gut ſeyn; aber wir konnen doch nicht ſagen, 
bedaß der Verf, erwas Oonderliches durg dieſe — geleiſta 
Habe. / Zum Unterricht in Schulen iſt ein Werk bon der Art 
allemal ju weitläuffg, and wenn mas es al Haudbuch ze 
Gelbſtbelehrung und eignem Gebrauch beerachten will: fo fehlt 
46 wirklich in. unſern Tagen: nicht an mehrern dahin abzwe⸗ 
ckenden Schriften, bie in Anfehung ber Schrreibart, Sründs 
Uchteit und des ganzen Gehalts dieſem weit vorzuziehen ſind. 
Diefgftematifche Einrichtung,‘ worauf boy einem folgen Wurde 
2e allerdings auch Ruͤckſicht zu nehmen-wäre, iſt ein wahre 
Miſchmaſch. Nirgends ift eine Quelle, niegends sine ſyſte⸗ 
matiſche Benennung angeführt. Von ſeemden Thileren RE - 
verbälmigmäßig immer zu viel, und vom den einheimifhen  - 
‚ya wenig geſagt worden. Den wilden und zahmen Echwan 
(heine der Verf. a85f. für Splelarten zu halten. Neues fſin- 
‚det man gar nicht. Die Kupfer find Jroͤßtenthetle ziemlich 
gut. Diefer Band enrbäft die Saͤugthlerr und Vbgel. Ya 
‘Ende iſt ein Negiſter angehaͤngt; das Haupttegiſter foll abet 


dem pe Danbe Depäeügt werben." 


N I eh \ f 
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4° Wollftändiges Handbuch einer technologifchen mb 
odbkonomiſchen Naturgefchichte, für deutſche Buͤr⸗ 
"ger, Landwirthe imd ihre Kinder. Mit Kupfern. 
Des erſten Theils oder der Thierbeſchreibung vie · 
ter Band. Beſchluß ver Saͤugthiere, nebſt Zu 
+" fägen zu den erſten Bänden und einet Abhandlung 
. über den Unterricht in dee Naturgeſchichte. Leip· 
sig, bey. Bengang. 1800. 208 Seiten in gr: 8. 
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Di Band surhäkt noch ans. der ſechſten Ordnung: das | 
0, Ktinkthler, den Diter, ben. Marder, hen. Bär, bay Deus " 
— telthier, den Manlıvarl, die Spſhnans, den Ögel; und * | 
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| ,.. vnd den Abgebiidet ſind die Bibechlage, . 
DR digen, der. Babe Das Brett, der Eisbar, der Shüpb, - 
Der. Dpoßum, hie. Biſamratte, ‚der gemeine 





een 06 dieſemn 
en 
reihen: Afanaenech, und Serbien, allgemein En: 





USB noch ni 
— Kite! ——— 
ir ; nl : u rg 
AR rn © iR 


Shomag Benhai age Urberfigf dei yleifüfe 
ur sei a —*— überlegt ur - 
\ erkungen umd ner von ohanr 
Matthaͤug Bechttein, Erftet Bänd, mie Kupf, 

, Welmar, Ani Verlage des Fnduftzjecopy. 1199 
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E Bergtietengan der Ouitiociſche he ammnd (de fich a * 
‚det die Abſicht und Eiurichtg dieſer Blaͤtter; ‚Ian -fenfl 
müßten wir ung auch mit der Zergliederung des Sofems, 
nach welchem ber Verf. in einem Werte die Thiere aufgeftellt 
bar, "und ‚welches ‚won dem Linneiſchen Syſtem der Quadru⸗ 
veder himmelweit verfäleden. ift, einlaflen. Mies Üibergchen 
pi z aber um fo mehr, da has Merk aus ande gelebrten 

ärtern zur Gruͤge bekannt Pe, und "bleiben TAnT bey 
der vor wis Babenden Ueberſetzimg ſtehen. Waͤrdig mar 
Dermantk‘ Arbeit allerdings, in die deuͤtſche Sprache uͤber⸗ 
feßt zu werben. Aber die Ueberfetzung mußte auch, wenn fie 
dem Original an die Seite gefegt und recht brauchbar werden 
(ki, nd , Beeriyimt ... wie fe bin“ Va | 


De 


—— Diane. 7 Bat; bi wi, une . 


mn 
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— aha an Dargäe | . 


-tüncben it; ub He. Deuſtein hatite icht höhe; mr 5 


‚der Vorrede damtt zu ent igen, daß er won vielen Angte 


\febenen. Maͤnnern zu⸗diefer Arbeit aufgefordert -borden Feb. 
Det noturhiſtoriſche Publikum. woͤrde Ihm dafke arten, 
afgefördert hätte. Seine 





| von den; — er 
E und diefe Haben alsbann bach immer etwas unvo 
Di in m Bande befchriebenen — 
Phferd, der Oehſe, a die ae. d Br 
ieh, "der Hirſch, das ier, ba 
‚ dus Nashorn, zen Flaßpferd, Ser rk 
2 eat, der Yadd, die Rabe, 207 
Rupfertafeln Be 34, — die Abbilduns 
J ina A denen im Or 
n Zeit zu Zeit verſpriche der —* In Supplementen 
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nal um nichts hen u 


te nen entberkten vierfüßigen Thlere folgen zu daflen, und 


th dies Ber zu einem ——— 
Auadrupeden zu machen. me 
ie wi am Ense aiche in —* 
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Bun Fauna in. Abbidengen ni der Ga 
mit Vefcheeibungen; von acob Sturm, Ehren: 
on mitgliede der botaniſchen Gefelfchaft in Regens⸗ 
burg. Dritte. Abiheilung. Die. Amphiblen. 

Zweytes Heft, Nürnberg , gedruckt auf Koſten 


- bie: Verfaffers. 1799. J 18 * 
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. * ———— et Boah a inneru Gehnlt, ald feinen . 


dem erſten völlig gleich 
—X aut, und d bie Abbildungen 


Bande von Se 


. —** —— —2 Unangenedin iſt es wi, 


Daß dieſen rn, zumal ba fie nice gebefter And, die 
Seitenzahlen, ver Cuſtos und das Atphaber fehlen. - der 
ein-einjeines Blatt fallen läßt, kann es nur mit wieler Wüpe 


an den gehörigen | 
ER, hellen San nn. 
en A 
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N Ebemie. 


Cheniſche Ynncken für.did Freunde ber Meturlehte, 
Arzneyge lohr heit Haushaltungskunſt und Manu⸗ 
facturen; "von D. Lorenz von rel, herzogl. 
Braunſchw. Luͤneb. —8 ıc, Erſter Band. 


574 Seiten. Zweyter Dad. Helmſude, bey 


Sieceiſen. 1796. IN. 


Düne unnoͤthige Cinfeltung und —— — biees X 


deſſen Einrichtung eben fo bekannt als fein: Werth, 


bls zur Unentbehrlichkeit laͤngſt entfehleden ik, werden * 


ſogleich zu einer gründliche Anzeige feines Inhalte. 


Den erften Band eroͤffnet eine wvortdeffliche Bemiſche vr 


Unterſuchung der Bierbefe, nebſt Beſchreibung einer / 
kuͤnſtlichen See von Weltrumb. ‘ Durdy- diefe gettane ' 


and finnreiche Zerlegung diefes fo unentbehrlihen, ober in 


Abſicht feiner Beſtandtheile uns faſt noch —— GStoſſe 
ergiebt fih, Daß Ins 5000 Theflen berfeiben ıs Theile En. 


ſaure, 20 .Effigf., 45 Aepfelſ. —— 120 extraet⸗ 


artiges Weſen, 210 Scqhaimſtog 303 Badff, — 
BE 53° Lelm⸗ 


rd ‚ 
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I 
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Lelmſtoff, ap Waffen vorhanden-Ankı : Dee.Leufteff,; 
iſt allerdings der; zur Erregung der Gaͤbrung unentbehelichſte 

Theil; doch muß zur vollen Witkung etwas Säure hinzukom = 


mwuitn· Nah dieſer Zerlegung giebt W. an, wie man nad) 5 
a ie 


nen gefundenen Theilen überhaupt und tie man im Spt 
fen eine. kuͤnſtliche Bierhefe machen genen „KH. Buytons, 
Morveau von einem neuen Eudiometar. Es berubek: 
auf der mit Kali bereiteten: Schwefelleber: Kl. Ueber die, 
ſerlichen vitrioliſchen und einige Doppelſalze vom. 
Prof. Zink... Es wird vom ſaumichen pitrielificten Keine, 
"feine, dern Wunderſalze, und acheimen Salmiak gehandelt; ; 
mit den übrigen Erben oder Metallen: giebt es entweder gore 
- Beine Cryſtalle, oder die Saͤunre laͤßt ſich durch Waſſer wie⸗ 
dar abſpuͤhlen. Als doppelte Salze kommen vor: ber ammos, 
niakhaitende, derbitterardige und. der eiſenhaltige vitrioliſtzte 
, Weinftein; das ammoniakbaltende, das bittererbige Giau⸗ 
berſalz; ser Eifen, und Kupfersitziol, der Elfen, und Midele 
viltriol, det Kupfer», Micels und Eifenvitriol, der Zines, 
Mickel⸗ und Eifenviteipl,. der, Kpbaid und Zinkvitrlol, bee 
" ammontatallfche Nictefoietiol. V. Berthollet uͤber einige 
Thatſachen die man. dem antipblogiftifchen Syfleme. 
entgegengefetzt Hat. Dieſe Bernertungen find gegen einige⸗ 
von Hrn Weſirumbs Oen gerichtet, welche ee in ber Ab⸗ 

- Handlung über dag zuͤndende Gatzgat vortrug. V. Gado-· 
lin's Brieſ an Buyton, welcher verſchledene Umflände wer, 
"gen der ſpeelfiſchen Waͤrme betuͤhrt. VI. Couet über die 
Zuſammenſetzung bes farbenden Otoffs vom Berlinet Blau. 
Zu deſſen Entſtehung / muß die Kohle ſich geradezu mie dem 
Animoniak vetbinden. Vil. Haßenfratz'ens Ferleguna von 
Imnesv Palderz 6 IR ein dreyiaches Onlz,. das aus Died 
pbedfäee, Suleßakanzkalk und: Kaiterde beſteht. VIII. 
. Balentean über die Art‘, wie das Kochſalz über bie Ober 
- fläche der Erde verbreiten fey, und über. die verſchiedenen, 
Vorkehrungsarten, um es zu erhalten (eine wicktige Abhans 

far Ölehenigen:, weiche ſichf mit dem Kochfatze- beſchaͤſt⸗ 


ttyen; wo ſie es zu vermutben, wie fie es aufzuſuchen und zu 


verarieiten haben.) LX. Welches find die Tungarten, 


Ddie ſar di⸗e verſchiedenen Arcen der Aecker am zutraͤg 


lichſten find? und welches find die Urfachen. ihres: 
- wehltbätigen Finfluges in jedem.befondern Falle? 
von.R. Rirwan. Hur werden worläufig ‚die verkbiebenen 
Arten von Acckern antfucht.. N, Senne bier über bie 
En nn | ’ oo —— . 
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Wirkung der reinen Luft auf die Wele. Birmerden 
davon mei; aber. dic, zähe umd ranzigt. XI, Anßenfiug 

über tie Lage verſchiedener großer Blade von mancheriey Eireis 
nen, welche man in bergichten Gegenden beobadhtet. . XII. 


Beſchreibunq eines atmoſphaͤriſchen Euplometers van X: boul. 


Es. beruhet auf die Verbrennung des Phoſphors. XII, 
Pelletier über das Lafurblay, und Vorſchriften es zu bereis 
ten. Es beſteht aus so Keblenfäute, 3,33 Waſſer, 7 Kalte 

erde, 9.06 Sauerſtoff, so seines Kurfhe. 


.. Sweytes She 1 Blaprotb über den Salz 
ather. Er giebt dazu den Libarifchen Liquor vor, deſſen Be⸗ 
"zeitung er angiebt, und toelchen er fodann mit eben fo viel, 
anıh wohl mit doppelt fo vielem Weingelfte vermifche, Äbere: 
309. das Deftillar aber bey Lampenfeuer rectificirte. U, Kam⸗ 
padius über die Verbrennung des Diamants. Auf der 
Kohle der Wirkung der Lebensluft ausgefegt, verbrannte er. 
ihn ‚in s Minuten, ohne die geringfte Spur zuruͤckzulaſſen. 
Dep dem einmalangefangenen Verbrennen bedarf er hernach der 
Beybuͤlfe der Kohle nicht mehr. III. Nachricht eines Keifen«. 
den. H W. Thomſon über die kieſelartigen Ueberzuͤge in 
den warmen Baͤdeen in Italien, in den Phlegraͤiſchen 
Gefilden. . Sn uralten Riffen ber Lana, wodurch diefelbe 
den Dünften zugänglich wurde, melche jene zerflünten, wur⸗ 
den die Deffnungen berfelben mit Kiefelerde, welche fie aufges 
loſt enthielten, angefuͤllt. Wo man foldhe Eiefelartige Tropf⸗ 
eine anteifft, finden fi auch feine und warme Dünfte nebſt 
Mineralaltali, welche die Kiefelerde aufgetöft erhält. IV. 


"  Kowigens Beobachtungen Aber die Stronthianerdeim 


Schwerſpathe. Er glebtden Weg an, wie fie aus dee Mutters 
fauge der falzfauren Schwererde zu bereiten fey. Ein Theil voll⸗ 


- 
. 


kommen trockner ſalzſ. Stronthianerde bedarf bey 26° Reaum. 


21,68 Theile zur Auflolung,. bep dem Kochen nur 7 Theile. 

n 0%. fcharfgetrodneter kohlſaurer Stronthianerde find 32£ 
Kohlſaͤure; iſt dieſe verjagt: ſo ſchießt ſie mit etwas Waffer an. 
Zugleich giebt er das Verhalten verſchiedener fälsigren Sub⸗ 
Ranzen gegen die ſalzſaure Stronthianerde In Veraleihung 
mit der falzfauren Schwer : und Kalkerde fehr beſtimmt zum 
Beſten genauer chemiſcher Zerleaumen an. V. Rirwan: 
kber die Duͤngarten, in Bezug auf die Verfchieden« - 
beit der Meder. Er ‚gebt hier die nerfchiedenen Arten der 
Dünger, ale Kreide, Thon, Mergel, MI, Knochen, u.kw., 
En Ze 4°. dur. 
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durch. VI Carradoris Bemerkungen über die Ver⸗ 
ſuche der Gegren Paris von Trooffwyd u. Deimanrı; , 
| wegen der Zerlegung des Waflers in dephlogiſt iſirte 

und brennbare Luft. . Jene Berfuche feyen nicht entſchei⸗ 
dend; theils weil man das Weſen der. elecerifhen-Materie 
nicht genau kenne, welche alſo Brennſtoff enthalten köͤnne⸗ 
und die Lebensluſt koͤnne wohl bloß aus dem Waſſer abgeſchie. 
ben, nicht dataus erzeugt ſeyn. VII. Carradori uͤber die 
Verpuffung des Salpeters. Sie geſchehe nicht mit breun⸗ 
barer Luft und dem flüchtigen, ſondeen dem firen Brennſtoffe 
nund der Lebensluft des Balpeters. (Dies rührt aber bloß dar- -. 
dher, daß dee ftüchtige Brennftoff.eher verfliegt;’ ale ber Sals “ 
peter die erforderliche Hoͤhe der Temperatur erhalte kann. 
-- VI. Eortinoris,  Äber die den Alten ſchon bekannte Pla⸗ 
tina. ‘Der Heransgeber Hält die angeführten Gründe nicht 
5. Für uͤberzeugend; und ee hat die Reſultate nur angegeben: 
z und diefen ttitt Ree. bey. IX. Graf Rasoumowesly's 
Ideen über die Bildung des Branits. Da er offendar 
iyſtalllſitt len, durchſichtige Kryſtalltſation nicht ohne naſſe Aufe 
loſung geſchehen koͤnne, die Kieſelerde aber nur allein in lußs 
1 fathläure auflösbar fey: fo muͤſſe man große Meere von der 
5 felben annehmen, In weichen ſich die Granite gebilder hätten. 
. X. Baßenfratz zweyte Abbandlung über die @rilärung 
. , verfibiedener Zrfcheinungen , die gegen die Geſetzz 
- der Verwandtſchaft zu ſeyn febeinen. Der Gegenftand 
. beefelben iſt die Verwandtſchaft ver Saͤuren zu dem Eifen, 
und der metalliſchen Kalke zu den Alcakien und der Kalkerde. 
XI. Rafteleyn über die Eigenſchaft des Alcobols, eine 
groſſſere Menge flüchtiger Oele in der Hitze als in der" 
 Bilte.aufsulöfen. Er bemerkte dies beſonders bey’ dem 
Ctrenengeiſte in einem kalten Winter. XII. Berthollet 
über den Gebrauch des, mit Berliner Blau geſaͤttig⸗ 
sen Alcalis und Kalks in der Järberey. Dur den 
blaufauern Kalt fann man eine fchöne blaue, grüne und‘ - 
ſchwarze Farde hervorbringen, auch dein verfchoffhen Schwarz 
Nine vorige Schoͤnheit geen. 


Drittes Städ. I. Cowitz von der vollkom⸗ 
menen Emwaͤſſerung des Weingeiſtes. Da bey der 
Bisherigen Arößten Meinheit der Weingeiſt ſich zum Waſſer 
verhielt, wie 815 : 1000 fo brachte ihn Hr. 8: zu 791 das 
‚durch herunter, daß er ihn noch einmal auf fo niefganz trade | 
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\:es warmes Pangenfals, ſchuͤttete, daß er Cı Thell) von dies 
ſem (2 Theile) ‚ganz eingefogen wurde; fe iin ge 
Unde beſtillirte, und. Theile vollkommen waſſer neh 
sei (von 5 Thellen des gewöhnlichen beſten) erhielt, der 
. ben einer neuen Deſtillation nun nicht leichter wurde, auch. 
von Anfang bis zu Ende gleich gut blieb. "Ganz neu verferz 
tigte Tabellen find zur Beſtimmung des Berhaͤltniſſes von 
Waſſer und Weinaeiſt in jedem zu unterfchenden WBeingeifte 
bengefüge. 14. Meyer vom Verbaͤltniſſe der Stron⸗ 
sbianerde gegen die Säure, in Vergleichung mir det - 
Kalkerde. Worzüsfih zeichnet fich jene vor diefer aus 
. buch ihre Kryſtalliſation, im Enuftifchen Zuſtande, durch die 
nadelfoͤrmige trodenbleibende Kryſtalle, der Salzſaͤure, 
und ähnliche mit det Belpeterfäure, "und mit der Vitrioi⸗ 
“ad Eiteonenfäure ganzunanflösliche Miſchung. III. Brunn 
über die Deftillatton Asberifcher Gele, und befonders 
den aus der Mouarda. Wan fplle Über eine wohin 
ende Pflanze fo lange Waffen abziehen, bis es geruhes . 
bleibt; alsdenn von der ganzen erhaltenen Waſſermaſſe nur 
eine Heine Dienge-{ 1 — 3 Quart) abziehen, worauf fi) also 
dann alles Dei befindet. Auch zeigt ſich bey dieſer zweyten 
Deſtillatlon erſt die rechte eigenchümliche Farbe, IV. Arms 
padius’3 verntifchte cbemifche Verſuche. Das ergebir⸗ 
giſche Rorbgiltigerz enthalte doch etwas Arfenit und Schwefel⸗ 
re. — Wie der Inhalt der oberharziſchen Thonetienfteine 
. an Phoephorfäure, ‘ auszumitteln ſey! V. Kirwan Aber 
Die Düngerten. * Ueber die quantitativen Berhältniffe der 
Viehdängerten if ‚Hier eine brauchbare Tabelle beſindlich. 
Hierauf Handelt K. von der Nahrung der Pflanzen und dee _ 
Beſchaffenheit brauchbaret Hecker; doch verweilt er fih hie 
beſonders erſt bey dem Waſſer, und dem Kohlenſtoffe ale 
Nahrungsmitteln der Pflanzen... Vi. Kowitz über die 
Entzuͤndung der gefchwefelten Metalle bey dem Aus⸗ 
ſchluſſe von Lebensluft. &ie wird aus der Feuchtigkeit im 
: Schwefel, nadı Richter, hergeleitet; und 28 werden einige 
Devfpiele von Entzuͤndung feuchter Metalle angeführt. VÄ. 
TCrell's Entwicke lung des Begriffs: Boblenftoff, Er, 
zeigt deutlich‘, beſonders durch Anwendung deſſelben anf noch 
lebende organiſche Weſen, daß nichts anders, als der Begriff 
des Brennſtoffs dey ihm zum Grunde liege’ VIII. Mifcee - 
Sen chemiſchen Inhalts aus Briefen an den Herausgeber, 
vom Fuͤrſten von Ballisin, HR, Gmelin, Sildebtande,; 
.. \_ \ N ' Fan 5 J ams 
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— ——. —— en 
erkla ichen Erfchrinumgen ———— wfekungfeigern. (Bei 
kauntlich zeigte Marum, Ber Phosbhor eutzuͤnde ſich im Iufelrek- 







ren Raume bey —X niedetn Termperiiter, als In der At⸗ 
Phospbors in Salpeterſtoffgas aus.( Berpuffung von) 


Salpeter. In dem mis aller Vorſicht bereiteten, leuchteto⸗ 


ildebrandt über ans Leuchten does 


Cd 


und dampfte der Phosphor. IV. Anzeige einer neun 


Meibode; die Schwefelnaphrba vollkommner als 


.  Biaber vom Weingeifte zu befteyen; von Lowitz 


fee fo vielen fafzfanren Kalk zu der Naphıha bis er⸗ 


ar 
De Schuͤttelns ungen tet, nicht mehr aufgrlöft wird, ſon / 


. Beh trocken liegen ‚bleibt, gieße bie gefipledene Naphtha vom 


Tara anf ſo vielen ganz ttocknen falzfauren Kalk, bie fie 
ven ihen ganz eingeſogen iſt, und deſtillie: ſo wied bie Mabhtyä 
- un ſehr oleles fuͤchtiger und leichter, und det Weingeiſt ik bey 
derw falgfanren Kalbe nebkieben. V. Richters neuefte Ent⸗ 
. aelung einer befondern quantitativen Elementen⸗ 


Otommg.: VI: Richters Beytzag zur metallurgiſchen 


eteie. Bey der Niederſchlagung aufgefofter Mes 


Pologom 
telle durch ante in metalliſcher a ten PR * 
gto der 


, Bis ſich mit ai 
metalliſchen —2. verbittten wWihffen, —* 
die Maſſen des abſcheidenden, ſich entbeeinkoffenden, * 


abaeſchiedenen ſich beeunſtoffenden Gubftzats aus dem. me⸗ 


talliſchen Salze. VII. Van Mons Aber die Thatſachen 
in Raͤckſicht auf Girtanners Grundlage der Salsfäure; 
Man bleibe unentſchieden, weil Die angegebenen Thatſochen 


einer. Beiden en Aneigung ng fäbhı find. VIIL Kirwan 
"Bed e 


fire Luft, von den Wutzeln 


_ eo „ befoͤrdere das Wachethum. Salzige Stoffe) 


Cops und Thiererde aucrgenommen) wuͤrkten mehr als &es 


wurze, wie auch ihr Verhaͤltniß zu den Im 
zweyten Abſchnitte werden die Beſtandtheile es feucht» 


ſeuchtbate Miſchuugen angegeben. Sm dritsen: Ab⸗ 
ſchnitte werben dis Senwecheix eines Ackere Br & 
ed 


\ ' . = 


boaren Ackers unterfucht, wie auch die Art, defien Fruchtbar 
kele zu beurthetlen, angegeben. Zaerſt defolat Die Zerlegnug 
eines fruchtbaren Ackers in einem regnigten Clima; alsdanm 

die eines mein teocnen, : Alsdann werben fruchtbare und un⸗ 


Bu — Eimii _ = or 
ehe Be 1: Choinſdn⸗ j 


Veryeichniß 
einiger Produkte vom lerxien. Ausbruche -des Pefavs? 
se las in Reanmur : Porcellan -werwantelt, —— 


Aſen theils ſchwammigt, theils ſproͤde und —— * 


locken Lzuſammen gefaltet) arten auswendig ſchoͤne Kryſtal⸗ 

ationen, fo Tote auch die Kupfermuͤnzen. ¶ Manches Bley 
war wie zu Silberglaͤtte, ahdres zu dichter Diennige geroerdec; 
Sin meſfingener Leuchtet hatte mannigfaltige ſchne Kr 
fatiouen. IL Gildebrandt Kber.den Phosphor in Sal⸗ 
vererſtoffgas. Der Phosphor dampfe und leuchte im Bub. - " 
Aus trocknem Salpıır and geotkheten Roblen 5 (nidht um - 
Klehtr) auch in niedriger Iemperatity die unten den Kite 


 Laft 
Ines —— doo ‚Aiche ganz vein. ‘IH. (Binelhi 
nn der Zaͤuren. Die, Sdnsefeifäuen 6» 





Frege die .. 4‘ einem Ztmmee x ı2® - 
— — —— — gefrieren) 4 Theille 


—55 Kalt (5 De mit 3· Th. Schnee vermiſcht, beach⸗ 


ven 35 PDfunb — — Vs Aich⸗ 
ters Analyſe der Br nebſt ib⸗ 
ven quantitativen .Vl. Rirwan ben 


die Duͤngarten. 2 der —— S— 


ceines tragbaren- Dobenk Des vierte Abſchnitt giekt die 


"Piel Auf mer 


Düngnittel an, welche den verſchledenen Aeckern am gurpäge 
Uchſten find, ur 8 die Urſachen ihrer gute Bhtung {8 iR - 
Jeder Falle. Die’ oanze Aufferft (häpbar 
Bient von: oem, dem der ‚rationelle —* wich 7 
1 
De Sweyte Band bebt mit wichtieen Keen | 
Mer: die Verbrennung des Diamants, vem’@rafın von 
Sieenberg man. Dach ein @tkdhen Phosphor —* 
—* kar ihre Mamanı in 8. Keopolds Beyſeyn in is 
Veibemint. Die ererciaſß mied mich: dabey * 
\ tt 


TE rd 
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Be: abe earbep Merfenunmg —* ee. uj. Marumo 5 


Serlegung des Meingeiſts, indem man ibn über gluͤben⸗ 
des Kupfer geben laͤßt. Nach —— ſchicku⸗ 
en Vorxichtung: folgen die Verſuche, nach welchen une 
andern 12 Gr. Knpſerdrath Durch Verduͤnſtung ven 6 V 
BGVeingeiſt um 180 Gr. auch 292 Gran. Koblenftoff zusw 

ame haben. Das Eiſen erlitt auch einige etwas Ähnliche 









— Ku einet äuperlichen ſehp voßfländigen Defchenis 
boug nud ben, Angabe ſeiner ac Santi :(94 
| * aRaltr, a Tponerbe) feige feine arfte Auffindung 





 wiesac manche Sigenfcheften, obmgefähr wiehe oben Tbomse " 


. I. angegeben Wat, meſt mehteren ‚eignen Bewerkungen 
enfeatz.-äber Die rnäbrung ‚der Planen 
hrung oder Vermehrung ‚des — 

* durch beygebrachte VBeweiſe dargethan er 
Ginfüßeuns der Kohle, die im Waſſer anfläsbe 
Seit V. Vecht über die m Bahn aaa I Dee 
en-SSchwerekde im Waſſer. : Pelletier ſetzt zu ham 
5 die luſtſaure Schwererde mit etwas Kohle und uit 
Gnmnmiwaſſer augefeuchtet ellnem heftigen Feuet aua. Van⸗ 
quelłin jeriegt faipeterſanro Schwererdeityſtallen· in einem 
: Bereelinuenen Retoͤrachen durch heftjges Stäben, 8 fir iſt al 
"Ban im 2 oo Thellen Waſſer aufloelſch. an Mona 
bber die Zubereitung und den —S und Ay 
mwylichen Gebrauch der ſalzſauren Schwererde.. ‚Die 
—— Methode ſey eigentlich die beſte "fohalb man 
Alcali m haben iudier bedacht ſey. Der Ride 
67 ——— Sick ;: Tenbetn dorch Die. Ken ftntp, 


2. nöne Kauſtleitaͤt wieder erxexugt. . Deshalb if 
0 * gut; etwas Mohlanftanb zuzufehen. Wen Wefhtung che 
Pottaſche himzu. Ein fh 
nu als Ue fa — — de, (op Aie | 
eher 

ofe njeberfch lage. VII. Weber das Leuchten des Phos⸗ 

| * m (reinen) Stickgas, von D. Deinmenn.: Das 
fe ſich in beyden Fällen nur auf, und leuchte — hy 
einem ſchr geringen. Theile von Sauerkeffgne: - VILLE; Wiige 
RM as 
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ei andern Gede oder era. ſche man *8 —— 
Br ſowohl die Vitriolfänges als. die Kalkerde ic 

sin lenchte er: ſo wenig, als Im vollig Auftienren Raume; 
Anbak aue Brieſen . ten A 


2 . 
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Beränderungen ; ober nicht das Silber, das 3 das Zinn. 
an Pfaff Beſchreibung eines Kiefelfinsers von ion . 


v s 


- 


al 


ken Bu ach 


—* Gadolin, ðidedeapo· — "Boch, 
Smelin, Meyer. Ynter: ver Anzeige Semifebek 
Schriften: finden ſich Betrachtungen der —— von 


umb Bemerkun un a und Vorſchlaͤge far Branntwela-⸗ 
een The antiphlogiftic doctrine of Lavoißlen,; examined 
‚Piartz Phito öphie chimigge par Foureroy ;. Elements 


Minerslogy, by R. Kirwan, Voll. — Chemiſche Dee ' 


Achtes Std. ı. "Yon Kumbolds Anzeige ei⸗ 
jr Rettungsflafche und eines Lichterhalters. Ein 
weaar ber Menſchheit ſehr erfretiliche —— ‚da durch 


Die angegebene eiafache Vorrichtung Menſchen Stunden laug 


in. istefpirublen Gasarten ode Nacstheil dee Befündheit der. ' 


ben, und fich mit brennenden Lichtern darin aufhalten Fonnen. 
Di Vorrichtung ſelbſt muß jeder fich genau befannt —8* 


ſelbſt ch anſchaffen, dem bie Sache irgend wichtig IR. 
1*8 Die. iebexifühe Salpeterluft, —4 


Bondt und Lauwrenb 


* angehen voie man fich diefes Gas in feiner SHeinbeit. oo... 


nt Finn alsdann deſſen Eigenfchaften, endlich die Vers 
die Vikiots, Eetperer und Salyfäure 


dDatin ei II. Dan Marums Serlegung D68 


peingeifts durch Streichen über glübendes Kupfes. 


Die verbrannte Kohle machte kauſtiſches Baugenfal;-. mie, 
: enthielt alſo Achten Kohlenſtoff und mar "carbure - de 
,‚ eure; aber ein Thell des im. —— enthaltenen 


Free — war vom. Waſſerſtoffgas auch aufge 
am Eifen war 28 und war Reis 


Die ——— mit den uͤdrigen Metallen gaben. keine Köck. 
. EV, SBwersmann aber Engliſche Steinſalzlagen. Die 
‚WBeobachtungen find fehr-genau,. und fir diejenigen. (ehe 
Arithtig, die in der Machbarſchaft reicher Galzfohlen ſich * et 
. Anden, ober fenfe Steinfalz ——— bemäße And, Vi 
ampadius Aber fläffigen S 
 Keberluft. Der erfte erfolgte bey Deillation des Shww 
—— mit fruchter Kohle, und war Schwefel In Waſſerſtof 


Um Schwefel⸗Leberiuft leicht zu erhalten , fulte 


man ein vifermes oder ierdenes Rohr mit Eifenfelle ,.u na läßt 


verſchledenen Merorten Schweſel m Kiefer 
— — 


| ee en Weſtrumb Sanbbwch ber Apotheberkunft, . - 
Weſtr 


hwefel and Scuwefels ' 
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‚810. Eomie © 00.0” 
‚ &ber die Aufldsbarfeit des Kochſalzes in den 7 
füngen der verfchiedenen Mirtelfalse,. und über d 
fcheinuingen, die man dabey wabrnimmt; B. ep 
Zu it die Sxrfcheinungen während der Auflöfang des Kochſalzes 
0,3) in ben vitriolſauren =) falpererfauren und 3) falyfaueets. 
. ' Maugenfalen und Erben, bie in vieler Ruͤckſicht merkwuͤrdig 
2, d, und mehrens bisher geglaubten allgemeinen Saͤtzen 
uiderſprechen. VIL. VIII. Pelletiec &ber. die‘ Verbin⸗ | 
, dung des-Pbospbors mit metällifdyen Subſtanzen. 
"Er lehrt das. Verfahren, gephosphortes Bold, Plarina, 
— 
Dem Erkalten 06 ausyteßte Zinu, 
Aamter allen/ Metallen die größte Mienge.daven juriathält) 
Quettfüber, (jedoch nur wenig und mit Mühe) Sind, 
‘. Miemuth Cher nur ohngefähr a. v. C. annimmt) Kebalt 
Hide, Waſſerbley, Tunaſtein, Braunſtein und Arfenik.. 
XI. Reboul's Befchreibung vom Thale des Fluſſes 
. Base, in den. Pyeenden. — Bon chemiſchen Schrif⸗ 
on sen ind angezeigt: Kirwans Mineralogie, Gaflner <iscta 
vrinas naturam, Trajte de’ Mineralogie par le Prince de“ 
Galitæins. u ... 9 
2 + Heuntes Städ.: I. Yon Sumbold Anzeige . 
Der Rettungsflafche und eines Kichterbaltere, Es if 
dvie ſchaͤtzbare Fortfegung der oben angezeigten trefflichen Ab⸗ 
handlung, welche aller Aufmerkſamkeit mwärdig if. IE . 
Kichters vortheilbafteſte Methode, den Weingeifl 
ſchlechterdings waſſerfrey darzuſtellen. Die Mechode 
deſteht, na KLowitzens Anleitung, darin, den Weingeiß 
en trocknen ſalzſauern Kalk einſaugen zu laſſen, und daus 
730 befkillieen. . Ul. Deimann äber-die aͤrheriſche Salpe⸗ 
gerluft. Sie beſteht aus Oalpederluft und einer Zuſammen - 
ans Waſſerſtoff und Kohle; letztere Zuſammenſetzung 
uthaͤlt Aether) ob man ihn gleich nicht adgefondert und auch 
| che dutch die Sontheſis darſtellen kann. Die Salpeterluſt 
——Aſchlechterdinge nothwendig zu dieſer Art der entzuͤndbarert 
AT, Luft; und ſie beßeht eigentlich aus eben dieſer und’ Aetber. 
(IV. MWiegleb’s Erinnerungen uaͤber Bren’s Nomencla⸗ 
ur, Die Bemerkungen haben ihren guten Grund; die ge⸗ 
ebenen Megeln Rind brauchbar, und die vorgefchlagenen Ma⸗ 
um großentheils anniehmungswücdig. V. Ueberficht des . 
ærerage des Bergworke Frankreichs, una feines Sans — 


4. 


Pe 


‘ 
. - 4 
. — 


-'pante Art genau überein, ſy daß 


u syr 


Sets mit ainer eraliſchen Supflänzen ı vor Ser: Revola⸗ 
son. Dieſe ſeht wichtige aus dem Iournal des mines uͤbet⸗ 


feste Abhandlung’ "verdient alle Aufmerkfamkeit, und HE and - 


den Dentſchen ſeht inzereflant ; nurhier keines Auszugs faͤhlg. 


VI. Reboul's Beſchreibung vom Thale des Fluſſeßs 
Gave. VII. Creli über die Auelle’des mpärmefloffe 


bey Verbrentiung,” a aus Verſuchen hergeleitet: 
zu find die großen Vexrſuche det Beferetitugung ans: Brumms 
darer und Lebensluft genommen; und iſt die gefammte Wie⸗ 
tung des Eisſchmelzens auf die beyden Luftarten nach Craw⸗ 


ſords Angabe der. ſpeciſiſchen Wärme verihelit. Die darauf 


ränderen ausführlichen Rechnungen firmen auf einefrape 
2 Mi ſelbſt nach RXiner Art ber 
‚Segenprobe die Summen der fpecififchen" Warme vo 


ach -den Werfen gteih find. Mac einer Hönrhfie 


. EEE SEE Bus 


-ıqı 


an Wendung werden dieſe Reſultate Hl Bas} - dnrk:duß 
Phosphors Verbrennung‘ ne eh —*— md 






gefolgert, — bei grhßzere Effect Tale, von vielem, ı 
“im Phosphor Verbft eckentde n k: Vrenäßutes 
rwihwendig ‚muiht, vH ad e WMitkung 


: "der Stäffe — tes —8 Schmei 


zung he cht "Orr" Bufäke der Fiufſe, der Köking, 
u. f. 28, tuled- nach älsemeinen Grauen angegeben umb 

hernach von ſolchen Erzen beſonders — welche 3. 
Stoff zu. einem gutartigen Eifen enthalten. -- Diefe forderd 


ten Znfap mehr oder minder hienlicher brennbaren Körper, untre 


"denen die Pfänfentobte die —— Vieſe Liefert bw 
do zuerſt nüle ein. unvollkommenes (Roh s } Elfen, wobe⸗ 
man doch bey: "einen Probennur ſtehen Heitz allein ale 
ae Arinaäfteen, Paper, een 100 won aure 


3 


‚Sebntes FOR 1 ———— 
—88 Waſſers darch den elektriſchen Funken von De - 
mann, Troofköpk, ie. Man ließ den Bunfen’ durch —2 
— Gas gehen,“ worauf es nicht mehe ganz durch Falk⸗) 
ſſer aufgenommenz der Ueberreſt Aber gatz verbran 


wurde, (meldet inan dem, in jenem Sue ſtets vorhanba 


Waſſer zuſchreibt). Jene — Luſt gab mi 


SGoalpeterluſt Sätpererfänre. Aus dem. fohlahfanren Bud 
entband fich auf eben die Art Waſſerſtoff; nichs aber bey. tum 


ſpathſanren und ſchwefelſauren Safe. IL Richter ber die 
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heftleuze Gchmenttde: ‚wird. mit * — mittel, 

as Gymmi zur ‚Kugel. geinocht 

enßanb übeekhälttst,. er ** verfd —* nal gel ine Sunke 
nen heftigen —ã Si in über di 
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Er von vn FE IL. — über die. Verferkee Ä 
gungsart des Sauerkleeſalzes in Schwaben, WWerjüße 
cch erhalt un: ee: u ins En va 8* 

woher Z Exeraet und jenen Salze sad) etwas 
— ein vittioliſtrten —— 5 
—— 5 N 
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1 | 2 Chemil; N Ay 
Eilfees Staͤck. 1. Veltbeims Anfenge wegen 
Des Hydrophan's der Neuern, und Pantarbas der 
Geha vun ui Fee eher pres. 3 IE 
des Kteſias du e uterumtg Dieher gezagen. Als 
Wurzer's Heinigung des feuerbeſtaͤndigen Bewächse 
Iaugenfalses, Das veine, hernach mit deftilittem Eifige 
Helättigte Weinfteinfalz, wirb erft burch effiefauere Schwere, 
erde von der Vitriol⸗, dann durch .effigfaures Silber vom 
der Dalzſaͤure gereinigt, und nach dem iltrieen und Eintrock⸗ 
en caleinirt. III. Kichter über reine Citrönfäure aus 
friſchen und faulen Eitron und Jobannisheerenfaft, 
nebft Bereitung des vollkommen Kftodnen Circonfans 
n Eiſens. Um fe vom Ertractivftoffgs Befreyen, färtigemag 
en Saft mie Kati, ſetze alsdann faljfauren Kalt zu, gießt auf 
den ansgefäßten Eitronfelenie.Witriolfäures bie dusgey. 
Biäffigkeie wird mit Kohlenpulver gelocht, und cryffaflific, - . 
Das braune, eitronſaute Eifen, ſcheint ein für die Arzneye 
Bande fehe brauchbates Mittel. IV, Gadolin Aber die: 
öffe bey Eiſenerzen. Alle Zufäge von Salzen oder En  - 
machen eine größere Mebucttonshige nothwendig; abe - 
6 Reſultat ſicherer. Die Erden, wenn Re nicht febe 
ſchmelibat find, verbindien das Sammeln des Könias;' am 
Mrehreiten aber die Bittererde und Fiußſpath und Schwer 
erde in zu geoßern Verhaͤltniſſe. Stoffe, weiche ein zu Ale 
fürs Biss geben; Verbinder dfe. Reduction ; Rochfalg mad 
bie Proben unſicher, noch mehr die’ vitriofiichen Salze, ung 
bie Thlexerde Cin wie fern fie Wafferelfen bewirkt) au . 
Bien: und Zinckkalke. V, Erell’s Lladıtrag zu der Abs 
bendlung Aber den Waͤrmeſtoff. Er enthaͤlt nech einige 
Mohdißeationen ‘jener Berechnungen; die aber mit der ichs 
tigkeit eben — Grundſaͤtze ſtehen und ſollen. VI. Com 
a A— des —— | —— 
won friſch gebranntem Kalke werde fie ungemein beforder 
wu. Bertholleis Bericht über "Jeannetby’s Berk 
gung der Platine. Man ſchmelzt fie nach Achard, mit 
Arſenit; die Werbefferung ferner Methode deruht auf Aus 
Keen bes Eifens und wieder Abfonderung des Arfenite, I 
"VIEL Ribbentrop Bemerkungen ind. Verſuche üben - 
das Eiſen. Gegen Vandermonde behauptet er, Metall-· 
> Bulk laſſe ſich aicht mit Metall verbinden, und wo Kohlen⸗ 
—* ſeh, werde. dem Kalke der Sauerſtoff entzogen. IX, 
Joureroy bber Die Derbindang Des Anmmoninte mie 1 
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114 Be 
dem Salpeter “und Salzſauren Vueckſiiber zu Anem 
dreyfachen Salze. X, pelletier über Bereitung der 
Phboͤsphborſaͤure, und das mineraliſche Phospbosfalz. 
Nach le Sage's Methode, mit ‘dem Unterſchiede, daß jede 

Phoephorſtange in riner Slasroͤhre eingeſchloſſen iſt. 
7 Siwölftes Stuͤck. J. Wiegleb uͤber die Ente 
ftebung und Ylatur der ſogenannten Stickluft und 

. die darausgezogenen Solgen. Nach votangeſchickter Ger, 
ſchichte aͤhulicher Berfuche, ftellte W. Verſache mit engen oder mit 
weltern Röhren an, die iniwendig mit Stasfiddgen angeſuͤllt 
waren, und erhielt aus kochenden, durch die glühenden Roͤh⸗ 
von gehenden Waſſer, Stickluſt. (Die gangen konfequentem, - 

Folgerungen, (bey vorausgefegter Nichtigkeit der. Verſuche) 

nd dem. nenern Spfteme ſehr ungünftig.) N. Yan Mons 

er die Angabe des Waſſerſtoffs, ls Grundlage 
doer Salzſaͤure. Die angeftelften Verſuche entſcheiden für 
Me Angabe nicht, III, Reitberg-hber Pronp’s Beſtim⸗ 
mung der Hlafficitär des Waſſerdampfes bey verfchies 
denen Temperaturen. Es ſind hey ihrer Anwendung auf’g 

“ Dratrliche einige Eosrectionen noͤthig. IV. Ribbentrop 
Aüber das Seifen. Er beſtaͤrkt feine ſchon angefuͤhrzen Grund⸗ 
ige, und ſchließt mir einigen. guten Bemerkungen uͤber den 
12 Wan md die. Abficht der befondern Structur der hohen 

Deſen. V. Weſtring Verſuche &ber die Sarbeftoffe 
. aus’ den Slechtenarten, Hier wird der Beſchluß mie 

den blätterartigen Flechten gemacht, derem mehrere der Wale 
und Oelbe eine hobe and fehöne Fatbe geben. 


LEin doppeltes, bey der fo großen Menge einzelner That⸗ 
| ‚Sachen unentbeht liches gut eingerichtetes Negifter, macht, wie 
gewoͤhnlich, den Beſchluß Diefeg Jahrganges. u 
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.Haushaltungswiſſenſchaft. 
Joarnal ‚der sheoretifchen und practifchen Haushal⸗ 

- . tung in der-Stadt und auf den Lande. Des ws 
>... Ben Bandes erſtes Stuͤck. Leipzig, bey fen, 
32.2799, go Ceiten ing. ME einem Juri 
, | “ n > 7. | | j . genz⸗ | 
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u. . . PER 
Dausdaltungswiſſenſchaft. 15 


gengblati⸗ son TS. und 3 Kupfertafeln Cmongg 
auf dem Titelblatte nichts ſteht), und 16 
: Plan und Inhaltsvergeichniſſe IM. 


— Bandes zweytes Stuͤck. 151 S. u 
,. nal und 1 S. Intelligenzbl. ( u mit 3. unan« 


gezeigten Kupfert: 9 IE... nt 


\ 


Desgleichen drittes Stuͤck. 232 ©, Tert, nebſt 3 
©. Anteil. Bl. Dießmal ohne Rufe; 3 aber 
mit .einer ‚Supoftsang. ) 9. J 


Witrehhen bieſe erſten Städten, wie fie ber innete Titel * 
seiner; ber Tit. auf einem rothen Umſchlage beißt andere und 
ſo: der theoretiſchen and praktifchen Oekonomie, undin 
der VNachricht des zten Städes G. 156. betitelt «8 Or. 
Meof, Leonhardi wieder anders, nämfih: Jouenal Der 
‚prattifchen Haushaltung und weiblichen Defonomie x. 
"Wir ſchweigen atfo vom rechten Titel, bis davon ein Band 

vollendet ift, und man fehen wird, ob beilere Ordnung darin 
dertſcht. ey den zwey erſten Stuͤcken ſoll ein verſtorbe⸗ 


ner -Verfoffer geivefen ſeyn — fo. fagt Hr. Prof. Leonbardi 


‚in.ber Nachricht ang Publitum-im sten Stuͤcke — und das 
dritte gab Hr. Leonhardi ſelbſt betaus. (Bon dieſem 
Verſtorbenen werden wir bey dem Artikel ©. se — 63. 
und beym Eingange des 3. St noch etwas zu ſagen Anlaß 
dene ) Allerdings fießt man im zten Städe mehr Ord⸗ 
nung; denn Diefem Stuͤcke iſt doch auch eine Inbaltsanzeige 


Beygefiü t, die den = erften Stuͤcken fehlte. Der unange: 


zeigte Inhalt der = erfien Side if dieſe. Fe 


Erſtes Std. S. 3 —ı7. Men kann u. 


"möglich nr mit Ordnung und VNutzen hausb alten wenn 


‚man nicht vorher — einen Plan über Die Aut der 


Bausbaltung und jährliche (Einnahme und) Ausgg⸗ 
be entwirft. Ausgaben ſetzen dech Einnabmen zum 
J Ze \ 

1722. Sieber Zolz⸗ und Brennſtof Eine 
— Mayr; daber wohl auch folgende Rubrik: · 
vd >. - \ 9 N 2 en ®.. 
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©. 31 —35, Die befieund für jene Harehaltaus 


vortbeilbaftefte Art, das Aols zum. (Bebesuche der 


ee 
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‚ Wäde und bes Ofens fägen und falten su laſſen. e 
©. 35-40. Wie man mit dem Holze gut und 
ftens ſolgen foll.) 


PR * lien ſoll. C(Woren bie Borikgung * 


"üben Bette, : Bett und Liſcwiae ww 


Etwas. 
dans Ift als Unterabtheilung angelegt: &.40—49.. Die 
Beſchreibung eines guten, bequemen und der Befund« 
beit vortbeil ften Bettes. Davon iſt Tab. I. eine 
dung geliefert in Fig. ./II. und II. (Sol beißen, 
In der Abbildung ſteht: Num. ı., 2. und 3.) 


©. so bis sr. Die vortbeilbaftefte Art, alles 
dervien ſchnell und ſebr gui zu maͤſten. 


1864. Weine (mer Ift der meine? wie 


S 
im Parfior en ift es doch nicht nie tnie dem Verf. des. 
ſachſ. — ut den Hr. Keonbardi fehe gut — 


* er auch verſtorben ſeyn ſollte, als feine 3 erſten Baͤnbe 
voüendet malen, und die Zahl 3. auch hler von Lebenden er⸗ 
e werben mußte!) Erfahrung äber gute, dauerhafte 


. und bolsfprrende Defen.. (Er it Tab, If. abgebildet.z 


aber ſehr unvolllommen,, daher ohne Model nicht nachzuah⸗ 


wen.) Rec. erlsnert fi, baffelbe fhon in der Sammlung ” 


Kr Dresden bey der zkon. Societaͤt geleßen zu baden. Man 

t dergleichen Oefes, auch noch weit beſſere, 5:18, in 
eu auserlefener. Sammlung. oͤtronom. Scrif⸗ 
un. Ri | w. 


8.46. "Ein bewährten Minei, durch we 
es man. anf die: unfchädlichfte Art elle rotbe Gb 






‚und Weinflecke aus der Tiſch⸗ und anderer Waͤſche 


‚wertilgen kann. Es iſt lange betont, daß man dieß mit 
friſchem Urin Can mit ſaurer Milch) thun kann, wenn 
man den friſchen Fleck damik ‚einige Sernden einweicht, 
danna wait Wirkt waͤſcht. 


| ©, 66— 16, neber die nothuwendige Lage, inn⸗ 
*3 GE | u ,7 
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an Winter um sin Großes zu —— und doch 
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a7 3 ⸗ y 
a Pen . ‘ 
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— —X Mbige ae richeun nes oetärben 
 ewölbes, "an vice fig di 


8. _ 4 liches Aller dalst 
was wider de ni 2 Em us An 


* 
Sue Sud, ©. 83 = 104. Moglichſt volle 

es Verzeichniſß "Derien enigen Sausbaltungsarti⸗ 

ee män in einen —— mit Vor⸗ 
Xu und — —— Pr AR nebft ndcbigen! 
Vacrſe noͤthig rn | 
lch, in en (Auch bier wer 
vwleder das hier zum Ekel werbende: Senkung Pig.) F 


© 109-- 119; Praktiſche Kegeln, wie man auch 


_ Den größten Theil des Winters binducch nengelegee 


feifche Eyer erbalten, zu dieſer Feit junge 11278 
Emm 6 Gänfe ersieh hen und thener verfäufen 
n. 


©. 120— 14 in den Benanf der be? | 


zu diefer Seit keine — me 5 


ꝛBS. i21- tig. —————— | 
ter, welche — — Böchinnen ale Surrogate — in⸗ 
Bifcher Beben — 7 m anwenden Binnen. - 


ten und ſchmackbaften Biers, dann Vorſt 

Beer KL fen an * * 
abgezogen, in dieſer den a a 

| Sufbeumbrem Par = 


in 


nNittʒiches Alteley. " — an 


Diefes enthält ı) ©. Bist! en Bopfi 
‚Bobl — 8 x) G. 149. Anfeas 
ge, ob C werfuchte?; 


129 — 143. Nöothige Rigenfhäften, ung: 
auch in Aa⸗ 


u} ©. 149 f. Sea, über beſte Enge und Cinzäumuns eines. 


rtens ? 4) ©. 151. Senerbeerd,, Boch und -. 
mir A6sttdung Tab Vi; ——e 
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18 Myurhaltungewiſſnſha 
Dxrixtes Stack. Lu. mug. Yan 
richt an das Publiiam — — vom Prof — 
hardi. Diefer iſt jegt Herausgeber, da ber alte geſtorben |, 
ſeyn ſoll. Warnm nennt man Ihn uſcht, damit man nicht | 
glaube, es ſey eine Seſchichte wie mit dem⸗ Tode ben Ye! - " 
be > erften-Bände des fächf. Landıipieths? Webrigens .. 
eigt dieß zte Stuͤck beffete Dkdning. als jene 33; auch if ale 
les numerirt, das in bein erſten und zweyten Stuͤck gaͤnzlich 
u fehlte, Ir _ m. . -, | = “ ” "u 5 ' we 
A. Wu tr 1723. Noͤber zu pruͤfende Gedanken 
Über. — = Vorſchlage gegen Kornwucher, Theue⸗ 
. zung und sungersnotp. . a , 


— me 192 — 187. "Beben das feblerhafte Ziegel. | 
ſtreichen und ‚Siegelbrennen — —. Eine Yorlefung; 





[3 


- vom. Profeflor Leonpardi. | 
A IV. 187 16. Anweifung sum Anbau des Cafe, 
fees in Deuffchland. Wenn die Sache vom Anbau des indi⸗ 
| (ſchen Caffees fo richtin waͤre: ſo wuͤrde fie fuͤr Dentſchlaud aͤuſ⸗ 
fer wichtig ſeyn. Aber dann muß man auch Ört nad Garten 
und Eigenthuͤmer nennen. Und wo iſt der churfuͤrſtl. Garten 
BS. 179. in der Note? uͤbrlgens wird auch der. Surrogate 
m Caffee gecachtt. 
V. G. 217 - 220. Von Verbeſſerung des zu, 
feuchten. Ackerfeldes durch — — —— | 
. &ind längft befannts offene und bedeckte Waffergräben, bier, 
vom Buͤrger Briot; alſo aus dem Franzoͤſiſchen, das man, 


. s 
Un J 


E14 


wol den Deuemsablebntel.- \ 

V. SG. 281. Neue Methoden, Maulwuͤrfe zu 

fangen. Auch ans dem Franzoͤſiſchen, mas Deutſche Angſt. 

— vwlllhgeenn. SE 

B. 228. Inhaltsangeige, die ferner ſehr zu empfeh· 
mi Endlich Deiten Inieligenzbia. 
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, DEN . J u BL | 
' Beaugungsart der Steinkohlen, als Brandmittel 
10 Stubendfen, ' Mebft Anleitung bes-Verfahe, 
rens dabey. Mit einer Kupfertafel, die Bauart 
I — u u Ba , t-, 0° N * Des. 
7 f ! “ " _ 


vo. 
.r _ / 


— f j ‘ x 
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Sn a Zu 
.... Musheltungswiffenfhen, 49 

des Ofens vorftellend. : In der Seettiniſchen 

Buchhandlung in Ulm. 1799. 22 Seiten in 8; . 
E} ae 

Dsateis det Verf. ſich nicht auf: dem Titelblatte genannte. 
t 


at: fo findet man doch am Ende unter der Anmerkung. 
den Namen des würdigen Batterers unterzeichnet: fo wig. 
ee ©. 8. In der Anmerkung Des Ken. von Dankelmanns 
Beberfeuung: Williams. Vaturgeſchichte der Stein. 
kohlengebirge, unter feinem Namen mit Nechte empfleble: 
Er fchreißt gut, und macht alles durch beygefuͤgte Zeichnungen 
deutlich, Sie gefallen uns alle recht wohl; mur'dabey, daß 

der Verf. bey den Rauchroͤhren eine unter» und’ wien 
aufrsärts genommene Richtung, gegen den Ausgang zu 
vorzieht, bemerken wir, ob er nicht. bey mehrerer Aus⸗ 
übung eine ‘ entgegengefegte Richtung doch zutraͤglicher 

"finden möchte, weil in der unterwärts gerichteten Stelle öfs : ' 

. ters, befanders. bey ſchlecht ziehenden Sgorſteinen, Stanz 
ruß, oder gar Waſſer wird, wodurch die Roͤhren hier zerfrefe. 
fen werden. Rec. hät die vom Verf. angegebene Arten an meh⸗ 

reren Ofenrbhten verſucht; hat aber bey einigen davon abge⸗ 
ben muͤſſen. Die gemeldeten Uebel nehmen dann mehr ju⸗ 
wenn man nah dem in den Abhandlungen der rufl. Tais 
ſerl. freyen oͤkon. Geſellſchaft gegebenen MWorfchlage dei 
ellzurafchen Feuerzug ohnehin, Durch mannichmalige Zufchließ - 
fung der Feuer » und Afchenthären mäffigen muß, um Beuers 
Material-an erfparen. Dan fiehet bierand, daß wir in etwas . 
von der Dahlſteinſchen, vom Verf. S. ı7. anneführten: _ 
Sinleitung zum gemeinnützigen Bebrauche.det Steinr. 
toblen ıc. abweichen, und eben fo wenig ganz auf des Wfe.. 

Seite in Rüdfiht des Ausgangsrohres find; nicht zu ges 
denken, daß bey der ©. 17. angeführten Zugröhre ein Jehler 


. 


gewelen ſeyn mag. Lange Erfahrung hat ung gelebret, bin - 


. rin obgedachte Are Roͤhren zu wählen, und wer dabey dop⸗ 
\ gel Klappen am Ausgange andringt, ungefähr wie fie der 
*  Werfaffer der rbapſodiſchen Bemerkungen fhr Stadt. 

- und Landbewohner, : vorsöglih mit Zinfidn auf. 
Churſachſen, in Fig. X. und S. 264 — 321. bey Gelegea⸗ 

/beit der von Ihm verbeſſerten boͤlzernen Branntweinbla⸗ 


fen angiebt, der wird nach beſſet fahren. 


⸗ 
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we 


, & " 


—E—— 


— ne a ee 
' u 

ar nur für Steintoblen wm un» *2 8 

bringen; zum Bolzbrände aber nicht, weil der Rofl mebe 
konſfumirt, und dag Gel; Selb ohnd in en 
ie langſam — btennt, w bey St 


1 
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Ef ne Ser und ech Sp Ben en n Ro —4— | 


Ä — Dei und (Die g* ern t fepn. — 
Et er Re re, 


ere Roͤhren an ⸗ 


⸗ 


n England — hoͤrt es ihr Bäder und Bierbrauer! — 


Fr noch um 3 Procent beſſer, als bie Hefte Holzkohle, 


ganz england bäckt man Brodt und brauet Bier, ink 


hoͤrret Malz beym —— — ‚Wie lange wirds wohl 


dauern, bis man ſich nee, wird, auf den 
Bleichen, In dem. Zst und —8* ey Ziegel⸗ 
wvVab Ralchöfen, ben Steinkehleubrand einzufägten?, Mit 


= gen wird man ale ben Woͤrtchen entgegen fehen, 
das dur Verf, mit ber seenönftigen Klaſſe der terbenues 
. zeben will. In Schleſten zählte man (©. 21.) a ei (ben 


\ Be 1713 iPranntweinkerunstepen 
* u 5 Ey J 


Butt isn Kt Magazlı u 
. unde. —— ee 4 as TBegerng. pe | 


— ee — fü x: Rob . 
n die Bat vieler. — ie 


denen u bey vorko —— Fällen meinen Rath ertheilen 
mußte. Gpüten bey —— ‚oder dem andetn Krankdelten 


der Hausthiere vorfallen: ( pn wuͤnſchte ih, daß man nn ' 


an mid wenden, und draukheit ſo viel als md 
ie befchrefben nübgte, ei ich. jedem nach nieineis 


 Rennenlfien,. ohne Intereſſe Babe zur Adftchr zu haben, meie 


hen Rach Abecihenläen werde, und wich es In Qu feiner es 
’ | gen 


" geyneufchule verſchiede ne Detonamen gefunden, mm Diefe 
ſenſchaft zu erlernen; und wohl ihnen: fie werden Die K 
*833 ver fe bleu haben. 


gleich nicht die Bhigtele, wieine Buntes 

a * einer zierlichen Sprache, wie einige nuwene 

ex tffellee der Ihierarzuenwiffenfchaft,, yorzummasen: iD 
be ich doch das * 


am daß ih 1er 
AMetet Din ſendeca meine gene Woer barieinge. * . _ 


KR 


Die Ben ge Tobastsfimnge Portaſche Fu 
i ‚ömtmgin an alle net und ta Ei 






Bon Auguft von Marquard, Königt. Babrile 


Commiſſar in Dein Berlin, * Oehwiee * | 
1799. 21 S 8. 


(E @mtenen fu Tune as wre as und der Merk, | 
—— dag eine 


| Ben u va nen € ande mebz aus; als —* 


Sn 
werth tft: Rec. m Verſuch/ mit 2 Desibnıf 
752* = ee ——— 
er nach der Hand S ‚o 
teten Binapes Aazıbolsag e Area, {, pe 


\ nn J En FE y-'ırzcı nd 
aa Gaushaltungoriſſenſchaftt. 
,VFras nach der Tabackaaſche, bey gieich guͤnſtiger le 
‚ang, viel uͤppiger und reichlicher, eis mach der Holzaſche 
wuchs... Nut im Mittel⸗ und. Lehmboden kam) das Kleiis 
Baden und ⸗Saͤen der Stengel vortreffliche Dienſte leiſtenz 
> abe in der Mark, wa Oandland iſt, wuͤrden die Stenget 
den Dandhoden noch lockeret erhalten, foy daß ihn die Sonne 
deſto mehr austrockuon koͤunte; ſolglich wuͤrde dieſe Vorriche 
Mg in ſolchem Lande mehr ſchaden, nl nuden. Wieesam 
eichteſten geſchehen boͤnne, und am nuͤtzlichſten ſey, findet 
Br Marquard in Riebens. Tabacksbaue S. 16. im 
Bamoͤverſchen Magaʒin 1789. ©. 322, — wo es dan 
beſonders als neuer Dünger für Waizen und loggen empfoßs 
Im wird, — und in Riems Stonömifcher Geuartals 
ſchrift v. 5. 1788, dem 4. Quart. ©: 230, Es mundert 
uns, daß er dieß moch nicht Hetefen hat. .Auch verdiente ei⸗ 
- rn Manne, der fd viel Gutes zu fiften: Beruf hat, ber: 
Aunit zu fen, daß ſelbſt die Afche des XRauchtabacks fir , 
Mottaſche zu Sammeln rathſam fen, daher er'einen Borfhlag, . 
wie dies ohne große Koſton zn bewerkſtelligen fen, in eben 
achter öton, Sammlung v. J. 1797 Tb: 11 © 13 f. 
finden kann; zumal die Sammlung diefer Aſche eben fo, wie 
| Bier Lumpen zu Papier gebraucht werden Eonnte, und 
ale; Virginiſcher Tabad doch etwas mehr wie Flinzem 
VPottaſche, alſo davan, mehr liefert, als Wildenbayn. aus 


Bann reichhaltigſten Holz erhielt. 


u Beer en J one ” nt : 4 
Patriqtiſche Nochricht und für jeden Sandmann deut · 
liche Anweiſung zu dem eintraͤglichen Tabacksbaue, 
und zwar Des ſogenannten afiatifehen Tabacks, here’ , 
/ Ausgegeben von J. C. Chriſt, / erſiem Pfarrer in 
.Kronenberg vor der. Hoͤhe. Neue Auflage. "Frank, 
furt am Mayn, bey Guilhaume. 1799.. 96-8, 
Neſe Anweiſung zum Tabacksbau erſchlen es ri 
Die Au ve —* neueAuflage iſt en le aß E 
mmiicht ohne Fugen fen. = Sieber Oekonom, welcher ben. Zus. 
backeban treiben und ſich über denfelben heichren mil, time 
Wohl, ſich diefes Büchlein anzufchaffen.: denn er findet alles 
..darla, wat. iur. abe car ſarzues gehüst,.cnn cr amd ben 
er . | nicht 
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— nen ® _ “ 
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r 2 x % ‚ f 
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- Dentkbland bekannte tuͤrkiſche Tabak If derſelbe und’jene® 
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Aicht efinftfh« taettich· Tabaköpflangen"Sanen will. "Der ia 


‚eine Abart deſſelben; denn wenn ber tuͤrkiſche in gutes Land 


4 


tommt, gut inltivitt wird, wie Sr. Pi. Chriſt es vorn 


ſchreidt, alsdann giebt der tuͤrkiſche Tabak eben fo gate uad 
groß. Blätter, wie dee: aflatiſche, welcher mit jenem . 


he Einenfchaft bat. : Ob bier dem Ofictein nicht blot 


.y R 


ſeyn. N 


BL 


Muͤtliche Houemictel, igder Handbuch für Panels 


‘ter in der Stadt und auf dem Lande. Nordhau⸗ 
fen, bey Broß..1799,  XVI und 126S. 9. 8 
138. .. | . | 


Diefe Sammlung von 150 Necepten vermifchten Zwecke 


d Gebrauchs im Haushalt ben Gürgertichen Lebens für aß 
tley Dinge, zum Beften der M 


meiner Natutprodukte, zus Verbeſſerung einiger landiekths 


fihafttichen Gegenftände Ind mancher anderen Zweige der In⸗ 


duſtrie, find aus einer Menge vermifchter Schriften, Jour⸗ 


nale und Wochenblaͤtter, ohne alle Auswahl, Ordnung imb ' 


Ormeinnägigkeie abgeſchrieben und. bier zuſammen gedruckt 
‚worden, daß man nicht. begreifen fann-, wie der ungenannte 


on mem Tel wergefeßt ſed, laſſen mir. dabin gefücher - 


enſchen und der Thlere, zuͤt 
Ausrottung ſchaͤlicher Inſelten und‘ Berubang einiger ges 


„Seransgeber es hat wagen dürfen, biefen aufs Gerathemoßl, 


ohne alle Anerorkät und Queſſenanzeige beyſammen geraffind _ 


fogenannten Hausmliteln den tel eines BSandbuchs etc 
das nur 5 Bogen ſtark ift, zu gebent: Dec. has eine ziemt 


liche Anzahl diefet Recepte in dem Gambuxgfehen Nodree. | 


. Come, Yiache., im GBannoͤw. Magazin, u-m, a. period 


. größe Haufe, Tür welche doch zun PATE 
iſt, Gef und kennt nicht einmal dergleichen Zeithlätter, Joud⸗ 
male, Sc. aus welchen diefe Necepte, wovon Rec. ſeit einen 


„du? 


ſchen Schriften vermifchten Inhalts gelefen, und iſt Darius - 
dem Herausgeber einverflanden, daß dergleichen zerſtreut ge 


druckte Hausmittel gefammelt — muͤſſen. Denn der 


—X verſchiedene gluͤcklicht Proben gemacht hat, entlehnt 


. 


+ 


v. 


dieſe Schrift beſt aute 


Bus — J 
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—*— m —*8* —* eu ve men 
denen ‚Heilimirtel,, die man mitunter. aneeiffe, 0 De Ä 
teichen. Gerade in dieſer Hinſicht hatten gedachte N He ee u 
* ſteengern Answahl bedurft. Anch iſt weniz fuͤr den Vieh⸗ 
d, pder Vorſchriften gegen das Erkranken und zur Beſ⸗ 
ng des Viches In der Landwiethſchaft geſorgt, da doch in 
1* Zeiten —— mehrere, cheils bewährte: Mittel in 
hen Sfonemilhen und anderh Schriften befannt gerad 


‚Als‘ ein nothwendiges, und durch viele gluͤckliche Er 


— probat gefundenes Diittel gegen alle Wunden, 
baͤtte die Beſchreib. von Verfertigung, Gebrauch und 


—— ‚Heilkraft, ing * nn | 
‚die Weinlaͤnder " von Wichtigkeit, ze. ©, 15a .. 
aen M. 191.) dit eins Sorte verrin. \ 

u , Ma. 
yon IN 
er alte —* Baussäter und 3 Yauemälte Er - 

Wort ‚gu feiner ‚Zelt über den Verbrauch ausländie 
au fher-Produfte und Waoren. Mebft einer Anwei⸗ 
| + "fung, wie ſich ein jeder. auf Die feichtefte und wohl⸗ 

u felfte Art feine Kaffee Ther⸗ und Zucerfurrogote 

-. feibft bereiten kann. Ferne ‚ ’bep änfe, ı800. 
3.60 ©. 5 ‚* rue u 
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De Yemen fu. 
ja e —— — der Deutſchen babe a 
#1. A Zeiten die Moden der Spanier, mie den der Framı 
‚.. afen und Engländer. in —— vertaufht: Daburch 
507 a6. wir Deutſche eine Vorliebe für fremde 35 le“—“ 
Bu; —— — ke nicht nut auf Kleldung und ** 


a BE \ oo 
von 


Bingen. 


—8* —— 
wordene —E ———8— MER —— 
— fo wie die übrigen Probucte des Bodens, * 
(chen unſere Vorvaͤter ſun und tapfes geweſen, ihren eigene 
Amed, Beſchmack für deutſche Er; | 
Dife aler A, feinen Batristifgen ©inn perioren habe, 
* Bapurdy die deutiche Station nicht nur arm, fordern ‚fe ihren 
Nactere pöllig unterwuͤr che. Darin bat. erh 
recht, und fein Streben für die gute SR — 
fincttſamteit. Stats des I. ©. 12 30 be 
| Kaffee, wi * eine a uns von Eicheln, ee len eh 
Eden open; flatt Il. S. 30 — 39 deg 
008, werd Sr ‚vom deutſchen Kraͤutarn, Beide, der 
OBoden allenthalben hesvorbrinsts und flatt des Ill, ©, 
— naturhiſtoriſch, techniſch und dtonomiſch zerglleder⸗ 
weſtindiſchen Zuckers, die Raffinade des Runtelrübens 
Ka, Aꝛc. als Beutiche Erzeugniſſe ein; Fr wiſſen, wei 
Bedärfniffe der Arc voͤllig Abflüge und unnüg 
Werden aber unfere merkantilifchen Landsleute Di 
Rn Bike Ar befolaen?. „OD — wollen wis 
2 mie Dr Sr ©. 60 zu Ende fhlichen, — möchten twip. 
— ig von jedem Ausländer ale frey⸗ 
arte, Di Die Schchte des deutſchen Sleiffes eibft: 
niegen! YIur aufa vollen, auf den sen eenftlichkien 
Bnıfloß wird es antommen. - —* 


De zeonstogie. 


Bere zur hoͤhern Drehkunſt () oder Yale 
eine Menge ſchöner Kunſtſtuͤcke auf jeder gemein: 
ı ‚Arehbant zu nerfertigen, von M. G. €, Bohn 
Berger, Pfarrer. in Alıburg bey Calw. Mit ag 
J —52— Roͤrnberg und Altdorf, bey Ne 
“nach und Kußler, 17995 VI. und 134 Sei 
ten, $, nebft 7 Dog. Kupf IR: 2. 


. Ds Verf. iſt bloß Dilettant, der fi, um eine mäßige 
verliche ® 


a. 





ewegung BERN und feine Gelunpen I 


W | ne \ 
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. u u en, 
\ -” .. 1} ®. R . 
4 . I. * 
I. Fa ° Zr %” “ er. an > ” “ 2 j 
43 | $ , « 


Site, sit örlenJahean Sie Prem 
26 mit Beyhuͤlfe einiger wenigen —* —— — 
Anleitung, beſonders unter letzterer, durch Taubers Unter⸗ 
richt der gemeinen und boͤhern Drehkunſt, es dahin ger 
bracht Hat, daß man feine eigenen Erfahrungen uud Theorien 
mit allem Rechte an die Seite von Plumier’s-Runff zu. dr 


- 


ben, Beifelers Wrechfelet,, und die beſten Werte der 
neuern Zeit feßen darf. Das Lehrbuch des Letztern ſcheint der 
Verf. nie zu kennen; wenizſtens wird daſſelbe nirgendg 
‚erwähnt: auch finden wir bey Vergleichung mit demſelben 
Hichrs Nebereinſtimmendes. Plumier kennt der Verf. nur 
dem Damen nach; der” hohe Preis dieſes Buchs, der fuͤt 
diele, die kein eigenes Vermoͤgen haben, abſchreckend iſt. 
| — der Anſchaffung deſſelben gehindert. — Ste 
Gcharfſinn und feine Erfahrungen erfegen ihn haͤufig; alſo 
win Beweis, daß Atftrengung und‘ Beduͤrfniß die Durst u 
der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte wird. Dieß geht aus der 
dorliegenden Anleitung klar hervor. Der Verf. theilt Die 
Yelbe in drey Rapitel, die beyden Igktern in beſondere 
Adſchnitte ein, die er Artikel nennt. Das erſte Kapiiel 
By 5. handelt von der Verfectigung der Schnecken 
Windel; das a ©: 15 — 45: von den einfachen und 
wmuafchelfdrmigen Figuren, auch verſetzten Blaͤttchens; und 
Bas: dritte Kapitel, das S.45 — 128. In fünf Artikel 
zerfaͤllt; lehrt, wie die zuſammengefetzten Figuren amd 
weyr, dey, vier, fünf und ſechs einzelnen Stuͤcken ges 
formt, nd daraus.einfache, doppelte und dreyfache Schne⸗ 
enftiegen , die in einer wirklichen Schneckenlinie herum⸗ 
- gehen, verfegiggt werden Wlleg. "Wan ©. 129 — 134, 
findet man einige Sufäge ‚zum aten Kap. an Abfchn., weis 
S⸗ ————————— zten Saſel, oder ine Schneckew⸗ 
Fiege in gleicher ichtung erklaͤren. Ein Paar allgenieine 
nmertimgen magien den Beſchluß. Hrn. Bs. vorziiglihe 
Aufmerkſamkeit ſcheint auf die kuͤnſtliche Zuſammenſehung 
ger Schneckenlinie grrichtet zu ſeyn, die von Vielen here 
aachlaͤßiget wird. — Die Darſtellungsgabe ift Deutlich, 
—— einleuchtend und die Theorie gepruͤft, weshaid 
bad Bad Empfehlung verdieart. * 
”, — En a t. 


€ . . 
er . 
. W 
ne R , 


4 { .. ‘ . j z 
’ u 
. 


h .4 
7 = 2 er; N _ 
Geh, an 


. j “ ..t on 
Fand . .. u. 
. 13 ‘ — ” R 
2 — 
2* 25* [1 nu ? [y 75 r 
Neue Attdehräne 
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Fu . Den unp Sugae Bandes Eife ei. 
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my, —** ALIEN 
nv Sopann Samuel Feſys 58 
als Beytraͤge zur richtigen * 
. wahrer, thälld ſchelnbarer e Uebel im, nieht 
. düben, Mit einer. Borrede bon, D, Johann Ge 
org Roſenmuller. Leipzig 1798. a3 ©. * 
Voer. in gr. & | 16 Lu a BR + 
2. Predigten: Aber den gargen Alınfang- * Reitzien 
Von Friedrich Heinrich Gebhard Pfarrer· gu 






.. Bienftädt Im Gothaiſchen. Erſter Yandı, * 
‚800. 1799. 450 S. v· Burn in 8. 1 Ds . 


* 
9 
æ. ——— 


3. Troſt und Lehre Dep dem Brühe ber fen 
Ein’ Werſuch in Predigten von G. C. Breiger, 
„ Sonrektor an der Stadtſchule zu Harburg. YA 


Beſten einer. Schulmeiſterwittwe. Hannovet. | 


< 3799. 235.8, in 8. u2.060. ; | 
| Br ben in jeder Def fü ſo ade Anjahl erſcheinenden 


Prebigtſammlungen iſts unmöglich, fie alle einzeln und aus⸗· 


füßrlich, in unſerer Blliothek anzuzelgen, ohne dem ſchon fo 
ſehrt beſchraͤnkten Raum noch mehr einzuengen, und dadurch 


der Anzeige -intexeffaniterer Werke Saab ., thun. u 
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ben. dee 
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von Werth niet gen. 
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= bie wur Kin — Fa Bor belehrt und ers 

ut worden 6 —* darin * elbe Gei eben di 
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SE ltr: — me Hoionsichel hear hen nRten 
feine ale dc 5* ⸗ — en, Watnnngen und —* — 
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—28 4 In ber’ katgen, aber 








\. Doputaritär im Predigen, weſche fehr verdienen. behersiat zu 
werden, Mit Recht nennt er Popularität einen ſehr warte 





Alpen * au modiſiciren fi 
® eraeine. Fee fi nicht woh hl hieruͤbet 
& ſehr es Pflicht iſt, fi Allgemein verſtaͤndlicher 
ucke auf ver Kanzel zu ; ſo wahr file doch auch, 
daß, wenn man alle — — welche aan ganz 
unwiſſenden und einfaͤt en Perſonen nicht verſtanden wer⸗ 
darm Pretigeen vermeiden mod fo bärfce man gar nicht 
Aerdigen. Sulchen Defouen follte: bush gute Katechiſatis 


alß die beſte — gegen jede Krankheit. Math. 9, ı — 
8. — 2) Daß wir uns bey vielen Widerwaͤrtigkeiten mie. 


1 Fe KO ren nn 
‚ae, beſonders unferer Pr tk. 9, 1m 26. — 
: Was der Menſch thin: kann und maß, um uͤber den Ted 


gellẽbter Freunde nicht ſchwermuͤthig und troſtlos zu war⸗ 


Get ehtes betanaten und | 


— 


9 Bar ſagt Or. D. Aoſanmuͤller «in paar Morte he Were | 


—** äna ann jeden Dar naßrigm nach der größer 


ee Juhalt der bier gelinfere 
ten Prediäten iſt ſolgender: en des ee 


dm. Luc 10; LE .47 - E — 8BWB Zuge 


hafeig · 


1) 
⸗ 


In 


% 


Potf, mi. 


Infligkeit. 8, 13m27.—..6) win ale 
nänftige zu: "und als Chriſten an. * * 
beobachten haben. Luc. 7, 11 — 19. — 7) —— 
ſer Materie. — 8) Warnung use Ungeduib. 
—— DE | 
a Tao — 10 t piels Je 
9 der. und Gel t. Ap. eich. 8, Ale 
50) —— nicht en ae guse —2 von allan Les 
bein dieſes Lehen frey bleiben? Joh 16, 16 — 22. —, 
12) Das Angenehme: und Unangenehrne In In. dem Beruf des 
—— re a | 
a. : bantır praf ⸗ | 
t bat, die gewiß, in der einbriugeuden un een 
pradie bed Verl. geſagt, ae Einbruf ri Lelbenden 
ihr verfeblen werden. Da Styl und Vertrag aus deſſezs 
bern Schriften (diem keianat End; » —* Kine u 
gargeuen: Proben, ' 


ı Mee ke Dean u tue in 
St Sa re a ud [eo Du ſcheint, dag 
ah Sn feiner rn, fat A —2 — leſens⸗ 
werthen Vorrede in einem entſcheldenden und oft 
wegwerfenden Tone. Ds wie. wellen, hören, mie en ſich 
fh über den Charakter feiner Predigten erklaͤtt. Sie Tolle 
"mir dep zwepten Bande, der näcfleng erſcheinen wird, ein 
Ganzes ausinaden, und den gefammten Umfang det Rells 
gen im Zufammenbange umfaſſen. Uni die bier vorgetragee 
nen Wahrheiten tiefer feinen Zuhörern einzuproͤgen t fo pflege. 
er in jedem Worteage deu Plan der jedesmal abgehandelten " 
Dkateris kyrı not nen, ſodann gleihlam die Hauptpar⸗ 
tbien weiter au en; und am bem folgenden Vortrag ag 
den vorigen genau anzufhlieffen, ſchickte er eine kurze Wieder» 
‚des vorhergehenden voraus. Er nahm ferner in feinen \ 
ehlfarionen auf.diefe Predigten befondere Ruͤckſicht: ; er trug 
Pit ganze Materien kirz bintes einander nit veroͤnderten For⸗ 
men zweymal vor: er fachte in Privatuntezredungen nachzu⸗ 
helfen; und er hatte auch das in der That belohnend⸗ Vergnuͤ⸗ 
gen, ſeine Abſicht bey Vielen erreicht zu ſehen. Diefer Eifer 
des ſeinen Supbreen auf alle Art nuͤtzlich und ver⸗ 
Bändiih zu werden, IR fee zu loben; wenn wir uns glei 
woch nicht Überzeugen können „ daß es. ibm key feiner dewaͤhl⸗ 
ten Ast des Bd wtlia ben y vu thabe. 
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... SER En Se 
130 Mootefl. Bottesgeläßrbel,  - 
u Jet einen Grad von Taltur vöraus, der nur bey en 
N — zu Ainden ſeyn möchte... Der Verf. in 
7 ehe dafuͤr Predigten in :zufammienhängender Folge zu ab 
"=. tens um dadurch eine gruͤndlichere und Äberzeugenäere Einſicht 
Im die Religion/zu bewirken, als durch zerſtuͤckelte Vorträge 
- . ber einzelne Vorträge zu erreichen waͤre. Dieſe Behauptung , 
wird in der Folge tweitlänftig ausgeführt, und mit verſchiede⸗ 
Ken Gründen beſtaͤrkt. Er haͤlt es ——— den gemeined 
. Mann nothrendig , daß er die Religion in einem philofophhs 
ſchen Zuſammenhange kennen lerneé. Wir wollen ihm find . 
NVUeberzeugung nicht nehmen, —— — wir auch dages 
gen haben; zumal da eb ſich ausörfdtich auf ſeine Exfaprumd 
gen beruft, daß er durch die Befolgung dieſer Methobe wirt . 
lich Nutzen geſtiftet habe. Wentgſtens habe er bey Verſchle⸗ 
1 ‚denen bemerkt, daß das Intereſſe für die Relſgion dadurch 
erhoͤhet, ihr Nachtenken geweckt und unterhalten; und daß 
Besrifie, bie In —— ——— ie m. 
fen, ‚ben Ihnen bevrftige tworden ſind. Mir müflen aeftchen, 
daß bie chriſtliche Bemelnde Blinſtadt elne ſeltene —* I 
u m macht, wenn dey ihren Glledern bin ſoſchet Grad der Au 
klaͤrung gefunden wird um dieſe a in vo 
7 ben und zu benutzen: und der Verf, iſt gluͤcklich, wenn er dld 
> Runfverßand, ſie auf einen ſolchen Standpunkt zw’eiheben, - 
Re, der Jeit (Änget als dreyſſig Fahren Lehrer mehterer Se 
r.: meinden, und auch auf dem’ Lande’ war, und fekt in einek 
.*geoffen Stadt vor. nufgeflärten Zuhoͤrern predigt, würde fich 
‚nicht getrauen, Vorträge in en, und In Der philoſophl⸗ 
ſcſchen Sprache zu halten, oder ſich Nutzen davon verfprecheh. 
5° Ze aber weis entferne, ühnen baburdh ihren Werth adzu⸗ 
—Frxechen, geftehr, daß er ſi· mit Verghůgen gelsfen, und viel 
Büutes darin gefünden habe; - Für Exfer, weiche im Denten 
« gelbe find, und bey ſchweren Steffen fo lange verweilen Füns - 
nen, die fie Tie ganz gefaßt haben, werben fie immer eine - 
muͤtzliche Lektuͤre ſeyn. — An den Ausfall, welchen der Vf. 
=. auf Wolfabrts Wosrrerbuch für, Theofdgen ic. that . 
| mag Rec feinen Theil nehmen, und Wberläßt eß dem Angegrifl 
> 2..fenen, ſich zu veriheldigen; nur. wänfcht er, daß fih Het 
7: weniger heftih ausgebrächt-pätte, - Mertigkeit- und Lttera 
Bet ia ß ſelbſt der guten Sache Schaden. — Beyer 
Des beſchraͤnkten Raums laffen ſich Feine Proben geben; wie 
muͤſſen ung begnügen, nut den Inhalt herzuſehen, Det bin 
laͤnglich beweiſen wird, daß dentende Leſet In Bifer Born 
a EEE ee SE EEE 15. fang 


. x \ 


. ’ \ " - , 
- . x - W x D N 
. R . ‘ D . . 
⸗ ” . . 
N Peceteſt. Gottesgelahrheit. 181 
\ı . R .. 
[4 
4 


dung. vieles. finden, mes Re befziebigen wird. — 1) Vom 
dem Unterichiebt zwiſchen Recht und Unrecht. 2) Von bee 
Angend. ) Die Reinigkeit des Herzens. 4) Das Tugend⸗ 
auufter Jeſue " 2): Won dem Unterſchiede der natürlichen und 
hriſtlichen Tugend. 6) Die Freyheit der Vernunft und des 
Willens. - 7Y Von Sünde, Laſter und Bosheit. 8) Die 
| hoͤchſte Verfchuldung der menſchlichen Bocheit. 9) Kein 
| Troſt der Religion, ohne das Bewußtſeyn, unfern abgefchies, 
| denen Geliebten liebevolle Achtung erwiefen zu haben. 10) 
. Der tefigiöfe Dann. ır) Dee Glaube an Gert. ı2) 
Gerfiegung.  "i3). Dee Einfluß des währen Glaubens an 
Hort überhaupt, auf. Beſſerung. 14) Dee Einfluß des 
wahren Glaubens überhaupt auf unfere Nuhe. 15) Glaube 
an die Unſterblichkeit. 16) Die Hoffnung, daß wir uns Im 
- «per böhern Welt wiederfinden: - 17) Iſt es vernünftig, ſich 
ach dem Himmel zu ſehnen? 18) Der Ölaube an Gott, Got⸗ 
tes Sohn und Gottes Geiſt. 19) Die goͤttlichen Vollkom⸗ 
. erhehen überhaupt und Im Zuſammenhange. 40) Borts 
7:11. ne EEE En En nr Zu 


.2.Me 3% erhebt fich zwar nicht über das Mittelmäßige, - 
aber beg-dem-wohlthätigen Zweck, zu welchen dieſe Samms. 
lung heſtimmt it, muß die Kritik ſchon etwas von ihrer 
Strenge nachgeben. Der Verf. ſelbſt nennt fie auch nur ei⸗ 
nen Berſuch Es ſind thells gehaltene, theils abſichtlich zum 
Druck ausgearbeitere Predigten. Gern wuͤnſchen wir mit 

dem Verſ. daß auch durch dieſe Religionsvottraͤge der Geiſt 
des wahren Chriſtenthums verbreitet, reinere Religionskenut 

niß und eine unſerer begluͤckenden Religion roärdige Geſin- 
nung nicht nur in einigen, ſondern In vielem Chriſten etweckt 


und beveſtigt, und beſonders irgend einem Tranrenden Troſt 


eingeſprochen werde, und ein Lejdender ſich dadurch beruhigt 
fahite. — Sie ſind uͤber freye Texte gehalten, und beſchaͤff⸗ 
rrigen ſich mie folgenden Gegenſtaͤnden: - 1) Ueber das Ver⸗ 
dienſt des Chriſtenthums um unſert Werußigung bey dem 
Kode der Unſtigen. Theſſ. a, 13 — 18. 4) Ueber die 
F unfnbliche und nwuͤtzliche Trauer bey dem Tode der Unftigen. 
>. &br. 12, 11. 3) Weber die Urfachen des frühzeitige Todes 
j mancher Menſchen. Ap. Geſch. 6, 8 —1$> Cor. 7, 84 — 
59... 4) Troſt und Lehre für Hinterbliebene, die ihre Pflich⸗ 
"sen gegen Verſtorbene wertet haben. ı B. M. 42, 2ı - 22. 
5) Troßgrände für die Dinterblicherun die fiber das — 
ad J J 3 n. rat. 
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geherr, nicht gam wants güt Wetfkordenim ehe — 
Yeforat find, ı Tim, s 2 — die es DB 
ederfebene in dem:guthnfeigen 8 eben. Juß. 80, 1931. 


ie Angehängte find noch tor —ED a) Der Tod 


een Bilde des Schlafs. Lue, 23, 46. — ur 
” für Leidende aus der Sprendrung der Natar. Dei % 
2 , u on 
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r. Pen ansgenkbeiese Entwirfe au Wollyredigeen | 
‚Über die geſammten Pflichten der Kelision — 
Bei G. D. Manderbach. — Eilfte The. 
- : Branffurt am Main, in ber Andräifchen Bude · 


ze  Benbtung. 1799. L App 26, Bogen in 8 I 


8 —3 
| — Auch anter dem Titel: | ur 
Er aue gearbeitete Entwuͤrſe — über bie Den | 

ſhenyflichten. — , Dritten Spell. — — © ° 


= Ucher den Einfluß, ben die Bibellehre von de 


. \ götrfichen MWürbe Jeſu auf die Gottesetkenntniß 


und Tugend der Chriſten geaͤuſſert hat, und noch 


a‘ 


| . Crinnerung an huthers Re berioclen in deey Zu 
on «6 


Suffert. — Zwey Predigten über Joh. 1,0. 14 
— 17. von Withelm Friedtich Lehne, ordentli⸗ 


J chem Mitgkiede des Königl. Predigerfeminariums 
im u Paftoralinffituts ju Göttingen, und Carl 


Eirlfian 5 Franz Stepbani aus Werehhelm, mo 
dem erften die ausgefegee Koͤnigl. Prämie, dem 


> —* das Accrffie vonder theologiſchen Facut. 


taͤt zu Göttingen am 4. Jun. 1 798 zuerkanut 


2 wurde. Oöttingen, bey Dkerric, 8.6 Bogen, 


ru 


Mar — Ein Boyeei zu elbung 4 


on 
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Ortes bey atuce Ansperfhen Behrahgen van 
_. Michael. Wolters, Mitgliede des Hamburgj-⸗· 

ſchen Miniſteriums. — So fr bleiben werdet 

.am meiner Rede, fo ſey —2 ihr meine sechten Juͤtz⸗ 

ne Ba —— Due Dip 

ahrheit wird euch frey m eſus 
ee —Hamburg/ bes eſſmam. 1799. 
I9D.8,. 128. Br 


Bey der Bortfegutig bie ge Anke m des. dem , 

Fr: es weiter nichts, als der Anzeige, daß wit bier aus 
‚feiner fruchtbaren Feb den eilften Theil feiner Entwoͤt 6 
oder. nach einer ander Abtheilung, en dritten, erhalten. 

41 ausführlichen Difpofitionen liefert er hier nad feinchn 
Dane die —— und abgeleiteten Pflichten gegen 
‚alle Menſchen uͤberhaupt. Ueber die, Manier‘ des Verf. x 
"reden würde zu fpät ſeyn, da es längft von andern gefchchen 
M. Manche Ausführungen find indeſſen gar wenlg zu Bolle 
„prebigten, d. h. Predigten vor gemiſchten Verſammlungen, 
Sorzüglich aus den niedern Klaſſen geeignet, Indeſſen nimmt 
man es auch mit der Benennung Volkspredigten nicht ſo ge⸗ 
nau. Es iſt nichts weiter als ein bellebter Ausbaͤngeſchuͤd, 
Fr in. nun nach getabe durch den häufigen Sruns etwas 
‚alt 


Ve. 2. vie Veranlaſſinz zum Brude Kiefer ra 
ven iſt befonnt, und wird auch auf’ dem Titel Won ange 

‚ben. Als Probefchriften zweyer junger Männer muß man 
fle freyllch etwas anders beurtheilen, als wenn man fie als 

Arbeiten betrachtet, deren Eine den Preis, und die 

yhdas Acceffit, von ‘der theol. een de Goͤttingen erhalten Pa 
— Die Predigt von Hm. 2 IR gut —** nur fehlt in 

, der Ausfuͤhrung hin und. wieder bie Einfachheit und Jar: 

‚ keit.für Ungelehtte, und auch der Ausdenck iſt bed Weiten für 

"ine Predige nicht einfach und‘ pöpnlär genug. . Se das 

| am iſt im Tone verſehit. Es if zu vol Der 

"Hamation und kuͤnftlicher Wendungen. Herr St. fteflt zwar 


. em 


anch im een Ze le die Lehre von der goͤttlichen Würde Iefu - N 


auf; er er, entiicheft ſie nicht ſo richtig, als Hr. 2.5 au 
u ‚benmßt ex den Tept ve u Er mußte von eine de 
. En | 3 Tu 
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ſRurwtu rclicun· cca⸗ 
Berbinbung mit der 


Ye 


"Tonnen. 


Begenfantes, zu den feltenerm Erſcheiunngen. Hr. IE. bet 
in der Katharinenkirche in Hamburg die ſogenannten Zwoͤlſe 


predigten 6 d. h. die Predigt In der Mittagsſtunde) zu haften, 


von, der Vorſchrift nach, Über den Hamburgiſchen Katechismus 


—— 2* er * u 


Bang fi unb E One —*&x ee für‘ die ie j 

zo geworden. Ber zweyte und Dritte Theil Härte ſich hier 

* mit einander verbinden laſſen. — Indeſſen ſteher wan 
an hepben: Arheiten, doß ihre Werk: Anlegen haben, ˖ und 
* fie fietffig fprßudigen,, und fich- won, der Buͤcher⸗ unb 
Katbebei'prache. entwähneR, ink. gute „Prediger perden 


Me 3. Dieſe Predigten gehdren ſchon wegen Ihres 


a werden fol. Diefe Gelegenheit. har er benußt,” 


.da ihm der In halt bes Kat. fo vieletley Materlen 'darbar, 
dieſe Predigten über die Wohithaͤtigkeit der Lutherſchen Refor⸗ 
matlon zu halten, welches wic loben und andern Predigern 
zut Nachahmung empfehlen. Die Erſte handelt von der 
Sklaverey der Kirche vor der Reformation. Die is 
dere belehrt über Die Freybeit der Kirche, als eine! 
Werke der Reformation: und die Diätte von der wäßs 


digen Axt der Befreyung der Kirche, durch die Kefot: | 


mation. Alle drey find mit guten bikorifihen Einſichten ab: 
gefaßt, und der Vortrag iſt, wie er hier ſeyn muß, mehr der 
lhrend als affectvoll, ob es ihm gleich auch nicht an Woͤrme 
fehlt. — Noch maſſen wir des; 
„6zihts exwaͤhnen, welcher einige Bemerkungen das S 
burgiſche Sffentfiche Nationalweſen beireffend, iur 


werther Einſicht Ad Mäßigung geſchrieben. Rec. bedau 
"daß ihm bie — Er "des Raums nicht erlaubt, wegen der 


| . Beberzigung und Prüfung enchält.. Er iſt mit empfehlung 


ches ausheben, und mittheiten zul fönnen, Wir koͤnnen i 
HDredigern daher nur juni @eibftlefen empfehlen, Sonderlich 
wetden —— bier ſehr su Winks ſinden bie Atitswe⸗ 


"gen auch Über Katechifmen au predigen haben, uͤnd denen 66 . 
Sen Ernſt iſt, ihren Vorträgen —— und mehr» 
| Miig run: un verkhalfen: — Ä | 
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mehrenden Mende der Schriften," alte, 


wen Bogen ſtarken Border I 


\ 


\. 


Proict Seeragelahebeil. abe ins 
ehchten Bonediet: Giorfelda, fängt." Ptobſtes, 


Inſpektors Ind erſten Predigers in Bernau, Pre 
digten über freye Tepte, groͤßtentheilg bey auſſerop⸗ 
dentlichen Veranlaſſungen · gehalten, nebſt einer 


Vorrede von D. Wilhelm Abraham Teller, Ede 


nigk. preuß. Ober · Conſi ſtorial· Rath und Probſt 
zu Coͤlln an. der Spree in Berlin. — Wenn 
nur Chriftuggeprediget wird. Paulus, — Zwev⸗ 
ter Theil. - Bein, ben. Viemes. 1792. 90 
B. 8. Ir 

| Auch unter Dem Ticel, 

Seruling elniger Predigten, groͤßten süßer frene 
Texte und hey auſſerordentlichen 9 —*8R 

‚gehalten, u. ſ. w. 


dem letztern Tief, t# der Tellerſchen Worrede nicht ⸗ | 


vaͤhnt.Ree: ſindet fie auch bey dem vor Ihm liegenden Crew⸗ 
wlart aicht. Dagegen flieht des Verfs. eigene Vortede dar 
"wor; barim er ſich Fury und gut gegen 'die.oon mandıeh er 
’gen Selehrten -It: Schuß genommene Dieinang ertlärt, als 

66 Man von neuen atffallenden Eoöpesfeerftärungen und neuen 
:eheoisgifhen Meisiungen auf des Kanzel Gebrauch machen 
-folle. Rec. ſtimmt ihm gem datin bey; ſo wie ee 
vorſchnelle Aawendung Wener Befopb kön — ober 
Saͤtze daraus, beym terricht aufs Hoͤchſte mißbi len 
muß, womit jeht- fo viel Unweſen getrieben, und fa niel 


Schaden geitifter wird, Man fagt zwar dagegen, wenn be 


wiſſe Eepefäge ansnernache und entſchieden find: fo muß man ſe 
Katt der alten aufſtellen und anwenden. Dieſe Regel enthaͤlt 
ꝛ?dwar etwas Wahres: allein fo ohne weitere genauete Beſtien⸗ 
mung uͤber das was, wo und. für wen iſt fie hoͤchſt uu⸗ 
er und in vielen Faͤllen ganz unrichtia. Viele, auch anges 
 “fehehe Theologen, Eyegeten und Philsſophen empfehlen. of. 
‘ We noch auf: ſehr unſichern Fuͤhen fiehenden Behauptungen  ' 


7 


als qusgemachte Wahrheit, und der Haufen ihrer Ihwacken 


"Sehe um Anhänger rufen -fie dann von allen Ranzen _. 
-ens; zum fühtberen Schaden der wahren Steligiofltät ‚und 
| Sun, wa * der — Ollduns der — 


» N u . j x. “ , 
⸗ — 


"Protek. Beige 


| ne ubler Verf (®,Vv. 3, Guupiyfiiee 
diger b —— Vortraͤgen ma t„. bat: die en J 
— ſelbſt ſichere Wahrheit — ihr genaues Maaß, das die 
u Prediger kennen, und nicht aberſchreiten muß — 
aiſt, das, iſt vom lebe. Was nicht im genauen Zufaminens 
| dauge. t dem Praktiſchen ſteht, gehört gar-nicht dahin. . 
Mur freglich gefallen ſich manche Prediger am beften, wenn: 
fie ide Spftem austramen, oder mit Brocken aus ber lleben 
neueſten Poiloſophie ſiprren — Soviel beyläufig hiervon. 
Vielleicht macht dies doch manchen wiferer Leſer aufmerkſa⸗ 


rauf ſich ſelbdſt. Daß dee Vext.iſich daruͤder (Baer, ©. 


In 


. X.) entfhuldiger, daß er bie gerwühnlichen Kormeln: Meine 
Zuhoͤrer! u. d. gl. weggelaſſen bat, und vor Ihrem zu häufigen 
Strand auch beym mimblihen Bortrage warnt, billigee I 
NRecruſent: doch wifl.e« auch nicht wiel fagen, wenn andte.fie 
Im ihren gedruckten ‚neebigten benbehalten. — Noch verthels 
| he er ſich (S. X.) gegen den ihm in der oberd. allg. Lite⸗ 
aturjeituug ‚gemachten Vorwurf, wegen bes.in feineh Ent« 
wuͤrfen über die Epifeln (Tellers Mana; V. B. 8.) 5 
gyebrauchten: . Det Vorwurf iſt nichte meht, als. 
Ä Tel ji nahme. Ueberhaupt halten wir en 
men blaibe ja bey öffentlichen ellgiongbandlungen bey den 
Ä Formein. Sie find einmal ſo zu ſagen fanetigs- 
Wet... und: rin Vernuͤnftiger nimmt Anftoß. daran, Erſt 
teure man bey Aunreden, zumal beym Auscheilen des Abend⸗ 
'mabis, beym Degen u. f. f. niit Sie, Br, Ibr abwechſeln 
' win, nach Otandesgebuͤhhr: fo wird man anf Big; wie fee. 
* ſtchern Beyſpielen weiß. Reiche Ich. Jemanbden das 
. | SB: und (age Rx obee Sie, ip m den ihm 
ur 55 — gemeinen Manne Ibt: ſo wird dieſet es allemal 
“bet nehmen, und mich für einen Schmeichler halten? und 
er ein Sie erwatter bat, wird es für eine Grobheit halten, 
woſern ! Er oder Ihe ihn ancede. Becenfent, der ben pie 
ser angefehenen Oradtgemeine lauge Prediger iſt, pflegt, um 
ulen Unbequemlichkeiten auszuweichen, bey Auscheilu ung m 
‚Abenpmahie, gewoͤhnlich die Formel au -gebt | 
xicht € F —** eſſet! Nehmet, trin I oder eine 
Abnliche. einmal gewöhnlich; und dabey bleibe man. 
| — a 
8 zu en, n ra rufen ,. 
‚sehen Gaben, das —— 


nieht. Ws eyes. Is —— vn ir 


“* 


N 


ua 
—EX 1, 
Dana dign fein Gebicenigniuht nike ; jedem einvce, 
ſondern allen, und da fonnte ex ja Ritt anders. ine 
aeyten Derfon des p Plerols ſo | 





‚dern fche foßtihen Bortrene , noch: bie Empfehlung der Kuͤrze 
‚beten; Statt das trockne Weryeiiänig det „Dauptfä 
rg M laflen, ‚wollen — eine 2 einfeine 


wurde, die Helligkeit. nr 5 u Das u 
fo mehr, da Dee Diele Daten noch nicht viel gute Predig⸗ 
"ten uns au Geſicht Bar gt mmen find. te Handelt Aber Matth. 
ar, 15 — a2r, den Satz ab: Von den F ‚die Das 
Dee ‚ oder der Mangel einer ved — 
efinnung nach ſich ziebt — - Im Ei 


ws kurz, daß nice Das —— 9 — ndern das Sell, 


| NRedlichkeit im Stan und Then, den Menſchen ſchaͤtzens⸗ 

| par maces und leiter ans dem Zengnife, das € feine 

. : Beinde geben, den Hauptſatz der, ba Die Nedlich it das 
Merzens etwas Groſſes ſey. -L Was dann weg 

fallen muß, wenn fie ſtati haben pl I. Daß eß 
ſchoͤn ſey, wenn man.fie bey einem Menſchen 

wird; aber. traurige Folgen hat, wenn: fie feblet. 


-Nämlig‘ 1) unuß alle beuchleriiche Vorfkellung in Morten und 
: Yanbluugerr wegfaßßen, weiches Durch das Dunfpiel fe, 


‚und wond en für Zeigen Hat, —*E Fee gezeigt. 
lich ſucht Dee Sf, zum Anderen A 


mehr redliche 
a. Sie Unekid und Elend, Unredlichteit und te 
| en buingen. (Doc würden wir ben Ausdruck 
‚Angie Gewiſſen für gutes G. (S. 212) nihe gas 
"Saat veumde Daben, ml dont mad dr Tune ei ibla 


. nn, , 


.. 


2. . vo j . — 
ſi8MProheſt. Goitesgelahrheict. 
Vns Laien Artau anf die Welunng gerathen innen: man haber 
.. mut dann. sin quses Gewifßen, wenn man mit einer gewiſſe 
* ” wantenden und ängfllichen Ungewißeit handelt.) Wie Unred⸗ 
- Ace durch Gottes Fuͤgung hier oft ſchon ihre Strafe finden, 
Euwndb wle ott, als Nicheer, die Laſteraug bes Meineldigen nicht 

“unpeftraft laffeg werde, — Alles das If ſrhr faßlich und 
dharzlich geſagt. Doch Härten wie erwartet, daß der wuͤrdige 
WBrref. wenigſtens zulezt mehr den ſchlauen Ausflaͤchten der 
BHeuchler und Meineidigen zu begegnen geſucht hätte, wohin⸗ 

“ter fie ſich ſonſt bey der lauten Stimme der Wahrheit Immer > 
.: (für geſichert genng Halten. Indeſſen kann wan auch freylih - 
: über eine fo wichtige Materie nicht alles in einer Prebikt 

*7 . Se 4 


e . ” 
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 Mpreblgten über Spruͤchwoͤrter. Won Sylweſter 
... Zalob Stamann, Pfarrer zu Zimmern füprg. 
© Erfurt, in ber Henningefihen Buchbandl. 1799... 
EB 8. us 
Mit den gel nlichen vorgeſchriebenen bibliſchen Perikouen 
therbinder der Verf. Spruͤchwoͤrter, um dadurch feinen Bars 
trag Jeinen Zuhoͤrern näher ans Herz zu: bringen. Daß abet 
| —— ‚tem. unſchicklicher Gegenſtand für die Kanzel 
find, da ſie⸗ die Volksphilvſophio und Morqb lebendig dor⸗ 
ftellen, wenn ſie anders durch ihren woͤrtlichen Ausdruck die 
WMrde bes Orts nicht beleidigen, bedarf wohl keines Beweiſe; 
: — wenn man. noch Dehersigen. will," daß der nemizine 
Maun feine Marimen, wenn fle weber den gefunden Bars 
„ 4and, oda das Gerniffen befckedigen, hurdh ganabare. Eyrüih- 
EWwoͤrter gie-rechsfereigen fact, die er noch Überdieß van einer 
ganz ſchiefen Seite faßt, und Entſchuldigungen darin fach, 
oble toirtiich nicht darin llegen. Auch vermbgen bey Ihm; oft 
- ‚alle Gruͤnde nicht ſo⸗ viel, als ein einziger Beweis aus dis 
net Gptichworte genommen, weil dadurch bie Wahrheit 
"in einem einzelnen Fall ſinnlich dargeſtetiit wird. Um ſo mehr 
Res daher. der Muͤhe werth, dieſe feine in Spruͤchwoͤrter 
eingehuͤllte Lebensphiiolophie, die mit feiner Meratirät ans 
„mittelbar zuſammenhaͤngt, zu berichtigen... Diefe Gränbe 
mögen allgebings: das Unternehmeg ded Werk: hinlanglach 
DR 2 a en _ ’ on ° ce 
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Meotaſt. Gottecgelahehelt. 1360 


——— ins, Bad: fi: aber Äberdieß durch bie To wohlgera⸗ / 
thene Ausführung nen xechtfertiget. Wir koͤnnen var Ä 
Diefe Predigten ſowohl von Seiten ihres wohlgewaͤhlten In⸗ 
halte, der fich immer in der Sphaͤre des gemeinen Mannes 
. A, u. auch un Seiten Br * pulaͤritaͤt Vie ſich 
ſo Nchtlich von Medrigkeit, gkeit nad · Selcheiglett⸗ 
1006 Tinmer noch fa viele für Popuiarieht haften, eutfernt,, 

. empfehlen, Einige hin und wieder sorfeninende Ausbruͤcke, 
ws-Drtonen, Dekomomie, moraliſch, Moralitaͤt, Mate: 
elalten, u. ſ. w. mögen. wohl bern’ geistehnen Wanne nie! 
vertämslih- ui Digu kommt aoch die Wienge Dradifchten, + 

. DE diefe Peedigten dem gemeinen Mann zum Theil unvit⸗ 

„... Diefe Heine fo ſchaͤtzbare Sahunlung,. die wir fortgeſetzt 
wnſchen, ‚enthält neun Predigten, worin ſolgende Sprüde‘, 
öreer abgehandelt werden: - 1) Alles mit Bott. Am . 
erften Adventsſonntage, Aber. Matth. 52,19. 2) Böts. 
grupt Manchen, wenn er ibm. nur danken wollte. 
Ri zweyten Adventsfonntage, uͤber Zur. 2ı, 2536, - 
3) Die Wahrheit findet beine saeetberge. Am dritten 


Adventsſonntage, über Matth, 11, 2.—ıa.. ‚4). Gerade 
3% iſt der Wabrbeit Straße. Am.vierten Abventsſogn  . 
tage, Über Sch, 7, 19— 28. 5) Aus Kindern werden. 
Ceute. Am ——— — „Aber Luc. 2,2 — 3 Pe Bu 

6) Der Apfel Tallı Nicht weit. vom Stamme, Am, 

- Gtephanstage,, über Matth. 24; 34 — 39. 2) KRirchen⸗ | 

- . geben fAumer nicht... Am Sonntage nad Weyhnachten, 

. über uc. 2,33 —40, 8) Die Seiten Ändern fich, und, 

„wir mit ibnen. Am heuen Aahretage, über Luc. .o, 21... - 

97 Tran, Schau, wein? Am Epiphanlen feſte, über Matth. 

8,1-2 13. — | . | a 3. 

— J x . W 

on . 5* Bu . : N De 4% : . 

n. Arzneygelahrheit. 

„Annalen -der neueften englifchen ond-franzöfifchen 

. "Chirurgie: uhd Geburtshäffe., .- Herausgegeben“ _ 

von Bernhard Nattan. Gettieb Schreger. und 3: 
‚Chru.. Friedrich, Horse. Nx/ſtin Bandes — 
u. oo. | 6Sitüuüc 
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‚Vieneg ereignet, . Bofk. werden mir von ale Debuntene: 





den  Darkonen Miete — lantfe baten, ven den Baaeeı 
. yafen, ſeit Zadig, zwey. Mit dem, lebtern —5 die Her⸗ 


ansgeber oft in Kolliſin kommen, wie wir Ih Dfefem Nefte 





on Beyſpiele haben, "Wir zeigen; dem‘ Sri fe Bar In⸗ 
tuts gemäß, ? nur den Inhalt kurz an: gers 
gen Über die Nachtheile der Finfticen —— 


geirennter Darmſſtuͤcke durch die Fnvagimtion, Der Bf. 


t, daß es beſſer ſey, gar nicht zu künfkeln, als bie Inva⸗ 


arten vor * men. Die Herausgeber Gaben einen inter ⸗ 


—5 — dieſer Abhandlung gemacht. 2) Ueber die” 
dringung der elaſtiſchen Sonde in die @pel 


P 


en, woran man, erfennen koͤnne, ob bie.©onbe, in.die : - 


— = ober Öben Patdng. Cs werden bier Die Beiden ame 


4. oder ob fie In die: Luftroͤhre eindringe. Deſaults 
Probe mit, der Lichtflamme zeigte ſich truͤglich. Dee Verk 
 algant das leichtere. und fanftere Eindringen der Sonn ni: 

Ri 5 Zeicheh an, daß man im Spelſekanal ſey. 

is neue Methode, Afceffe durch ben ent und —A 


Bu ‚Lpfe’ auspuleeren. Schon ben Zadig. Die Heraueg 


gen in einer Anmerk. das ne und Gute diefee Merhode \ 
‚kur ab, 4) Martin von einer Verrenkung des untern En⸗ 


7 ges der ©peiche ühee die vordere Fläche. des Ellbogenbeines. 


s) Duffaufoy Bericht ap die Socier€ de Medecine über 


martins (die vorige) Weobadhtung. - Dir leiste läugnet, \ - 


daß Martins Fall die quäftionirte Verrenkung genen fen. 
Medere tzauen bedde Auffatze weglaſſen idunen6) 
MWartin über eine Ausrottung des Öbefarıns, aus —* 
tergelenk. 7) Zepeß über den Nutzen dos Magenfaftes gtase 
 froffender Thtere Sep Sößhztigen Deſchwuͤren. Kommt nun⸗ 
Bunde etwae mi s) mi von dem —RR 


N > . ' \ \ 


} . ‚fr \ 
“N v R R 


« 
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- Beobachtung 
Darms gebildet wurde. · 16) Tenon ——— vs Odens Ä 






ben Shpfens bey Übelaztigen Giefümänn. er 
ſtorbutiſchen Geſchwuͤren Umſchlag⸗ von Hopfen, 


bey 
Kart und Speck. 9) Simmons Bemeifungen über - 


Bayntons Methode, die alten Geſchivre der Gliedmaſſen 


äu beilen. Er empfiehlt einfache Heftpflaſter, ER ni 5 u 


iithargyrü., mad einen gleichen Druck, nın Bit Geſchwuͤr 


inner eben und leid zu.erheiten. 10) Eollomb Aber die 


Umſtuͤung ——— Dr Gehirn und des Mut⸗ 


termuundes. woiß eigentlich nicht recht, was der Berl 
wi 11) Collomb Operation des Kalſerſchnitts nach vs. 


monafl. ft. 23) Guetin Bemerkungen über- 
iefen: Auffa. ‚bepbe — B* Bir And. 


1e Heraus⸗ 
Kaiſerſchnitt Härte unterlaſſen follen. £> Perie De 


tung einer voliftändigen and chroniſchen imftülpung bet 4 
burmutter, die für Polypen gehalten, und bür Um . 
terbindung toͤdtiich wurde. Eine fürchterfiche Geſchichte 


Wire Wandarzte hielten den ureram imverkam für sinen Po⸗ 


Iwwnr 24) Deſchamps Bemerkungen über. eine neue ar Fa 


das Achte Aſseatyſma am obern Theile der ——— 


zu ee Ener der beſten Auffäpel ıs) Fagee 


‚ der von einem: Anhange des 


keit nochens. 17) Collamb Beobachtung und Deilung 
Aegeriſma em der unge. JIntereſſant! 13) Rune Bi Ka 
Eine Ruptur des Herzens — eine anevtiſmatiſche € 
zung ‚der Hetzverkammer — eine Zerreiſſung des Pſoas — 


Erinnerungen und Vorſichesregrin bey Operation ber m. 
darmfiſteln — Vernarbung einer Orichwunde der Lungen, 


werin- das Meſſer ſtecken Hfeb — Chroniſcher Kopfſchmez 
duch Zahnanszichung geheilt — Seltue Vfache vom Ver⸗ 


fat der Sprache (ein unter bes Zunge ſi ne Brcin) 


Borfall der Zunge, und endlich chirurgiſche ufgaben dep. 


‚Sociere de Sanıe zu Paris. Dieß iſt der Inhalt —* 


nals, welchem wir eine lange Damp wünkten, De | 
fällige in den Ueberſchriften, weiches: unſern Leſern aufgefals 


len ſeyn wird, muͤſſen die Seil künftig vermeiden... 
Die Abdhandinngen feldft find g | 


iis gut Äberfege 


’ 
; . j 
0 I. 
« - zb. 
” \ Ä ” A 
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Eotomb 
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BP 77777775 Seen 
.”  Bünnefungeti ah Paris, zunächilffir-Adrärd gefchrie?: - 
J a..: oe. . - - — BE - en 5 N} 

“ ben, von Ge. Ani, Behn. ‚Erfes Hof. Berlid,’ 


und -Stettin. 3799 22 . 
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. Enh nlemlich lelchte aber angenehme dektuͤre für jeben Beh: u 
—wean Geſchmack und Humanitäre! Der V ſcheint ein jungen: 
Mann von liberaler Denkart und guten iſſen zu ſeyn⸗ 


7 


Seine Schreibart iſt tein und fließend er-fieht Die Sachen 
N po der rechten Geite an, und urtheilt aıit Nichtigkeit und: 
20 Mäßlgung. Folgendes iſt in dieſem Wache nsbaltene- 1: 
“. @nelte-In Frankreich. - 2. Weber die Schnle der: Heilkunde. 

2 &elt der Revolution iſt diefe Einrichtung veraͤndert, Die Bi⸗ 

‚. bilörhef vermehtt, „der. Kabinette find. echs, der Aufiehet: 
—dvirr, der ſammtlichen Profeſſoren 27, - Zum praktiſchen Une, 
Fexrichte find drey kliniſche nfitmmte-beftimme. Bei den ins: 
nirn Klinik iſt Coroißart, bey der Außern Pelletan Oirek⸗ 
re. Foureroy und Pinel find bie beräbinseften Prafeftovern 

Fourcroy iſt der Held des OF, Er ſcheint fich der Bram⸗ 

niſchen Lehre. gu nähern. 3. Sacommbe und die Ecole anna; 


=... 1 Gegenwart der Departementalverwaltung! Det Berfr: 
erie.in. Pas 


> 

—8 ⁊ 
Ft 

e 
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ri memoriam felgende Sufchrift Ser, welche Oacenbe bey. 
Cinorihung feines‘ Sales anf eine Pyramide ſetzen wit Al 
“27, feneih darttegn-teßi ‚Det Nachkommen ſchaft der Ka; 


"2 roulf,. der den Leib der Buͤrgerinn Den os oͤffnete⸗ 


— — RVW8 
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x . . 
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pet sand, 50 beendiden. mp Kit 
ME Ge Er EZ Ya .5 i. m * —R 35 * 
. Vitbodexie ud Heierodpxie gi pact Bemerku 

ER “über. den, Be Gebpäyth" ir Arten Sc 


> ‚Eip: Lelebpe Fogrpisneg und —— wniar 
ar ee von. f — Band 
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Bi ren, * gerne wit auch ohren‘, ſü oe ee 
„„als dem vorigen, Lob und Devfal ertheilen. * 


Theile 
MD. giebt Adi h das eg eine Wtitalele ztpifdien dir A 


4 


en Ol Seit a a oa 
e, wie ung d s fehle a ofo 
Wberhaunt, heilig" eine gereinfgte. — * iſt 
u weichäuftig ja\an. vielen Stellen weiter nichts, als Ab⸗ 
hreiber gus hei: gelefenften Schriften. für und wider die 
owniſche Arhiehlehte: , Die Merhode,. welche er eines 
Yen bar, beſteht darin, daß er ein apitel nad dem a arts 
ern aus ber — Therapie himmt, z.B. den, 
Purgiren, ze. daſfelde nach den Anzelgen und Gegenaſelge 
der Vrownlaner und Antibromnianer durchgeht "und For⸗ 
‚ mein aus dem und jenem Buche dazu beylegt. “Und dieſes * 
bbieht ben ale in feitenlangen Auszuͤgen aus den Antore 
welhe 9 enut; die Hauptſachen aug — 
—— Br „hemmt die Formeln aus Medekind, Iebr 
Bas piefe Manftr. för Gntes fiiften füle nnd fönne, berlaf 
wir dem Leferfsldft. Es ift im Grunde Both nichts, gls ein Aufs 
dewaͤrmter Kohl, ee alte Rt —ãA— und — mangelf. 
. Bey ber, grofen Geneigtheit des DM. zu der allerdickſten 
SKumoralpathologie ann man fidy wohl vorftellen, daß er dem 


Drowniſchen Syſteme gar nicht hold ift. Mur an wenigen . 


Bellen 3:35, Ya Kapitel bes Bahrme. ump Kälte; ſcheint et 
5 wie er es z3 nennen:hellebt, geneigt zu ſepn. 
iefer Uebergeunung feine Ar. Marcard, welcher vor — 


fon ‘auf den Nuden der N mäßigen) Wärme aufmerkfam mache 


te, einen saßen Antheil zu baben. In den meiſten üßtigen 
Dingen bleibt HM. beym Alte Sebadge Alt hie ide 
h BURD, LIIL, 1, ©. Uls Seft. 


* 


. 
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| ind | Een. 


jet legen in a Ba ” 


Li e yo ehofdem a er agtes ti Brorentichen 
” Berk Anwendung ber ale * 


| dieſe benden —— — unter, das. Kapitel von bet⸗ 


⸗ nd. -( I ft ſtaͤ 
Km TER ie un ten, En ehe 
tt iu dag sch « 





mandır u‘ 

| ſtems geliefert werben; nur id 5 wichtigſten 
Hterodoren zur Alten mp Lehre Bi 
Der Geſundheits emoel. Fuͤnftes Stuͤck. 


N 


i 5 
and, chtige 88 u 


Ä allge⸗ 
rankt, — ich, a hy * 
It ai * ee: a tem bekannt, 


und die noch nicht bekannten nicht richtig genug, am einen, | 


395 494. Lipzige ohne Ibrzahi. Pe u 


. Dip Stuͤck iſt ſeinen aͤltern Geſchwiſtern bollfommen aͤhn⸗ J 
Ei berfelbe Ueberfluß an wahrein, gemeinem und falſchenz 
t 


dieſelbe Neigung zu Zweydeutigkeiten, derielbe Hand 


peifchen Annserfungen ‚und Anefdoten!. Das ganze 
vet handelt von der Rleidertracht. fonders ungebale - 
der Bf. auf, dag Welmatſche Journal der Moden und 


* edakteur —2 — Hru. L. R. Bertuch. — Bir 


ſuchte ſeine Zeit und ſeinen Berſtand, J 


* es —8 gar nicht fehle, auf etwas Beſſeres zu wenden, ' 


als auf eine Behr. ‚die immer nur fuͤr ein Meines Pu⸗ 
2 — ſchma 
dings —* Gutes liefern, wenn er theiſe mehr feinen Vers 


en ‚fand, als feinen Big Bultivisen, chein fich bemühen wollte, 


. J Mk: leichten, fafelnden StpL, welcher in bieſem Werke herrſch 
t. einem ern haftern ſolidern zu a wit en 
‚Männer,von € md eben und [6 a. 


77% Br * 


J PIERRE as dem Melto des Natur. | 


uch Buͤrgerſtandes. Deitter Theifoder Gynaͤologi 
+ Bwöltes Bändchen. . Berlin „. auf: Koften des 


ft ſeyn wird. Wir glauben, er inne allen 


Werfaffers. 1799, 138 ©. 8.  Jüum, MER 


wen an? Ra" ar. wu 
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. “ pie . . : 
| * bliche Oufeuchtbarkeit,. Web: aller hand —** die — 


—— — zu feyn ſcheinen; som Deſchluß ale 


| fr a - 
— N —* matt, ıole feine —æù — 


Aut Bas leſerde Publſicam wird ihm gerne das: ‚Deus: nobis 
Bee: arte ferien, - Bequem ließ ſich die Auinteffeng. 
din’ ein iger ndcben zus. Erbauung der Eheluſtlgen brin⸗ 

ge it Ballaſt; und die Kupfer, Die zum Theil 
abchts Auczeichnendes baten, verthenern die SEammlung ohne -, 
Bord. Daber. bleibt Immer noch der Wunſch zu einer. mehe 
uuedmäßigen Arbeit übrig, wobey das Vtile dulch, vbae alle⸗ 
Schtupſctge, gebiaucht werden Einnte a Ü 
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| DR Seife in Sparen. Erſter Thell. Ronae | 
# Gürg und Leipzig, bey Schumann und Barth. 
„ 4199..222 ©. 8... Mit einem von Schule ges 


x. fetten. ..18 8» 


on nichts welter als betrogenen Erwartungen rich ” ben 
dchen geſchwatzt. Eben Yo aut Hätte fein Werfafler es 
daher —E Doͤrſer als ſpaniſche Schloͤſſer Bette 


", zeichneten und geſtochnen Aeltupfer. verein 


.  Eannen, und vielleicht noch manchen Räufer mehr herbengelodt. 


Mecht gut, ohne Zibelfel, wenn ein Romanfchreiber gleich auf” 
dem erften Blatt die Aufmerkſamkeit des Lefers rege zu mas 


‚Sen weiß; verſteht er Aber nicht folche zu unzerhalten, und Ä 


von Zeit zu Zeit zu verdoppeln: ſo wird alles Uebrige nur 


tete langwenliger und endlich ganz ungenießbar. Das Ge⸗ 
fühl der. Liebe in Ihrem hoͤchſten Momente zu fhildren, une | 


hinterdrein den Schmerz, ihr entſagen zu muͤſfen, war, wie 
* ſcheint, Die Abſſcht des Spaniſchen Schloßhauptmanns , 
ba felne Phantafle aber, trotz ihrer Reizbarkelt, unter dieſem 
Bagſtuͤck erlag, fo verläßt er ſehr bald die Region Ber a 
ſchaft, und ſtericht in die des Br Tran hinuͤber w* 


> 


— 


N 


„, 


N anders zu helſen: 


Li 


a Er | “ 
gewͤhnlche AIR hend Sin, Bde weder if 


oc Beleſenbeir Die Flügel ſtarkt Ohne des. Want 
au. erwähnen, worein er bie gewoͤhnlichſten Worfälle uBrärns 


| | Ki, tkann man, wie es um —— enge ſtehe, (ham 
n 


 giebe es noch immer nidy 
gliederung hate Gedichte * —* Hat. und: Bde 


v zugeſehn. 


para. Abnebmen daß er in’ du (Atigen. Senfbeng 

micht etwa Ben Mauͤnſterthurm, een ein hochliegendgg, 
Miethshaus bewohnt, non wa aus ſich Auvſichten in: 

"Syn Datbieten, die feiner Beſchreibung Rach aichtie 

als ein Kipenshal geweſen ſeyn kann.Hat. er die En 


Frauenzimmern ſich zu untethalten, ſo ſpricht er. ſia an 
bie folgt: O Denwifelle welche Beſchaͤftigung kaun eher 
Wen wi. Oder: Glauben Sirweohl, Demei * 


Sag ich ſch eichle 2° — 722.7 mit’ Datelunghberh 
bed einem Schriftſteller dieſes Schlags, aucſehe, der fo; a. 


— in Thuͤmmels Reiſen, aher Jean Ponle Quodaibetg Kärtisie 
"uns firk aleihfalls im Gebiet ut und des Wipes vers 


ſuchen wid, braucht keines ‚Fingetzeiges. Weiß er ſich nicht 
reiſt er „nd Lam maslicen Woͤrtchen 


Wunderbar „u pelt Bamlk feiſch weg, was er: ein 


. ; paar Zeilen Früher uns für fonderbar erklärt hatte; eigentiih 
aber das einfättinfte- Bing. von der: Welt une db. 
{a einem Roman vor neueften Geſchmack Verſe nicht fehlen 


hürfen, perftght fi ih. Sind die hier aufgetifchten gleich ni - 
ſeltſam Any abgelchinackt Di iR die Diofe eh Buches de 
oben; und en 


wir 


Te Bein, ehr den Birfefei‘ Berfeiben wäre dire Sanskuih | 
fo’ gut als unnuͤtz; denn jede Weter wil Nee, eingehn ,. doß 
bie Leſeweit mir einem zweyten Theile wird verkhunt biete 
ben, und in dehr erſten gehn Jahren aus dieſer Feder nidug 
weiter zu befürchten hat. Woher Rec, mb. ſo großer. Zune - 
Abe ſpricht? Weil der Ungenaonte fieb.:eikfallen ließ, fe 
Machwerk dem trefflichen Verſaſſet der Reifen in’ & mirtägliche I 
Frankkeich vertrauensvoll zu: widmen zDiefer aber erkenntlich 
genug ſeyn wird, den Jungen. Schriftſteller zu jeder andeta 
WBeſchaͤfftigung lieber, als zum Anbqu eines. Fachs zu etmuny 
ein, woluͤr ſein Client noch viel zu kenntniß⸗ underfahrangge 
2 * und was noch ſchlimmer ſchlechterdings ohno Lalen 
Was indeß müſſen dir, Ankuͤndiger diefeg. Seh Ä 
| dien Dann a vom Bunfgen Dubkeraunien. Hi ‚Die 
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— Manns Mandl. Roman, HR unſtreitig von eine 
gefdickten Hand⸗ abgefaßt,; und wir Eoniten. ihn unizen 
Befen une Leſettimen Nie einen Schat zarter Bemäle und 


Achtig gezeichnerer Empfindungen ‚dee nuicklidyen Herzent 
eimnpfchlen. Dem Pſhehologen Pan dieſes Buch nicht glertch⸗ 
ſeyn. GSogenannde große, heroiſche und uͤberraicheube 


hatfachen darf · man Weptich nicht baren ſuchen: auch werden 


Vviejeuigen Leſet,welche gewaltige Erſchutterungen, Raͤuben- 
whlen Zauberehen und Geiſtererſchelnungen, oder auch tan⸗ 
delnde Empfindelchen keeben, wenig Nahrung in dieſen Werte 


Ainden. Dabingegeh int die ſauft anſwuchtaden, ſtillen und 


Trinigen’Sefühle der weiblichen Liobe, die unpertilabaten Wide 


Burger derfelben: and: ihrer erfien Etndruͤcke auf rin feiert 
ke Maͤdchenherz, — ſo wie auf ber’ anderun 


eite die ſuhtilen Kunſtgriffe und veraͤchtlichen Intrigien 


wweiblicher und männlicher Coquetterle zum Theil meifterhaft 
geſchildert, — md dieſe Schilderungen And. in einen Bote 


trag eingekloidet, wolcher sorgen ſeiaer naturlichen Gerztichteit 


und Wahrheit jedem Leſer von Geſchmack gefallen mich. 
Mit tieſer Menichentenntniß find bier ferner alle die Mittel 
und Wege berechnet, die fich ſelbſt eine Herzensaute Mutter 


ans Eitelkeit erlguben fongte, Ihre liebenswuͤrdige eble Tochter - 
"An, einen Gel, aber einen Mann von hehem Stande zn ver⸗ 


enppein. Man fleht.aus Diefem ganzen. Tprechenden Bemälde, 


wie Btessärtlichkte Muster ſeibſt ben dem Hichften Ghrmeinen 


— Kinder ihre grauſamſte Verfolgerinn werden kann, 
noenn ſie nicht die eigenthuͤmlichen Empfindungen der Jugend 


‚un den: freyeri Dun der eibe vu Ko en weiß. - Die müs 
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Maͤnner und Frpauen, welche die große Melt 
.. Y haben, eine wahre Repetition ihrer Lectiqnen in fo manggy 
Abſicht; und überhaupt eim Spiegel, wie es in biefer großen 


naͤtrifchen Belt, unter ihren fo mancherley gefonniten De Deiben | 


.. und Syeldiımen bergebt, und vermoͤge des darin herrſchen 
Song, des Leichtſens, der Cpottluht., bei. Sppus.umb. * 


nUnſittlichkeit hergeben, u Der —— recht 
0 engenbbaften und Tanftfühlenden Emille tundr ihrer für Ihte 2 
Kinder: zu aͤngſtlich beſotgten Mutter; ferner die Gemälde 


06 ſchwermuͤthigen Alphons, ber intelgüanten, liſtigen und 
Aberklugen Weltfrau Artigue, des in fich verllebten, faden und 

n Candale, des wir Ach: und felngm Srundiäker 
ſfſteitenden, halb ſtarken and beats. fhinachen Biefnne, und.audty 
ter ſiad im. der That meiſterhaft getroffen· Zum veſchluß diefer 
wan folgenden ſehr richtige BU einer Coquette D. 


Anzeige 
IB 68 — 69 beherzigt werden: Des ig nicht Die money Ä 


Coquette, die: fich —e beſchtaͤnke, Liehe einzufloͤßen; piel⸗ 
wmehr würde fie. es oſt mit Unwillen ſehen, wenn fie dieſelbe 
erregte: es iſt jenes Beduͤrfniß, Jener Durſt zu gelalın,. de 
uns antreibt, ſchmeichelhafte Empfindungen ‚aller 
‘ga wollen. Die wahre Coquette will, daß der Arme fie gut 
nenne, det Römitier.liehreich,,, fie zrieht das Verdienft beruog, 
kommt dem Veſcheidenen entgegen: dee Weile wird ihr die 
Diebe häuslicher Tugenden zutrauen, und der Held findet:ig 
: dir den ganzen Unthufiasmus. det Ehre; fie ſucht in der wel 


teſten Fetne Huldigungen aufs aber Liebe, dieſe geſtattet fie 


niemand, als ſolchen, die merth find zu gefallen.“ Den Gang 
Der in dieſem Buche onthaltenen leſenewerthen obgleich zuletzt 
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man nur wuͤnſchen, daß recht viele Romanendichter ſich 
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Fernace, Höre ‘Bü ihm Ihre fi tdeifen- 
u‘ — Toy ‚upd Gm een it * 


ilde, Sehe sole kn ‚on eh ng un — 
nde in e votzehet, wird dan 
hrer verttanteſten — —5 — Fre tür ev 
Kiithet- Ense “fie ju der Kochzeitfener‘ tes Geii⸗ Ati tie 
“einer ihrer Anverwandtinnen, einem frönen ,” Al cds 


quetten, Mächtigen und zur innigen lebe nicht heſchaffenen 


— PP Berbindung loͤſcht ade —eS— 
euer ernance nicht aus — jondern vermehrt es nur 
“ zu dent Grabe; Kap .fir anbiik dem verehlichten ——** 


‚aanze Mälte; ihrer Liebe enthecht. Zernauce war bioß ihr... 
Stand gemwelen; en, wird Ducch jenes ugerwartete Ce a 


ni geruͤhrt; — aber Liebe empfindet er für Marien. 

"und bittet Me zur Vernunft zurücinfehren. Die nid 

dia wien 6 imliche, brennende: Ciualen in dieſem Zuſtan⸗ 
5. fie.fühle den ganzen Druck Iren Rage und Ihres Hecs 


dens, nicht wieder gelicht zu werben, und flirbt.endiih — - 


baren und 
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bfrelmnd des alten Rittinciſters, and ned 
—— — Sohn! Bed" Oberforſters/ ſich in eine Perſon were 
age Baden,“ 'rrfäßtr man nicht. Daß dieſet impenfidnirtz 
6 n Länk,_ift gegen den Seiſt der Zeh. Ein 
Sqhlohß mic’ 3 Börfetn- von Lelbeignen bewohnt paßt eheb - 
nach LVefland oder Weeiflenburg, al nach Jamaika: denn 


| ie la gar leicht den in Inem‘ Grabmal gefundene 


Dregetſelaven wohnen nicht in Dbrfern. Webrigene find ol - 


Charaktere mit vieler Wahrheit aezelchnet =) Marianch 
oder der Schatz im Rabenftein. Elm Schaͤrftichter tät ‘ 


auch einer vollzogenen Hlnrichtung feine Handſhuhe in dark . 


lichen 
. unterfü 


 Mantelfad beladenen Pferdes ift, hält es am Zügel, ſucht 


Rabenftein llegen, und bemerkt diefes Abends erſt ſpaͤte in der 


Beſellſchaft feiner Collegen im Weinhauſe. Die dir 
Magd des — Marlon. bar Heiz —— 


andſchuhe gegen ein gutes Trinkgeld holen zu wollen. "Beh 


Veffnung der Thuͤre etldſcht ihr Licht; ſte ſucht im Duntvik 

noch den Handſchuhen, ergreift aber einen haarigken, bewies 
opf. — Statt aber aus‘ ver Safari kommt 

fie woriter, findet, daß es der Kopf eines mis einem \, 






and findet die Handſchuhe, und gebt mit beyden davon. In 





ben Mantelfad finden ſich geraußte Koſtbarkeiten, die das 
—— Dingen ja behalten —8* trägey aber ih 


erhaͤlt, da auf'geriäisliche-Mrefanntiaachnng fich niemend mel⸗ 
det. Die Räuber aber beſchließen aus Rache ihren Tod, fine” 
v NR dem Weinhaus ein, füleihen um Mitternoat 
den: Weinkeller nach, um fie da zu ermorden. @le 


| PIAR das Licht auf, entwiſcht und ſchließt ſie ein, wo fe denn 
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egriffen und Shrgerichret werden: Nim Eommf der Sohn 
es Wirthes von Meilen zurück, den dieſe närhlidgen Raͤnber 
außt. arten „und belößnt fle Durch freie Hand, Die Ge‘ 
{äichee iſt mit ſehr ntedlichen Eleinen Verfur'untertiienat; die 
Yu Theil verdienten, in der Reſſe nach dem: ſuͤdlichen Frans 
relch Ihren Platz zu haben. 3) Ferdinand und Amalid, 
ine Anekdote aus dem vorlgin Jahrzehend — die die Abſicht 
d6dn ſon zu" Bedeifen “daß bey allen finnfihen Vergnunck 
„das tmehrefte in der EinBitdung beftehe, tind bap der größte =. 
ng wieder zuk Vernunft gebrachf werden könne, wenn 


Jur die Gran fo aldeih, If, das Wiittil auszufinden, ihn 


Kae Echter degreiflilh Yautachen! "Die Erfindung, dab ein 


N kirrter Mann feine verfannte Fen— unter ei Schutz der 


5 Nacht, 


rs - “ en . 
\ ‘ u . J EN “\ . 
Sn. u ‘ B 
P ” \ B , . ' " 4 “ ‘ % , f 
. = Br. s on , 2, . air, x . 
Pre ‚777° Ge 
Br. Kımame. 
\ » - R ‘ — 
Y ‘ > N 








- fainen Srerhamm Beihämt wird, E.nidt m 
ale I bier Amelie —S—— em 
54 &äufänng entbecht, AR ativag; unnaräpläh, ..a) Milben — 
2, Burmann-odex Die, Räuberbähle, ‚Fin zei 5 


55 — 


ale ländlicher. Släckleligkeit, ‚Die; nur zumelfen Dich bes; 

— Ram übe Bir Ungersgbel ber Eile das entfernen 
5 And Dem Prediger Ginmann abgeneigten Bruders gettäbt, 

web. u Auf einer Relſe werden die Devden Ebheleute von eis 
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nes Bande oͤberfallen und in eine Raͤuberboͤhle gefehleppt, oo v 
, Agutmanin in dem Anführer feinen Bruder erkennt. ber nach 
> Serfprochener“ brüßerlicher Liche und Merzeibung diefen unfelie 
gen Stand verläßt ;.um fein Übriges.Leden im Seüberlichen . 
Haufe zuzubtingen.. Der V. geht über. dieſe Schiolerigkeik 
hinweg, wie het .gerölfienbafte Prediger über den Aufenthalt 
Dlefer' Räuber gin Grißfchtweigen benbadten fännte.. Dat 
- game. Wändehep läßt fih wohl Tele, und zu einer unterhals 
+ ‚genden dektuͤre empfehlen ; nur mißfällt, zuiveilen die Ochrelh⸗ 
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A⸗taende zoete Dih von Sephleens kiche thuente ik 
Soÿbie des Rouſſequ weiteiſern, wenn nicht mehrere 2 


"ang der letztern entlehnt F (on fchlenen; von des 
: + ‚zreffenden Ralfgnnement über Gegenſtaͤnde der Pe En | 


felginde Otelle eine Probe barbieten. — - „Alle Mufil, die 


. bes menfchlichen Geiſies ganz woͤrdig Ion il fol, darf niche fün 


Ach beftehen, fondern muß.uon Werten abhängig ſeyn. Was 
das Kolorit der Beichnung, das If dem Gedichte die Duft 
Oie Zeichnung I auch etwas abuse Kolorit; aber dieſes nichts 


‚ohne die Zeichnung. . Die Muſik, die zaste, ungewiß ſchwan ⸗ 


Ä muß ſich gieichſam ale Weiß an. den gedankenteichen 

Vers anfchmiegen, und im Wechſei für den Charakter, den fie 
von ihm erhält, Ibm die beflsgende. Srazie ertheilen. — 
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M aͤmen; von DR Bocconia eine tunte Art, weiche⸗ 
ch het frmig⸗ Biker mertklich ausſeichnet· "Sinne sOkrd- 
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eihhovia und grercuſi⸗ v. "unter A gümonia, odoratauls 
ler ene Art; — der Gaͤttung — eine neue⸗Wa 
phani beobdachtete Art atis dem mitternächtfichen eiſten 
ca Santba)t + eine andere, von dem Griv. Waldſte 
"prof, 2 Bitaibel in Ungarn auf feuchten Wiefen gefundeh 
Krilloßa), und'eine dritte von eben diefem auch in Ungash Kine 
2.3 Kt aibigte), eine vierte aus / der vn yrin - 
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„Ba Smith mit⸗e ‚Artend dier Ghtiung Fels, 
wart nach dieſeru mitis, die attung Martofiderpe, ebenca. 
wit 4 Mten umere Eagems eine neue Art aus Zeyloa 
edanaveigon Vlttern; unser: Mystua zuo gan) wenie Mater 
‚ms Dftindien.( bıaftegts and. ınlöfela)s. unter Calypızapr 
. hun seine neue, Axt .aus- Guigean die . tag Erica! 
und, lᷣexitiax md Smieh. Abt vr, 
anter Prunns Pr. urhea ir als Gaſelqui: pan Br. Yadum. Pr, 
ſchiixoſa Hupatsr@inielert von Pr Chafdagrasafus 5 Adıer Gar 
— Gr. v. Mabdſigiv and. Kitaie 
bei in Syrmien endeckte Ak (prnsagpme) 5. die mach aheg 
Seen Oraſen benaunte yam Demi. lonſt ſchon Pefchrichemg „ 
Matmng W awfleinienlt-sinen-Art seus:Ungarh.: Mektiveg " 
Aburifolin, venadeıis, Amalanchien und eintge verwagdte 
Seren, auch. Cratäpgas Ave..nub ;torminalis untar.der. Gage 
gang: Pyıny; ‚won Melentbryanthemum 86 Arten, *. De 
.yuea 22 ‚die weiße run als Eipielark Barıäp:. falicholie; von 
ter Refer39, unter. ihupn;eine-bier era erwaͤhnte aus Oſti⸗ 
bdien·¶ boogiſolis): 3 von der Hunbeeter 33, unter ihnen jubd 
neue. Rubus. pinnatus und romentaba);. von Potentillà 44, 
unter ihnen Rallaa,P. multifida ats.eine .dgens von. der Ale 
neiſchen dieſe STarım —e— Art/ mit dem Meynch 











men. P. verixiliarac? eben fo P. rothenica, dis: man fing. nd 


®, fragssivicesannlaminengemorfen. iu vaden ſcheint; 
- Pu sienteriefglin; qrenioides und Ipeciofa, Die-ichen Tau . 
nefort erwähnt, jene ans Galatien, Ale gut A raniep Me | 
Dritte aus Randien ;_P. obfcura, der P. re&a verwandt, a 

aus Sibirien; villar⸗ P. valderia als eine von der Linnei⸗ 
ſchen diefed Namens ganz verichiedene Art, mit dem Beyna⸗ 
Big, Iupingidge:. von Geun, unardihtss das canqdiſqhe unit 
"dem aleppiſchen/ das G. intermedium mit dem G. urbarjum, 
das G. hybriauio mit dem rivali sereighet ft, a, Arten,’ uns 
er Ihnen eine pyrenaiſde, Thon von Tousnefoßt erwähnte, 
‚abet nachherimeriie fie Art; die Gatiuͤng laudia mit dye kan 


ten, ans den Inieln von &: Mprigmd, Boy 2 en ip \ 
cumihata): 


pern 30 Arten, unter ihnen eine —* oͤttindiſq⸗ 
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u Ger Seel Trinidad: Din Baraıny Brsteum mit dem Mamm 
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von Nymphaes: unter malabatiſche CREI- 
Uuta), ya en ni 595 Art, und A | 


Bart; and) ofkindliche, von Piucheneswsähitte X pubwfceneh; 
Sr Sartung Ryanin nah Vabl anitteiitereiazigen Artus 


Seeriera: von Cifläs, ‚obgleich ber H. manche ungeh iche Are 
 Me-Mofe Spielart acklaͤre 79 Arten, unter ihnen C. pm 
Stars hier zuerſt nähert: die" Gattung Eviſirs mutee Dem 
Manen Swartzia, mm weicher der H. die Schreberiſche 
Saurr⁊ia · vereiniata: von Dolphiaiumi⸗ Arten, uatet ihnen 
wem. Me ans  Oibirien'Chybridam);. von Aconitum 13% 
eine gang neue vom Kaulafas-Cochroleacum), 

u IE ale u rm A. jeptentrionäle neomkentangn, tab 
eornaum; · Nubler’s Tigares, Calinea und So⸗ 


—* Kolander's-Dojiocarpas uns Sorfiexs : Euryanddd _ 


welt Tetracera vereinigts oben ſo Aubter's Packen mit Ga⸗ 


; wir Anemom& 29 Arten, unter üben — " | 


us Sibirien, hier zuerfk $ von Ranuneulns 61, ums 


_ periijeent R. Trigidus, von den fibirifhen Alpen, polychizom 


ww aus Gibicien, und polyphylios aus Ungarn, hier zuetſh 
and cappadocicus und orientalis nad Toͤurnefort wieder 
uinerführr. : Daß der H. in der Benennung der Gattungen 
wornehniich det neaen melft Schrebern gefolgt ii, und. bie 

Berelcherunaen der Wiffenfhaft ducch Dallas, Thum 


Swarts, Jorftäl, Dahl, Hoff Smith, Selie - 
ar, Peierſon, en”. Dryander, "a worsb , Ko: 


» 
nhucg, Curtis, Bartram, Dalter, Zouveisp, Cavanik 
"ges, le Vaillant Aublet, la Misch, Juſſien le ders 


. Ber, Villars, des. Sontaines, Billardiere, Jacquim 


Wendland *8 —— u. a. feible * —2 
wahl an ertſetzung genuͤtzt und getragen dabe⸗ 
debatſ mohl da 
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Ra wet hicht ht has r zu ich Meike‘ Tagen hi. 

Zůů fehner Seie möchte &s leiäjter bie Anfprüce befziediter pa - 
Fen.weiche man darauf machte, Alg gegenwärtig, * &e find I 
VLlele, secht gute Zeichnungen manchmaͤl auf ejuet Tafel ver 
miele. Noch beſſere Zerghiederungen als Im Moriſoniſches 
KexktImt dem wir am erſten einen Vergleich anftelen moch⸗ 

aber tief eingedeungen ſind denn doch Die Zeichner nich 
Daqu gehbrte allenfalls Dilleniſcher oder Bärtmerifcher Schar 
N WR - Stich und Illumlnation verdienen alles Lob. Um ei.· 
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miatatmm. Auetore Martino Vabl, Proſeſſ regio 
X pluc. acad. fod. Faſciculus ſecundut. Cum 
Tabulis aeneis. Hafnias, impeiſis Auctorig, 
2 8798. 56 8. Fol. de BE: al ron 
Datgq die Arbeitineineh Swary Thuntverg/ Ne ub 
unfere Wert. iſt Die Kenntniß auständifcher. Gewaͤchſe in kure 
| zer Zeit ehe erweiteet: ioorden. Was Hr. Prof. Bahl bier © 
on Mohr find — neue. —**— er —X 
HR ons ang-dein mittägigen" Amerita erfalten Hat ad. die 
ch In ehem betanifgen Garten und wohl aud in wenig 
Hexbatlen zu’ finden ſeyn moͤchten. Wir ſehen alfe hicht en, - 
wozu. tin bloges Mamenveizeihniß- dienen ſoll, da He. 
Wahl: die Ichenswiirdige Eintichtung trifft,. dab feine Werke 
Alt. in Moflbar, und von, jedem ‚nu nicht fehe hegäterten 
Plangen lieb haber leicht finren angeſchafft werden, Viufiexhaft _ 
. und genau finden wir feine Defchreitungen, mit Vorfiht umb  _ 
= Hfeſam gewaͤhlt die Gynonyme, und deutlich ohne sb Zu 
Pe \ Non - ſige 
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unabgeb deten, in denEclogae, in den Symbolis bef iebenen 


Arten, nachzutragen, und jedes Heft der erftern nur auf 10 
Tafeln einzufchränfen, Ton. Es enthält biefe Decade. 
„Julticia jmpricata. ( 
—8 barbatus Eclog: SR I 
le 6)! "Tab, 3; Schoenus Trioeps(Eolög: Amer..Faft 2.) 2.) 
Tab. 4: 1E Alltag: tomsmtola Symbol.’ böt. para * run 
'Tab.. s. Eghires: palydola (Eclog. ‚Amer, Bafe,. rs 
abernaemontana undulata, ( Eclog. Amer, alc, 2 
Fb. 7. - Cynanchüm - —*8 (Symb. bot.’ par⸗ 3.) 
Tab. 8. Cynanchum deniſenlatum (Edlog. Amer. Fäld, 23. 
Tab, 9. Rittera grandiflora (Eclog. Amer. Fafc, 2) ‚Tab 
a Bin kei —— —— Baer, 
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ſechſten, Poa diſticha, Cynolurus coeruleus, fphaerooe- 


phalus, ovatas Hopp. (unter denen wie mit Vergnügen 


bie: beffern tniegetbefiten Befchreibungen von Arm. D. Hoppe 
bemertken) Aſphodelus ramolos, fedum vilofum — vor 


fiheintich nicht die Wuͤltiſche Art, fontern A. Cammarum. 


Elaeanguus anguflifolia gehört nicht ga den deutſchen Ge 
Pr Keun 


‚ .E 
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: Del Gartenfreund oder Inbegriff des Weſentlichſten 
aus allen Theilen der Gartenkunſt, in alphabetiſcher 


Ordnung herausgegeben von G. F. Ideler, Pre⸗ 
diger zu Beutwiſch in der Priegnig. Dritter 


Band. Bon Gar bis Raſt. Mit Octavku⸗ 


pfer. Berfin/ 1798. in der Buchhandlung des Kb⸗ 


J nigl. Preußiſchen Geh. Commerzienraths Paull. 


966 ©. g8. 2 MR. 12%. 


Die bevyden erſten Theile diefes Werks, find bereits In biefet: 


Bibliethek angezeigt, und wir bleiben bey unferm:daräber ge⸗ 


fällten Urtheil. Mur dieß bemerken wir, daß es ſehr beſchwer ⸗ 


lich iſt, die Pflanzen nach dem deutſchen Namen aufſuchen 


zu muͤſſen; denn es verurſacht die Unbequemlichkeit, daß man· 


immer von einer Pflamenbenennung auf andere verwielen 
‚wird, und dieſe oſtere Anfuͤhrung der Namen macht des 


' Wert unnötkiger Weife weitläuftig und’ koſtbar; zudem muß: " 
man immer alle Daͤnde vor ſich haben, weit immer einer auf 


ben andern hinweiſt. Manche lateiniſche Namen der Pflane 


zen ſind ganz ausgelaffen : 3. B. Gaura; Ganitheria, Gera- 


niam, Görardiaz. Gelneris, -Geum, Gmelina, Gnetuma, 


Gosteria, Grewis; Grisles, Gronovia, Gaettards, Guilan- 
“ dina, Gypsophila &. &: Diefe Auslaſſangen machen oft. < 


das Ganze unbrauchbar, weil die deutfchen Namen nicht bes 


Bein, ſelbſt oft nicht dam geübten beyfallen. 
.M.D. B. LIN, 2.4 SH, eh, £ 2 | Nel- — 
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Aus dem fanften Heft verdienen die Abb iduugen von Gen 
hium pyrenaicum, moſchatum, Calla pakıftris; aus dem 
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Wie Eenen kaum glauben, daß diefe zweyte verbefferte und 
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160 Gartenkunſt. 


ı, Nelkentheorie oder eine in ſyſtematiſcher Orduong . 
‚nach. der Natur gemslte Nelkentabelle von M, 
.. Johann Chriflian Rudolphi Paflor zu Röhrsdorf 
“ bey Meilsen, der Leipz. ökonom. Gefellfchaft 


. ‚Ehrenmitgliede, Zweyte verbeflerte und. mit 


. * einer’ Abhandlung vermehrte Auflage, Meilen, \ 


bey Erbftein. 1799. 22 $.-und eine illuminirte 
Tabelle, mit XXI Nelkenblätern, x Mg. 
ia 8: oo. v . . 


wermebtte Auflage der vor uns liegenden Nelkentabelle mit 


WVorwiſſen und Eimeilligung des Herrn Paſtor Rudolphl er⸗ 


ſchienen ſey, da fid ein b 


nenen, und noch uͤberdieß durch das, von einer ungrüßten 
eh geſchehene Aufkraten der Kupferplatte, um ein merkli⸗ 


lechter iſt. Die ganze vergebliche Werbeflerung beftehe 


darin, ‚daß unter die Nußrik: deutſche Biſarden, noch ein 


elendes Nelkenblatt hingeklext worden iſt. Die Illumlna⸗ | | 
tion, Die ſchon in ‚ber erften Auflage-fehlerhaff genug war, 


SR bier’ ganz erbaͤrmlich. Hr. Erbſtein beklagt fi In einer 


: Anrede an ben geneigten Leſer über den Eleinlichen Tadel uns, 

berufener Kunſtrichter, und verfichert dagegen , daß das We⸗ 

nige, was befcheidene und fachverfländige Männer bemeft 
. hätten, in diefer zweyten Auflage verbeflert und nachgeholt 


r 


worden fen. Verbeſſert iſt gar nichts, and machaebole bloß 
Bas erwähnte Blatt einer deutſchen Biſard. Man bedecke 


2 


Ber. Abdruck der erſten 1787 erſchie 


bie beygedruckten Namen, und auch der beſte Nelkenkennet 


iſt flyer aicht im Otande, aus den Zeichnungen klug zu wer⸗ 
den. Se. Etbſtein mag uns für einen berufenen oder unbe⸗ 


/ 
/ 


nrufenen Kunſtelchter halten: fo erfordert es nun einmal un ⸗· 


ſere Pflicht, die Wahrheit zu ſagen. Da Er ſeldſt erklaͤrt, 


daß nicht Hr. P. Rudolphi, ſondern Er, der. Verleger, au⸗ 


„bene Fehiern diefer Tabelle Cchutd ſey: fo hüßen wir es au 


wmit Ihm zu thun, oßnerachter es ſchwer ſeyn wide, Hin. 
P. DM. gan frey zu fprechen. "Die Veſchrridung der Famdſen 
iR ganz falſch; fie gehören nicht unter bie Elafle ber Weuere 


faren, fondern machen eine ganz eigene Claſſe aus; denn 12) 


‚ Mad: fie. ja nur auf def odern Seite gezeichnet, und 2) baben 
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Fair ganz sein gereichnete Pitott⸗ und Doublatt⸗ auch Eike 
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fambfen, - Bey ben Bumnfazen find Die 

'Bifarb fe ganz ausgelaſſen. Die altd 
Piotten und Pikost - Diſarden fehlt. Line Heike cum rara 
Huiinstione tann wohl eine gan feine Btodirung bes Blattez 
haben, aber nie, wie hier Nr, III eine vollkändige Rande 
zeichnung. Ne. IV die roͤmiſche Zeichnung If ganz umdcht, 
und nichts anders, als eine vollgegeichnete hollaͤndiſche. N 
VIE die iteliänifche Zeichunug, war In ber erſten Auflage 
noch erträglich; bier aber in der verbefferten Aufl. hat ſte auch 


keiren Schein des Wahren. Die neu beygefuͤgte gemeine 
Doublette, iſt eher eine mißrathene hollaͤndiſche Pikott. Und 


warum, ſteht fie hier? da ſie als deutſche Doublette wieder 
vorfommts oder iſt dentſche und gemeine Doublette nicht eig 


aerley7? — Nicht Bas zackigte Mer runde Blatt macht dem 
Unterfihied zwiſchen deutſchen und engliſchen Doubletten und 
Biſarden, ſondern bie Zeichnung. Der bie erſte Auflage be⸗ 


gleitende Brief des Hrn. P, R. an Ha Paſtor Sgrlieb 
1 bier. wörtlich abgedruckt. Im Beſchinß beißt es: Sie 


zwollen gern viel Blumiſten kennen Be ode 


„densregeln glelchſam eine geſchloſſene Geſeliſchaſt ausmachen, 


mancher biefer Drdensmänner möchte, geitorben feon. Die 
beygebruckte Abhandtung: Wie man vielen und guten Fels 


nalen der Bärtnerey erſchienen, und mir waren froh fie ein. 


. x mal gelefen und bezahlt zu haben, und hätten. fie Dr. €. gern 


erlaſſen. Diefe kleinliche Bemerkungen wird uns wahl Hr. C. 


noch hingehen laſſen. 
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= O · chichee Perkis des Drirten, Kaiſers * Rußland. 


Aus der. Handfchrift eines geheimen Agenten Lud⸗ 
wigs XV, am Hofe zu Petersburg, die fich unter 
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ben Papieren des vormaligen Miniſters ber ausw. = 
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zich lege das Namenverzeichniß bey die waren nämlich 
. die Bubferkbenten auf die Nelkentabelle. 

feichniß läge aber Hr. ©. bey der verbeflerten Auflage wohls 
weißlih weg, weil er vermuthen mußte, daß im ı2 Jahren 


" tenfaamen ziehen koͤnne; iſt erſt kuͤrzlich in Neuenhahns An -· | 
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- Dry Bände. Nach der Parifer Driginalaus: - 
gabe vom Jahr VII repubficanifcher Zeitrechnung, " 


5.2199. Phne Meldung des Druckorts. I. 32: 
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Ditelkupfern. 2 RB: 


‚und gap. ü. 359. HL 300 & 8.. Mieten 
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‚sanng" gebliebne Papiere benutzt zů haben; denn nur eine 
Blerſelſtunde braucht man in jedem Bände za dlaͤttern, um 


) 


Taten ich einfalleh Täßt, folche mir elgher abeit. m vertttehs‘: 


1 den, beivelfe jede "Zeile, daß et von Rußlands Verfafling, 
Sitten, und dem Weiſt der Natiyn nicht die mindefte Könnte 

niß het, ja nicht einmal ſo vſel Veleſenhelt, um die grötftem 

Anwahrſcheinltchkeiten und Widerſpruͤche zu vermeiden. Noch 


odenein verſpticht "das Diteldlatt ſehr wichtige Auffchaͤſſe. 


J und die Geſchichtr dee vornehmſten Liebſchaſten Katharinens; 


ſchein gefonmafene Vie 
ot ... “.. 


ß alſo der Tirel ſelbſt ſchon die Unverfchämitheit ſo weit als  ' 


‚nur moͤglich treidt. "AK Vetſaſſer glebt ſich eben der Franzss 
“ an, dem das Pubtikum ne Lebensgeſchichte des großen Rost 
nigs von Preußen zu: danfen gehabt; was mithin niemand... 
“Anders. als der bderuͤchtigte Laveaur iſt. So wenig nun auch‘. 


gedachte Biographie für elaffifc gelten kann, immer noch haͤlt 


vocrllegendes Machwerk mit Jeher sen) he gar Feine Verglei⸗ 
,. dung>and, und der Hier durchweg berrfchende Mangel an 
. Plan, Geſchmack und Umiſicht faͤllt dergeſtalt auf, bag, wenn" 


"2, der wifkliche Verfaſſer iſt, er feitdem bis jum geifliofen 


- Scribler herunterſank. | \ 

Die erſte Gage Geſchichte Rußland vor Katharina’s. 

. Megierung, die 3. oten des angeblichen te lla Mare; - 

die Denkfchrift des befannten Rulhieres, "oh" er diefe gleich 
gebtuncht zu haben-Täugnet,' Eoyes Reifen und dergleichen 


fi: vom Gegentheil zu uͤberzeugen. Udoberall Zabelep, die 
ſchon zum. zehntenmah aufgetiſcht wird; und wo der Compt⸗ 


Wider eine fü Neiflofe Mißgeburt, dat anch die: Anzeige 
2 Betielben zur eefelhäfeeften Beihäfftigung wird.“ Voͤtlig erlo ⸗ 
gen it das Vorgeben‘, zur Fertigung des Buchs bisher unbdbe· 


aͤngſt Bekannte Buͤcher ſind die gebeimen Quellen, woraus. 


der faybre Hiſtoriker ſchoͤpſte. Gieht er ſich geld bag Anſe⸗ 
ben, die zu Paris in Jweg Octaubänben unlängft zum Vor⸗ 

| Sarherine Tl. hier und da zu berich⸗ 
— x J J — — / \ > 
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tiden: (e’imterläße : wie den ſamentg aaderteaect wieder 
(ganze Bogen daraus zu hurgen. "Die Beiden Ueberſetzungen 
biefet gleichſate wißrathnen Vie de C. find im XLIWten 
Bande. unfrer Bibl. angezeigt, und Tür den’ Verfaſſer des 


Onginals-ift cbemdufeibft ein’ ganz imbefanntet Eaflena auge - 


‚gegeben worden; durch: Oſcitanz des Setzers vermuthlich; 


ſtattz Caſtera; wie er von Laveaus haͤufig fo genannt wird; 


ſchweilich aber der alte Du Peten de Tara iſt, der auch 


von Compilation‘ undtteberfenung fidh nährte; micr-aber " 
ohne Geſchmerk ſchrieb, und wohl laͤngſt geſtorden feyn mag. 


Wo endlich der neueſte Biograph Peters des III. am aller⸗ 
plumpſten zu Werte geht," iſt diejenige Periode aus der Kab 


ſerinn Leben, die durch den Einflus Potemkin's fi aumeldts 
net: : Gier ſchrieb der Piggler alles, was in feinen Kram 


augt, gettoſt aus dan Nachrichten des Ungenannten ab, der 
im Archenholziſcher Idarnal Minerva ſeit ein paar Jahren 
- -uns von ben Raͤnken und Proceduren dieſes Glaͤckeritter 


unterhaͤlt, und da manche Anefdote zum Velten siehe, mie ' 
deren Doeumentirvig es ſchwer genug halten möchte. Noch 


‚lange wat der Ungenannte mit feinen Nachtichten nicht fertig, 


als der Parifer Autor fein eignes Geſchreibſel npter die Preſſe 

ſchickte. Wo ber Anonym daher aufhört, fieht auch der Frans 
zofe ſich ohne Huͤlfsmittel, und ſchlirgt mit den paat ditrıen 4 

—2 feitdem fey die Kaifrel an piöstich geftorben  — . Sin 


NRuͤckſicht auf öffentlich erfhlenene Staatsſchriften fcheinen . 
die Sammiungen der Seren Buſching unb Schloͤtzer dem 


Eitoyen- zwar nicht fremd: geblieben zu Tehns aber auch Hier 


blickt feine Jncomfegnenz Überall durch; denn nur das Dekann⸗ 


sehe, oft Unbebeutenäfte hebt felcher aus, and fülle damit 
viete Bogen. — Weil doch auf Behandlung der neueften 
Geſchichte Rußlands einmal die Rede gefallen, kann Rec, fein. - 


Befremben nicht bergen, gar nichts, nur einigermaßen gend" 


geleiftendes darüber an’s Licht kommen zu fehn. An eine die 


Regierung Rathatjna’s ganz umfafiende Darſtellung „‚ift frey⸗ 


— 


Hi) nicht zu denken; aber auch einzelne Beytrauͤge und Bruch⸗ 
ſtuͤcke ſchon, aus der Brieftaſche kluget Beobachter verſteht 
ſich, muͤßten ſehr willkommen ſeyn. Noch Immer läßt in die⸗ 


- fee Hinficht ſich nichts den Manſteiniſchen Memoires on 


die Seite ſtellen, die alles was in ihren Zeitraum fiel, mit 
viner BDuͤndigkeit und Anſchaulichkeit uns darlegen, woburd 


das Buch zur lehrreichſten Leſetey wird, und für Dentſchijſ | 
ET 


ten zum mug bienen kann. 
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—E— m ufrehafte Geſciche Peiera VIE, ' 
ie; a Vokren umfänbliche Angaben ihtes Anbalıs, sh 
dem: von dieſem Buche heteits gefagten, a uͤber fluͤſtg. 
Keine Spur von Meihode iſt darin anjurreffen. Im erfien 
‚Bande will der Birf. die Geſchichte feines Helden feibR er⸗ 
fönfen ; miſcht aber auch da fehon die ſabelhafteſten Dinge, u 
noch viel anbres sin, was auf den Gegenſtand nur fehr en 





ſernten Bezug hat. —55*— yse ſol Siflerifche Auftlaͤrun⸗ . 


94, Anmerkungen, und Machträge enthalten: 
worunter es fo wefentliche giebt, daß folche nicht an gehoͤri⸗ 


gem Orte zu finden, die widerlichfie Wiekung macht. Dagt -· 


gen bewircher ung der Compilator mit bier ‚gar nicht verlange 
‚sen Nuffchläffen äftrer Revolutionen in Rußland: fo wie er 
ſchon den vorigen Band mit einem Pamphlet über —2* 
ſehungen endigte, das aus. der Feder des ‚großen Friedricht 


ritt eine langweilige Bergleihung Peters III. mit dein 


| 75 ſeyn! Au der Spihe des ganzen Miſchmaſchs 


⸗ 


iſer Claudius,/ dem Gemahl Meſſalinens; Die aber fo ſchie⸗ 
end, Kt, unpaflend und feicht, twie alles Uebrige ausgefallen iſt. 
Eben fa enıhält der Dritte Theil, angeblich nur den Liebfchafs 

ji Katharinens gemiümet, einen Kaufen Dinge, die durchaus 
ſtuͤhere Abſchnitte — won: Wirderholungen wim⸗ 
Nwmelt es uͤberallz und wo Caſtera und der Archenholziſche 
Anonym den Gudler im Stich laſſen, weiß dieſer ſich nicht 
anders zu helfen, als durch Erſtndung der abgeſcmackteſten 
Abentheuer, die dann nach feiner Manier, das heißt mit dem. 
grelleſten —* gusgemalt, und mit aͤchten Jacobinst guten Ä 
affirt werden. Dieſer dritte Band, der an Unverſchaͤmtheit 
ben beyden erften es ncch zuvor thut, bat eben deshalb * 
muthlich auch ein zweytes Titelblatts unter welchem er in 
unſern veryeſteten Leſegeſellſchaften und Leihbibliotheken nuns 
mehr feinen Weg auf eigne Rechnung machen, auch wohl in den 


J Buͤcervetzeichniffeu ſelbſt, um Koufe beſonders anlecken wird. 


Ecdhwetlich wuͤrden Ueberfeger von Sefhmadt und Grade 

m mit Verdeutſchung eines fo ſchlechten Buchs ſich befaße 
jaben. „Rein“ Wunder alfo, daß anch vorliegende nicht in 
beſſere Hände griech. Ob der oder die Transiatoren, denn 
wmehr als eine Fauſt iſt darin ſichtbar, ihr Original verflans 
den und ſolchem treu blieben, hielt Rec. nicht. Ber Unterfu« 
Gung wert, Plump, fbief und zweydeutig genommene 
Bentungen finden 4 in gieher Zahl: und ‚einem der Ders - 
gen 


J 


DEE 2 . 
l 
‘ 


D » j " Fl 
>» * I Ä 
. | “ ‘ a 
ı.: \ 7 . 
iü X ’ . 
‘ J > R . p , - r6 ⁊ 
* . n 


"ren Dotlmetkcher gefallen vorzͤglich Wörter, wie: behufig, 
datob, widerhaarig, pflichtig, grinzen u. ſ. w.; woraus man 


"denn auf die Elegang des Uebtigen ſchlleßen mag. Irgendwo 


- fogar ſand ſich ean de vie in Lebenswaſſer umgebrant. 
Die drey, das unnuͤtze Werk noch vertheuerade Kupferblaͤtter, 
entfprechen. genau dem Werthe ded Innern. / Zwey baten 

nd ſehr ungeſchickt geſtochen; alle drey aber verſinnlichen 
Segenſtaͤnde deren Wahl und Darſtellung ſchlechterdinge 
ohne Verdienſt iſt. Um die ganze Unternehmung zur nichts⸗ 
würdigen zu machen, trägt eine Menge Drudfehler noch das 
ihrige reichtzch bey: nichts, mit einem ort, tft an der Opecu⸗ 
fation zu (Oben; denn ſelbſt die hierzu gemißbrauchten reinen 

: Zettern und das fhöne Papier noͤthigen die, niederſchlagende 
Bemertung auf, daß heut zu Tage Löfchpapier nur und abges . 

nutzte Typen zum Abdrud der gemeinnuͤtzigſten Geiſtespro⸗ 

ducte noch immer fuͤr gut genug gehalten werden. | 
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Hiftorifche: Gemälde vom Steigen ber Rule unb , 
dee Macht der Brandenburgiſchen und Preußl- 

ſchen Sänder, von J. G. Heynig. Berlin, bey 
Belitz und Braun. 1799. -273. ©. und X S. 


Vorrede. 8. 12 &. 


Dieſe Gemaͤldegallerie enthält Schlldereyen, die zwar nur 
ſelten nach der Natur entworfen und ‚gezeichnet finds; aber 
dennoch gerreuen Muftern ihr Daſeyn banken. Des BT. 
Pinfel Hat gluͤcklich zenug getroffen, und das Colorit ſowohl, 
als das Licht und der Schatten in feinen Gemaͤlden wich den 
Kenner im Allgemeinen befriedigen, Ideen, Betrachtungen 
und Mefultate-aus der Gefchichte follten zwar das Cha⸗ 
rakteriſtiſche ſeyn, welches dieſe Gemaͤlde vor andern Dingen _ 
auszeichnete — die mar der Endzweck bes Verf.; — aber 
wir fanden dennoch, daß die eigentliche Geſchichte hier vorzuͤg⸗ 
lich bearbeitet worden if. Wenn nad ber Werficherung in - 
‚der Vorrede bie beſten darüber vorhandenen Schriften zu 
Fährern gemäßle worden find, wie Rec. nach angeſtellter 
Vergleichung und Prüfung beflätigt gefunden har; warum 
find fie nicht namhaft gemacht worden? Auch .fcheint die 
* 24 | Debanrs -. 
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ei Seſchiche. nn 
Behauptung REIN m baben/ vs He Aal nie u 
worbenpegangen find... 


Es wird jedem Renner der brandenbutgiſchen Geſchichte 
—* ſeyn, in der Darſtelhing, wovon bier die Rede 
iſt, keine. Gabeln und Möndslegendeh zu treffen , die leider! _ 


ee “aus gutem und brauchbaren neuern Geſchichtsbuͤchern 
‚ber HN „brandenburgiſchen Staaten noech nichtl ganz ver . 
ann 


| Dieſe Geſchichte ift ohnehin, wie ber Verf. auch 
richtig eek eine ber intereſſanteſten, angenehihften und 
wwer eward ioſten von alien, tmeiche es giebt, und es Ralfomwahl 
Zeit, alles Aus: berfeißen wegzulaffen, was auf dem Namen: 
‚Befcbichte nicht Anfpruch marhen darf. 


. . Die Gemälde felbft:find nach einigen Abſchaluten in der 
gehoͤrigen Zeitfolge aufgeſtelt worden. Der Grad der Kultur, 
tootauf die brandenburgiſchen und preußiſchen Länder jegt fiehen,, 


iſt ihnen nicht durch ihre Urbewohner, fondern durch Kolork . 


ſten und Fremdlinge ertheilt; daher fich bier eime Ueberſicht 
der vorzäglichften Einwanderungen und Kolonien von Aus⸗ 
ländern findet. (Dieß iſt aber nur in Hipficht auf die Mark 


. Brandenburg der Fall; von Preußen, und der Kultivirung 


des preuß, Polens hingegen, wovon der Vf. nech ©? auch 
— will, leſen wir nach nichts.) 


Bon den Waten der Markgrafen der Nordihart iR bier 

ene furze Skizze gelleſert. Sie iſt treu und. richtig gezeich⸗ 
net, und die Berwidelungen und Dunkelheiten dieſer Periüde - 
find gluͤcklich geloſet and aufgehellt; daher man fith ein an⸗ 
ſchoultches Bild von den Begebenheiten machen Eann. — 


[ viur war Udo IV. zwar der Nachfolger, aber nicht der Sobn 


Heintiche II. Sein Vater mar Heinrichs Ohelm an 
dolpb, * 


In ‚Sinfihe auf die anhaltiſchen Regenten iſt ©. a2, = 
de kharffinnige und richtige Darfellung geliefert, um ihr 
erdienft um die Kultur des brandenburgifchen Staates genau . 

. 4u beſtimmen. ie lebten mit den Slaven ſaſt in unaufhoͤr⸗ 
üichem Kampf; waren aber giuͤckiich Im Kriege, und zogen 
-  Kolöniften. in ihre Länder. — Audi das Verdienft Albrechts 

Ws Bären: finder man S. 27 gewürdigt. (Dieß find eben 

„de Betrachtungen, die die Schrift beſonders auszeichnen; ” 
J nd ibe einen beſendern Werth geben.) Im ber Folge finden 


a nech mehtere Venerlingen. —8 ig di A | 
tung 
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ng der anfallen: Periode, dieſer Sariu beſendees gut 

gerathen. Die Baierſche Bınd lc ⸗Boͤhmiſche Pericbe 

d hier mit Kecht mir. ſchwarzen Farben gezetchnet;. deum . 

yde waren file Vrandenburg hoͤchſt traurig. "Sehr treffend 

iſt S. 54 Katl IV. geſchildert, und der Hausevertrag mit dem 

Markgrafen Dtta dem Finner als ein erſchlichener Buccefiones - 

- wertrag, und del m. dargeſtellt worden. Diefer Vertrag 

wurde 1363 (niche 1463) zu Nürnberg gefchloffen‘; die Ab» 

trerung der Mark au Karls IV, Oodͤhne erfolgte 1373 umb 

"De Incorporatien bieſes Landes. mit Böhmen’ 1374. Abes 

diefes if hier getreu und gründlich nad den vorhandenen Urs .. 

- tunden (Gerckens cod. dipl. Krandenb. T. Ill. p. 113 und 

Ruͤdemanns Palaeo-March. II. ©. 195) krörtere Wenn 

der Bf. fast, daß die Verguͤtigung, die Otto erhielt, ſehr 

anſehniich war, und ſich mit allem auf 300,000 Gofsgülden 
belief: fo bemerken wir, daß in Sauſens Siaatskunde der 

pr. Men. Heft I. S. 36 und 57 ganz vortrefflich die Ver⸗ 


gutigungen auselnandet geſetzt find, die Orte erhielt; bet u 


= Raiter Karl IV. gab ihm naͤmlich die Städte In der Öberpfahj: 


Floh, Hirſchan⸗ Sulzbach, Rofenderg, Wuchberg, Lichten⸗ = 


Rein, Lichtened, Breitenſtein halb, Reicheneck, Nitſteich 
Hereburg und Lauf; welche Oertet aber, wenn Otto ohne 
männliche, Erben ftürbe, von den Herzogen in Baiern mit 
109,000 Goldguͤlden foften eingelöfet werden Eünnen.: exe 

_ net verſprach er ihm jährlich 3000 Schock bohmiſcher Gros 
ſchen, die Zahlung yon 200,000 Gulden in Terminen, und 
100,C80 boͤhmiſcher und hungariſcher Goldgůiden in Pfand⸗ 
xxhaft auf einige Reichsſtaͤdte. — 


Die Pfandſumme hingegen, woffe Siam 1388 die 


Mark an Sobft umd Procop ‚von Moaͤhren verſetzt har, iſt 
vpoch uäbeftigimt,. weil man, nach des Rec. Willen, keine 


Pfandverſchreidung kennz. Die meiften feßen 20000 böhm, | 


Bulden; andere Hingegen nehmen, wie unſer Vf. 120,000 
Dukaten an. — ©.63 ferner ifitvieder eine trefflich⸗ zuſam — 
mengedrängte Weberficht des elenden Zuſtandes der Dart Te 
Men Periode. . J 
Unter den Hohenzollern gewann die Dart neue Kraft‘ 

"Ba diefe Periode am befannteften iſt: fo wieberholt Nec. nur 
dte Verſicherung, daß fle nach den davon vorhandenen Nach: 
tichren gut bearbeitet iſt. Die nimmt den gröfiten Theil, 
des Dune ein, Es ſcheiet als Hr Moebſene und Koͤnig 

gin 
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Tin Biner hiſt. Schliderning von Berlin) dabey dorzuͤglich bis 
autzt wͤren. en J 
Rec. kann dieſen Gemaͤlden ſeinen Veyfoll nicht verſa⸗ 
gen; die Sprache iſt edel und ktaftvoll, ob er gleich manchen 
Ausdruck nicht billige. Welche Mortipieleren, wenn es von 
Albrecht S. =6 und 27 Heißt: „&o viel baͤrenmaͤßigen 
Eifer er In Bezwingung und Ausrortung dee Slaven zu Tage 
gelegt hatte, eben To viel rühmlichen Eifer zeiate er jeht in ber _- 
neuen Bevoͤlkerung und Anbauung bes Landes.” — Zu⸗ 
weilen reift der Affrkt den Sf. zu Erclamationen bin, die dem 
Worrrage der, Schrift niche angemeflen find. Er fpricht 3. B. 
von den Bemübungen König Friedrich Wilhelms I. zum Der ⸗ 
ſten ber Proteflanten, und ſchliegt dieſe Materie S. 4sı alles, - 
Et lente mehrmals Farbitten für die Protefanten in Ungarig . 
“ein; mußte aber zu feinem Schmerz erfahren, daß fie die ges 
- wuͤnſchten Wirkungen gar nicht beruorbrachten, benn wer 
demmt die Wuth der Kegermacherey? Wer Rilfe das Toben 
3 der Hierarchie gegen die Vernunft und das Lie? Wer beſaͤnf⸗ 
‚tige Die Hyaͤne, das Ungeheuer der moͤnchiſchen Intoleranz? 
Kaum vermag dieß die eilige Verbannung in die legten Wine 
del des Erdkteiſes, kaum der afled zerfiörende Tod, kaum die 
duch und, burch Hreifende Mack der ſtuͤrmenden Elemente. 
Ihr Kräfte des ganzen. Weltalls, ihr alles zermalmenden Ele⸗ 
mente, vereinigt euch auf Scheiß der GSottheit der Himmel, 
and yertligt. von Grund aus das Hoͤllenungeheuer der Intole⸗ 
any, und die vielfade Hyhaͤnenbeſtie der Verketzerung der An⸗ 


| 
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dersdenfenden + Zerſtört die toͤdtlichen Einfläffe, melche were 


Ihre gifetriefenden Werkzeuge, Die ketzet ſuͤchtigen und wahntole 

fen Glaubens⸗- und Denkzeloten, Außen! ** 
Rec, bemertt noch‘, daß ein Theil dieler Cchrift zuerfl 
hdurch die Denkwuͤrdigkeiten der Mark Brandenburg 
bekannt wurde, wo derſelbe in mehtern Stuͤcken des Jahrg. 


299 abgedruckt worden il, 


J Gemaͤlde aus der breußiſchen Geſchichte. Ein Bey⸗ 
trag zur Befoͤrder ung der Treue gegen Koͤnig und 
WVWDaterland. Leipzig, bey Barth. 1799. 241 u. 
x. ©, Einleit. s. 16 | 
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3 Geſchichto. ot cf u 169 ‚ 
Der Verf. Reit unter gewiſſen Rubrkken chells elnzeine . 
ietuere Erzählungen, theils umftändlichere Beſchreibungen 
aus der. preußifch + braudenburgiſchen Geſchichte auf... Die 
Seammlung hat den Endzweck, das Andenken an die Verganı | 
genheit zu erneuern, Siehe für hie Krandenburgifchen Regen 
17 zu naͤhren, und Patriotismus zu befördern . Aus de 
ern und neuern Zelt, find bier mehr oder minder befannte. 
ESOcrnen ang dem Beben der preußiſchen Beherrſcher dargeſtellt, 
die jenen Endzwed zu erreichen Im Stande find. Der Berf. | - 
AM felbſt Mein Preußes fchreibf‘ aber In der Einleitung mit 
einee Wärme für. den pr. Staat, daß diefe Gefühle jedem 
Eingebornen zur Ehre gereichen wuͤrden. Auch In Anfiche 
der biſtoriſchen Terme kann man ihn das Zeuquniß geben, 
daß die Darftellung der Thatſachen derſelben gemaͤß if. Im 
‚ einzelnen Angaben fiedt man, daB er die Jrrthuͤmer neuer 
Hiſtoriker nit annimmt, ſondern von bewährten Vorgäns 
gern feing Nachrichten ensiehnt. - Hierru nehmen wir bey dep 
Exryzaͤhlung des Lebens Kurf. Sriedeich II. in den Jahren 
1468 und. 1469 die Ctoberung von Greifenhagen und Uter⸗ 
‚wände. Buchbols und nad ihm mehrere. gaben an, daB 
- Die Belagerung diefer Detter vergeblich geweſen ſey; unfen 
> Berk folat hingegen, wie uns duͤnkt mit Hecht, den Nach⸗ 
sichten (Buhdlings in feinem Leben Friedrichs des Anden . - 
der. Driginalien „ Urkunden und archivalifhe Huͤlfemittel bes 
nutzte. (Nur bey dens fo. oft erzählten und moch.öfter win 
holten Vorfall wit dem Kurf, Friedrich Wilhelm und, feinem 
Otallmeiſter Froben in der Schlacht in deu Gegend von Fehr 
beilin koͤnnen wir nicht mit ihm uͤbereinſtimmen. Der Wech⸗ 
ſel des weißen Pferdes, das.der Kurf. ritt, und.das Froben 
umgetaufche haben fol, da die Schweden nad) demſelben ziel⸗ 
ren, iſt unerrviefen. In unferer Bibl. ift davon fhon an elx_. 
nigen Otellen die Rede geweſen. Noch kürzlich Hat der Ora 
— decnstath Koͤnig in Berlin im Apr. der Jahrbuͤcher der pr. 
: Mon. 1799. dieſes angebliche Fakfum umdaͤndlich berichrist, 
und gA in die Zahl dey Legenden wit Gründen verwieſen, de⸗ 
nen wir beytreten .— - nn 
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AIm Ganzen konnen wir diefe Heine Schrift als zweck⸗ 
mäßig ewpfehlen, sd fie aleich mebtentheile befannte Sachen 
enthätt. Der Styl ift Plan und deutlich, und die Auswahl 
‚der Begebenheiten ber auf dem Titel angezeigten Abſicht ge⸗ 

maß. Sollte dieſe Arbeit eine Fortſetzung enpalten: fo bite 
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"gets sole’ den * ja xidt zu teeifähpelß ja’ wardes.wel 
ches uns bin und wieder in der politifchen Geſchichte der der Kueg 
dtſten Sriedrich TI, und Albrech der Bell Seelen m 
ſeyn an J | u 
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Die Gefſchiche des f ebenjäbrigen Grieges.. Ei 
Wemaͤlde fuͤr aͤchte Preußen, Zedlubus— bog J 
Eruſt. 1799 268 ©. 8. 26 BE 


| - Eine dlende Capis des Archenbolgiſchen Kate über biefen 
n Gegenſtande Eine folhe Sudeley, als dieß.fogenannte Go 
mälde if, kann wahrlich ‚einer Gallerie zur Zierde dienen, 
Der unberufene- Herausgeber verſichert, daß ‚ihn meder Ges 
winn noch Schriftftellerfucht, zur ‚Anfertigung und. Ausftels 
kung diefes Bildes bewogen haben, fondern” allein die ‚Liebe 
zum um ebtichen Friedtich. Womit doch die Buͤchermacher 
ihre Unternehmungen beſchoͤnigen?! Sein Endzweck ſoll nach 
der Vorrede ſeyn, durch dieſe nach dem Plan ber bellebten 
von Acchenholz verfaßten, Geſchichte, wahre Liebe zum preuß. 
Gauſe amufeuern. Vie Aobeit ſeines Vorgängers iſt für - 
.* alle Volksklaſſen eingerichtet, und gewiß mehr dazu geeignet, 

1 das Andenken von Friedrichs Thaten in dieſer denkwuoͤrdigen 
Epoche aufzubewahten, und Pattlotismus zu beſordern, al 
diefe Pfuſcherey. Archenholz war feit 1758 ſelbſt beym Kirete 
 Sriebriche und Augenzeuge mancher Ereigniſſe; feine Kenats 
niffe, die er burch eigene. und fremde Erfahrungen Immer zu 
erweitern ferchre. gaben ihm Innern Beruf genug, eine bes 
ſtiiedigende Erzählung der Begebenheiten bes fießenjährigen 
Rtegs zu liefern. Wozu bier-ein Ausing, der feine eigenen . 
Worte und Angaben wiederholt, und nur mit ſchaalen une - 
beurfchen und froͤmmelnden Reflexionen ausſtaſſtrt if? Ar⸗ 
&enbelz’s Darſtellungsgabe erwaͤrnit und beſeelt den ee; FR 

Ne die wällerigen Zufäße des, Derf, find ermuͤdend. — 


. NY Det Leſer wähne daher ia nicht, baß er hier neu Bes: 
| richtigungen und Zufäße erhalte, wedlırdy manche- Umfände - 
| näher beleuchter und ins Piche geftelle wuͤrden; oder die An⸗ 

- gaben des kritiſchen Gefchichtichreldere Teimpelbof näher bes 
. " teucreten, wenn er. eine ‚neue Beſchreibung bes fi en 
i - .y Kr e⸗ 
u 
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dies Machwert ganz überfl ffig finden. 


r 


m Vorfall Schilderungen und auch mohl eine. bemegliche 
3 — 3. B. S. 16 nad der Schlacht bey Lowa⸗ 
fitz: „Ach Sreunde, wenn ihr einmal ſolche traurige Auf⸗ 


tritte zu ſehn Selegenheic habt, fo widmet ihnen eine Thraͤ⸗ 


he des. Mitleidse, und wenn es fogar einmal euer Beruf von: 


sud) fordert, gleiche Handlungen zu üben, und für-ener Was 
terland au ſtreiten, fo befchle euch Menfchenliebe, um menfche 
lich, nicht laber grauſam zu Handen!! Doc, Binder, folge 


mir, ihr werdet noch fchredtichere Auftritte ‚diefes Krieges u fi 
‚Mit der Gluͤcksgoͤrtinn hat ers oft ”- 


on mir erzählen hoͤren. ei 
gi Han. — BGemeine Spruͤchwoͤrter werden zuweilen zum 
elege feiner eigenen Betrachtungen eingereßt, z. B. „der 
NMenſch denkt; Bott lenkt. — Das Gluͤck iſt kugelrund.“ 
Eine Probe, wie unſer Heransgeber zuweilen feines: Vers 
gr Ausdrüde in ein anderes Gewand huͤllt, und In wel⸗ 

e 


ge arben ſein Pinſel geraucht if, mäg hier noch ſtehen. 
Archenbotz.Annſere Schrift S.a1. 
Der kaiſerllche Hof nahmFriedricht Sinn war fir 
ein entgegengeſetztes Syſtem jetzt Hang auf die Oeſtreichet 
an, und. wollte verehrt ls 
amasrorife geben, bis ma 


N (15 
Krieges Reber. Mit feinen Atchenholz in der Sand wird er 


ichtet, die ſich bey eroͤnetem 
Feldzuge 1757 fü ſtellten, ale 
mit faͤmmtlichen Bundesgenoſ⸗ waͤren fie nicht ganz ſeindlich 


ſen vereinigt, auf einmal den 
Koͤnig von 
174,1 könne, “ Fo > 
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"\ Yaif allen Seiten ‘wie die Lös 
“. wen und Dären anzufallen, 
> and mit ihnen ein. baldigee 
£ Ende zu machen. Kein ſchrech 
an ae (ſchreckücherer) Feind ”. 
wu . ar zu finden, ‚ale der, der 
. “or. 
iR 
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Tab eure 
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Preußen von allen 
Seiten anfallen und dernich⸗ . zoge 


gefinnt, indem fie nur vers 


tbeidigungsweife das Feld bes 
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einige Zeit fo verftellt ; wuͤnſch⸗ 


gen aber dabey nichts ſehnli⸗ 
cher, als nur erſt' mit dem 
Bundesgenoſſen vereinigt zu 


feyn, um dann die Preußen 
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Ans sale Freund ·ſtellt, 


BGetwodhnlich macht unſer Epitomator mac) einem tft 


n.. Sie betrugen fih au 
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it /arger als eine Shleuze, 
a die doch nie Immer ſchadet. 
en \ Dieß wußte Friedrich, uud das - 
0 000... ber nahm er auch mic fuͤrs er⸗ 
fe ſoſche Maaßregeln, die 
Dane 7.2 Diefe geheimen" Künfle zerfde 
’ | j ‚ven follten, — 
. ie richtig und kurz iſt die Idet beym A. ausgedruckt i 
Die Leſer uͤberheben uns gern der Muͤhe die Entwickelung der 
andern Ideen zu Übernehmen: 0 , 2, 


Untrichtigkeiten finden: fid) an mehrern Stellen; daher 
die Schrift au für die Beſchichte nur hoͤchſt yarichiid ge - 
braucht werden kann. Das Treffen hey Meichenberg am 

81. Ipr. 1757 verleqt der Serausgeber nach Reicdenbath. — 

S. 56. Dee König Hefeste am 9. Dec, 1757 mit 30000 

Preußen und voooo Deflteicher (n) bey Lerithen eine Schlacht, 

(Muß man nicht glauben, der Kbalg Habe die Oeſtteicher 

angeführe?). ©. 253 dee Ueberſall Bey Hochkitch erfolgte, 

den 15, Nov. 1758, und bie Schlacht bey Torgan 13.00. 

1760. (Mit nichten! jener den 14. Oft. 1758, dieſe den 

—* 1760.), Mon Itefet duch hier: durch neuem Wut - 

eſeelt — Perfohn'— Feng — groffe — feinen Plan ze 

folge — die zwey "Wellen weite Stadt Drag, und deiglel« 
‚ ‚pen unbeutfche Worter und Ausdeäde mehr. : Sapienti ia 
. Das Papier entfpricht dem Innern Gehalt der Schrift. Ss: 
elgnet ſich zur Speiſe der Würmer, — Bir demerfen muß’ 
noch, dag am Sohluſſe von dee Kuͤſterſchen Schrift: Ke⸗ 
bensretrüngen Stiedrichs Des zweyten im fiebenjäbeis' 
gen Kriege, zwehte Aufl. 1797, ein Anszug angehängt, und 
ur Zugabe Eine nene Chronologie der Länder der pe. Neonat⸗ 
bie von 1414 bis 1794 gegeben worden iſt. u Bu 
+. . . 4 
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Kirchengeſchichte. 


Kommentar über die chrimmiche Kirchengelchichte, 
nach bem —— Moon Lehrbuche, von Johann 
Georg Friedrich Papſt, der Weltweisheit Doo⸗ 


‚vor, 


x 


/ 
l 


\ J 


irchengeſchichee. 13 
ger, koönigl. preuß. Prodechnat und Pfarrer zu 
Zirndorf. Zweyten Theils zweyte Abtheilung. 
Erlangen, bey Palm. 1798. von ©. 255 bie 
35468. 18 8. . nn en 


iee fährt ber Verf. fort, den Zeitraum vch 
chroͤckbs Hill. Relig. er Ecc. Chriſt. zu commentiren 
+ Indem er von den Judenbek⸗hrungen und vom Muhamedoniſ. 
mus jener Zeiten anfängt, ſodann zu der Geſchichte der Lehe , 
zer fortgeht, die Kirchenvetfaſſung deſchreibt, und mie den... 
gtiechifchen Theologen des Zeitraums endigt. Es find alfo 
noch die lateiniſchen, und alle die wichtigen Veränderungen 
im Zuftande der Religion nud Theologie uͤbrig, an welchen 
beyderled Theologen ſo großen Antheil genommen haben, 
Man weiß es ſchon, daß Hr. P. nur felten eigene, uud neue 
Erläuterungen deybringt; hingegen deſto oͤſter aus nevern 
GSehriftſtellern, oder auch aus den Quellen ſelbſt, Zuſaͤtze bey⸗ 
zufügen pflegt. Ohne feine Beleſenheit und Uebung in dee 
Kirchengeſchichte, Auch richtiae Beurtheilung zu verfennen, 
muͤſſen mir doch geſtehen, daß wir den Nutzen dieſes Com⸗ 
mentars nicht vbllig einſehen. Lehrer der Kirchengeſchichta 
werden doch hoffentlich alle, quod pie eredisur, dig Quellen 
gebt zu Rathe zihen; für Junge Studierende iſt das Werk. 
gu weitlaͤuftig: und für erflätre Freunde der Kirchengeſchichte 
::dach nicht vollſtaͤndig und genau genug. Das was 
‘Gier erzaͤhlt wird, oder vielmeht ungleich mehr, ſteht fchon. ' 
in Schr groͤßerm Werke Äber die Kirchengeſchichte; die 
Zufatze aber oder von jenem verſchiedenen Vorſtellungtarten. 
die hinzugekommen find, machen keine betraͤchtliche Anzahl 
aus. Bisweilen Hat er. auch eine wichtige hiſtoriſche Streit.· 
frage, über welche laͤngſt nach den ſchaͤrfſten Unterſuchungen 
entſchieden worden if, doch unrichtig beantwortet. So ſchreibt 
er S. 398: Pbofas habe eine feherliche Erklaͤrung von. ſich ge⸗ 
geben, Kraft: welcher kuͤnftighin der roͤmiſchẽ Biſchof 
Allein der allgemeine Bifchof, d. i. das Haupt det Ritr 
che genannt werden ſollte. Davon flieht aber fein Work _ 
weder beym Paulus Diakonus; nedy beym Angflafius, die 
beyde dein des kaiſerlichen Befehls gedenken. Diefer ent⸗ 
haͤlt weiter nichts, als eine Deſtaͤtigung des erſten Ranges 
. für die toͤmiſche Kirche, den fie feit ältern Jahrhunderten 
ahnedem gehabt hatte. So untlng konnte auch Boniſacn⸗ 
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m Rinhengefgiin 


RT? 79 — daß er A einen Titel, dem ſein wär 
** vor ee und eng erklaͤrt hatte, aus - 


a ten; fie find aber tweopefallen, ſeitdem man unpartegifch nach⸗ 
= rise Hat, was die Quellen felbft ſagen. Wenn Hr. D.. 


334 Spittlern darinne Recht giebt, „daß ergegen Wioss 


beim, ber die Veraͤhnlichung der Kirch erfaffung, mit der 


pelitiſchen zu weit neirieben, umd fie, fie fie erſt vom sten . 
ahrhunderte an Statt fand, ſchon ins vierte hinauf getragen“ 


Hätte, behauptet babe, daß die Parellel zwiſchen den Geiſt⸗ 


iichen und Tislipesfonen mehr Verbal⸗ als Real⸗Gleichhelt 


geweſen ſey: fo muß wenigſtens fo viel zugegeben werden, 
daß die jewer der politiiihen —58 — —* 


ſchon gegen be € des vistten Jahrtu da geweſen: 
m. © 5 stur Berf.: a pin 


beit —— 


> 
4, 


tten den Tre des Aletandrinifiben- Cyrillus dee: 
ei der Serochtung durch ‚das Geſtanduiß aufgehzädt, 


‚bob minNe f ganz ohne Nuͤtzen leſe.“ Allein durch ein 
—— ae von on & 55 deren F "ef ie 


uud wenn man ad) Eyrill Horige Ochriften wicht her Ger. J 


ogmatik und Polemit feiner Zeit, 


fühlte dee Exegetil 
u ſelbſt wegen ihres Einuffes auf die Theologie der neuen: 


—* hutherte, ankam könnte; fo würde doch ſeine Widerle⸗ 
des K. AAlianu⸗ immer eine wit Beringe Auſmertam· 


m. 


chi ki bie nei he Kicchenelhichee Herausge⸗ 


geben pon D. Heinrich Philipp Conrad Henke. 
Der he Bander viertes Sei: , Weimar : 


im‘ Fin 
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» Hdileiaikhen:Mirchenggenhene 
, Die Verichtigung iſt vom 9m. ©. ©. Adler. Klar genug 


leuchtet es etw, dah die Agende ſehr leicht allgemein hatte 

sin werden Eönnen,, wenn die Regierung ihren. ernſt⸗ 
wien ein erfiärt haͤtte. Nun glaubt hingegen der uns 

EI Hand Aubfge Haufe daz wo die afte Agen — 

„ er babe das Recht, feinen Lehrer 

vergufchteiden;, was md wie, Bine hn lehren ſollend Doe⸗ iſt 
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y't3 jenen: aber auch- ne. einer 
Bi De ale Ihe Der * ng. der Religion fehlecbtern 
——— aturfunde noch durch Sam 
| —— und die Fabeln des 
| * he. © ten. an: konnen... Die Partehen⸗ 
ürteeh, aueh > Ley vieſein Stande; man mußte 
x Danfenilt oben Moknikt.fenn ; und die Biſchoͤffe vers, 
ee den Je aiten ſo verhaften Parteh 
mehr Anſehen. Doch ohnge. 
—— — g unter dem Clerus, wur⸗ 
— en der Mate nicht ſelten 
wu wir en, wo den jungen Prien, _- 
** Vcidiateit der Zutritt zu guten 
—** cha danen lie aber nicht den gerinzgzg -· 
—————— durften. Die bamaz | 
unhnehen den Angsifien, — | 
Ft ee ——— —— * e: bloß. —8* 
























L r 
j 
9 





\ . Fe — 2 Fin; —— 
* — * 
⸗ 8 
Pe ! = S x 
i * ; 5 . 24 
\ 3 5 - 
32 * d - 
; > Su 2 FF 
— x « u » , 


* den Bit ps fhtieben Aare und Andere, % 


el die Religion und dir Sitten Beleiviächdes. Be wenig 


 Mberhaupe ——— deren größter Theil nur za | 


Hirtärchie beſeſtigt, hinreſchen, eine weckma 


Nittliche m. Babe ON zu Biden, "zeläre fich auch bey *28 


| | "solution wer rd es begreiflich, wa während 
roheſte Pöbel, und unter diefem BR derjet ha 


der am 1 Häufaften bern Beichtftubl befuchte, und die Diele 


ü A! —* kaltem Blute feine Dfarrer, ſodtſchlus Man 
| len t öft genıa wiederholen, DER nur der Gänzliche 


mioralifden Gefühle‘ von" eiten des Pöbele; . 


* * eben fo viel iſt, eine nur auf den aröhiten —— 
glauben gegründete Relſqionsloſigkelt die Revolution Hit Vet⸗ 
Drehen beſſeckt habe, vor denen, die Menfchheit Hua 
AAn Fake rung felbft in Religionsangelegenbeiten 

es im Frantteich Feinesweges; mian brauchte aber mich 
meiften relfaiofen: Anftaften nür mit nefunden Augen ans 
Yen, um fie’ lächertich jun finden. » Freylich Ifegt es in 


Matur des Karholleſs mus "daß ſeine Bekenner, fobald, | 


ar ihren Kirchenſhſtem zu zweifeln anfangen, fich zut 
con der Deiften fchlagen. Denn zwiſchen blindem Glau 


ni abſolutem Unglauben giebt es für ſolche Menſchen * 
einen ittelvey. Schon ſeit der Mitte Biefes Jahrhunderts 
M bey den hohern und mittlern Ständen der dogmarifhe Kits 


eng aube durch den entfchiedendften Anglauben * 


Mole; in italien mag ſich dieſe Rebhlufion ſchon de 


ereignietihaben; und der Verf. haͤlt es post für unwahr| 
ia) Han Päpfte auf der einen Seite 


u Worin 688: € ſſenthume nnd‘ ziolfchen dem 8 


Ver bmiſchen Hoftrche den gehörigen Unterſchied gemocht, 


% 
nd ſo ſchekut es HIE wenn die Streiche, welche ſit dem Pride 
Nerthum verſeben wollten/ das Ebriftenthum ‚reäfen. 


item halt X I mitten unter einer: defpotifchen. — 


wotirik unter neh durth elnige ſcha 
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re tation. groͤßtentheils auf ſolche gefallen, ‚vom denen. Be 
EAlcerug nicht viel verſprechen durfte; und Keumshnitten S 


- feitigen Rechten. und . 3 
— 7 in alle Zweige ‚det Regierung ngeliden bar. 
sieben Mitteln befannt-machen , momit man jene. 
„Ser „oder' abichafen fönnte; mſt Diefem- Ancheii Aber 


% Reidenfchaften des — Bu u a 


— en ia, — 


für ſich hatten. Dieſe heftig — —5 u 









nur die im min der-@ 


ichten, 


man. durchaus die Reſultate der in 


dermengen. 
u TS SER I sch 
—9— —T— m 
m Acıseh Er enter 
‚und der Ritche in. ._—. — 
=. Verſamml 





** 










es Anterefle 8 


— und — init oem rc auf — 
ihrer b bisherigen Behr en 
on Seiten des Adels ach bie Wa we 





Im Allgemeine ‚auf Leute, bie: den. Ruf, ‚der: Au 






v 


den niedern Clerus burchgeſetzt. Ah.ober x 
. 1789 — Kuchen B: 





Zeiſtilchen Standes peit dem dritten SE u 


ee vom 4. 





— — 
J F 


Br 


—— agt der 


rrige⸗ Pa ‚und, 





. 2 ° 
i — — ie —* gen, vun J 


Diener der —** und des Unz⸗ 
9, 
ph ſte doch end 














55 55 eben. 
nichts als 


| auch, darhber geſtritten —8 
Ben Zehriten unbedingt faßren fafle 
. man die betrichende g Eandeerefigion, an; keine 
« Tondern ine, wahrr 


an wo 


—— ein ’ eine 9 elölen, des 


„eine 


Prieſterpartey fiegte noch — — jener 

gar nicht benutzen 

RT —— —— Geiſtlichkeit durch den Beriuk 

„aller. Kicchenigäter. als. befanberee Stand vernichtet wurde. 
‚Pie hätte das Sanzf zeiten, Yannen, yoenn fie einige T 


| —*z* aufg⸗ hätte: ein Erzbiſchot chat. einen 


ſelchen Antrag mit deut Kirchenfilber; aber her übrige Ele 


° wem ihn; und behauptete hoͤchſt unbefonnen, dieſes Silb 


ein Eigenthum ber Pfarrer, bis endlich felbft einer A. 
Mil, Biſchoff von Autuͤn, Talleyrand,P: 

d, sfng that, „die Natſonalſchulden mit 
ger, dm zu bejabfen, ; Gehe ausfüßrlich find bier die: 
„fa ‚merkwürdigen und mannichfalrigen Streitigkelten über die 
2 oh die Kirchenguͤter ein Eigenthum des Clexus Fer Ä 


’ sie, 192 bedgebracht worden; auch von einigen Deren de 


| hörigen arten. gfebt der Werf. Nachricht. Jene G 


& für ein Cipenthum der MNetion erklärt, und. 


ben zu fegen.- 


Mh enthält dieſer Ban. das nenmebute * 
bin demfelden die weitern Verfügungen der conffitns. 


„vontden. nänıli 
res 8 dien vorl She Aanainis aeuoffen, ſu in da⸗ 
—* ber | 


E zenden Xlarionals Verfammlung in Beziebung . E . 


Die Religions⸗ und Zirchemme eich 
4 fg Auer erſcheinen bier bie chen in Venmbeeich 
das Moͤnchsweſen, feit dem Ende des Jahres 1799 
‚bis die Aufhebung aller Ordensgelübde defretirt; den. Mügs. 
öfter. zu verlaffen erlaubt, und nur den. Nonnen 


- schen ihre Ri 
.  „Ubxs hlsperigen Wehnplaͤte gelafln wurden. Die Jahtgel⸗ 


‚der der austretenden und zuruͤckbl leißenben | Mine wurden. 
ter zu aber; aber u Fere des ne. 129 


* * mit. pllchen ſuchte der. Elerug, don Verfagf. 
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u Freyheit in "Del —* eeinuhgen einfügen: 
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langen, mdeid ran Ihn gerwiffe Einkünfte Beftimtite 

ahl feiner Üekralieder herabfegte, und ähnliche € 
‘gen’ mehr zu teeffen verfachre. Die roͤmiſch : karholifche Melle 

toft' verlor auch J das R ‚die — > 
E53 u ſeyn. dem ſo wi let | 

eh —8 ; und int ge WBeltuf d J 
de ‚Rirgengher , ſWllegt He. W. auch Bun 


wo Sat efled ans den beſten Bu 
dem Nterẽ angezogenen re 8 an Kr * Bar: 
namen Belege ber —— —8 tie Be 
= Bert, befkärlgt. Daß et ſich Wo be ande dey 
—— e der kirchlichen Weränberangen in Fraukrrich aufgeh 
at, da doch das meiſte damals Beſchehene in 5 
bite vernichtet worden (ft, entſchuldigt er Fined, 
—— weil gerade dutch dieſe Ausfuͤhrlichkelt der J 
— —— — Partey, welche in den —— gen 
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auch die Brelle 5. Moſ. 6, 4 gehoͤrt, welche eigentlich heiße 
ehova iſt unſer Gott —— Schupgorrheit) „es: 
 Bena allein iſt es }“.: Jener Beweis laͤßt ſich vielnehr nur 
Burda Ronfequengbinbig.führen , durch Vergleichung mit dee 

Scchdofungegeſchichte, wo der. — **2 als —E Eu 
der Welt —— — Die Exnablungen in den ik, 

| —*— vom det Irt und Weile ber Exhbe 

don Ohrkenfeht —* der! * * 
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gom recht (de alte · Mothm ‚Bsleiden | 
N 8. die 


. ,o- . . N alten 
Wiltern auch giebt, wie }. — Molden vom 


eisem Chaos, das ausgebildet wird, yon den Yıyansıc, ter» 


rigenae, und von dem ;goldnen Zeitalter. - Wenn er 


glaubt, daß bie Frakhiung.von dem Quindenfalle, ein Dhilen 
byhem zur. Erklärung des phyſiſchen und moraliſchen Lebels 
„in ber Welt fen: fo ſcheint dem ec. alles mehr eine Beier : 


ung. auf bie. Exklaͤrung Des phufikchen Uebels,zu haben; wenn 


| gr der alle Reife ed aus dem moraliichen Nebel der Geſeb⸗ 
| kelt entfteben laͤßt, und dabey die Maturnorhwenbigfeit . 
mat dem :phnflfihen Uebel. vermechlelt, welchen allenfalls ale 
eine Folge des moxaliſchen betrachte werden Eüunse. — Die 


Engel Hält der Verf. nach der urfpränglichen Vorfellungsart 


der Sebrder für Genien, deren ſich die Gottheit wis Diener 


bedient, und findet fe deßwegen auch ſchon in der Geneſis 


6,714 18,7% 19, 1. 12. 88, dı, 7 Zu } ae 
w2,18. 12. 28, 10-17. 32,1, 8% 3: Die@ade Heißt 


freyllch zweifelhaft, und bebatf noch einer beſondern Untere 


fuchung; allein wenn man vom dem achten Begriff ‚des 


Rn bo Bote Gottes ausgeht, und dabey zugiebt daß 


N * 


| es dr Verf. wirklich eiuraͤumt: fo kaun man alle 


/ 


alles Auffallende und IUmerwartete ſammt allen Dritteln der 
Vorſehung in der Natur mit dieſem Namen eh Te 


auf fo mannichfaltige Weiſe erläten, dag man dazu des. Men 
geiffs der Senieh noch gar nicht Bedarf, . Ueberhaupt ſcheint 
dieſer Begriff au fein für die Altetten Hebraͤer. Frevlich 
kommt hierbey ſehr viel darauf an zu toiſſen wann die moſaiſch 

Vuͤcher aufgeſchrieben ſiud? Auffallend bieibt be Dec 


immer, daß in den Pſalmen und ben Propheten ver dem 
. Eril nichts von Engels vorforumes bern Die beyden ſchein⸗ 


barſten Stellen. DI. 34,.8, 91, ir, 125 wo Voten Gottes 


vorkommen, welche Engel zu ſeyn ſcheinen, laſſen ſich ſeht 


= gut von den Mitteln der Vorfehung zum Cxhug erklären. 


ichere Spuren von foldien ‚Engeln, die son Liame. die 


And, kommen vor dem babylonlſchen Exil nicht vor, Höch⸗ 


F Eine haben die Engel nach dem Verf. au die Kraft dem 
Meilen 


Gottes zu Balge Blies zu verhängen, d. i. zu ſtrafen. 


Aus dleſem letzten Geflcgespänkte betrachtet Rec. : auch den‘ 


Satan bey Hiob, der bach vorzuͤglla nur die Hole eines 
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Stellen _ 


ur. im ganzen A. Ton. 
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" mächtigen Auflägers ſyielt. Der Verf. giebt filhR zu, daß. 
‚ee von dem Ipätern- Saran a 63 verſchieden 
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Kintwourf einer. Hermentutik des alten * neuen 


Teſtoments zu Vorleſungen. "eipsia 
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._ nde Aunprabthellungen. Nach ben Worerin⸗ 
werungen über. deu Megriff. der Hermemeutit, den ubtbigen 


Wostenunifien zur Auskgung, eiyer un 9 Geſchichte der 
(weſche jedoch nl 


ernähren Dart — — 
.. 48) und eine | Bang des ts diijchen 
he hing der erfie u, weiber die 


N. N. ‚rei, deln . 
* Sinneg 


Hermenentik 
—— yon ber Erfindung des 


: ah der. ul niet von det gra sarpatifchen 5*— J 
u « Zach Ya J— 


. tatlen, ober —— — —— 


Irharo vardenei AA Ner die Tefnneo⸗ os Chung dam 


t des Orple und dr Da... 
ftellung SEE | 


Beeeitnnäfiines — I 
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ei | 
"eofse Yorpeitan drſſelben — der * 
"seutif des alien Teſtaments, fo wie DIE zweyte vonder bed 
menen Loeſtameuts. Tiefer in die einzelnen Kapitel hinein 
sehen, haͤlt Rec. wicht nötbie ; fondern ‚die Verfiherung . 
‚ daB man Gier alles finder, was in eine Hermes > 
rs aehört, und noch wohl mehr als diefes, wie wen 
RB. ver Berk. die einzelnen Bücher der Bibel chatakteriſitt, 
‚weiches mebe in die Einleltungen ins A. und N, T, zu ges | 
"hören ſcheint (dem Uebelſtand, das er nicht alle Bücher. des 
A. T. fondern me eingemitmimmt, abgerechnet); oder wenn 
er weitläuftig. die Aammentare cder Ueberfegungen aufjähle, , 
| weils rizentlich in das Fach der bibliſchen Literatur und 
nicht der Hermeneutikg Get. Da es bekannt iſt, daß Herr 
eine te Methode 9 Hermeneutit praktiſch befolgt: fo 
nt erwarten, daß er bie richtigften Regeln - 
der Ku eben wird, und im diefer Hinficht hat Nee. er 
zen zu eeinnern, weil er bis auf Kleinigkeiten völlig - 
Wereinftimmte. Es wird alle bie 
Unmer-bazu beytragen, richtige Grundfäge im 
— Bade; wog den Auswichfen der Zeit, forte 
zupflanzen und. das Studium eier richtigen Exegeſe unter E 
ben Diueihen anhalten. Bu verwundern ift es nicht, wenn . ', 
» der Werl. Häufig Auf feine Hermeneutica facra Inder —_ 
neu Bearbeitung des Blallius beruft, und wenn man 
‚zum 5*— hier das im Auszuge wliederfindet, was er dort 
hat; dem bie Natur deflelben Gegenſtan⸗ 
‚des erforberte Bieles, vorzůglich beym A. T., und Herr — 
hatte keine Urſace Hier andere Srundfäge als jene tichtigen — 
_ anfsuellen, In des N. T. konnten Ernefiis  _ 
Interpres und; des fe. Morus Kommentar darüber von’ : 
Eichnade, fo weht er heraus iſt, gute Die thun, wel· 
es gar aicht zu tadeln ; ſondern vielmehr zu tuͤhmen iſt, * 
‚lange «6 untadelhaft bleibt, das Beſte in feiner Art zu bie 
nutzen. Eis paar Oachen will Rec. rg ge nn un 
“ wobeg ex angefioßen if. — ung ber — — 
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n N. T, zu einfeltig —— behandelt... Zuerſt ik 


Aachen. u es Paulus ſelbſt mit dem Aratujs macht; als ', 


lt ke das ganze A. T. in der meflianifchen —*— ale 
L. Accomunodetion 
0, Mber, (worunter der Verf, Beflätigung irriger Fr 4 


„ec geſchieht, umd ‚nicht vielmehr eine Äntige Uederze 
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’ation kann maın.alfo nicht bey, Sofa und. den ' E 
sen, obhe ihre Charaktere zu fehe u Iompromittieng 
‚man muß eher ein Nichtbeſſerwiſſen art 
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ſch geworden. 
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Eregefe von Ernſt Friedrich K j 

Prof. der arabifchen Sprache zu ehr -rorn Gärtin.! Ey 

u a 1799 ‚reiten Dane 374 | 
it, 


8: 1. 


— Due‘ tie Thell fährt hr mit den eberfehungeh PR | 


etft mit den chaldaiſchen Meberfegungen und Para 
»brafens aladann mit der famaritaniichen Ueberſe bung des 
Beate, ha worauf die foriichen Ueberfegungen folgen, bie . 
eſchito, hexaplariſch forifche Ueberſetzung, und die von 
Jakob von Edeſſa zecenflite. Naͤchſtdem die mannichfaltie 
= arabifhen Weberfegungen Aus dem Kebräifcken, * 
en, Griechlſchen und der Vulgatqa. Ferner die At 


: fehen, nieder « ägpptifcen, koptiſchen und arimifchen | 


ſetzungen. Die angelfächfifchen Br: den Beſchluß. ei 
Ueberſetzungen des LE. T. Zuerſt die ſyriſchen Ueberſetzuu⸗ 
ge „ von der Dehbite, ihren Ausgaben und Schriften 

et. Darauf bie shllorenifdhe Veherfegung ummt der ii 


ſFeifh/ haldäifchen oder Jeruſalemijchen Dialekt. Ferner ara 


biſche, Athlopifche und Agyptifche Leberfehungen. Dann die . 


E . ‚ehrt wird. Dec. iß mn, 4 baß dene mu wine fÜrenng 


“Boptüche,, ſapidiſche, armenifhe, perflihe, gothſche, angel⸗ 
ſachſiſche, ſlaviſche und georgianiſche. Eine eine Mubrik 
machen aus die alten igteiniſchen Ueberſetzingen der 
Divel, Zuerſt die alte lateiniſche Neberſetzung vum A. und 

. T. vor Hleronymue. Darauf die Ausgaben der vom 
Bieromymus verbefferten lateiniſchen Ueberſetzung. Alsdann 


die vom Hieronymus veränderte Vulgata fammt der Ausga⸗ 


ben und den Schriften daräfer, Endlich Polyglotesbibeln 
Juerft pop der ganzen Bibel, alfa die vier großen Pohglotten 


‚won Altala.(Complutum) Antwerpen, Paris und ondon. 


Darauf noch. andre Pelygiottenbibeln, die Heideberger, 
Wolders Polyglotto, die von Draconites, von Yutter 
und won Keineccius. Den Beſchluß machen Polyghtten⸗ 


ausgahen einzelner hibtiichen Bücher, vorı Pentateuch und 


Den Pſalmen. — Die weitlaͤuftigen wörtlich angefüirten 
rtheile aus kritiſchen Journalen u. f. w., die dem Rec. bey 
-vorigen Theiten mißfielen, find In diefem Bande zie 


+ Weggefaßen, weldyes Nec. für eine Berhefferung Hält. 


gegen hat er ſich abermalg über den gar zu Britain rd 
‚ga beſchweren, wodurch die Zahl der Wände fh urmärhig vr⸗ 


‚Diane 
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po ie Bord üreder, an 
ren hu Wie: 5* 
fun deſes Bandee welche nach nr ben alten | 
bes alten Tonaments handeln, Tehr gut zu den zwey — | 
u gehoͤren fünneen, "ohne die Geltenzabl derfeibeh au .. 
uermeßren, mohey man noch ohendec *ı' eine. heifere Authet 

fung der Wände gewopnnen haͤtte. Betr wand. Wie 
Seiten 16 — 18 Dieles Bandes, worauf etton fo wiel Ki 
fieben , als zu einer vollen Seite gehören : To muß biefer 
Dante fehr einleuchten. . Wären alsdann noch ferner gie ei 
u J Anfangs bie weitläuftigen Worte Anderer in ein Kurz Re 
uultat zufammngezogen ſo dürften wir ſtatt der drey aͤnde 
äiven haben, mern auch mit einer etwas größern Beitepzablr. 
weſches kein anbetraͤchtlicher Geminn für den Käufer ſeyn 
übte. Da man in unſern ſchreibſeligen Zeiten nady jeder 

. Meile foviel kaufen muß (freylich nur felten yon dem ‚gie J 

genen Gehalt, wie dich Werk bes Bel): io hat jegt ein 


der. deurfcher Schriftfteller die möglichfte Wohlfelheit feiner - I 


Schriften mibt außer Acht zu laſſen, wenn er das gemeine, 
\ Beite der Gelehrſamkeit befördern wid. Es kann naͤmli 
5 ‚Miemand in Abrede ſeyn, daß diefen Werk des — 
— .Vvchſt infleuktio und von mannichfaltigenn Nutzen If Anein 
. ghen befiiogen muß es Herr R. zum allgemeinen Befen des 
= filbft wollen, daß es ſo viel als möglich in — 


** 


omme, velches ſchwerlich bey fo pielen Baͤnden der $ 
pn keit). Mur bleſes bat Reec. fuͤhldar machen ww —5 — 
0. phme baue der Brauchbarkeit uud Gemeinnuͤdigk . 
- Dexter ſelbſt nur im geringften in den Weg iu treten, weil 
‚ barüber bey ihm gar kein Ziveifel Fark finden kann. Auf 
die germucte Wollftäubigkeit hat der Verf. nach der Vor. | 
rede zum erften Theile nie Aufgeuc gemacht: denn dieß 
kann ılcht die Sache eines einzigen Gelehrten en; fon» 
“dern ıc das —— verſprochen und — | 
junges jebera Sachkenner leicht fen, noch ein und das an 
eDuc hinzu zu fehen: welches aber gar fein Werbienfk 
So vergrigt Rent. ®. ©. ı2 den 5* mit einem - 
zabinifhen Kommentar und der — —55— | 
abe von bem gelebrten Sahricins, Mrediger — 
vo —— Göttingen. 1793. 3.1. Wie 8 
‚se Borel. ı Abrheil. Rec. — dieſen Befeheidenen Se 
ae Bere —E un Matsieikien 
—— im Ebaldadiſchen und Rabbiniſchen 
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muer von vdem 


Ech firagien» 
’ eh lanze eines grbechtiſchen Archiepiſtepust) — dem abib 
ang du ganze um geſchloſſen war. Er blieb: fürs 

in feiner Din. Cheben noch der dre Gabe 
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Rebe, on daß er alfo von den Ynfehr, bis beſchreibt, Fa 
‚tätige Nachricht geben konnte. „Seine DSelhreibungen von - 

Niltarla fitb auch in der —* durch die Ele 

gruchſchen dene hal fehr hitemffanıe . 
geworden. Es erhelit harans, daß. die Griechen in. 
Ben * 





Amps und 
Des 


£ Firhengebräugen noch manches aus den fruͤheſten Zeite 
ER ſten haben, Uebrigens ſtehen alle dieſe Inſeln unter dem 
Patriarchen von Konſtantinopet, der auch⸗die · Erzbiſchbſe fen⸗ 


det. ⸗ A — Si ard zeichnet Ai 
Ä Br Anderh fetied Wach h nüie con Dep pr ni —* 


EEeheile bemerkt it. Sem en -bäng t ie A Ye 


Alich zu machen ſucht⸗As einem TB 
Eh daher die Autzeinanderſetzung Tee Duechaangs der 
. ilten durch dein arabifchen Meerbeſen durchaus . 


ehr am — —2*8 an ſeidſt in 358* | 


"Sinfipt manches Unwahrſcheinliche mit ein, welches die Wer 


Er haͤßt fie-viet zu hoch bey Thußvek Übergehen,, wo der 


Suſen noch 19 18, Meilen-( Miles} breit iſt, alſo We 


*’ fein Durchioaden gedacht werden kamr, Merun mian-tiücht mie 


‚ Gm das — an beyden Belten des Burchgangs ie Mau⸗ 
Reben fen wi wil. &s .vole dieſe lnveheſqeinllaeele * 
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Ä Sacch oinen, fo mis dom Attosg in London 
vwekannt geroeſen, t im J. ı 


Lvberſetzung durch ein Jeag⸗ s oden —— bemetß⸗· 





—— heugeie AR, fi. 
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| s ird 5 ©. mar richtig udwis 
der Heflige nicht zu Manſera geſtorben, ſondern nur gefane . 
‚gen genomen ſey; aber es wird nicht hinzugeſetzt, m er 
dar geſtorben fey? Er ſtarb auf einem zweyten Kreutzzuge 


ſsa haͤrte die Stelle. ©. 6 eine nähere Berichtigung verdient, 
wo Oicard behauptet, —— habe die Bra Alexandrien 
nur: wieder ‚aufbonen Iafen, weit 


cexponirte. Auch bie. Geiſtlichkeit auf den, 2 nam 
‚IR verbunden, ſelbſt den Peſtkranken das Abendmal zu reis " 


b 


{ 
N 





"aa Pohl mg 


/ 


bey der Blokabe von Tunis den osften Ausuß 1270: Ebem 


Cem, wenn gleich hoͤchſt unwiſſend in dem kirchlichen Syſtem, 
dech —— gute Afe Minert, „ die wohl aufgelegt zu Bien 


Diele Nation der Shimad an ifenfhaften, cin fe 
mals befaß, verloren S. *. — Dieſen wohl 


—*** 
in Kairo —— kn flicht hielt, ſich 
Def In Kon Ds nicht au ent;i Icben, und " * x ſeht 


chen. Diele find: aber nah ©. 30: v orfichtiger, und vo 
kann es ihnen verdenken, das fie es find, da dfe Anſteckun 


Diefer maederiſchen Beuche fo leicht iſt? Sie zeichen das 

Sakrament . atsdann. im eigentllchſten 5 indem ſie 

ein wenig Brodt in eine Weinbeere 3 — * und es ſo 
obre 


dem Peñttanken auf einem long zureichen. 


Diefe Methoͤde wird durch die —E — für. : | 
die Kranken ſehr etleichtert, welche am grünen ——ã—n J— 
ſie das gar 
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bb yo dag —* un ehe anstehen du | 


—— an er Köften.des rothen on Divstys Cuntg 
N de) mit. dem ib ber mofaljchen Zu Buͤcher verglichen, 


‚Diefes geht wech eher au, wenn man den Seetang (mouse 


tet, und Rebe daß er mir dem Bsiife 


J betrach 
über. dem Waller einige. Aehnlichkeit hat. — ©. 153 und 


no an einem andern Orte wird Mungo Park — Marke 
genannt, wobey Rec. —— bleibt, . ob u * 

arte beißt; unge beißt er aber:ganı arwif. " 
nfang der Aumerfungen fällt Herrn, D. folgende —* 

ſcard's auf.“ „Die Aegypter haben auth ein Mittel, das 

Mimaller zu orfeifchen,. ungdachtet das Klima es Immer. 

warn macht. Sie füllen os It dicune und durchſichtige Se- 

fie, die fie, wern deu Nordwind weht, in die Luft haͤm⸗ 


* der Sonne auslegen. . Dadurch hekewmt das Wah⸗ 


fer in kaczer Zeit eine angtnehnre Kuͤhle.“ Herr D beuaesft: . 









dabey ‚ER nbarbar. 
„bie ——ã— 55335* ee, 
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| Heräie kein a von geann Soain Veter 


: Profeffor zu Ina Hetzt zu Bade), mit Hinwei⸗ 
ſungen auf.die größere und kleinere Sprachlehee 
deſſelben, einem Wortregiſter und eigen Win⸗ 
Bon über das Sram! m ‚morgenläuhifihen. \ 
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: Sprachen. .: Zeipzig:, bey Erüfind, 1799. 56 Se 
"mb XXXXS. gr. 8. 1688. 
De Zweck dieſes Lefebuchs giebt Thon der Titel an. Es 
ol dazu dienen, die Regeln der Sprachlehren des Verf. au 
die Sprache ſelbſt anzuwenden. Zu dieſem Ende zerfällt es 
in drey Abſchnitte. In dem erſten iſt der Text fo gewaͤhlt, 
daß vorzuͤglich die Beinerkungen uͤber die — 5 | 
“dien der Nenn » ünd Zeitwoͤrter angewandt me oͤnnen j 
in dem zweyten "die Bemerkungen Über die untegelmäßigen 
Zeitwoͤrter und die von ihnen. abſtammenden Nennwoͤrter, 
ſo wie in dem dritten die ſyntaktiſchen Regeln. Das eriie 
Stüd ift hauptſaͤchtich zum Leſenlernen beftimmt, und deßwe⸗ 
en bloß mit Konfönanten und Vokalen Frage: ‚ohne Lea 
Ä eihen Schwa Metheg, Dageſch. Fuͤr die Iuterpunkg 
tion find: dagegen folgende Aecente aufgenommen Sgkephka 
ton für das Komma, zuwrilen Auch Semikolon; Yıhnadı 
| Kolon, und Silluk mit dem Sophpaſuk für ben Punkt 
nicht Das Punkt): Die Übrigen Accente würden den Ang 
fänger nur verwirren, und’ find, deßhalb weggelaſſen. Die . 
- .. Hinbelfungen auf. die beyden Grammatiken Des Verf. ſtehen 
lreich unter dem Text; und das Wortregiſter ana Ende iſt 
ach dem Atphaber geordnet. Man ſieht — das ruͤhm⸗ 
liche Bemuͤhen dis Herrn V. das hebraͤiſche Sprachſtudium 
du erleichtern und zu deleben, welches allen Dank verdiene, 
„ Die gewaͤhlte Methode tft auch) recht gut, und Rec. harnue 
- ein paar Exinfertungen barfiber zu machen... Bey der Anfühe 
rung der Sprachlehren des Verf. Hätte zu mehrerer Erleiche 
terung des Nachſchlagens die Unserfcheitung derſelben durch 
ein paar Budchſtaben ©. und KL (welche Rec. nicht bemerkt) 
gute Dientte than koͤnnen. Auch Härte für das erſte Stuͤck 
‚hatt der ſchwereten Stelle 5. Moſ. 32 eine leichtere profaie 
fihe gewählt werden mögen. Uebethaupt härte der erſie Ab⸗ 
7 fehnite: wohl.niche mit Poeſie, fondern mit Profa beginnen 
| miäflen. Ein Haupterforderniß wäre aber der mbglihft Deuts u. 
fihe Drud geweſen. Vergleicht man die Reinecciihe Auge - 
gabe mit dem vorliegenden Druck: fo verliert dieſer fehr das 
gegen, und das iſt ein uͤbler Umſtand für den Anfänger. Ein 
fcharfer und deutlicher hebraͤiſchet Druck erleichtert unſtreitig 
das Leſenlernen des Kebräifchen am. meiſten. Die bolläinde | 
ſchen Ausgaben des, hebraͤiſchen Tertes ſind hierin Muſter: 
on ADD, 11:3,1.5, Vs heſt. MD allein 
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aa. Bibi Prog! 


oft: Die Reinceciſche nögnbe des X: T. kommt inet: 
der That ſehr nahe. Solte es nicht ber Mauͤhe werth ſeyn. 
die Fortpflanzung diefer hebraͤiſchen Lettern in Deutſchland 





zu empfehlen? — . In der vorangehenden Abhandlung: Über: 
das Studium der morgenländiichen Sprachen giebt der Verf.- 
. Im Sarnen recht gute Bemerkungen, die ein jeder Sachken⸗ 


net unterichreiben ‚wird. Nur ſcheint dem Neo.: kein ſeſter 


⸗ 


7 


mM. 


Geſichtspunkt für die Klaſſe von Lefern genommen zu ſeyn, 


wofuͤr fie beſtimmt find. . Betrachtet man das Ganze: fo 
—* ®, Anfänger Im Sinne. Allein für dieſe paßt 


ſchwerlich die angebrachte Sprachphiloſophie, welche hin und 
wieder eben fo dunkel und ſchwerfaͤllig iſt als in der üben 


. Spraleßre des Verfaſſers. So redet Herr V 


XVII. ‚vos den Zeitformen der ‚Hebräer Aufegft dunfel und 


. Anverftändlih. Als man. den Uuterſchied der Zeitverhaͤlt⸗ 
niſſe beſtimmt genug dachte, um Vergangenheit und Zukunig 


ansjmeichnen:: fo ſetzte man bey der Vergangenheit die Proa 


nominen nach dem Berballaute, bey der Zufuuft vor dene 
felben, and als ſie (aber durch das Zuſammenſprechen modi⸗ 
fieitt) mit dem Werbaflaute ⏑ ⏑ ⏑⏑⏑—⏑—.—— waren: fa 


hatte man ein Praͤteritum.“ Dabey ſteht nun die Mote *. 


„Und auch dieſe Stellung if dem Gange des Denkens ganz 
analog. Bey der Vorſtellung des gegenmärtigen oder ver⸗ 
gangenen Suflandes iſt dieſer ſelbſt die lebbattere Vor⸗ 
fiellung, an welche ſich der Gedanke an das Subiekt 
deſſelben anreihet. Den weänftigen Zuſtand muß man 
aber erſt auf ein Subjekt referiven, ehe man Ihu ſetzen 


man 
kann. Wehn denke hier das Subjekt vorerſt (zuerſt) · 


Rec. geſteht, daß er dieſes nicht einſteht, mb. glaube 
daher, daß es. einem Anfänger noch eher ſo gehen kann. 


Der Berf. hat ſich davor zu haͤten, daß er mit feiner Sprach⸗ 


L2hiloſophie nicht zu weit gehe, und überall einen vatkonalen, 
Grund auszuklauben ftrebt, der ſich wicht immer geben 


Er verirrt ſich ſonſt offenbar im ſcholaſtiſche rnit j 
wobey fein Hell und Sregen für das hebraͤiſche Sprahfiubium 


gu erwarten ift. Man kann fichee darauf rechnen, daß went 
die Sprachrhlloſorhle Dunkel, unwerſtaͤndlich umd, ſchwer zer 
', begreifen ift, ſie den rechten Fleck noch nicht getroffen hat, 
-  Bder mu Melt geht. Dieß iſt offenbar der Fall in der groͤßern 

Sprachlehre des Herrn W., und er hat alle Urſache, ſich ber⸗ 
ab zu ſtimmen, um allgemeinen Beyfall zu finden... Einige 
.. ten te Aeuſſe⸗ 

* 
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eAhbendhung bedortim ainrt Berichtigung 
ne s.®2:©, — daß dier allerſpaͤteſten Denk⸗ 
aͤler — n Sprache in unfees Sibel ans vem Schlufe 
des ſi men Sahrbinderts vor Chriſti Geburt find 


na (been. dem Verf, Coerodi's Beleuchtung bes 


* | 
Sibeltanon⸗ PER gde’s Palme nicht bekaunt ge⸗ 


“worden zu ſeyn! Ton wuͤrde er der Uebet zeugung nicht ha⸗ 


ben —8 koͤnnen, daß allerdings Stuͤcke aus dem Zeit⸗ 
alter der Maktabaͤer imn unſerm Kanon des A. T. ſind. Rec ' 
provsciet bloß auf den 7 aſten Pſalm und deſſen Sprache. 


28 AKA. iſt es jest noch nothwenbig, daB man 
die Vedeututig jedes hebraͤiſchen Worts oft ſelbſt in allen 
Mundarten vergleiche, um ſich dadurch in der Haupt⸗ und 


Geundbedeutung eine fichere Richtſchnut au. verſchaffen. Eis . 


use, ſolche ifeiefanft iſt in der Thas in: der hebraͤiſchen 
Speade ai Kran and 46 waͤre traurig, weun wir noch 
„Inder Lenntuiß derſeiben So weis use | pa ſollten. 8 
dag. übertrieheng "Behauptungen ſchrecken eher ‘ab van dem 
Studium Be Syahe, als. daß fie zu demſej⸗ 
‚ben: führen. Bertkpbenmungen find in dem Regifter {m 


eben ; :indeflen waͤre dach eine etyne⸗ 


‚ange recht gut angege 
Jegiſch⸗ —— Fytwickelung der Bedentumgen Hier 
‚wohl an ihrem: Piatze geweſen ; benn ße beſchaͤfttigt den Ver⸗ 


an ihrem: P 
and, und. erleichtert Das —— th Spaden; ;. 8. - 


ißt chen wie EXT, urſpruͤnglich ire mit allen ſei⸗ 


nen Nodifikationen inire, abire etc. und venire. Vaher 


ee bie Gonse get unter, 
en mandildeten cr. H® :: 


.. » " » Be * . ⸗ . B r - - P} 4 
1 In 2 " 


Su, getech und lat. Phildlogie, nes . 


. den dahin gehoͤrigen Alterthuͤmern. 


I 


oa 


, 


role Diodori Siculi Bibliothecae hiftoricae | 


-  — Libri, qui fuperfunt, e recenlione Peiri Wıf- 
vs fülngii, cum: inerpretätione latina Laur. Rho- 


“omani, atque aunotatiouibus variorum integris 


coll 


, ⸗ 
N , — 


deidueguẽ Josupleiffimis, ‚Nova.cditio, cum 
Pa 


\ 26. Muffe Phiſviaga · no 


. 7 


codimhteklorzibus‘ al Ch @R.: Fitymij' et’ciln 


| arguinentis diſputationiburqus Je. "Nic. 34 
ũñ. —. ‚Pol, 1IF. Argent. ex typogr. Socie 


| BE tis Bipontiong; ‚anno. FI. (1798. ) 645,5. 8. 


wu Pol, IM, ib, ‚duno BL. “11799 uxzu 
und 400 S ws 
— — Vol, U tb. 9* 6388 0 . vo 
Vol. FI. ib.eod, ‚68% 8. a. [rw 


e dürfen die Son ung dleſer (ehem, lequetnen :uhd 
"Be irn Fleiße —* Ausgabe ber — *— Verin⸗ 
rhet des Diodots won Sicilien nicht unangeheigt iaſſen. Sle 
wurde feit dem Jahre 1995, da det erffe und zweyre Bald 
erſchlen / durch das Bekannte Harfe ORHLIR, welches im fran⸗ 
zͤſifchen Nevolutlonskriege, die Offlein Und alle vorraͤthige 


Exyrmplate der Zwenbrucket Gefeltfheft traf, ganz unter⸗ 


ibrochen. Wenn jetzt Das —E fi der 55* 
‚Sehe ſo muß es dieſe des Heten Prof. Exters Rand 

; Wh Mathe und unermuͤdetem ⸗ Eifer, der unter fo vielem u 
großem · Ungemach, -Bey fo mannichfaltigen Schwierigkeicch 
and Gefahren, mit weichen er gu kampfen hatte, nie: gain 


| sniebergedrufe ‚werden konnte, vorzuglich oder allein ve 


danken. . 


Der drlite Band enehäit das 40 and. sie 5.77 yon 
dem Se: Torte Diodors, mit der latein. Ueberfegung; und 
hinten angebänge die erfiärenden und kritiſchen Anmerkun⸗ 
gen aus der Weſſelingiſchen Ausgabe. — vd ſteht 
glei) unter. dem griechiſchen Terter © 


* Yung durchaus auch in den folgenden — —* ie rädjt- 


folgenden Bücher verloren gegangen finds: ſo ſchließt diefer 
Wand den erflen oder. mytbifchen ‚beil des Werts, zu 


welchem no das ſechſte Buch gehoͤrt base wurde. —* \ | 


| wir es beſaͤſſe 


Mt dem "sierten Bande). „Leigenhic arfo m mi: dem 
> fehenten Duche, nun aber, abgerechnet: die Lücke me au ' 


cher niit beim 11ten Bude.) 9 De der zweyte oder 
riſche Theil’ an, welchem Hetr * 


40 


tof. — | 


—RKllaffiſche Philelegße. ar... 
den Grundrißz oder den eniwickelten Eutwarf Mefes' gan⸗ 


7 TE . En GE u 
— — 


ei‘ zwoyten Theile CBibliothecaerhifloriese Diodori Skeuli. 
Deſexi pio sceararion; : qua 'eius. :operis: oeconomia decla- 
rator, nuux tomtinmira et.ad.finem perducta. H,.Operis 
alteta hiltorica) :&. 1 — LKXKIL, aund zugleich eine 


e Vorrede vorgefegt-hat.. Weir mäflen die Einrichtung/ 


‚von jenem und der inhalt von biefer. me fur) anzeigen. 
Der Srundriß Gänge mit dem über deu erſten Theil ( Vol-T.- 


2 P CRXXV--CLIX.) zufammen. In demſelben wird vor⸗ 


I. 


/ 


ans bemerkt, wie ſich die Methode im zweyten Theile, von 
der im erſten Theile/ das beißt in den 6 erſten Buͤchern, uns. 
terſcheide. Der erſte oder mythiſche Theil war keiner genauen: 
Zattrechnung faͤhig; daher lag bloß eine etbnographiſche 


Stellung zum Grunde. Hingegen im zweyten oder hiſtoti⸗ 
ſchen Theile, iſt die Grundlage durchaus chronologiſch. 


Der Berf; giebt alſo eine genau entwickelte Ueberfichtn:sn) 


nach zwey Haupt / Epochen, welche Dioder zum Grunde ge⸗ 

lagrehat, eine vom Trojaniſchen Krieg bis. anf Alexander 

den Br, s die andore von da bis auf Inlius Cäfae. =} 

Nach großeren Zoltab ſchnitten und untsrgesehneten kieineren 

Zeltraͤumen im jeder Hauptepoche. 3) In jedem untergeord⸗ 
n Heitraume; nach Olympiade, und wiederum in jebes 


Slyıhpiade, nach einzelnuun Jahren. Es iſt kein Zweiſel 
daß dieſe Uederſicht nach Hauptepochen, nach groͤßeren Seit· 
abſchnitken, nutergesrdneten kleineren Zeitraumen, Olympia· 


den und Jahren, Den Gebrauch des Werks Zar fehe ertleichn 


teen muͤſſe. Dieſe Darſtellung hängt uͤbrigena mit ben. Mar⸗ 


ginnaiſen zuſammein, fe daß In dieſen oft dan, was In jener 


x Allgemelnct angezeigt iſt, genauet entwickelt wird. Dabehy 


bemertt der Verf. ‚daß Diodor in jedem Zeitraume oder viel⸗ 
mehr in jedem Jahresraumẽè, in ber Behandlaugsart genauam⸗ 
tericheide Hauptgoſchichten und Vebengeſchichten. Haupt⸗ 


geſchichten nennt x die großen zuſammenhaͤngenden Paar? 
haͤndek, und betrachtet dieſe ale den Hauptgegenſtanb ſeines 


Werts, ryjV dwaiiyskiov Tav Yeyoukrarv., ; melde ey Die: 

ber ausfährlich und zufammenhängend ; obgleich : durch Jahr⸗ 
‚Wtheilungen unterbrochen erzaͤhltz. inRuͤckſicht auf ‚Dikfe,' 

iſt Diodor eigentlicher Geſchi 


Binder: Nobenaelmichten aber ſind ihm merkwuͤrdige Vor⸗ 


ſaͤle in kleinen Staaten, die noch in keiner Verbindung wit 
Ben groben. Welthandein Randın, gleichſam Bemtrkungen 
. J 3 \ F R . 3 J 
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| T) indem er au: 
faͤhrlich erzaͤbit, Veranlaſſungen,Urfachen und Eefbige ver⸗ 


Pre Ruhe Pllcloge 


‚ außerhalb dem Kreiſe aridtllclhittericcte Staat ‚Dioden: 
nennt biefe wuvexäc wachen, 'res chaeuns; .in Rad 
„. auf-diefe iſt Diodor · dloß Cbroniſte, ber fle.bey jedem | 
re.bloß kurz und abgeriſſen anzeige; > aber nicht Im Zufemse, 
wmenhange erzaͤhlet. Beyderley Gegenſtaͤnde werden in dem 
Entwurfe des Werkes genau unterfchleden: Was ſonſt zur 
Hiſtoriographie des Diodors bemerkt, und zur Rechtfebti⸗ 
aung- ———— feines analyſtiſchen Plans beyger 
bracht wird inuͤſſen wir übergehen, und’ der eigenen Weure. 
theilung der. ‚eier überfaflen. — Die Bortebe, welche vor 
dem vierten Bande ſtehet, enthaͤlt theils die gewuͤnſchte Nach⸗ 
richt, daß die Zweybruͤcklſche typographiſche Seſellſchaft, nach⸗ 
dem ihr das durch den Arieg Geranbte wiedethergeſtelt war⸗ 
den ‚ihr. neues ms feſtes Etabliſſement in Gtrasburg eingee 
richtet habe: ſo daß nunmeht zu hoffen fiebe ; ſie werde, ud 
tere dem Schuͤtze des muen Staats / auch: mitten im — 
Ihre titerarlihen Unternehmungen ununterbrochen fortſehen 
ini; Theis auch zeigt fie an, daß diefe Ausgabe —** | 
ſem noch: einige eigenthuͤmiiche Vorzuͤge erhalten Habe, welche 
den britiſchen: Apparat zum Diedor verriehten. In fu- 
ſcepti :operieprogseffis ipſaque mora ereuit conũuünm, 
ulıru oblate :dupkici. MORBFE , quo criticum.apparatam ad 
Midaisendam täxtas verftatem et reſtituendam didiomis: 
Pwitatefn ;. ‚angere. licerör,. Das wichtigſte verdankt fe ver 
Borferge: des Herrn Hofe. Heyne, deſſen Berdienge um. 
dieſe Ausgabe überhaupt gemikmt werden; ‚nämlich die Were; 
gleichung zucher Handfchriften det kaiſerlichen BDibllothek zu 
„Wien die er zum Gebrauch dieſer Ausgabe bewirkte: Cod. 
——28 deſſen Gebrauch ſchon Weſſeling, (Praef. Vol L p.. . 
-CLEXV Tq.); aber ohne Erfolg gefucht. hatte, und Nr. 80. 
welcher Bas I. und V. Buch des Diedors enthleit. Aus je⸗ 
nam Hat, durch Vermmitteluitg bes Heren Gefandtſch. Seer, 
Bart, Herr. Bibliothets⸗ Secretaͤr Bella; aus biefem aber 
Hedr Woct: Weigel: die abresichenden Leſearten an Sertn Hofe 


rath Deyue mitgethellt. Einen andern Beytrag zum: Eritis 
. fh Apparat hat. Herz Profeſſor Exter durch Herrn Drefefloe 


Schweigbäufer erhalten. Letzterer fand zufälliger Weiſe 
binter einem Codex auf dee Mändiner Churfoͤrſtlichen Biblias: 


. thek, welchen er zu Ausgabe. des Polybius echalten hatte, 


- die Eclögas e Diodori Bibliotheca hifterica und: zeichnete 


"daraus die verſchiedenen Lefeatten für Henn Profeſſor Eyter. 2. 


aus. Dieſe keſearten rm, vom vierien Bande an, dee 
— uͤbrigen 


— 


—E U, 
Abtigen, voria Ießio: unter deni Teyte gleich eimperlahße wor⸗ 
den: für die vorhin ſchon abgedruckten Frog werden fie 
dem Wanzen Werke am Ende atigehängt werden. Nur an 
zwey in der Votrede angezeigten Stellen zäft daraus unmit⸗ 
relbar der Text verheffer! worden. Sonſt if der Text Air 
verhndert nach der — Ausgabe abgedruckt wor⸗ 
den: gieſer Band enthält Übrigens auſſer der Borrede 
und ber Defcriptio accusstios des Herrn Proſeſſor a. 


Die Fragmente von dem. werlernen Wäcern V. VI. ve. 
"Val. IX. X, und das ganze sate Bach, 


Der fünfte Band umfoße das 12 und 33 Bach. 
Zuer Buͤcher ſind gewoͤhnlich für jeden- einzelnen Band ges 
rechnet worden, wenn nicht anders Abhandluugen den Pig 
beengt haben. 


Auch if im —* des J. 1799 noch ber fehfte Ynd 5 
erſchlenen, in weſchem das 14te und ıgte Buch enthalter 
‚iR. Nach diefem Verhaͤltniß werden zur Vollendung diefes, ” 

Werks noch drey oder vier Bände erfotderlich ſeyn. Aufdie _ .. 
" Behler des Drucks in ber Weſſelingiſchen Ausgabe iſt weft . - 
nie fo genau geachtet worben, als bey Gelegenheit ber gegene -- 
wärtigen Ausgabe, die nach jener veranftaltet werden, und 
den Vorzug der moͤglichſten Correctheit hehäupten follte. Der 
eigene kritiſche e, den Hert Drofeflor Epten bieranf vers 
monde hat, wird ſchwerlich pen den ‚Aulen, ‘nach Berdienſt 
erkannt werden. u 


“ x 
X 4 * N x , i * Hu. 
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_Apollooii R Rhodi Catakogus A rgonautaram. Con 

„u Rentar io berpeino illuſtravit * Fried. Krauſe, 

u DE LL.M. . Holle, bey Ruf. 198. 0.013 und 
998.8. 108 | Ä 


.. Res dem Deofpiee des Homeriſgen Seife: und Geben  - 
Verzeichniffes hat auch Apollonins , fo mie Die andern Die ' 
ter des Argonautens Zugs; feinem Were ein Vergeihniß - - 
. ber Helden eingewebt, welche das goldne Vließ zu erbeuten u 
nach Colchis reiſten. Dieſe gelehrte Partie von Apslionius 


Sedicht war t einer beſondern he die eine: ge here 
’ us⸗ 


GE 


A 


1. DE 
Anceſtattang verttig und: Eforberte, nicht nhwersb.: : Dee 
Werf.‚ ein junger Mann von: graͤudlichem Wiſſen, vlelen 
Sleiß und eben fo vieler Beſcheidenheit, het daher mit der 
WBearbeitung dieſes Stuͤckes nichts Unnuͤtzes unternommen. 
Sein Commentar ‘verbreitet ſich uͤber Kritik, Wortrrklaͤrung 
and. Erläuterung der Shihen.. Man kann zwar nicht in Ab⸗ 
Srede ſeyn, daß virle triviale, hiſteriſche, geographiſche unb 
Adprachbemerkungen hier als bekannt haͤtten & gen wer⸗ 
Ben ſollen, und daß ſich aus: dieſen Answuͤchſen auf einen 
Mangel an feſter, gewandter Urtheilskraft ſchließen Jäßes 
allein davon abgeſehen entſchaͤdigt. doch der Verf. den durch 
weitlaͤuftige und gelehrte Ausfuͤhrung bekanuͤter Dinge er⸗ 
muͤdeten Leſer burch verſtaͤndige kritiſche Bemerkungen und 
Erinnerungen uͤber die von Brunk beguͤnſtigten ober verwotf⸗ 
nen Lesarten, durch Erklaͤrung ſchwerer Stellen und durch 
“manche Berichtigungen, za Burmanns gelehrtem Gatalogus 
Argonautarum, Auch die Vortede enthält gute, wenn gleich 
ddicht ſehr tief eingreifende ober’ die ganze Oekonomie des 
Geedichts umfaflende,. Demeykungen Über Apollonius At⸗ 
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Gecſchichte in der Fübel, ober Verſuch einiger naͤhetn 
Beſtimmungen ruͤber den Urſprung ber griehiſchen 
Theogonie oder Goͤtterlehre, zur Aufklaͤrung des 
dunkeln fabelhaften Zeitalters. Won Karl Joſeph 

I Michaeler. Wien, bey Rögel, 1798.. Zweyter 


..Tbheil. 385.S. EMI æ. 


5: Völigepfeopft von Gelehrſamkeit IR dieſes Seit; nreun 
GHieich hiſtoriſche Kriti, und die Babe eines gefalenden Vor⸗ 

. „tage dem Verf. abgeſorochen werden fallte.. Möchte doch 
diieſer angeflcenate Fleiß und diefe Belefenheit auf Gegenſtaͤn⸗ 

de der ſicherern hiſtorhſchen Zeit. verwendet worden ſern, und 
ſch nicht in Hypothlſen über die Geſchichte des entfeenteften 
er mythiſchen Zeiralters erfchopfen! Was der Werk, : hier. yigen 
. zwollte,. mag er uns. felbfl fagen: „Da in Griechenland bie 
Koſmoaonie oder Schoͤpfungsgeſchichte (woran aber guttliche 

Eigenſchaften nach damaliger Denkungsart. der Wenfhen an 

| — ver⸗ 
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Ei — asat 
—— Naearweſen derſemiiitet, arten. Warfonen: 
"leid; ch Hößene Eigreiſchaften, zugleich ſinulichen Meigunsn 
anpafenbe. Handlungen zugegeben wurden ) als dad Haupt 
‚Ion; sun bon der Gottheit nach Ber Groͤße biefes Sc 
pfungswerkes richtis ‚nddeuten, den Btoff;bes Theogonlo aus - 
machte: fo hatten felben. Ihon vor Homern und "efioden . 
» mehrere'theils thraeiſche, theils griechiſche Dichter, nach dem 
WBeyſpiele andrer noch älterer phrygiſchen und aͤghptiſchen, 
bearbeitet ; wodurch fie alfo dieſe Borſtellung ihrem Wolke 
tief: vingepräger. Haben, Dame ſchiugen fich gar leicht wire - 
Nagrichtyn ang dem Alterd Andenken, und den Vegeben⸗ 
iten der Vorfahren, und une: aus den auswärtiden, ‘ 
ehr vermilchten und bilderveichen Gerüchten, die fich ſchon 
lunnge hetab vunb ab immer verßteiteten,, und entweder 
als Sagen, oder als wirkliche Thatſachen in die Allegorie ’ 
‚ leicht einweben fießen, well die Bortpflanzung der von pers 
ſonifirirten Weſen entlehnten Namen, und der: ‚lange Zeit 
au, wodurch was: Anſchauliche menſchiicher Gleichheit er 
loſch, dazu behält) war; beſonders da man die Vergoͤtte⸗ 
rungen are die Seelenwanderungen in die. Sterne hinauf, 
und von doert) wohln man wollte, wiederum herab; wie 
auch durch oldonolſche Luftreiſen wahrſcheinlich, oder doch dex 
MPhantaſte amfchanich zu machen wußte. Nun hatte ſich zus 
dem noch un wirklicher Jupiter in großes Aniehen gefeget,; u 
und um goͤrtlithe Ehren deworben, die ihm werlaſtens nad .- 
Zu (htm Tode: der Nachkunft wiederfahren ſolten. Da, - 
wwochfen alſo auchdieſe Wegebenheiten und die Nachkichten 
von ſeinen Byealrern!leicht zu den vorlgen, befonders als 
analogiſch lautend, hinzu, und zuſammen. "Nur uhr Die, 
Nationaliſtrung deſſelben war es noch "Jim: thun. Aber anch 
das beachte Cadmaus dur; eine geſchickte Untermiſchung zus 
wege, und gab zum: Anſchluſſe noch‘ mehrerer arlechiſchen 
Inpiter Aulaß: ſo wie aum Euripides (Bäcch, prolog.18) 
———— als Jupi tets Sohn, zum. Griechen⸗ 
e3.da doch Hrendet, der als ein Hiſtoriker? umd etſt 
——— —*8* wußte, daß Diefer Bote 
cinſt griechiſche Soldacen nach Indien gefuͤhrt haben fol,“ 
er iſt dem Wert auf einigen Bogen eine hronofogts - 
ſche a ee men fich die Hierher gehörigen, oder zu 
weigerer· Ausihelichkeit bellebigen Zeitbeſtimmungen der be 
J undbu profanen Geſchichte, aus ihren angeblichen 
| QAuelen, kürap. nach einer Bo arangten vetſiellan⸗ und: | 


in. 
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Der nächte PPRRAERR oder — Sean 
\ der. : Eine Reliquie fin tiebenbey von 
Ronneburg und Leipzig, in bet’ Schumdmfeen 
“ Buchhandlung, und be⸗ wa 1799. 1 e 
8. 8ææ... 


WWeun Muſaͤus Gedicht nen uͤberſeht wacden oe: fo: 

mußte fih die neue Ueberſetzung war den vorigen Verſuchen 

auszeichnen? Das koͤnnen wir von gegenwmägtiger nicht durchs; 

aus ruͤhmen. Wir ſprechen ihr zwar nicht allen: Werth ab, 

‚und ein Theil ber Hexameter iſt wirblich guet aber man wirb 
u oſft durch harte, uͤbervollzaͤhlige, ſpandͤiſche —— 

Verſe in detſelben heimgeſucht, als daß —— — 

unwillig über dieſe poetiſchen Lieenzen oder vielmeht 

ſigkelten werben follte. Yman VBeyfpiele : ah 

obe ein paar. WB. 9 Haͤtte Zeus fie erbobemisäch * 

den: noͤchtlichen —8 92. Siaunen verfaßt ihn 

jest. U. 220 Auf die Verkuͤndigerinn der’ laicht umgebenem: 

Umaeniung. * müßte amgebnen.beifen. ber mas eine: 

leicht. umgebne Umarmung fen, verfisben. nur micht. 

Schrieb denn etwa ber. Werf.. der Licht mmgebuen. mare - 

mung, um m die ayyeray Paasoufvan aussen . —5 
bilden?. Die angehängten Anmerkungen Nkocikten an 

a Inhalts find von wenig Belang: zum —— 

lend, ie bie &: 46 übermäßige und ‚Aufchickiiche. Beymoͤr⸗ 

ter bey den Alten. Eben fo. Neunes ober —* 

findet man in dem Aufſatz über den Verf. qud ben poetiſchen 

Werth dieſes Gedichte. Die Unterſuguungen Des neueſten 

Herausgebers, Heinrich, ſcheint der Verf. gen. nicht gekannt 

m haben. Da die Gefchichte von der Liehe das Leander und 

der Hero von Vielen den Fabeln beygezaͤhlt ‚wish: fo Hätte 
de rel. wohl darauf aufmertiam machen. tanuen,, daß eis - 
was 
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was Hifoſher zum Orumbe. zu legen Scheine; vicht wer 
wa — H. 83. BR ‚den Wanderer auf ben Thurm dep: 
Kr ; foubern. weil auch Strabo und eis; 
Die 0m der. —* Anthologie der Ruinen birfes; 


rwes uud des Grabmahls ber Hery gedenken. Audi; 


eine das Unglaubliche des naͤchtlichen ens von Aby⸗ 
u’? ab Gefe ı weh ‚ern men beym Lechevalier in der; 


neuen Ausgabe feiner Voyage dans la Troade lieft, dab: 
Shnglins dafielbe Abentbener in, 


noch ver wenig Jahren ein 
- Diefer Gegend beftanden, nei Keime — been Veſd ar on: 
| die Rubbgune, gctadoſt ha 


vr Re ii, 
- @ . s 
’ sa u“ . Kr 


Platons Repubtc fi "oder Unterredun ”r vom Gereih” | 
e 


ten. In zehn Rucghern. Ueberletzt. von 'Frie. 
‚gr ‚Carl Wei: Altona, bey Hammerich. 
' Erfiir Band, erfles bis fünftes Buch. 


v —* 344 Seiten. Zuweyter Band, fehfer, 
bis zehmter Buch. 303 | Seiten. gr-8. N : 


vn 


N 
2: Dlato Repndlik verdiente es in einen recht guten Um. 


ey den Deutſchen lesbar gemacht zw tustden.;, denn foer j 


die zu Lange »780 esihlenene, bie in der A. D. Will: 


—* u. ®. Br nach Berdienft gewürdigt iſt, als * 


die von Schulth⸗ awat. beffer als Je ʒader doch 


au weeit 
won.der —— — — attiichen Feinheit des "Piatorifgen; 


. Dieless abmeichend. mußte nach einer heffern Vertreibung: 
ein Verlangen. erweden, . Dieß Verlangen hat der Verf. 


-  Diefer neuen Üeberfehung bis auf einen hohen Grad befriedigt, 


Seine Arbrit verrhth ein ſehr fleißiaes und forgfäliges Stu 


dium des Uefheift, uud ein meiſtens aluͤckilch gelungenes 


Streben, die Schoͤnheit des Dialogs. eben ſomohl, als den: 
Inhait, treu und geſchmackvoll darzuſtellen. Die Ueber⸗ 
——— nahe an. das Griginal an⸗ Dash ohne 


tichen. Sprache zu beleidigen , und ringe: · 


mit den Schwierigkeiten, die ſich dem entgesenftellen, der 
das rochte Mittel zwiſchen dem platten. Geſchwaͤtzton, und 

zwiſchen einer gekuͤnſtelten geierten Dede, den Ton des edein 
* ehe. volfl,. ‚Det Def if Roſeue. Bieten und: 


Sreund, 


— 


| 226 u. Siehe —X 


Saand, und eine Mhie ſein Sehäife in Eutn deweſrez· 


VWoſſens Schwaher, der ats: Conrector ju Eutin zu früh für’ 
die Wiſſenſchaften geſterbene Bote, battey elue Ueberſezang 
de Feprbite Pltn meorliende · —— — übe: 
(ar Voß/ den Bert. zur Vollendung dieſer Uchirfehung & 

ermuntern. Daher wurde auch ſchon wor acht — 

Erſcheinung derſeiden angekuͤndigt. Als der Verſ. indeſfen 

Bolens Ueberſedung forgfaͤltiger verglich, ba fand er mur das 
erſte Buch etwa ſo verdeutſcht, wie fein Freund es für den 
Denck beſtimme haben⸗mochte; auch war bieß witet ſchon 
im deutſchen Muſaͤum einmal gedruckt erſchlenen. Von acht⸗ 
andern Buͤchern fand ſich nur eine rohe Vorarbeit, wahr⸗ 
ſcheinlich· beſtimmt, bey der zweyten Arbeit die Muͤhe zu ers 
leichtern. Der Verf. gieng. daher, von Voß —— 
ſeldtt an die Arbejt. und da Sole, das_eriie Much —7 

‚Höhen , weiches ınjt einigen Weränserimgen beyblha 
iſt, an ber Ukberfeßntig wenigen: Ah dat: fo wuͤnſchte 
6, daß der Verf. unter feiriem eigenen Namen das Werk 


deemn Publikum vorkesan 'mädhee Mit ſobenswuͤrd Sin 


denheit fchreibt „der Verf. in .bee © Bortede; . I fi 
weit von dem Eigenduͤnkel — PA Ueberfebu 


— ———— verbe ich zul ſchaͤtz ſr 
wenn na tsvolle ft rn * das Beſtreben, es gut, 
ok toentgftend beſſer; : meine Borgähger, zu 38 


witcht verkennen.“ Sieſes kann ein biuig urtheilender Le⸗ 
fet'dem Veif. nicht verſagen, wie in der Folge durch einige 
Pesbden gezeigt werden fol. Der VBeutk Und das Aeußees 
Veſer Ueberſehung tft auch, zur Ehre der Buchhandiuntz ‚die 
ihn veranſtaltet Hat, me es’ gefagt, einer foichen Schrift turn . 
dig. Eine Eigenſchaft, die man beh dem —— dee 
Welſterwerte ed Atterthums ungerne eſt wemiht. iv 


on Der Ser Muar den'Tert ber Blbeybrdter Moor 
Ser Welke Platons zum Gründe gelegt; aber nicht she: 
Urſache —— die Dunkelhelt ſo mahcher Stellen des 
Dirtes, der noch erſt' durch Handſchriften und kritiſchen Ger 
is "von vffebaren Fehleen- mehr gereinigt werden mußs 
und bemerkt, 'Saß er nicht ſelten ſich mit bloßen Muthmaſ⸗ 
ſangen degnuͤgen mußte, um ben Sinn zu entraͤthſeln. Boch 


J hat er; die Stellen nicht angezeigt, wo er einer- anderen Les⸗⸗ 


akt den Vorzug dab. Er fage zwar, der. Gelehrte‘ werde 
darch Bergleichun⸗ mit dem Original bie (dt Ruben, u 
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zen Aofige ʒ 2 
ram chelehtten ſeyn folche Aniertuigei/ äberhanpt Ihe 


Allein es wäre doch befler geweſen, wenn er ein Verzeichniß 
der Stellen von: der Art. etwa am Schluſſe beygefuͤgt bitte, 
anb: avch fetzt wärde;; gelehs Daß.ber: Werf.biefe Stellen ſich 


angemerkt bäree;, wine ſolche als Tnhang nachgetragene An⸗ 5 


geige erwuͤnſcht ſeym. Keiner fiadet die einer Verb 


Suthrfenden Stellen leichter ,. als’ ein: ſarhlumdiger und ſorg⸗ | 


* AUeberlezer/ Indem er datt; In.den km :des. Ochtiſe 
ſtellets einzudringon ſtrebet, am diefen Dinm in einer Anbents 


GSyprache datzuſteflen.Trefflich kann er daher dem kritiſchen 


sgeber umb:.Berbeflerer des Textes verarbeiten, wann 


er ſeine ee ws fe ſich ihm mraven⸗v⸗ 


wit. ! u 


u. Sm Abſice des Inhalte und Iruede. bee Reiblie Dias | 


ass, verweiſet der Berf. auf Miorgenkteuns: treffliche Ent⸗ 


/wickelnng deſſelben; ganz mit ihm darin eiaſtimmig, dad dieß 


Bert nicht die Schilderung der beſten Reglerungsverfaflung ; 
ſoudern die Entwickelung der Idee des Gerechten zumır ietzten 


JZwed habe; Dohber werden zuerſt · die. fallchen Begriffe ven 


der Sherccheigfeit. widerlegt; dann wird gegeigt, worin die 
—— beftibe, duß fie ein ohne alle Nuͤckſicht auf Furche 
und Hoffmung maͤnſchenswer 


thes Gut ſcy, nunddaß ſie zwas 


(hen. in. m... och velſtaͤndiger Aber in; einem: —— 
Sim e ihren Verehrer glucklich mache. u Pe: 


gur Probe dit neberſehung „mag et rn det 
" amistung des fuͤr tobt gehaltenen, aber wieder aufgelchtem 
Armeniers aus dem zehnten Buche ſtehen: : „Btachden: mes 


ne Sexrle, Sagt er, ſich vom Körper Hetrenmmt hatte, wanderte 


ſte in Begleitung vieler Anderer, und wie kamen zuſammen 
weinen wunderbaren Ott, two unten’auf ber Erbe: zwury 
Defnangen dicht ben einander, und oben am Himmel zwey 


den erieren.gerade Hegen Über. waren. zwiſchen den . 


—— ſaßen die — Dieſe, ſobaid ſie den Urtheils⸗ 
ſornch Über die Augekommenen gefällt Hatten, geboten ‚den 


Gerechten, nachdem fie ihnen eine Schrift, worin dee Are 


 Bellsfpenß «bgufäßt war, vorne an Die Bruſt gehaͤngt Satz 
zur Rechten den obern Weg durch ben Himmel zu war⸗ 

ben; den Ungerechten dagegen, die auch, aber hinten auf 
dem Raͤcken, . eine:Scheife teugen,. worauf alle. Ihre Thaten 


werichhnet waren, hießen fie, den Weg zur Linken zu wan⸗ 


. dern, 


N 


u Alaſiſthe PETER. . 
Bin, der in:bie Tieſe binahfägere Su mit abet, ale 6 


m, 


mich näberte, fagten fe: ich follte von dort als Bote zur den 
Menſchen zuruͤcktehren, und fie befablen mir, alles, was 
an dem Orte vorgienge, mit anzuhören und anzufchauen 


Hier ſah ich nun wie die Seelen durch Die zwey entgegeugen 


en fortwanderten, einige hinab in Die Erbe 


festen Oeffnung 
| andre hinauf. jum Binmel; ſobald fie ihren Nerheilsfprud 
| hatten. 2] 


Aus den beyden andern Oeffnungen 


mpfartigen 
ich einige aus der Erbe vol Ochmutz und: Staub ——*2 


men, andre. in reiner Klarheit vom Hinunel herabſteigen; 
Die von Zeit zu Zeit Ankomimenden Ichlenen eine lange 
Manderung gemacht zu haben, uud. voll Freudigkeit den 
Meg nach. ber Wieſe zu nehmen. Dort weilten fe, lager 
ten fih, wie bey Feſtverſammlungen bey! einander ; bie ſich 
Bannten,, gruͤßtere ſich gugenfeitig, und erfunbigten ſich weche 
ſelsweiſe, bald bie Anfonımlinge aus der Erde bey deu Himm 
liſchen, was‘ ihnen: in. der Welt begegnet wäre; : bald. Die 
IHmtlifchen bey jenen, was fle unten erfahren Hätten. Kiew 
uf. zählten fie ſich ihre Schickſale anter einander; einige 
under Ihränen und Wehllagen, gerührt durch die Eeinnerun 
deſſen, was, fie. auf ihrer nuterirdifchen: 2 






weich⸗ 
ge erſt nach tauſend Jahren vollendet, geſchen and: gelitten 


hatten; die Himmliſchen dagegen: ſprachen on den gkeb⸗ 
en. die etnpfunden , von den: —— —— 


die ſie n hätten.“ F rated 





: Qben fo uhsd ib bef AR Uberkeug 


Ser, 
* grohhentheils ſehr getren. Hier iſt bloß von Zeit. Ed 


Seit, für wer, zu ſchwach. Das oben unter 


ſtrichne 
wundecbarer Sr. ift richtig no der gewoͤhnlichen Lesatt 


uͤberſetze; denn im Zerte ſteht dausowag Texas. Rec. er⸗ 
Asmert ſich aber nicht, daß dieß Beywort ſonſt mit: einem Die 


verbunden werde, und da nachher der Ost gerabegu Acınumn,_ 
eine Wieſe, genannt if: fo vermuthet er, Piato Babe Acm 


pavıov toxev, einen einer Wieſe ähnlichen Ort geiehrichen 
Das Wort konnte befto leichter verſchrieben werden, da A und 


einander, beſonders/ in Handſchriſten ſehr aͤhnlich Find. — 


Innge Freunde der griechiſchen Muſen haben in Diefer ‚Lies 
Bexfeßung ein ſchoͤnes Huͤlfemittel erhalten, ihm das Oews 
dium der Republik Platons zu erleichtern. Nee. wünfde; 


ud fe es Ari Denaten, u dab nen Rice nd. na 
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Sexti lolũ Fromini —— — Libei IV. Chro; 


* nologica et hiftorica annotarione indieibusgue in 


uſum »lediionum inſtructi a Ge. Frid. Wüg. 
‘. mann, Scholge Gotting. Collab.. Goͤttingen, bey 
Ruprecht. 1798. X und 136 ©. ge. 8. 


Ueber Sirategeniatil und Stretegeme gab es qon vor dem 
Frontinns aͤhnliche Beyſpiel⸗ —— denn er beruft 
Ich in der Vorrede zu den 3 erften Buͤchern auf aliorums 
lihros ,.eadem promittentium; die eg aber woägen ihees Um⸗ 
fange und ihrer Weitläuftigkeit tadelt. (ipſo velut acerro 
. zer. confaderunt legentem.) Er ſelbſt hatte eine rei 
militaris fcientia gefchriehen, und. glaubte. dieſer Commenta⸗ 
rien über, die follertia ducum falta beyfuͤgen zu müffen,, die 
‚ee: unter: dem sgriechifhen Namen Strategematiea seerif.. 
Es follte eine Art von praßtiichem Katechtſmus für Seldherr 
ven ſeyn, worin fie fih, bey vorkommenden Bälen, auf der 
tele Raths erholen koͤnnten Car,’ quemadmodum Ä 
ofcet, ipfum, quod exigitur, ‚quafi ad interrogatum ex- 
. hibeat ), in welchem die Beyſpiele von Klagheit ihren Geiſt 
ze Uebung des Scharfſinns und gu aͤhnlichen Handlungen 
aufreizen, und mit der Hoffnung eines glücklichen” —308 
n ſollten. Es follte kurz ſeyo, well der a 
| ber Reldbere keine Muße zu weitläuftiger Lektüre bat,” Er 
PA ſeiner Beyfptel s Sammlmg eine ſoſtematiſche Ordnung 
gegeben. ˖ Im erſten Buch: bagrefft er unter gewiſſen Rubri⸗ 
ten Beyſpiele von Klugheit vor dem — ‚ im zweyten in 
- and nach einem Treffen, im deitten bey ber Belagerung und 
Vertheidigung der Städte. Das ate Bud) iſt mehr eine 
SGrracegetit als Strategematik, und enthält iele dee _ 
“gun Eigenfcyaften eines Feldherrn überhaupt, der 
——— — Beretigteit sc. 


. > Diefen zur Welshrung der Feldheeren geſchriebne * 
leia bat ann das Scheclal mit ben meiſten Berten wi | 


\ 
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thums gemein, dalines jur Rekthre der Knben anf ER 


gegenwaͤrtig gebraucht wird. Und man Fann ihm wenigſtens 
für die wißbegierige Jugend mannichfaltige , ee Up 
terhaltung nicht abiprechen. In der Verlegenheit alfo ein 


‚ feisttiee lateiniſches Lefebuch, nach dutchgelesnen Elemens . 


“ars Büchern eines Gedike ıc., zu finden, that det 

- wohl Beinen: Mißgriff wenn etr dieſe Wenfpkt.; Pc 

des Frentin dazu auserſah, und durch eine zweckmaͤhßige Aus⸗ 

be für den Schufgehraud zurichtete. Fuͤr feinen, Zweck 

e er vielleicht eine andre Anordnung nach der Foige der 

— Begebenheiten xc. treffen koͤnnen, damit die Lektuͤre wenger 

zerſtuͤckelte Brocken aus der alten Krlegsgeſchichte lieferte; 
doch eine ſolche Anordnung kann der Lehrer leicht ſelbſtn 
Anleitung des voni Verf. beygefuͤgten Hlfkurifhen und ges 

phiſchen Regiſters beym Schulgebrauch machen. Am Rank . 


: Des Tertes Reben bey jedem Beyſpiel die Jahre der Olyınylas 


ben, oder wach. Erb. Roms, oder vor Chriſtus ıc. angegeben, 
da, wo ſich die. ZJeitbeſtimmmg ausmitteln ließ. Umersen - 


am: find ganz kurz die Quellen 5-6 und: dw Bm 


menhang Bir Geſchichte ergaͤng. 
a F- r. en : er 3 


BR 


n Bd 


BP = E 
» Coikeli ;Nepoii vitae eseillentiom Imperates 


- rum. .‚Editio: accurate. Marburgi ; fumtibug . 
” Kriegeri; "Acad. IYPOBr. ‚1799. 171 Seit. 8: 
2 2 


® Kornelius Nepo⸗ neu uͤberſetzt, mit Anmertun | 
‚ gen, für Lehrer und Sernende. Stuttgart, ba 
. ‚Steintopf. 1799. 284 Seit. K Zu 


Ser. i. iſt ein diemlich tichtiger Abdruck des Bloßen —* 
ſchen Textes des Corn. Nepos, ohne die Fragmente, und 
ohne einigen Vorbericht. Der Tert Icheint ber Herifingerifehee 
zu fe. Ganz frey von Druckfehlern — die Haupteigen⸗ 
> Make einer ſolchen Ausgabe — inſonderheit in den Upter⸗ 
‚ fhelbungeieichen , iſt der Abdruck doch nicht. So Reber, 
u Mär ein paar WDepfpiele davon anzufüßten, S. 18." 
winginmg 3 ©. 23 ‚am Ende eff dammazus |. dit; em. 
314. 
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— letzten betrifft, Die Zulaͤſſigkeſt und ben Buben 
r Veberfegungen.näßre dakzuihun, vorin ihm Rec, Tele 


Killaſſiſche Philologge. 39 
L.r4. numerę litie 4 quo ete. . in: miitis ‚A quo) 
u. a. m Druck und Papier ſind gaut 
SHIRT —— — ige — gr ri u... 
gen, Itepog ſagt in ber, Dorrede, dieſe Ueberſezung ſey 
| Revenge —A beftimmg, „und fi u” 


ae Bepfell giehts:jeboch mit. Der Bed and Einfhpäne 


kung, Haß die Lernenden. während dem, Explicixen in den 
—X Lehrſtunden von der Meberfegung einen Gebrauch 


einzufehen ‚mie Huͤlfe des Lehrers den richtigen Sium 
ubringen, und quf. die Eigentbiimlichkeiten des Latel⸗ 
— zu geben. Sonſt It dieſe Ueberfegung niche 


achen. Dem dieß ſtoͤhret nicht nur die Aufmerkfamteis 
Vi Schülers; fordern hindert ihn auch, Den Iateinifchen Terk 

? . 

—*— 


uͤbel getathen, und der Werf. deiſelben hat fi, ‚mie er fernen 
erinnerg,' die größte Pünktlichkeit, und die höchite Sorafale 


angelegen ſeyn laflen, den Sinn feines Aıctots Flar und hem 
- fie anzugebein; ben Worten, fo lange es hir immer die 
u aftete, treu zu Bleiben, umd Tieber die Schhns. 
f u 
er 


⸗ 


t des als Ye Deutlichkeit aufsyopfesn, Sei— 


Adficht war dieſes allerdings gemaͤßer, und dadurch recht⸗ 


fertine ep auch feine tee Meberfegung nacı der Depafträk 


ferfchen, und die Verſchiedenheit der feinigeil' von Der, 
den. Die 


See Art, wie man fie aus der Gegend deg Verf. zu fehenr 


- 


Köfen. — große | | it? nd 
4 (Ahr une iantet doch forderbar, mer man def: 


wariſch, entz, und für Schuͤler 


gewohnt fs und dtoß aus dielen Grunde tudthte gd roh * 


— — rege Re .. aid 
r fen werden, Ya findet man z. B. e, ratbet, 
| —* Dee ſchiten, erweken, Botmäfigkeit — * 


ar 


Orthographie und verſchiedene A dfͤcke ſind von | 


Ob denn Die Franken und Schwaben gar Feigen, Unterſchied. 


a 


—— hören laſſen zwiſchen Haren und Anden, 


% d--picken, beten — Betten, Saſen — daſſen 
— eofen — —7 welſe — weiße? —3 


— — ———— 
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- 3, Die Anmerfungen unter dem Terte-find tbeileigemmhmad: 


Ib. und, tepieatiih, ches biſtoriſch gey grandiſch nad anche 
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Erdtehungsſchriften. — 

Abcofehnicher Tersije Bertuchs Bilherbache für Kin· 
2 ea Me We — Pe 
verfaſſet v unke. tter 

| . „welcher Sf Ar, oder: Heft: ee 
des Bilderbuchs begreift. Weimar, im: Judu⸗ 
. ‚finden Comtoir. 1799. 664 ©. gt. 8. EDER. — 


Korefegumg eines fo nuͤtziichen und weckmalig einger 
eten Werts mird sn. ſſchon in — — nee 
Bamilienpäter und. Erziehe eya. . Sn den Schulen, und 
Beym Privatunterrichte, Es Das Bitdersuc), — wird. 
Ute] dem Pe ehser diefer Comnientär wicht, fehlen.‘ WBen.fo vise 
intereffütlten Gegenftänden det. menſchlichen Er fenneng 


; E & im Biiderbucd vorkommen, ik es niche zu — 


ian jum Unterricht und zur naͤh⸗ — Erlaͤuterung die verſchie⸗ 
denen Huͤlſsmittel zur Hand. ; da In der Regel nicht. eiru 
wmal angenommen werden Nr 1: Lehrer oder Eltern 


 Biterarnotl; baden, um bey jedem Aetikel, fich der. tauglichſten 


und braugbatſten Berte jur. Erreilhung ihrer Ahſicht eine 
ern zu Fönnen. Mit einer. noch fo volfändigen und geände 
fügen Naturgelchichte vohrde man daher nicht ausreichen. Die 
Segenſtande des Alterthums aus Aegypten, Griechenland 
und. Rom, würden. fo; wie die in. die — — 


I Attlkel dann unausge MlleSigiben,. 


. Was habe hlet theils Aug — Waten, ehe un 

Em eignen. Beobachtungen. — worden if, verdient 
anf “und es feeundliche Aufnafime, Rec. bat mehrere 
7 mit Buͤffon, Ebert, E a. m. verglichen ,_und. eine 

| Genauigkelt and Sorgſalt wahrgenom 
F ve wi &, 79 he „daß fie ae 


ber. erſten Brut zur zwey arung Anſtait * 
Be. ee wo —28 — aus er u 
ſchichte Deutſchlands B. 


eisiehnt. : —** en fagt, daß dielet. Boget: 34 
nur ein einzigesmal eds; wirnn das Naſt. nicht vetſtbet/ 


ober in Mubkonung gebracht wird.) Die im 26ſten Heft des 


er "ug vw Karen Talelv „Bit. N 
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muchen "Haben enter Eee 


kern angersmmmene Einthetzung der Pffanzen in 24; 


foubt-pierrann' seiten Ort:,-da Dep Urn DeRkreibitis nr line > 


z0wWan B B. auch die Klafar,: wohin-fle geboren „-ang 
ir — Wir empfehlen dieſ⸗ PAARE a 
ders‘; Da. Reranf einen woſendidchen THE des ganzen Wrrtg: 
Eiufla Det Verß. hat die Kiaſſen angezeigt ‚Cie Un⸗ 
** nahmhuſe gemacht, umd :efiitge Bene 


tetfcht 
ſpiels aagefaͤhet ( Nec. haͤtte auch Die Ordnungen / worin 


man die ren: Kaſſen — ‚gen beygebrocht dee 


re Ri 


— 


net werden. ©, 


— 


-Zü den vor ialise n: —S — gen konnen 
gr die A äghptifchen —— * nr: 
buche no Immer; nicht. genug ‚aufgellär Gegenſtand = 
Bemerfüngen jufammengefte über: '®.132 Diet 
milden Fußſoldaten, und ©. 283 die Reuterey de Hiters 
thums. Eben fo S. 409 bie Deiagerungeiverteuge F Al⸗ 


N Diele Befchrelbungen Einpen als rege Me 


er⸗ großen: —— reich 
—— — bie Eintheilung das: riuniſchen 
Wuaurfthoſchinen AN White 
der — * un an des 
«i ‘wo. fly über Alles Befchrend. Cs if audy fe 
tape Iateinifchent Benkimunger- ee —* 
— Mu: FOBAF Rus 
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Bi Meint Ehchlumen— Die Bike —* wüleder eingewebt 


dienen zur Beſtattgung des Beſchreizunx, ober ſind 
uft anterhaltend und, belehren). ‚Exempla: illoftrant.. So 
"wird unter andern beh der komprete geſagt daß die Stadt 


ns enfe Überreitgen muß. Da nun, diefe 
"die Zeit, meiſtens ſehr felten find: fo wird 

En dt mit-einer Guinee bezahlt. — Die Muraͤnen fin& 
nach Weenft enlleiſch begierig, "Ein Matrofe ſaß anf der In⸗ 
Kae ein auf einem Belfen, und angelte, 
‚hatte feine "Eh uͤße am Felſen über, dem Waſſer — 
gen, und ward” auf einmätf In die Zeßen gebiſſen. Er fchlen« 
use hr hi in die Höhe, und’ warf. zugleich eine Muräne 
u a Toffana und dem roͤmiſchen 
> Ss Ype an Dh SON ein „. ge San men. Bi 


x - Ey 
a - 
— * 


Qlosce and dem Koͤuige eine- Lampresennaftete 
—55 oe ale 
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hotien. Dir nach dem Linneiſchen Duſtem - von den an ' 
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DR LE — 
‚bare. für Paſtinaken gegeſſen. Die: Bern 
. kan, ‚and mie; wenigt erhielten ſich durch ſtarkes — 
Dieſe Kinder epfanden Vethubung Schmindel, Echmer⸗ 
und heftigen. Bremen im, Magen. Sie —8 Aume: 
g90,, und gar epileptifche Aufäfte, auhmebumnm der Annette 
Sluten · aus den Ohren, Neigung zum Erbrechen 5 wozu abe) ' 
| einige nicht tommen fonnten Der Unterleib ‚Got ‚aufs 
er: | entſtanð Schluchzen —— in der Klctülaͤden 
MM nen ns a le angegeben‘ dfe die Fe ; — 
64 — Br —— = 
welſen 2 — | 
| —— iz EN 
ar a u Bu an Bu i — — 6 BETT 
ae zer. "Bere Bilhecbuche * 
EinCEo für Eltern und Lehrer 
| — im — ver Kine! 


En ‚Dieiter Baia Ü REST 


erbuchs. Ba es — — 
nu Saten Ban Being, ia Berl, 
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bir Mg eit des Hrfernine Sa. — 
ui! Dr nik der wöthergeheriden Bände’ erklärt, und 14 
anntſchaft mit den Hier behandelten Gegenſtaͤ Rädhen 

€ ebenfalls. voraubſ⸗ Th» da das Bilderbuch) din — Per 
Den iſt, und 3 en Yieincet einzelnen Neffe öeffelben 
| * in ferer $L die, 59 nahtmbaft gemacht, 

Eee rer ſich im. der That in dieſem Commentar eim. 
— Sthatz von wiſſenswuͤrdigen Nothen, Auſtla⸗ 
rungen und pas achen aus ders unermeßlichen Gebiet ber, 






Rakık, — Käufe: und UST Die he Bee, 


4 


l 


— — halchte zu onen dörlz, ind t 


u | 


"gegebene Fuhzwetk entfprechend. Sec, will daher "alıs . 
| ‘Die em Bande Einiges ausheden‘, *4 aus einem oder 
‚Bein andern Grunde einer Alfnernefnreht Verbreltung, ndenids 
„Teens für ehttet/ Theil unfrer Leſer, hnicht unmerch fcheiur. 
‚Wran wird ſich dann um fo mehe überzeugen, daß Kr. Sunke 
wmit Sorafillt’gefammele, und größtenteils fehr glücklich) ges 
arbeitet Kat. Wenlge Zufäge und Zweifel bleiben der Drile 
"Ru der Kenner Heimgeftellt. | ——— 
Bey den Theren werden ihre phyſiſche Beſchafſenheit 
Ard Organiſation: nebſt den Etgenthuͤmtichteiten des befhste, ⸗ 
Henen Geſchlechts oder. dee Gattung, die Art fir einzufangen, 
der wenn fie wild find, zu aähmen, und ihr Nitzen Ginrefe 
hend auseinandergefeht, und zumellen Beyſpiele und Beläge 
der Angaben aufaeführt.' &o iſt bei’ Artikel Haniſter ehe 
inſtruktiv behandelt. Zorn iſt die hertſchende Leibenſchaft 
- Biefes Thiers. Er. wehrt ſich gegen Hunde, Pferde mid 





er flüchten ſolte. Im Gothaffdiem iſt er fo haͤnfig, ‚daB 
‚ Men in Einem Jahre uͤber 27000: Staͤch aerödtet hat. Cie 
ene Hamftergeäber muͤſſen ie 
enund die Thiere auograben. 


Pfeile ein a ne Sie Metterten fogar auf den TU, 
N 3 ‘ » geſaͤt⸗ a 


=. 





| "geflstige WAREN » Kegaden 6. mleber Bra 
Be . 55 wird für eine, 37 Mama 
’ ı ’ 


u. Se ih Do .fhadig, 
a nei ae, hl e Ammt. Der Ichneumon Di 


., Roc jetzt zu Kopenhagen fu nem ‚Heiondern Semach en | 


ehrt ſie ohne Schäden. Indiſche Gaukler mit die 
vu en im Lande umher, —* zeigen den —*X — 


RKRauͤnſt⸗ für Verb. ‚Der Führer lockt fe aus dem verdeckten 
,Belaͤße heraus. halt ihr ein Stuͤrk Wollenzeug obet Filz vor ; 


“fie beißt hinein, and emledigt ſich dadurch des Gifts, Miu 
J * ſie aan Zeitlang Ohne Srfabr zu behandeln/ ſelbſt ihr 


den Narwalszaͤhnen König 
PVledrich HE. von Dhrrant einen Theon taͤfeln, dein man 


ſendurger Schloſſes ſteht. 


ya 


‚Der Opheerenfeolopenider öder die Oärerenäffel, zum 


= Snfektengefähleät gehörig, wird häufig unter Steinen, Blus 


mientoͤpfen, bie an feuchten Orten ſtehen, auch zwiſchen alten 


Perſaulten Baumrinden gefunden. Sie iſt unfhädlich. 


>, X echflein ‚Hält isn Big. dem Anſchein na für giſtig, da 


Rs FSliegen ſogleich ſterben.) 
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RXeuſſerſt belehrenb iſt auch der Tert Aber die Nußeik: 
. Hlobiund Laus. Pallas fand den ‚Sich. auf feiner Reife 
- durch Sibirien in den Niederungen an der Wolga in ſo er⸗ 


Aaunllicher Anzahl „ daß. ſie wie er ſich ausdruͤckt, bay allen 


Huuden und bey der Hälfte des menſchlichen Geſchlechts nicht 
Raum genug wuͤrden ‚gehabt. haben... Den weidenden Pfer⸗ 


den ſetzten fie ſich fo dick auf die Naſen, daß dieſelben ganz | 


ſchwarz davon auslaßen. (Die Fabel Über. ihre Entſtehung 
aus einem mit Saͤgeſpaͤnen angefüllten, fleißig mit Urin au⸗ 
gefeuchteten Topf iſt hier wie &ülig, für abgeichmadt erklaͤrt.) 

ie fuͤrchterlich⸗ Bidllderung der Läufefucht, woran Sylla, 
Herxodes und Philipp II. von Spanien ftarben, erweckt Ekel 


nnd Apſcheu. ‚ Belonbers wichtig iſt auch die Beſchreibung 


- der Ainelſen, eines Inſekts, das nach den Bieten die groͤßte 
Aufmerkſamtelt des dentenden Menfchen verdient. Auch hier 


‚werden die Fabeln init Recht verwiefen, daß Diele Thieächen 


4 B. Generale, Quartiermeiſter, n. fm. hätten, oder 
Magasinefür den Winter anlegten.. Letzteres findet darum 
“sicht ſtatt, weil es entſchieden if, dag fe im Winter 
nichts freffen., — . Die Lemminge ziehen auf ihren Heilen 
‚ie „einer geraden € Einie fest, weichen ve dem woher, ‚ 
fl, x dem 
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ven Bauer, C?) :eineni'Alafle, feuem Sernbel; u. ddl, _ 
ms: Sie uͤberſteigen fogar die Fahrzeuge, welche ihnen im 
Schwimmen begegnen. Eben ſo es mehrenthells die 
Randtrabben ; Die aus den Sebirgen der weſtindiſchen Inſeln 
> anch ders Meere ziehen. Auch fle überfleigen Haͤgel und 
VDaumſtaͤmnie; ·und verfuchen fogar über Wohnuagen zu kom⸗ 
men. ‚Treffen fie hingegenseinen Fluß an: f6 mäffen fie Ihre 
Richtung längft demſeiben nehmen. BEE 


. Für das Taußengefchlecht find ein paar Tafeln, beftimmt. 
z Man finder Hier ihre Geſtalt, Nusbarkeit u. ſ. w. Ron der 
Mondtaube heißt es S. 448 mit Buͤffon. „Sie wird fo 
“genannt, weil ſte alle Monate faſt das ganze Jahr hindurch 
Eyer legt und bruͤtet; doc dürfen, wenn dleß richtig erfole 
gen fol, nicht viele in @inem Schlage beyfammen fepn, und 
jede muß fo fiten, daß fie fi einander nicht fehen.“ — Um 
geachtet der letzeern Tinſchraͤnkung Hätte bieß beſtimmter nd» 
ſagt werden koͤnnen; denn die Mondtauben hecken nur ſieben 
. Ns achtmal im Jahre, wenn fie von guter Art ſind, und 
. gut gehalten werden. Vier Monate im Winter, und einer 
- für die Rauhezeit gehen anf alle Säle vom Jahre ab. — 
‚Auf.die Trommeltaube paßt die Benennung Mondtaube 
- gar nicht; denn fie heckt nur Jährlih «bis s Mia. ©, 383 ° 
Mar ſchreibt den Tauben eine befondere Liebe zur Meint 
keit zu. Hoch Heißt es hier, „wenig Wögel ſchenen ſich, ih⸗ 
gen. Fraß aus dem Miſte zu leſen; bie Zanbe nimmt nur im 
J größten Hunger die Körner, die ſie im Miſte llegen ſieht,“ 
nahm Man will aus Erfahrung dieſen Umſtand ablaͤug⸗ 
- nen, und ein, langjähriger Taubenliebhaber behauptet, daß - 
bie Taube eben fo wenig als das Huhn oder Die Ente Bee 
Dr und DUR fliehe. Würden Staͤlle ausgemiftet: fo wuͤhle 
€ mit ihrem Schnabel mac jedem Körnchen. Die Taube ° 
äre bald dabey, wenn ein Pferd. mifte, um. das nod une 
verdaute Korn aufzuſuchen. Bie freien auch den Schlamm, 
„ „ber ih en den Stallſchwellen anfete, fehr gern. — Auch 
alte Tauben (nicht allein die Jungen ©, 395) befommen 
Moden, mweldye man am Schnabel fehen kann: dagegen man ° 
bie Pocken der Jungen am bäufigften unter den Flügeln und N 
Odhren bemerkt." Aber die alten ‚Tauben. ftarben felten an 
Biefer Krantheit; deſto häufiger die ungen, — 
In Hlinſicht auf⸗das Pflanzenteich interefſirt bie Aber 
Aes wohtthärige Pfiame, won der dl Zerioffein —8 
4 — Sie 
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u 7 Rirleiungehäuiien 
She wurde von dem: Engländer. Icany Brake 18. ws | 
Amseita nad) Europa, gebracht. (Die Gpanler- len A 
ſchon vorker aus Peru. und Hieronymus 
nach Stalien gebracht Haben.) . Die andern Deardei | 
4 B. vom Schimmel, dem Strobhaim ,.u. ſ. w habda unn 
. Wugbar ihren Werth. Das Banze verdient. von Lehrern und 
Eltern benuge zu werden, und andy, außer: dem Zweck des 
Unterrichts, dient die Schrift. für ſeden zu einer lehrreicheũ 
\ und angenehmen Lektüre. Vom sıften Hefe des Dilderbuchs 
an, erſcheint bekanntlich mit jeder neuen Nummer. deſſelben 
auch zugleich der Kommentar, wovon ebenfalls in der Blblio⸗ 
7 tet fehon die Rede geweſen iſt, und von beflen Serrfegung 
, ſich noch vleles erwarten um Br on 
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5 Bilderbuch für Kinder. No. xuu⸗xivi, Wei‘ 
x. mar, im Verlag‘.des Induflrie. Comtoirs. .1799- . 
- 4. ledes Heft hat < Kupfertaf. und 5 Blätter 
° -, ‚Text, deutſch und franz, illum. 2 6 16 x· | 
NE ſchwarz — 8 He. 


0. Ausfuͤhrlicher Tert zu Bertuchs Slderbuch⸗ 9 5 
. 4° Kinder Ein Commentar für Eltern und Lehrer, | 
7 vn Punk Me. XLIII-XLV. Eben⸗ 
daſ. 1799. 8. LLy on 


1. Au⸗ bieſe Hefte des Bildersuche behaften ihren Werth. 
Die Zeichnungen und der Stich ber Kupfer. find der Natur . - 
getreu; befonders haben uns die Vögel und Pflanzen gefak 

fen. Die Rofinen, Ananas, Spechte und Droſſeln, unh 
Mehrere Gegenſtaͤnde geben ehr anſchauliches Bild des Dee | 

ginals. Da die Einrichtung bekannt iſt, und die Schrift, 
lo wie die Auswahlgber Gegenſtaͤnde ‚nebft der Abbildung, | 
"einen entfchiedenen Vorzug vor ähnlichen Unternehmungen 
0. ‚behaupten: fo mag die bloße Anzeige hrer Sort tfegung hir 
dießmal hinteichen. J 


3. Herr Funke geht bekanntlich mit dem Commeniar 
voni aıfken Otuͤck an dem Buche zut Seite. (Auch zu den 
erſten 40 Heſten it bleſer ausführliche «rt nunmehr —* 
andig 
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Alndigierſle ac) Mr den üligen- + Nuimmebn' Seiferkin 

| air als vorukglen. Desrbeinungen, Dos. as : bie Menſden⸗ 

ut und das Menſchenbiut, wie auch den Mlanetan DOajuru 

mit feinen Ringen. — Herſchel hat zwar anfangs durch fein 

Bernrohr zivey concenteifhe Jinge von ungleicher Größe und 

te um ben Satumd wahrgenſommien; dieſen doppelteg: 

Bing aber jetzt ſchon aus fünf Ringen zufammengefegt gefun⸗ 

eden⸗ — aM ie find die Mienfcen: und Thierbaare 

. forgfältig bearbeitet; In. Nr. 45 und 46 'die' großen und Eid 
nen Roſinen, nebſt den fpechtartigen Bödeln. — Merkwuͤt 
dig · iſt es, daß der Aufenthalt der Kohlmieiſe in den Zimmerh 

mie Gefahr verknuͤpft iſt. Diefe Gattung von Meiſen pflegt 

ch auf ſchlafende Kinder zu ſetzen, und auf die Augen der⸗ 

fuben loszupicken. Mn folkte ſte daher nicht in den Stu⸗ 

Yen halten, Mebeigen it das Vorgeben, als ſey die Zunge 

WWieſes Vogels. und —— denn er kaun ſie nach "äfe 


2 nnarein Lt u maria che 


Yen Ricjtungen: ausfktecken. Es’ it fhbu!'dag das OÖ... , 


Heft a4. die Schuppen vom’ Aale darftellt, und daß der Com⸗ 
mwertor daruͤber eine wichtige Belehruiig giebt: Viele Mens 
ſchen Haben von dieſem bekannten Fiſch bisher geglaubt, daß 
er keine Schupyen habe , da fie doch rhirklich vorhanden find, 
dicht anf der zaͤhen. Haut auftiegen, und von einem dicken 
Schleim bedeckt werhen. Die Blumen des Tuipenbaums 
werden in Nr. 43 alſo beſchrieben; „Sie find zwar fo hoch 
Me eine Tulpe, aber nicht von fo großem Umfange; doch 
konmmen fie keiner⸗Blume an Geſtalt ſo nahe, als den hollaͤn⸗ 
'  difchen Tulpen.“ - (Die Blaͤthen dieſes Baums werden hohet 
als eine Tulpe,. und haben auch einen, größern Umfang, ), ; 


J Zaft durchgehends iſt bie Beſchreibung deutlich und rich⸗ 
, 8 So urthellte ein Sachverſtaͤtidiger, dem dieſe Hefte 
mitgetheilt worden: waren, auch uͤber einige Arzneypflanzen, 
namentlich die Chinarinde und Jalappe; daher wie den 
Waucbaren Commentar alles Empfehlung werth halten. 


- 4. Bilderbugh-für Kinder. No. XLVII und XLVIII. 
. Weimar, im Iaduflite - Comtoir. 1799. | 4. 
Jebes Heft hat 5 Blaͤtter, deutfch und franz. und 
"5 Rupfertafeln. ſchwarz 16 æ. ilum.. s RR 
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theke und Maltkion. Unfer dieſen iſt der: 
Varbarey, Artbiopien, Arabien ‚u. hie. einheimi 
dm befomüteften, da Diefe Art gewöhnlich au von Wärens 
Und Rameelführern gejeigt wird. Bon den Pfauen ind ie - 
Ber blade, Bunte und. weiße, "Das Fleiſch der Jungen Pfamen ' 
Wird in Oftinölen von den Eingeboruen und ‚den Curepäree 
| gegeſſin. Dig alten Roͤmer machten viel qus dem Pfauen 
fieiſch; doch ſheinen fie mehr aus Prachtliebe and Verſchwra-⸗ 
bungsſucht den. Pfau auf die Tafeln gebracht: gu bahn, so 
- des Wohlgeſchmacks wegen. Der tolle Hellogabal Hatte Ga⸗ 
richte von Pfaden »- und Machtigalfenzungen. Jetzt teägf 
man auf die Tafeln großer Kerzen auch bisweilen ‚einen ges 
‚bratenen Pfau auf; gi ‚wird. aber mit: feinen. ſchoͤnen Zedern 
beſteckt, and dient bloß zum Schaugericht. m .. Bon. den, 
. $ifhen findet man den. gmmericanjfchen Sfitteg, . den „Hut 
“ Ti) und den Acarauna, - ( Chaetodon tricolor.): Der ams⸗ 
rikaniſche Ritter lebt in den ameritanlihen Gewaͤſſern⸗ wib 
| nur einige Zoll. lang. . Aus dem ———— ſind die 
Kiefer und der Terheubaim, imglelshen das grüne Bat 
Moos und die Wafferfaden. (Letziere beyden ‚find in ee 
natuͤtlichen Größe und vergrößert abgebildet. Y. 





Fr. 4 feßt die Affenatten und Nabeipätger (die Tan⸗ 

x und Fichte) fort, Unter den Voͤgeln befinden fi, der - 
Truthahn, das Fafans und Periäußn; ‚die Ampbibien find 
die Surfnamfhpesund die gehörnte Kröte, und vor den Bifchen 
-" Rind die Tabackpfeife, der Trompetenfilch und die Schwerdt⸗ 
Makrele abgebildet und beſchrieben. . Des Truthabns Bas 
terland iſt nicht Oftindien, wie man aus der Benennung, 
kalekutiſcher Hahn, ſchließen koͤnnte; ſondern Amerika, Die 
Terthuͤhner find ſeit 15 20 bie 1524: 1Iu Europa bekannt. 
Dittre Mondeln und Peterßlienſaemen find Ihnen ſchaͤd⸗ 
lih. — Der Beſchreihung der Kröten iR. im Commentar 
eine Enrze Einleitung vor ausgeſchict 3 "die. beſonders die Forte 


plauzungsart Ser Kröten und Webfche zuitı Gegenſtande bat. 


- Ein fe mertwärdiges Thier dieſer Gattung if bie hier >. 
- ' ge ⸗ 
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Hille Surinamſche Kroͤte welche am 
als die —5 einheimjiche Brite. ©ie pflenzt ſich auf eine 


Aonderba ve Weile fort, und vermehrt ſich äußerft fast. Ein. 
einzige 8 Weibchen dringt 100 und mehrere Junge zur Weit. 
ortpflanzung geſchieht, wir bey den übrigen Gattun - 

Ki Aue mit. dem Unterihlebe, daß das Männden dem 
ibchen die Eyer, ſobald es dieſelben von ſich gegeben bat, 
mit den Vorderpfoten auf den Nuͤcken ſtreicht, und ſich darm 
xruckiings fo lange drauf. herummälzt, bis ſie vollends in ben 


"Die 


Sruͤbchen, die ſich auf dem warzigen Rüden: befinden, ein 


edruͤckt find. : Sobald dieß geſcheben ift, beſruchtet es die 
per, die alelhfam mit der warzigen Ruͤckenhaut der 


ter verroachfen. Hernach fchlüpfen aus derſelben die Arven 


aus, und endlich erſcheinen dieſe nad) 3 Menaten als vol 
. om Reiten. | 


. Did J 


her und franzöhlfcher Sprache. Erſten Ban- 
des erfles Heft. Zaweyter Hefi. Mit forthaufen · 


0 Game 24 
fe Hiifte arbber Mb; - 


Biog yephiüche Bilder. Ruch für die Tugend in deu. 


ben Seitenzahlen, 33 Seit. und in jedem Heft 6 _ 


E „ampietefeln. | Weimar, bey Hoffmann. 1799. 
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et ‚Sefe hat einen. befonbern. fe Der Ir ih 
x" geipaltenen Columnen deutſch und gegenäber framzoͤſiſch we. 


druckt. Zu der biographiſchen Selue —8 in jedem Heft 
ſo ſechs 


befinden , iſt die Abbildung der beſchriebenen Pers 
fou in Umeiffe geliefſert. Dev Herausgeber hat dabey die 


Balerie hiſtorique uniwerfelle zum Grunde gelegt‘, und will 
nach -und. nad) eine Reihe denkwuͤrbiger und‘ ausgezelchrieter 


Menſchen aufſtellen, beh deren Leſung und Betrachtung in 
jungen Gemuͤthern der Nachahmungsrtrieb erwedt, und das. 
BGute, und Edle 'befürdert werden fol. Line ſolche Moral, 


du Tepfpieten ift ein verdienftlicher Zweck, und wir müffen 


geſtehen, daß der Anfang- der Sehtift uns zur Erreichuug 
—2* nicht undienlich ſcheint. 


Die Auswahl der Perſonen hat unfern Beyfan. & E 


\ ſind auegeꝛeichnete und wichtige Menſcen, deren de 


— 


ilde⸗ 


nt. 
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250 Erjiegühgsnökiken: 


fatoerung Bile’enttonzfen iſt · Auch —S 
ud 


fi ofientäniben. "Neben fürkiichen Thatatteren Fe 


‚ser, Pädägogen, Maler, und überhaupt Gchrifefleier und 
‚Künftter vom erſten Narge aus verfchiedenen Länder, Na⸗ 


- »gionen und Zeiten: Wer kennt nicht die Berägimten Ylamert: 
. ıSenelon, Eraſmus, Pope, Arioſt, Titian, Mieige, 


batefpear, Crichton, Cervantes, und: den noch lehen⸗ 


den ehrwürdigen Kloͤpſtock! - Die benden bearheiteten, ge⸗ 


erönten Haͤupter find der. macebonifche Alexander, und die 


u fhwedife Ebeiftine, in deren Gemaͤlbe neben dem Licht 


‚den ı3ften April 1616. — Mad) den Rarheldten, bie 


auch Schatten: iſt; den aber der Maler ebenfalls gefren 
darſtellt. 5. 6 — 2 ns 


= 
2,090] 


mn. Der Abſicht nach iſt von: jebem-nur: eine kurze und ge⸗ 
draͤngte Schildetung gemacht worden; die wir aber faſt durch⸗ 


gehends richtig befunden haben. Man findet einen Abriß 
des Lebens, und eine Darſtellung bes literariſchen und mora⸗ 
ſiſchen Charakters. — Von Cervantes heißt es: „Schar 


Don Gregorio Mayans y Sıkcat freylich erft 120 Jahr nach 
dem Tode des berühmten Verf. des Dorn Quiyote geſammelt 
Bat, ift dee Tag und Monnt bes Todes des Cervantes nicht 
Bekannt.‘ So viel erhellt daraus, daß er noch.am ıpgenYpril . 
"1616 eine Zufchrift zu einer feiner Schriften geſchrieben, oder 
biktirt habe. Wo mag daher der Herausgeber den beſtimm⸗ 
ten Todestag gefunden haben? — Schoͤn find die Nach⸗ 
xichten von Arioſt, dem bie Seatiände: den: Börtlichen tin 
wen, von Senelon, und mehren, 7° Si. 2 "25: 
B.AA RN ERGREIFEN REEESAHE / 
. . Rurd,. die Skiigen find mehl gerathen, und geinlicen 
Jeht für den Deutſchen an Intereſſe, da die Werke muncher 


si 


vorkommenden Schriftſteller theils neu und-yrachtvolk erfäpebs- 


nen, 3. B.Klopſftocks Schriſten; teils durch mehrere Ue⸗ 
Berfegungen in des neuern Zeiten abermals In Umlauf komme 


> men, wie. .Meiaft (deſſen wüthender Roland von. Mauvil⸗ 


lon,) Sbakeſpear von Schlegel, und Cervantes von 


iek und W. A. Schlegel. Von dem Werth oder Un⸗ 


x 


alafı 


Fa bieler Verdeutſchungen iſt hier na sürtich nice "de . 
‚Rede. n alla aigt vt 
Auch bie Abbildungen find ſanber und ne «„. — 
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Ge von det Augend geirandr werden, - 
3 u \ ne i a 
Leitivte\de famille; om Journal des enfos; corite-: 

“ Ian: exhiflorjgttes. inorales et amlsagtes ‚md, 


end? sütretigneänßkustifs fur tous jes objers qui, 
—8 Meppent joummellement dans la nature ee dans 


Aa fociete, Par Mr. Berquin. "Nouvelle edition: 
un Re: ven figures. . A: Leipzig, ‚chez ‚Raheahpefl. 
* 


9.293 ©; 12. n. 38. 8 < te Ki nn 24 


—J Jenmihochhn weniger Gelchihten pr dem. Al⸗ 
* an $ Mieten Teftamentey:-maniger geographiſche Nonne 


dasur „ ‚ale F: B. die vorbem viel gelefenen auch ins Deutſche 
üherfeßsen inderſchtiſten einer Ip Prince de Beaumont, 


Bieten, Bu mit, Recht „Inffenftio“ genannten „-Unterhale 


tungen feeylich bar; aber. daſto mehr ‚praftifchen 2 fuͤr man⸗ 


Seel, Lagen .deg Lebens:mahchaft:brauchbartn, fo mandem 
Kinderunasten entgegenarhgitenden, und fo vielfachen, fonfe. 


— 


in Kinderſchriften wenig beruͤhrte natürliche Ereigniſſe anges: 


nehm mad faßlich darftellsnden. Unterricht, in der eichten, ge⸗ 


eigen Wanſer eines Berquin vorgeirager; koͤnnen ſicher⸗ 


I * ugendlehrer und gut. geleitete Röglinge, mit uend ohne 


deſonderg Anleitung aus dieſem mit Grunde zu ewpſehlenden 
Famliendͤchlein ſchoͤpfen · ¶ Webarf e6 unter Worandfehung 

dieſ⸗ bern ‚Heinen Buche beinesweges abzuſprechenden Sigen⸗ 

| Sn ben, etwas: mehr, als der bloßen Angabe der Aufichrifs 
19), „unten. welcher die; —— en Lehren und Anweiſun⸗ 


⸗ 


ißen: uce.“ 


au iR nie. — *— ae Muben —55 — — 
a en 
fſidilité fe * barole. "7 utile avant Tag able.“ jr 


gropristd, De le Tien et le Mien.“ „Les chats.“ „Les 
ęgards üls d nos ferviteurs.“ „Levol“ „Le travail,® 


„Le danger de crier pour rien. * „La confcience,® :„Les N 


oeufs.“-. „La toile, Le papier.” „Les chiens.“‘ .„Le 


beurre® mit einem Rupfers. das aber dem Burterfafle an 
dem: unterh Theile einen viel’ zu breiten und weiten Raum 


BR?) Mo lehrreiche Cepäglung nberſceleben Tone 
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arte ae 


— Dr —*8* Keyrt kann zut Uebung Indien Sam‘ IE 
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ri inf 6.’ von: ©; — — 

3 * air.“ —— des plantes.“ 
(@. 197 and Madmais, & . 215), „Les ——— 
Les naag wites fachewjes- de la colord,“ „Les 
ing” ee der enfations.“ „L’ame des bites.“ 
nlahomme HP Japirieur aux ‚animgunc. “; Im 
„Metmoire-* Raifonnerment, j —* a 

lonté.“ —R conte, hifloirb- — — 7 
— des aan J —— —— ‚del ofen, 

M mere warchandin — 
| pie), aterdis dä 


BGchade, dag das‘ Meine, niet dedrudte Si⸗ ein 
nice ganz frey von Unrichtigkeiten -beb Drucks getkken’ iſt, 
den unfere deutſchen Setzer und Correctoren von Tage. za, 

age: laͤſſiger und’ mverantworttichet zu behandelu för 
dar die Nüge gewiſſenhafter Recenſenten fie frehifih- am 'allere 


5 
3 


wenigen kuͤmmern mass der brave Verleget aber ap 


nice cinmal mit angemeſſener Belohnung Suchbeitte:; 2 


terrichtebach im Die Hände gegeben wird, halt es ganz 9: 
uanaugenehm auf, wenn. fie © —* 159 Me Bier ' 
:qwils [cavoient biiompher de ia vidlenco dimian 

jils fentoient que 


ſende Cinden, denen das Bachiein als frängöftfchee: Sprathun⸗ 


lqueſois, oo * wohl ein‘, "der Spt | 


de: Sem im Eundigen-Correktor obrie viele Befinni n 
Hätte wiſſen follen, daß zu dem: @ubflanitiv' „dere 


mahgtae . 
Pur ein weibliches Adjektiv violerke,, und Tein neues Su 
"flantiv „vialnce” erforderlich ſey Ru Abirrumgei' iin Her. 


eemtin une Apoſtrophen, und in Form und Beugung ij nrich 
titg orthographirte Wörter ſſud nlcht ſorgfaltig denk — ** 

den, wie z. B.an miſſicus ſtatt an milfeu;,, 
 wumment" ſtatt appareımment;, „Irabeaux“ wett aux,‘ 
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u“ — sraräiiloit, — ſtatt fo - AN 


” ie: une. ändere ine * 
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Bin ——— Fehlat, dee den PAR: 
Che. im Umgange des gemeinen Sebens, nd der 
. Mittel; fie zu verbeſſetn. Ein :Seitenftf ER 





un en -Antiharbarus. * "Ya: Briefen von "OR 
u miiedtgen. $eipjig,,.: bey- einig. mu 


. Hin ride. 4799:.133 B. 8 16.90. 2. 


ae 


ie faft zu Angiil Sticken ie dt * 
Ei en 5* * * 


ade he Beutichen, * Quellen und —* 
E 0: geredet, auch vom Stolz auf. die.deutfhe Space, - . 


> feinen Rechten und Eluſchraͤnkuugen. Dr. 24 ente - 


ine DBelkinmung und: Beleuchtung der Einigkeit, All⸗ 


uns Beibiifindietet des deutichen: Spraches OEb⸗ " 


dann — der Verf. Br: 5 — 11 die bisherigen allge⸗ 





5 hd in- Familien und: Dorfſchulen; 
foffıng,,diefep.- Ießterstz: halbgebilbete: Lehter...in : 
* An: image Einekkrängeder —E 


meinen, "See gin derſelden, und die Urſachen ihres Gegen 
* ne. Hinderniſſe ſiub: falfdye- Richtung der Sprache 
urch Caern. Ezieher und Waͤrtermnen; unge» 


1” 


Ä * Shrachlehre. 


| * God te,; Enz X —— 


Unbe Me © bung der perfünlichen 
Gürwönter; und endlich Kat, Ruhm + und ehmde 


ae — 


VTm̃e ming der Einfelbinadi Gelbfiftänbibteft der seutfdle 


5 Die:fich — auf jene inderniſſe Vezle 
——ã— zu ihrer ‚Abffelung an die a * 
von dieſen Berbeflerungen | werden fodann in: den —* 

Leii Beiefen die Vorcheile gezeigt; naͤmlich eine get —** 
ſeitige geſellige Annäherung: det Mmenſchen; hoͤherer innerer 
Werth der geſelligen Zirkel; groͤßere Genießbarkeit der. gefels, 

ligen Freuden; Erleichtreung ber Erlernung unſter Spradie 

\ den Ausländer; zweckmaͤßlgere —— Leſen;allo 
eitigere Auſicht der fuͤr das wirstiche Leben Miurbehteteii DER 
jeaſchaſten; willigere Annahme und treuere De 17 ve 

en 
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. Unter bet Kinigte aA Algemeinben bei Sprachẽ 
veut denen, einegroͤßere Usbereindimmmg‘ —**— in! 
Abſicht der Wörter und Redensarten ſowohl, aid der Teribed! - 


“. weguug im ˖ Ausdruck; und überhaupt eine aflgemeinere dlei⸗ 


— 


che Artwendang ber Speachwerkzeuge, fo wie fe. die Grunds 
zeichen "und Grundtime-der sädgeen: deutſchen Sptache, nad" 

be der natuͤrlichen Sprachfähigtit jedes Einzelnen 
fordern. Lind die. Belbfifdändigteis‘ See ee 
Wa die Vollkommen heit derſelben oder in hre' Nachhaltigkeit," 


"  wermöge: welcher ſich eins Natlen über ‚lie idr- Sefannten” 


finniichen und uͤberſinulichern oder gedachten Gegenſt ande aus⸗ 
zudruͤcken vermag, ohue von andern Sprachen Wörter und ! 
Auedruͤcke gu entiehnen · Won'beyderieg —— ſucht 
niun der Verf. die Moͤglichkeit Farzuchun, umd die Einwuͤrfe 
dawider gu beantworten; befonders den erhedlichen Kitten ih⸗ 
Ben, der von der nothwendigen, unverrneiäffehän- Entſtebuns 
> werfepledener. Mimdarten in ſeder Sprache und: Soſterſchaft 
Sergenommen :ift, die eine maaͤrliche Folge der verſchiedenen 
Stufen hrer Kuttur warı Rach der Menumt deb SHEAf. ME 
‚die Duchdruckerkunſt das Mittel geworden, "er: Sptache 
Beſtigkeit nd: Dauer. zu geben. Diefe — Anbchte : 
| wg. wvohl wanger Bing beduͤrfenz van vo * * 
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en. Abänderung — 
Pa anf Scheiftiprade und a. . 


3* Anne A —* der — Verbrei⸗ 
& tung bleſer 8 Um ſa wenige: faun, nam ' 


men and) jegie,npgh.kefker „iheftimeter ne 


| oe * Serie Bar und —* Unigangefores 


| ve — — 


ie ee dennoch, „von jo manches Aubertueitigen 
—— ihren verfchledenartigen und mania 
faltigen Charakter behalten würde. Mas indeß der Verf. 
über die vielen Befoͤrdrungsmittel des Segentheils von jener 
Eu 8. —— und Selbſtſtaͤndigkeit ſagt, wird 


Ih eine Wegräumun 
eben. fo indakkg;: ale: — ber- "Blatter; eh | 


—— — — ge⸗ 


Ind Fi Kane we * — * 
In oh f a ängerft. Id Amt! * | 


gar für unmöglich halten wibd Gehe Schivierfafeiterr: 


mehr als Eine Vedentlichkeit, ater auch wo d 
Imrledszchhten Brief: —— 8 LE Anden, de 


Massſtab der guhgern Einhein and Michtigfeie d FE 
| Be Bee beſtimmen zu * 


die Faͤhigelten der Veſetgebung beſttzen. Zu dieſen Faͤhlg⸗ 
beiten aechnet der Verf⸗ or vrichtigee Gefuͤhl für den eigene‘ 


 Kaifen Gigenfinn ;. ‚ohne! Ehrgeiz, - Eigendärtkeh; Neis ne 
| 8* u. Kiſ. Ales ſehr ee ſollten tiefe Erden 


f 


Abefolgung, niche mehr. Weirhränfimg nie‘ Erroefttiig be Bu 
x1 


gemachte beſtaͤndige inverſtaͤndniß dieſer Din ſich e 
den⸗ laſſen? Cs dlribt auch immer noch 


thůmlichen Chataktes der Sornche ne Rewthaberey und 


ften mb. Umvollfommenheiten- fü; wicht’ dar bald bey d en 
Viitgliedern eines: ſolched hoͤchſten Trisunrgfd einſchleichen 


weim fie auch Anfangsifrey Davon gewefen. waͤren $ Und 


mierde wohl unter uni tdas von dei Vorf. zur Bedingung 








e Frage vb erh 
Barchgängige Weftinmistheit aller Sprah geſche oihd eifre, is 
minder zu hoffende, durchgaͤngige GHeichformiekitt” in. re Ä 


=: 


Sprade kisk, a ioees Bertblidung sur Folge habe 
Be; und ob die Morthells,: die der Verf. von: —* "Erfüll | 
feines Wunſches erwartet, richt auch quf anderm Wege 

oereichen: ſtehen. Uebrigens verkennt Rec: das vieie 


u abe inte Mode naher engen? 
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Scheife Kann focnkiftens dazu dienen; Sand Jufe choreher 
Mm dieſer Ast und manche Dienfiihe — 
. bes. Unterrichts uns der Erziehung aufmerkſamer zu‘ machen s! 
ein Zweck, den:det Verf. vielleicht noch ihehr erreichen niet 
5 — ſein Vörtrag minder weitluftig waͤre; und er fich 
she Über: Re — mit au viefer 7 
— verbreltet vn 


—— r TE 3 


1 = Es , 3 . a Xm. al 
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— — dt ee zu 
s . x j e Ne JF 4 T ir 
Er Sim Be . „Nr 


ra —7— profaifen 
U 1:\ ern; en 
— der. — it * geordnet, ae 

ſewohi mit Einleitungen als ehe, 


" Er ri bin — J —— . 
Bog. 8. 186 Ur... Sinn: —* 


Be —X 
— RT Serfvieifammtang. — — für Lehrer 
-gl6-Für Lernende brauchbar ung wuͤtzlich ſcyre benden iſt IE 
vou ihrem ungenannten Urheber; beſtuwm, der es — 
Erfahrung wußte, in: welcher Verlegenheit fi: oft Lehrer bea 
finden, wenn ſie nicht im Stande find, ibren Schuͤlern 
iele vorzulegen, nach welchen dieſe ihren Styl biden kon⸗ 
nen, und wie viele junge Leute ſich ſolch eine Sammlung zu 
"ae Unterricht wuͤnſchen. Diefem Beduͤrfniſſe wollte alfo 
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er. Sammlger ‚dur gegemuästigeg Buch abhetffen; und er 
at es auf eine empfehlungswuͤrdige Art gethan. Fuͤr Me 
LS“ehrer zog er die bloßen Beyſpieie aus; den Lernenden ‚aber: 
Wwollte er auch durch die beygeſuͤgten Anmetkungen zu Huͤlfe 
kommen, von denen einige die Gedanken des Schriftſtellers 
erfläten., andre- das Richtig⸗ und. Schöne des Ausdrucks in 
Wenig Worten zeigen, die meiſten aber die Fehler wider-Opras 
Se und. Dahmack zeigen; die in den Auflägen. vorkommen, 
— ſelbſt in denen, welche · aus unſern beſten Schriftſtellern ge⸗ 
—whhlt find. Die meiſten Erinnerungen dieſer Art witrd man 
xg und gegruͤndet finden. Hier und da, wo. Ausdruͤcke 
als nledeig, oder als voraltet, vder als zu neologiſch geta⸗ 
delt iverben, ſcheint dee Herausgeber ſich aſt am ſehr an Ade- 
lung’s Grundſaͤtze und — sehen zu baben⸗ 
— Er i a 
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Leipziger Veieffteller für ——— als eine In 
Rleitung zu einem guten, ſchrifflichen Vortrage in 
8* Briefen. ihre, vr Unte. ‚799. 416 er. 
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Ei: Feanenzfiuger i iſt tleß unſtſeig eine ix trodene mt 
meitfehweifige Anwelfung zum Briefſchreiben; obgleich das 


. Bach Bann ſelbſt/ nithen weniger als nundg und zwecklos 
Hr Wer den. Geiß der Meiber kennt, weiß es recht gut, 


deß fie dergleichen Schriften nicht verlangen, auch nicht fes - 


ſen; miche zu gedenken, daß es Überhaupt eine, verbienftiofe 


und unbantbare Arbeit bleibt, mean maır, mie bier geſches 
Ben ift, in lang gedehnten- Formularen das andere Geſchlecht 
belehren will. Diejenigen Srauenzimmer, welche nicht vors 


her ſchon Kopf ud Bildung hatten, werden nicht viel aus 


defem und in dieſem Buche lernen. ‚Ueberbieß taſſen ſich bey 


| ‚ars we 1 4 | 2357 . 
Ä — * un Beine wi iR: dsanı fü 


N 


Briefen, die mit Seribt, und aus dem Herzen gefchrieben . 


ſeyn wollen, Lund diefe Ichreiben die Frauenzimmer am liebe 
fen] nicht wohl Formulare vorfhreiben ; und dan Geſchaͤfft 


x fipt lexgen ſie wegen Ihrer natuͤrlichen Gewandthelt des Ge 


fies leichter „.als wir Männer, : Det Verf. erklärt ſich vu 
"feiner Denfpielfannniung ribft niche! fee vortheilhaſt über, das 

Formularweſen: — „abge ſchmackt mi rde es ſeyn, wenn wir 
unfern ſchriftlichen Vortrag in Briefen nad) gewiſſen Dit 


ſtern formen wollten; denn gerade bie Briefe, welche man 
“ auf Biefe Art, fo role ber Handwerker ſeine Arbeit, nach ei⸗ 


nem Leiſten zu ſchneidet, werden die ſchlechteſten ſeyn, weil 


man darin. das Eigenthuͤmliche und Charatteriſtiſche feinen. 


eigenen Gedanken ‚vermilien wuͤrde. Damit aber unfere Les 
fekinnen willen, mas ſie in diefem Briefſteller eigentlich zu 
ſuchen haben: ſo Halten wir es. für nöchig, den Inhalt ſelbſt 


"anzugeben. - Erſter Abfchnitt. . Allgemeine Regeln der - 
Grammatik, in fofern fie Au einem güten ſchriftlichen Vortra⸗ 
ge in Briefen zu wiſſen noͤthig ſind. Erſtes Kagpitel. Bon 


der Orchedrerbie. Von den, ronaben yon = 


x 


J 


v 


J 
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2 Bee... Se 
efbung in. Jelkjantenten. dia rc win Ab" 


hing der Oylben'— von dep: —— veibunigauſammenge ⸗· 


- fegter Wörter — von dem tichtigen Gebrauche der im Schrei⸗ 
ben noͤthigen Unterfheidungszeichen. Zweytes Kapitel. Vom 
den Medetheilen. Sachwoͤrter — Artieel — Bahlmwörter — 


|  Perfonwirte, — Beſchaffenheitswoͤrter — — 


— Zeitwoͤrter — Vexrhaͤltñihwoͤrter Biene 
Smpfindungs‘ s Zusrufuasgy Porter. 
fondere Regeln über den brand, ae um 6 und Greene 
tes - Swerter Abſchnitt. Von dem Styt. Won ‘der 
Deutlichteit, Kürze und Gedrängtheit, vom Zuſammenhan⸗ 
ge: von der angenehmen Leichtigkeit und —— bei 
ben, Dritter Abfchuitt: Bon den. Brie bren ei 


zelnen Deſtandtheilen insbeſondere. —* der Anrede ‚in 


x WBelefen — von dem Bingange und dem. Vortrage der a: 


" ‚den in Brieſen — vom dem Schluſſe eines Briefes — vor 
* det Unterfhelit. — von der Auffihelfe.-— ben ben Titulatn⸗ 


zen auf. ben Briefen insbeſondere. ‚Vierter Abſchnitt/ 
Bon der Außerh Form und Beſchaffenheit der Briefe, von. 


gem Zufammenbrechen — von den Cofvert:— von dei 
Siegel verſelben. Fünfter Abſchnitt. Won Willete und 


en Arten won Schreiben — von Billets feibft — von _ 


Promemoria — . von det Eing abe: Sechſter Ab⸗ 


a iunt Befonhere Regeln In: Berlehung auf äußern Wohl⸗ 


Hand und das zu Bunbachtende Ceremoniel In Briefen. Ach⸗ 
‚see Abſchnitt. Won der Verfchiedenheit ber Briefe, ec. 
käugnet nicht, * In dieſen Abſchnitten eine Meuge ſehr 
brauchbarer und nuͤtzlicher Regeln zur Richtigkeit dee Sprache 
und zur äußern mechaniſchen Einrichtung eines Briefes ent⸗ 
halten iſt; aber er muß ſeine obige Bemerkung wiederholen, 
daß der größte Theil dieſer Amweiſungen zu trocken, und zu 
ſchulmeiſtermaͤßig entworfen iſt, — und für die feiner gebil⸗ 
Bildete Klaſſe der Weiber nicht viel Anziehendes habe, Deu 


3weyte Theil und zwar der größere des Buchs enchält num 


ne lange Beyſpielſammlung "verfehlebener Arten von Bel 


1 


fa, — —— Einladungs⸗ Glauͤckwuͤnſchungo⸗ 
VBeyleids⸗Troſibriefe, Berichtſchreiben, Bittſchreiben, Beier 
fe, worin man um Math frage, — worin 'man Rath ers 


thellt, Dankſagungsſchreiben — Antwortſchreiben — ger 
miſchte Briefe — Leipziger Poftbericht als Anhang. Meh⸗ 


‚wre von dieſen Briefen find nicht übel gewaͤhlt; allein das 
rʒwungene und Seife, welcho⸗ eben darum nicht wemiee 
- n 


4 


Sprechen 89 
dem seen omtae weil es ORT Mufferfliteiben 
ſeyn follten, iſt in den meiſten ſtchubar.· Mehr als ein Apoll 
tmuß in dem, Marine wohnen, ‚welcher. fuͤr alle Arten von 
Empfindungen des Gemuͤths, und. fir h vielartige Vethaͤlt⸗ 
- Affe des menſchllchen Lebens, die ?r wohl nicht einmal. aus 
Erfahrung kennt, auͤberall paflende Meufterichtiften liefern: will. 
Dir grammatiſche Theil des Buchs iſt unſtreitig das Wir 
 Möfte, was en Franengit er daraus nutzen kann 
nn. , . .* en 
. Bei. ice ea rum u. Vz. 2 
went Bad. an! IT nr “” ' A ha | 
MN EILDTENDI NEO ' . BE . 53 
r. Stend yrd hie, ‚die Künft mit der höchlimöglis 
„„chen Gelchwindigkeit und Kürze’ in einfachen; 
2 9, Von allen-agdernm Schraftzügen völlig verfchiede- 
u. aenZeichen surfehreiben‘; für die dentfche Spra- - 
' Eheerfunden von Miedrick Mojengeil. Zueyte 
j —— Eilenach, in der Wittekindiſcken 
Mof. hochlandluag. 1499: 3 Rog. 8.: Rebſt 
‚nesinigen eelätternden, in Kupfer geſtochenen Tabel⸗ 
the. 6 4b, war! a TEN J . 3 j 


air .n hoch 
3. Stenographie oher die Geheimſchreibkunſt. Kein 
Kr A —— — zur ©, L.iichen 
r "Runft; der Bebheimichreiberen. Mürnberg, in 
„dee? Seeimiſchen Buchhandlung. 1799. XVI . 

Ind 88, Sch. 8. Mit 3gedruckten Tabellen. 
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Delle UT 000 
A Seen Mofengel Dr Bekanntlich has Verdienſt, den er⸗ 
en Vorſuch «gerpacht zu haben, die Stenographie auf deuß 
vn Soden zu verpangen.. Der Bec bedauert, des engliv 
chen ſtetzogravhlſchen Syſtems von Taylor ſowehl, als von 
Bertin, ohne feine Schuid unkundig zu ſeyn, um eine Ver⸗ 
glejchung zwiſchen Ihren: und deren Anwendung des Verf. 
auf die deutſche Sprache anftchlen:n koͤnnen. Die Steror 
graphie hat ihren doppelten Nutzen, als fplche in eigentlichen 
Mevſtande als Era: und Schteibkunſt, vie ans lehrt, elane 
dir erde Vedanken · in einem gas Raume zur Ueberfiche 
rd — 3 2 ar⸗ 


.,. > 


J 


. 


In En 
” 
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parzuffellän,. uder..afd Tochogtaphle für, den Fall, wo im‘, 
aum Vielſchreiben wenige · Zeit vergennt in.. Der EZ 


..In dieſer letzten ‚Oipfit Anden wi fie jegt betrachten. 
ind da’ feheint ung ihr Beduͤrfniß in. Deutſchland nicht fo 
dringend als in England und Frankreich zu ſeyn, wo Neben 
in öffentlichen Angelegenheiten woͤrtlich aufgefangen, als 

. Urkunden oder Diſcuſſionen benutzt werden müllehn, _Bey 
uns, wo die muͤndliche Beredtſamkeit minder im Schwänge 
iſt Cſo. heilbringend fie aud) biswellen ſeyn Einnte), hält man 
fih an den fchriftlichen Auffag einer. Rebe, von der man Bes 
brauch machen will, und deflen Erlangung vom Redner: fele 


ten ſchwer hält, ß s die Nohe night gar durch den Dad alle 
gemein wird. —28 —ãA warden Ar In. 
* Sheinen, wo die Mochichrelbung'der Canzelreden eines m Ruf. 
ſtehenden Predigers vom Regeuten aribissgum- Schultnaben - - 
aus Andacht oder Heucheley aber Zwang gebt wurde: fa 
— doch die Stenegraphie als Geſchwindſchreikkunſt in 
eutſchland noch ihren Nutzen, nicht nur z. B. bey muͤnd⸗ 
lichen Vorträgen berühmter ind’ geiſtvoller — ⸗ 
hr einigen a hen en I fonbenn u. | 
Here. M. S. siegt). um eigne:Gebanken zu oo 
- die efnee glücklichen Zufals Kinder find, mb dam Sephgte 
niß auf immer entfchläpfen Eönnten. ° — | 
Ä u PER wi. en mas 
50 Aber nun frage fihs erſt, EICH biefem neurh 
SGyſtem der Geſchwindſchrelbkunſt nach dene Beerhaͤliniße ge⸗ 
winne, als-eg.fich durch feine. einfachen: Priwchhiek vot den 
Altern auszeichnet ; ober. ob’eg.nfht- dutch eben Ileſe Einfache 
beit in gleichen Berhäftnt UndestlichEe t veraplafle. Bari = 
zeichen, .die aus mehreren Thellen beſtehen, fallen” gerade 
halb mehr ins Auge, und find folglich deutlicher Cdaher es 
koͤmmt; daß deutſche Buchſtaben einer deutſchen Schrift dem 
Auge wohlthaͤtiger ſind, als die einſachen fareinikhen?. . Ei 
Schoͤnheitslehrer Fonnte leicht behaupten ‚ daB einem Geſichtke 
. ohne Eden, nämlich. Mit: gar feiner oder wenigſtens einer 
ftumpfen Naſe, und einem ſehr abgerundeten Kinn der Preis - 
‚ ber edlen Einfalt vor-einer Kart: markirten Phyſtognomie ges. 
buͤhre; aber wie ſchwer würde es batın fyn Menſchen von 


vo. . 


—Menſchen zu unzerfiheidens - 


‚Wenn man aus Sparfamfelt. oder aus eiebe. ve Ehe 
fachheit für gut fände, ein Kleld ſehr karz und <mene u | 
f . . \ . _ FR 4 n 
— ” N. W EN a: 


’ \ "r 
/ - 
ie #:_$ 


ı$ v . N. 
\ 


Sprachtehree oe. 


‚ulder aan, der Asmechfelung: der ‚Stfehet des menfchlichen 
we. gemäß zu verfertigen: fo würde man, um es brauch⸗ 
bar zu machen, hinterher bald da einen Streifen ‚bald dort 
Bee ei waüflens ſo iſt es auch hier der Fall mit 
den wultuͤrlichen Zulfgen und Berdeutlichungen, die den May. 


L- dev, Anfangs;s und Endvocalen -umd det Dipbtongen a 


Se und die Endungen ber Wörter bezeichnen ſollen le 
elcht Bann dep, Stenograph, deſſen Hauptzweck immer die 
RZeit⸗ Erſparung bjeibt, in ſeiner Eile einen Punkt zu we 
auf oder hinunter, zu weit rechts oder-Fints fepen! * 
Bier leicht kann in eben dieſer Eile eine ſchiefe Linie zur 2 
79 borlzontalen eder perbendicularen, werben! 


we 


9 Dh die WW. laͤſtig (und alfa auch Jiffig) und luſtig 
Fi haben (ob zwar durch ein willtürfiches Flick⸗ 
ansh.nocgebatfen werden fol) s ferner die gedehnten Milfee 

ats (Bocale)- ab, Sh, und &, Tab. II. n. 3; am am 
ßigſten war uns aber n. ı. biefer Tafel, wo pf, bl, ber 
; ‚Debt, bl, bie mit einem einzigen Zeichen ſich Schele 
fen müffen, u ie ‚die acht Volgenben Reihen — ja fogar 
siegte: ſchp, Ichl, Fehr, ſchn, ſche, ſchi, fü. w wer⸗ 
den r Öbsseln bezeichnet. —8 


Außerdem wuͤrden wir. auch noch manche Bezeichmung 
. ae und weniger willkuͤhrlich eingerichtet Haben: fo 
3. D. hätten. wie bey den Präfirig oder untrennbaren Partiv 
eln, ſo wie bey den. Enbungen ſtets die Hauptbuchflaben dem 
Zugfe untergelegt; wir hätten bie offenbar. zuſommengeſetzten 
MWMuchſtaben 9, 5, und 3 aus ihren Beftandtheilen, dem Zels 
n des k und, w, Bund s, umd t- und 6, zuſammenge⸗ 
8, dem d und € ur in Zeichen gegeben, wie Kerr 
orflig gethan. bat, v. ſ. w. Ueberhaupt glauben wir, der 
Berf. hätte bey dieſer zweyten Auflage die Horſtig ſche Ste⸗ 
woglarhu⸗ in Hunſcht wiſchieden⸗ u ber s Pinlgen voege wi⸗ 
| RM u zenes 
»’ \ [\ 
* ©: #6 und. des xxxv. Bandes dieſe Dt atom. 
:. Z er A dergleichen Punkte zu Noth⸗ und Huͤ igenu 
*. —— — er Erdmann are Le 
um urfache wil 
—— ui 


[ 


h - 
D 


Eben fo bedenklich twar-und auf. det Tafel .der Beofsiet u 


! 
N 


[2 


\ J In. — J 
— . 3 an . u - f) 
Bu \.; Bus Ssxyrachlehr. 
ge 83 andetuiman dund Zaſahe benntzen "Mir Pal - 
nu. TE Torte 
— a. } nn “ 3 — * ante . . nr Jo 5 
— L 4J 
N Weberpanpt abe wileden york Ft Unfer Indlvibuumm ie 
— hen), ſuͤr's erſte, "Bey ;der rare Bir 06 ie quaͤſtionirke 
Stenographie ihren Sthwierigkelten obflege, und bey dem 
Vorhin erwaͤhnten mindern Beduͤrfniſſe derſelben tr uf 
Deutſchlande, auf die Wolltommuerung’Anfter !bteherigeh 
"Metätzungen mehr bedacht zu ſeyn SHE Ptediger dieifig 
‚anf ihr Gedaͤchintßz nicht ganz verlafſen koͤnnen, und deren Zub 
ammenhang and Woßlkar ihrer Predigten ciff‘ Herzen llegt. 
| haben fich- laͤngſt ſchon ſolche ompendja ſerſbendi rfunsens 
eren einige Gedraͤngtheit mit Deutlichkeit beſonders gluͤck⸗ 
Ulch verbinden. Ueberdein iſt jede Zunft im, Staate, die ber 
Bedber, ‚des Dleyſtifts nfid'der Kreide bedarf, im Beſſtz ak. 
wiſſer tachparaphifchen Zeichen für- einzelne Wörter die ih ſeb⸗ 
\ ner Schteiberey ain oͤfterſten vorkommen, "und thells aus 
Buchſtaben, theils aus Hieroglpher⸗ beſtehin; der Moathbe⸗ 
matiker, Chemiker; Kaufmunn, und jeder Gelehere In Allde 
girung der beruͤhmteſten· Sechriftſteſler ſeines Fachs dehnt fe 
gar felde Abkürzungen Bis auf elgne "Namen mis. Einige 
dieſer Hieroglyphen und: Wörter Abkürzungen ſind für alle 
> Lefer; andere nur für eingeweihte conventionell, und einige 
find neuerlich mit fo ‚großem Deyfall von Literatoren erfuns 
den, daß fie immer mehrere ähnliche veranlaffen. Könnte 
Man nicht diefe (han angenommene zum Grund einer entpb⸗ 
riſchen Stenographie legen, ordnen und verbeflern, da Crofe 
Ber Verf. von n. 2. In der Vorrede richtig ſagt) inventis 
addere facile eit? Ihr ſchon vorhandener Haufe wird deis 
neuen Ankoͤmmlingen doch nie ihr Feld raͤuineni, der Mühle 
MER iſt einmal den Berg herunter getragen, wenn er 4 
herabzurollen leichter und ſchicklichet geweſen waͤre; wollt: 
wir ihn wieder hinauſtragen? — Dieſer Gedanke von er 
wim emplriſchen Abkuͤrtzungs ⸗/Syſtem bringt uns natuͤrllch 
. die notas tironianas ins Gedaͤchtniß zuruͤck deren Heir M. 
In ſeiner Vorrede fluͤchtig erwaͤhnt. Man trifft deren eine 
ute Anzahl in dem praͤchtigen Werke: Ianı Gruteri In- 
eriptiones. Amftejod, 1797. 2 Tomi in ‘4 Folianten, und 
zwar am.Ende des vierten Bandes unter der Auffcheift: 
AAotae, Tironis er: Senecae an; beren lebtere abet weber 
Ticeros noch Senecas Werken entiprechen s ſondetn aus Kite 
u ns Seribenten oder Klofter s Diblömin entlehnt ſcheinen. 


Ss 
D 
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Wiete! aba Grthlinde: tunen: altindhith vorrehte und det 
Befieft , 'uıb’bis ind NöRte Jchthundettiguhräucht. Earpen⸗ 


rier bat fi durch eignes anhaltendes Benblum betichtigtz 
me daun, ſyſtematiſch geordnet, unter dem Titel: Alpha-⸗ 


etutn- Tirönianun;, als‘ pweytes Supplement zu Mabil 


Pe Diptemarit; Paris 1747 herausgegeden. Die ange: 


ihkten Wenfätele Biefek: Abkitzungen‘, "nie Cupitulacien 


Bubigs des Frommen, find einer genauen Durchficht, uub 
Wie Vorrede ſehr des Leſens werth. Hert M. ‚nenn er diefe 
Wktere Sahfnlung noch mie kennen follte, wir 


fie inte — 
"En nahgelegenen herzoglichen Gothaiſchen Bibliothek ans 


treffen. Noch demerken wir⸗ daß er bey einer erwanigen 
tes Auflage Feiner Schrift wohl chun würde, fie entweder 
beütfegen'&ertern ‚: oder In eitier Offichn drucken zu laflerh 


88! die lateimſchen Alphabete des &, © Amb-ti nike mar 


‚ deln: bie ae, ae, ue tiehmen ſich ſehr Abel aus. . "> 


oo. un sd. 
22 Iſt, nie: ſchon aus dem Titel erhellet, gegen DES 
G. L.iſche Syſtem der Geheimſchreibkunſt, (deſſen Anzuige ts 
dieſer Bibl. B. XKXV, ©. 471: zu leſen iſt) gerichtet, um 


deſſen Mängel darzuſtellen, eß zu verbeffern, and ein leich⸗ 
teres, /ficheres, und mıf alle Spracheti anwendbares vor 


ſchlagen, das In der Schrift ſelbſt nachgeleſen werden maß 
Doch darf man fi bier und dr, 3.8. befonders $. 6 des 


Ei laſſen. — nn 
ei 2 u — J Adk. 
EStaats wiſſen ſchaft. 


Der Fü-ft dis neiczehnten Jahrhunderts. Soſten 
vder Stagtskunſt unſerer Zeit. St. Petersburg. 


« 


nd 1799. Erſter und zwehter Theile, 


Zufommen 647 Seit, 1 N8..22-98. 
Machdem der Verf. in der Voretinnerung die garıp verſchie⸗ 


en Abſichten, weiche man dem beruͤhmten Macchiavel bed 
Minem nicht weniger berühmten Werke beylegt, betuͤhrt hat 
faͤhrt er auf lolgende ei foto Au I will nicht von . 
‘ — | ‘ 3 28 — 


Allen 


- nr 


. 4 \ 


’ 


4 


erften Abſchnitts, Ungewandthelten des Styls nicht verdtiiß 
DD Fur u: a zu 


4/ 


2da | Su⸗i oviſerhhoſt 


J epabltariſce Werfellingen verongehhlt, — Aus den 


— 


len: derflanden fans: ſchrieh ich «bach. nicht. foͤr Kat. 
geboͤrt wielletcht bier und da ſogar Kenntuiß und Leftüne das 
gu, um mich ganz zu verſtehen; ber Literaͤriſche⸗ und Cipile 
Troß mag mich darum weglegen, ober ablefen, wie die Non⸗ 
u AR Ave: De Fußknechte der Parteygänger yon bieben 
nd druͤben bitte ich mich gerade ſo zu verſtehen, wie fle 
wilch ibrem Soſtenie anpaſſend finden. Ich mag wicht gerne 
Aergerniß geben; am wenigſten dem Eußvolfe.. Ich baby 


. Am kurz zu fündigen, aur ein Spftem gefchtiehen ; die Noten 


yon, Zerte find einen jeden Belieben anheim’ gegeben. 8 
iſt Punttirung, keine Elaboration. Wem dann noch deu 
ae den mein Syſtem zu bunfel und oͤhltruͤb für den hob 

Mitiag des ſterbenden achtzehnten Jahrthunderig iſt * 

der bedente, mas da iſt und werden wird, Daß man. wig 
man. den Glanz aͤuſſerlicher Lamnenerleuchtũ g- prunken may 
chen, abivarten muß, ‚his Gottes herrliche Feuerkugel von 
Himmel verſchwunden iſt; und dag Anäblein, die einen 
E von "Dane fleigen lien, den —— nich icht· 


+} 


. tu 
En Aus dieſet Stelle und dem Titel des Drqher erden die 


Befer wohl errathen, was fie bier zu rwarten haben. Nur 
muͤſſen wir bemerken, dag bee. Verf. ſich nicht mit Fug und 
Recht der Kürze ruͤhmt. Er wiederholt ſich vielmehr ſeht 
Hin a auch hat er in. dieſen beyden Baͤnden fein Herz ud 
nicht genug erleichtert ; fondern es wird noch me folg 

Der Berf. bat viele Beleſenheit in guten Schriften, und " 


weiß Mteefflich zu benutzen. Uebrigens werben. Renner bier 


nichts Neues finden. 
+ \ . SE . 
s ‘.. ii a ü FE He ; 2 Ho. 


wu 
7, 


en due vollkommene Republlk, ſfrey nad den | 
r.Englifhen von Epriftian Augur Fiſcher. 
lg, tert Schäferifchen Duhpandk. —5* * 

Seit. 85” 48; r “ 4 


2 am Hume ſchen Traum, welcher bier in einer ſreyen ne 
u 


ng erſcheint, find die aͤttern Ideen Thomas Morus, 
din ſeiner Utopia, und Harrington's, in feiner Oeeana vᷣ⸗ 


were 


N 


Er 


* J 
* 


BET. 





beit noch nie auf-der Erde ivar, uap tie auf dei 
wird; daß Wahrheit und Gerechtidi nun 1 in den Het 


lungen iſt, ihre. Yigebornti: Tiegerauron /bezhh 


dJen der wenigen Auscmählteh wehnen, defien es 


| 265. 
 eoritifgen Verſuchen * amt U * der Re⸗ 
zu den rten zugver nd. 
ee eher: RE hierüße über? — N a . 
> 4) abe traurige Wahrheit hervor: DaB Solms und 


- K&oramnep bie — aller Wenfhen:ifis:bap Veſttz und 
Bob det Mad ginjertrennlid Ind z daß ee 
sd 


tde 


erdlich ges 


uch, und 


daß man von den Menfchen nichts erwarten dürfe, fo fange - 


’  anıter- fuͤck vin er ienen: nr: bunden — 


— fan, Day ⏑ 
| 
' 


- 
du 


DC v 2 % u 
— ini ses 
ET SE Pau VO AR BER u * nX . 
7 J . 2 E72}; 4—4 
— J x Ku 
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Ze gozdile —X vetmindert feſtgeſetzt / Mi 4 8 
63. — einigermaaßen Billig. gelegt‘ ‘aber BR“ Rormialttäteh » 
Au'den' Freyſcheinen, ꝛc. ſind ein-gehäffiges Manovre. Eins, 
nicht minder unangenehme Maaßregel iſt das Sehen, & “ 
7 — 99, die Drganifation des Zolibienfiis Krtteffend. In | 
ı len Staͤdten, Flecken,“ Dörfern und Gegenden, wo din, 
Zt; Dirretionen/ Verwaltungs⸗ Stuben, und Vedienten 
berfelben , nebft den. Auſſeheen ſich befinden), Muß ihnen Haus 
und Wohnung gratis eihgeräeinit werden, \ Au aunen Ried 
wer; auf der Sränze der batavſchen Republit Eis. ana Meer, J 
wild neben dem ganzen Seeſtrande vom batavſchen Flandern 
die nach Duͤnklechen, werden dazu gemeiniglich die Haͤufet 
der Emigrirten, oder Dominial s Gebaͤnde der alten Herr⸗ 
ſchaft gebraucht. Der Schluß des Dipektoriums vom 9 Fruk⸗ 
Mb. 5.5. Cd. 24. Aug. 1797) welchet beſtimmt, wie die, 
‚auf Zollfrevel ausgeſprochenen Geſdbußen und Eohfikationen 
verthelit- werden ſollen. -Diefes &. 123 — 137 enthaltene - . 
Beſetz, iſt die wahre Quelle des Beftehens allen, bepm fran⸗ 
Afſiſcheti Zollweſen angeſtellten Bedienten. Ihr vinziges- 
Streben iſt demnach auch dahin gerichtet, Tag und Mache 
am Rheine und an den Graͤnzen betvaffnet zu liegen, um. 
wie der Luchs auf feinen Raub hervorzuſpringen, mern fi in : 
der Gegend feines Schlupfwinkels, nur in feinen Auen s 
etwas Verdaͤchtiges geist. Wären. die Strafen noch —8 
beſtimmt: ſo konnte ſich jeder darnach richtens Aber die Will⸗ 
kaͤhr ſteht gemeiniglich an der Tagesordnung. Gomahmman . 
neulich an der hollaͤndiſchen Graͤnze, in Gegenwart des Rec. 
‚einen Rörb Butter von. 35 Pfund, bee nach Nymwegen gei 
Beacht werden ſollte, bloß aus dert Urſache weg, weil der Auge 
fuhrſchein nicht beſtempelt war, welches das Zolls Esmtoir Ä 
verſehen Harte, und man ließ den Fiäner der Butter, außer .. | 
der Eosfilcaticn der Waate, noch 200 Francs Otrafe beiade _ 
: den. Bloß das Gefeb vom ı9. Vendim. 5 J. (od. 8.De 
" 1797.). ©. 131 — 139, welches die Kormalitäten feftfegt, ' 
: Die in Anfehung der Waaren und Lebensmittel zu beobachten 
find, weiche inmerhal der nA zwey Stunden u: der 
h em⸗ 
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den fallen, berechtigte zu dieſem harten Verfahren. ig 
Sbagliche Magßregel enthält der Veſchluß des RM —2** 

x Disscton, :melcer Arm Unſuge des (Gursy 83 I me.‘ 
wauntm Schleichhandels fkenten Joh ©. 703 —aıı Gen 
ſich das rn vom a7ı. Bentofe 6 In Cd. 1.3, Behr. Ph 
durch welchen dee Handelsvertrag, ſo zwiſchen der- frank 

CGetzt noch dam Namen nachexiſtirenden) Repabiif, 
und, der ( geweſenen) chſalpiniſchen Nenuslit Lit, ercicheng 
worden, ratificiret wird. (Die firgenden Waffen ben 
fert: haben ; wie mehr andre franzöfifche-Düubnille und. \ 

ı wichtungen, fo auch Biefen Wertung, aenmicter. ): Dre 68. 
n17 — 223.) befindliche Schluß des (chemaligen.) Molzkrt: 
Diesctor. , durch weichen die Zoliſtaͤtten und Zollheigaden auf. - 
Die nenen Graͤmey Frankreichs werlegt werden, und vom 9. 
Plaixiat 6. J. (d. a7: May 2798) datise iſt, bar. dieſen 
ungluͤcklichen Schwarm Handels-+ Unterdruͤcker, ſeit dem 

3, Juny ged. J. aquch am den ehrwuͤtdigen Water Rhein 
gebracht, Dieſe ungluͤckliche Cataſtrophe des deutſchen Com⸗ 

merzes hatte unterm 10. Thermid. 6. J. (d. 27. Zur. 
1798) den Schluß des damaligen Reg. Comm. RXudler zur 
Foige, nad) weichen in den neuen, auf den. linken Rheige 

- Ufer errichteten Departementen, üben. die Policey,- roelde - 
ia Anſehung der fremden, auf dem Rheine fahrenden Maas 
zen, fie mögen für das Ausland, oder für einen fränkifcher 
Haſen des linken Rheinufers beftimme fen, (©. 233 — 

243.) , zu beobachten if. Eine Menge darauf erfolgter Be⸗ 

hläffe, Seiten des framzoͤſiſchen Gouvernements, in Abficht, 

der Zolle auf der Rheinfahrt, folgen S. 249 — 351. faſt im 

ununterbrochner Ordnung... Das S. 487 — 299 folgende, 
Geſetz vom 13. Brumalte 7. J. (v. 2. Nov. 1798) üben 
den Zollſtempel, erſchwert den übrig gebliebenen Schatten bey 
Handlung vollends. Dahin gehört auch dad ©. 317 -=327 

eingeſchaltete Geſetz vom 22 Frim. 7. J. Cd. 11. Dec. 1798) 

üuͤber die Einregiſtrirung; u. ſ. w. Der zte Theib dieſes Werke; 
Aſſt uͤberhaupt ſehr zweckmaͤßig eingerichtet: So findet man z. B. 

S. 381 — 88 Ebloß ein In franzoͤſ. Sprache abgefaßtes) 

Tableau general des Bureaux de perception. des douanes 
‚ „de la Republique Frangoise, par. ordre töpographique, 
. wovon die Directionen fid) zu Bayonne, Borbeanr, Rochel⸗ 

‚Se, Nantes, P Orient, Breſt, St. Malo CPort-"Malo ), 

Cherbourg, Rouen, Vallery⸗Sur⸗ Somme, ee 
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BSanelechen, Bräffel, Cleve, Bonn, Mainz, Sttasbucg 
Beſancon, Geneve, Brianeon, Nizza, Toulon, Marſeilia/ 
en.“ Ale Buͤreaus, die: zu einer ſolchen Direetion gehbe 


En; ſtehen mit den Namensorten baſelbſt verzeichnet; wa⸗ 
dey aber, -zumal In den (proviſoriſchen) Rbein⸗Departeq 


menis erſtaulich viel Schreibfehler: eingeſchlichen find, die 


man, was deutſche und flamaͤndſche Namen bettifft febs 


| be an "Branzofen ſalſch auszufptechen, ‚wand unrichtig zu 


ryſen gewohnt iſt. S. 389 — 424 ein. franzoͤſiſches, ugb 


©. 425 — 457 ein eben fo vollſtaͤndiges Wort⸗ und Sach⸗ 
 Mesifter afler, in den dreyen Theilen vortommenden-Zoffe 
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‚ Cette, Haſen des Oieges C Port la Vidoire, und D’Arber 


geſetzen ıc,, welſches das Nachſch nn” merklich erleichter 


Dann folgt das: hronsiogifche Verzelchniß der Geſetze, Be⸗ 
ſehluͤſſe und Entfheidimden, die in allen 3 Theilen biefeg 


Sammlung 2c. rathetten find, auf-4x befonders paginirten 


ee franzöfffg-wib deutſch, dem auf = Seiten die Druck- 
Met Anzeigen fuͤr Heyde Opracheni angehängt worden...” 


yi Der vierte Theil diefer Sammlung ıc. enthält; auſ⸗ 
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verfchiedenen Abänderungen früherer Geſetze, Entſchei⸗ 


feß. v.. 9. Sloteol.7. J. (d. 26. April 1799.) über dem 


ngen und Beſchluͤſſe, auch ©. 33 — 185 das’ Reviſions⸗ 
Us Tarif und verfchiedene Punkte der, das Zollwelen bei 


treffenden Gefeßgebung , nebſt einer ausführlichen Erklärung, 
wie die Proceſſe in Zollfahen zu führen find, Der meint: 


lich Ʒnhat slüss jeden darin vorkommenden Artikels, if 
uf dem Rande in beyden Sprachen erklärt, und daber fe 
equem. Im Ganzen iſt diefe Ausgabe der Sammlunge 


feansöf. Soll: Beferze die befte von allen, die Mer. Iennt, 


und fann fie daher, nur nice das Material derſelben, 
empfehlen. Ze 
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| rxitaͤt in den Gliedern. ©. 6. Eine mit guchreen; u 
no immer’ ganz zur Oache gehörigen Ausführungen - verbunden: 
nt Auseinanderſetzung biefer Begriffe. Der Oryb-des. Verf, ik 
bt unglelch. Bursellen wird er ſogar erhaben. 8... © 
46. — IL mut III. Abhandl. Neber die Ver ndlich⸗ 
keit des geſammten Reichs feinen bedraͤngten Gliedec 
shlfe zu leiſten, und ob auf deren Unterlaſſung Er 
2,7. $hädigungsanfprhdns: an Das. Ganze gegruͤndet weps 
: Den koͤnnen? Bin Verſuch des pbilofepbifcben 717 Pig 
| rechts. ©:47. Der Verf, bejaht mis Recht die exſtere Fra 
ge, und, — verneint die legtte! ! m IV: Abhandl. Ug 
» ber Entwickelung und Auflöfung. des. menfchlicheg 
Seelenſyſtems. (?) 8.84 Min Iuumcbllüd aus . 
niem pſychologiſchen Beriefwechfel.: Der Verf. fyche, 
aus. pſychologiſchen Gruͤnden porzuͤglich Den Einwurf gegen 
Die Fortdauer der Seele zu entkraͤften, der von der — 
= Seit. perfelben mit den Seelen der Thlere, und von dem’fi 
fernen Wachathume und der Abnahme unferer Seelenkra 
enriehne werden Bann. V. Einige Worte bber Kbe: 
reitung duch Sweylämpfe. ©. 109. Die Frage: sb - 
N man aus Senden her Vernunft die gekraͤnkte ihre durch 
Zweykaͤmpfe wahrhaft reeten Eonne ?*.— wird bier vernele 
nend beantibortet. Leber einen Gegenſtand, der fhon fo . 
oft unterſucht worden ift, hätte Rec. nicht etwas ſo ganz Ges 
meines, sole dieſe Worte des Verf. erwartet. 0 


-  Kpriklan Karl Andre, Merfwürbigfeiten der Na." 
- mr, Kunft und bes Menfchenlebens für allerley 
Leſer, befonders für die Beſcher meiner Schrife 
. ken, Erfure, in der Henningsſchen Buchhand⸗ 
lung. 1798. Erſter Band. XViu 304 RE 
| atvegter ‘Band. 1799. 286 Seit. 8, 2 M8. 
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nn * groͤßern Werken, die nicht oft zu haben 


* und fügte- einige eigene Arbeiten Sn. Aus diem - 
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mer uhn die Mittel, fie zu vertiigen; über be 
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‚ Ale fein Sarhac wertatken, . —E —X 
gu 10 fa... Ne vergeſchlagenen Mittel, unſere deutſche Bote 
| faftueen palltommen. zu: machen, dem Mes. sefäle, 
len. — De an ale Art, tele der. vorhergehende... wird: 
auch ! der. dritte Abſchniit ©. 117 — 162. abgehandelt,; 
 Micht nur die Erdarten Überhaupt: ſondern and —— 

. Mineralien. insbefonher, gehen dem Verf. Anlaß,olen 
miſche und techsologiſche Veſchreibungen davon Kerr 
Ten. So werden-4..®. die verfhhledenen Exrdgattungen, als: 
Wider :.Sarten s Moog s oder Torf » Leim oder. Thenerde, 
die Verbeflerung des Sandgrundes, des: Kalks im tohen und: 
gebrannten. Zuflandes. der Schwefel, Salpetet, das Balge - 
GWlas, Porcelan, die Metalle, belonders das —— 
Bley, Zinn Runter und das Eifen, ihr Zweck und Nugem 
iv beyden vorhin. genannten Nächten beſchrieben. Der 





Beorfchlag 6.61. G. 151m 134. aus bloßen Exdfloffen, als3 


aus Leim mid Thonatten Gebaͤude, oder Wohnungen ‚füg, 
Menſchen/ re. zu verfereigen, "and. dadurch den Mengel dee 
Amber ſeltener werdenden Baumateriollen zu erfegen, hat uns 

. nicht gefallen. Es erinnert, zn ſehr au deu eiſten rohen Aus 


"Rand der Menſchen, undan die Droglodyten, we 


ſadlhen Branfceih häufig, im uͤbrigen geſitteten Europa obo 
wenig — Soeſt, die Sorfter Börde, ud ' 
- faft Beine Gegend der Srafihafe. Mark und bes ge, 
Dentſchlandes bedarf diefen Borfhlae. — Uebrigens hat dee - 
Styl iin die Yet des Vortrags des etwas Gefaͤlliges: 

nor I Bingen fe Bibel ori u werden vrhia | 


ee — —. Por. — 
Kun, Meßanyeigen, ode goutnol der Sana 
„Des Induͤſtrie für Kauföute, Fabrikanten, Des 
"Ionen und Cameraliſten (.). Frankfurt a: d. 
23 der een Buchhaudl. 1796. 


Be. ft. ro Zweytes Heft. Ebend, 
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jene, zum 1 alochelun Bft de 
finftig zu leiten, und alle Haup af dee Privat sun 


‚effentlichen Wohlſtandes aufs Eräftigfte. zu unterſtuͤgen, bes 


» — en Id Ki vor Im lee 
en, oft na giebenen,, nicht felten au 

seien Gesäbtungen ‚ die man in den Meßrelationen — 
 Kalfers Kronungs s Otabdt Frankfurt a. M. ſeit vielen Jahte; 
autrifft. Das vor uns. liegende Journal, das jaͤhrlich drey 
berühmten deutſchen Meſſen gewidmet iſt, zeichnet fich befone, 
Lers dadurch vortpeilgafe aus, daß es Leine andre Auffäge 
als ſoiche anfukumt, w 


worliegenden m * Ayers Des Meder, das bep: dei 


“ ‚@egenfländen und Oefhäfften ber Eanbesinhäftie jur Se. 
>. de keine ; hier unterfucht,, und durch merkwürdige Rechts⸗ 


füße erläutert. — Odgleich in dem Plan des jeigen Jahr⸗ 
57 1793 (von 1799 ift ung noch kein Otuͤck zu Gm 


politiſchen, — und ſta⸗ 
iſtiſchen Inhalts — “ e aber den ge — 


ET Be me. 


gmmen),.&. den Lefern eine Ueberficht der Lite 


fatur, oder Reſultate des Wiſſenswuͤrdigen aus Büderg 
Über bie neueſten Gegenſtaͤnde der Sandesindäfttie zu liefern 
verſprochen wird: fo finden wir nur ein paar merkwuͤrdige 
fnlele davon angefühet, die, mie bie Übrigen Auffäge, 
.. lad} der Reihe von uns namhaft angezeigt, und. mit kurzen 
 Splünerungen begleitet werden fohen. 
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Erſtes Zeft. 1. Juſtand der Meſſe su Sran® . 


furt a. d. O. im J. 1797. S.7 — i9. Der Abſatz allen 
dahin grochten Maaren LA befagten- 3 Weeffen (Deminifces 
ze, Maxgarethen und Martini im J. 1797) betrug 6 i. 


. 661,660. Rthir. wovon ‚die inläntifchen Zabritate etwan 


dier Sälfte waren. ‚IL Technifche Deputarion Des Ma⸗ 
v.= Eollegfumıs iq Berlin. &. 19 — =9. Diet 
fFentliche Anftalt hat iin J. 1796- ihren Anfang genommen, 
and iſt dazu bei Immt, alle nene technlſche Exfindungm und 


tdectungen, fie mögen durch Oruck / oder Handfchtiften, oder... - " 


bach mündliche eberlieferungen und Werkzeuge bekannt wer⸗ 
ben, genau zu pruͤſen, und fie zur Wohlfahrt der Landes s Induͤ⸗ 


ie —* and er inmaden. UL —— 
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ee 
| fament pro cura; ‘ein Beytrag zum Wechſelrecht. 5: - 
8953. "Ein ganz vortrefflicher Aufſatz, der eine eigene 
Ausefnanderfegung verdiente, tdenn uns hierzu nicht bei 

Kaum mangelte,. IV. Ueber den Brennbolsbandel, ig 
den Städten; mit befonderer Atnficht anf’ Srantfuet- 
a. d. O. ©. 54 — 36. Enthaͤlt viel wirkliches Gute. Vi. 
NUeber den Bebrguch der lateiniſchen Schejft, befone 
ders in Handlungsbriefen. &87— 103. Werbientbe 

herziget zu wekden. ln 
Zweytes Heft. I, Zandesbereifung des Ace - 
. genten zur Beobachtung der Aandesindühlzie, ©. 3 2 
27. Eine Aufforderung an Fürften, denen die Wohlfahrt 
ihrer Länder am Herzen liegt. 15 Vorſchlag sur Errich⸗ 
tung einer öfondmifchen ZDeputation Des neuen. Geus- 
als Direktoriums 2 ıc. ©. 28 — 44. IL Von den 
,. Regalgewerben. S. 44—6ı. IV. Befdixeibung ‚Deu 
u Verfabrungsart, 2c.- Del aus Buchedern zu berab : 
wen: ©. 62 — 91. — V. Ein Erediffiten für hause 
beſitzer, befonders in Meßſtaͤdten. ©. 9a 107. -Critt | 
N galten viel Gutes. — I Er = en. AR) Er 

% , . \ ö . \ - J J u. , . j . 
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drey Gedichte ohne. Tonderlichen Werth. Julie Rrontbal, 
ein Muſter weiblicher Vollfommenheit. Wollkommenheit 
fa m man in bir Welt unterm Monde nit füchen. u. 
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—— worden IR im 
iR; achſt Merochuns den nenetn Schriften, man⸗ 
belt — Vernehrung gerwacht, wie ſchon die 
Erhoͤhungz · der Seſtemgahl des Teytes; won 432 auf 477 ben 
iur Derek in erkennen giebt; wir führen nut 


wind det · mertwoſedigern de 

Otqafe vnn aſtgemeic Bihne daa Uebel/ welches Auf ‚die ge⸗ 
Handkıngı nis. eine ſoicheſolget 5 und eine Strafe 

in sen gro dheilichan Vedortung, werie Das Uebel zu Bewir⸗ 

Aang künftiger \gefegmäßiger Handlungen ‚oder Linterlaflungen 

debraucht wird’; eine nase Note ſagt, daß unter ber Hands 
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zum und die —— des Preerſſes biimen, Br 
e, daß der Staat gegen den Vervecher Die ganze: Laft- des.’ - 
Meweiſes uͤbernehmen, und-alfo auch die bom Ineupaten zu 
— — angeſſihrten Gruͤnde its dem Wege raͤn⸗ 
men muͤſſe; ohne jedoch die Schikahe des Luͤgners oder, des 
hortnackigen Verſchweigens ‚det Wahrheit zu beguͤnſtigen; es 
witrd daher auch als die dritte Reget aruerlich aufgeſtellt: daß 
auch in dem Falle, wo der Ineutpat die That zwar einge⸗ 
stehe, aber eine Thatſache zu feiner Ontſchaldiguug oder Recht⸗ 
‚fertigung anführt ; tein volllommener Beweis feiner Behau⸗ 
ptuna erfordert werde 3 ja, Daß ſogar alsdann, wenn zugleich 
die Gründe erhellen, warum es dem Inculpaten an Bemeis⸗ 
mitteln ſeinet Behauptung fehle, die imere Wahrſcheinliche 
keit feiner Angabe hiareiche; bloße Behauptungen des Ango⸗ 
ſchuldigten jeboch ala. erwieſen nicht angeſehen werden onen 
Bon den Saggeſtionen ik der Note des $. 108. bie vicheige 
Bemerkung beygeſetzt, daß, obwohl fle ats ein Fehler des unters 
ſuchenden Richters betrachtet werden können, "darum deunoch 
tiicht folge, daß die dadurch bewirkte Auſſage richtig ſey. Im 
-6, 109., nach welchem inr Fall eines unznteichenden Bewei⸗ 
ſes * außerordeuttiche Strafe erkanne werden kann, wird 
in einer neuen. Niote-dee Hnterfehied dee eigentlichen Straß ' 
von dem bloßen Sicherungsmittel angegeben, durch wir - 
ches ſich der Otaat nur gegen ein’ gefährliches Individuum ⸗ 
ftcher ſtellen will. Nach einer neuen Mote des $. 116. kanm. 
bes Art. 22. der H. G. O. unerachtet, noch zufülge des rimis 
ſchen Rechts aus. offenbaren Anzeigen eine Beruerhätung is 
"folgen. Der $. 120. über den poſitiv⸗- und negativ⸗ boͤſen 
Willen bat an Deutlichkeit und Beſtimmtheit vieles gewon⸗ 
ven. Bey dem 9.322., welcher die Klaſſen geletz — 
—— aufſtellt, wird dacch eine meue Mote der hit 
ſchiederie Grad der Otrafbarkeit derſeiben beſffimmt und im _- 
8. 123. wird der Unterſchied der mittelbaren und ber indirek⸗ u 
- gen Abſicht genauer angegeben. . Der Ausdruck: die Dose / 
Seit erfüllt das Lafer, wird im $. 132. Note d) dahin era - 
— kiaͤrt: wenn der ſtandhaft ausgef hrte Plan von der Felge 
‚Edit des Charakters, mithin vonder Stoaͤrke der Wülenskrafe 
jenst ; wohingegen bloße Lift, ſe fein: Be-auch: immer jenen 
tag‘, nöd) nicht die Fähigkeit, ſich duch Vernunft. zu bee 
. herefchen, beroeife. Die trafen. der Gemeinden ind imf. 137. 
durch eine Note weiter -erfäutert worden: Im S. 14 1. wird hey 
ben — Pal Strafbarkeit der. Theiluehmung Örfendere 
2.2.0, B.Lii B.a.St. Vo Seft. u noch 
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nochdie and ei WerStoensenn ber Kusfätrung bein. 
cthelit; das chen des: Receptators wird eben daſelbſt in 

ur Mote-zu-$.18, näher erläutert,- x In einer neuen Note des 

5. 156. if moch der Fall bemerkt, wenn mehrere Verbrechen 

vie ſer ann gleicher Zeit Sean werden. 23. —8* — 
. mb:165 anders gefbefits jedoch: im Weſeutlichen — 
deraͤndert worden. VDey dem Iren Abſchultte, von Milde⸗ 
ceung der Strafen; Hätten wir gewuͤnſeht, daß der Hr. Verf 
Keuerbachs Reviſton ie, Hätte benutzen koͤnnen; in einer neuen 
Hdote des $. 177. wird noch der Einfluß des Otandes des 
Werbrechers und des Beleidigten auf die Beſtimmung Dee’ 

‚ @trafe beruͤhrt. Die Frage: in wie fern Erben eine Geld» 
iſtrafe zu bezahlen verbuniben ſeyen? iſt im 5.179. genauer bes . 
Aimmt worden: : Die Begnadigung tft im 5; 180. beſchrieben 

‚ als. die Aufhebung oder Diinderung der rechtlich verdiente 
Pr yermöge der oberſten Otaatsgewalt. Dieß And die 

ihen Veraͤnderungen und Verbeſſerungen im ten’ 

Aber; gleiche finden fich Im fpeciellen Theile von befonkarm - . 
Berbregen, amd in der Lehre vom peinlichen Proceß; Luke 

bdviefſe Ausgabe mit Recht den Namen einer vermehrten und ver 
-  Sefferten: führt 5 beſonders betreffen ſie in ſweeirllen Theile Die 

Gehre von Injurien und vom Hochverrath; die meiſten Zufdr 
xx ·aber hat Der (vielleicht noch zu burz abgefertigte) pehuliche 
Procoeß erhalten, in welchem mehrere neue ., als: 345, 

” ae c, * —* ib, 4 * 466 hiuzigetom 
eewmen GS. 2 er ingi echtslehrer, Chriſtiau 

— Sunetin, an C. Gabriel Bean. *. 
| Bold ale Sinibions, Sofa und Profek 

> 2.2 fürs anf der Julius⸗ Univerſitaͤt zu Würzburg, ſy⸗ 

ſtemntiſche Entwicklung der Geimdbegriffe und 

an „ Genbwaßrheiten des peinfichen Nechts nach der . 

Natur der Sache und der poſitiven Keſeßgebung. 

Erſter Theil von Werbrechen überhaupt und den 

sen Zurechnung. 352 S. Zweyter Theil von 

>,‘ Gtrofe ‚Überhaupt und. derfeiben: Anwendung. - - 

358 ©. 8. . Zweyte vermehrte und verheſſere 
Aueh. „erlangen, 99. 2 ga | 
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. .: Medhisgelahtgelt, 1397 
"Zufäße umb Verbefferungen zu Kleinſchrods ſyſtemaci-· 
ſcher Entwirklung der Grundbegriffe ber Grund . 
». wahrheiten des peinlichen Rechts nad) der Märun 
dder Sache und ber poſitiven Geſetzgebung. Drey 
"helle. Fuͤr die Befiger der erſten Ausgabe. Er⸗ 


⁊* 


langen. 1799. 96 S. 8. | 2 
Die Wert hat mit diefer neuen Ausgabe beträchtliche Zus 
;fäge und Berbefferungen erhalten, und die benden erſten Thei⸗ 
‚fe der erſten Ausgabe enthielten nur 304 und 310&. De \ 
- Sr. Verf. verdient für jene als einen Beweis, daß. er die _, 
Mchtung des Publikunis zu ſchaͤtzen weiß, und feines. ernfills 

gen Beſtrebens, ſeinem Werfe immer mehrere Vollkommen⸗ 
heit zu geben, warmen Dank; in einigen Punkten bat er, 
nad) beſſerer Belehrung, feine Meinung geändert, in andern 

„ſie ſchaͤt fer und deutlicher zu beftimmen gefucht „ und fichthars 

lich die Bemerkungen benußt, welche bisher über fein West 

An Recenſtonen und andern Schriften, -bie von Abicht, Grol⸗ 

mann, Stuͤbel, Gros, Tittmann u. a. gemacht murden. 
Wir bemerken nur einige dee betraͤchtlichſten Zuſaͤtze. * 
5. a. wird das Intereſſe des Staats, gewiſſe Handlungen 
oder. Usdertretungen der Geſetze zu verbäten, näher dahin 
beſtimmt, daß es ur bey folchen. unerlaubten Handlungen 
elritritt, welche die volltlommenen Rechte feiner Mitglieder 
angreiſen, und zugleich die öffentliche Sicherheit ſtören. Im 
8. 5. iſt der Begriff des Verbrechens weit genauek, als auvar, 
beſtimmt, indem es nicht nur Angpiffe gegen angeborne Rech⸗ 
te, fordern auch gegen das wirkliche Eigenthum enchält; das⸗ 
jenige Eigenthum aber nicht, hlerher gehört, tuas man durch 
perfönliche Rechte 3. B. Vekttäge, erii erwerben kann; das " 
gegen aber auch. Eingriffe In. die Eriftenz, Freyheit und Ele 
genthum des Staats zu Verbrechen werben. Im $. 7, ete 
laͤrt fi der Verf, gegen Klein, im role fern folche Handlan⸗ 
gen und linterlaffungen als Verbrechen angefehen werden 
Tonnen „ welche auch) ohne peftioe Sefege . eine Beleidigung 
der Geſellſchaft überhaupt, oder ihrer Mitglieder in fd 
fehließen. Zu dem $. 12. unterſucht der Verf. genauer die 
Begriffe, weſche Soden, Stäßel, Grolmann und Abihe 
vom Verbrechen aufgeftellt haben. Kite weit genauere Ente _ 
seiklung dee Begriffs vom Dolus als zuvor wird im $. 14. 
gegeben, und. zum Beweis des Dolus wied um, nah g.25. 
für genug gehalten, wenn der Tode geſteht, daß Ihm die 
. J 5 2 N . ⸗ 
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.Veſchaffenheit, "Wirkung und Strafbarkeit feiner. Hanklımg 
‚ befannt, war, als er fi dieſelbe vornahm und ausführfe. 
‚Am $. 26. wird nun Culpa beſchrieben als der Entſchiuß zu 
einer Handlung, deren Geſetzwidtigkelt man hätte einſehen 
koͤnnen und ſollen; aber deßwegen nicht einſah, weil ein ſtraf⸗ 
buarer und vermeidlicher Irthum dieſe Einſta orchindertes 
wobey zugleich die Begriffe, welche Grolmann nd Stuͤbel 
"von Culpa angeben, unterſucht werden. Im 6 43. werden 
Ye Begriffe von objektiver und ſubjektiver Legalitaͤt und Ille⸗ 
galitaͤt beſtimmt, und wird darans ſehr gut abgeleitet, im 
vote fern dee Richter auf Moralitat oder Inmoralitaͤt eiuner 
Handlung zu fehen habe. Sehr richtig wird im 6..45. bes. 
“merkt, daß der ſub⸗ und objektive Maaßſtab der Verbrechen 
‚Zu unterſcheiden ſeyen, deren jener In der Größe dee Schuld, 
‚Diefer in dem groͤßern ober geringern Angriffe gegen die Ol⸗ 
0 herheit und Rechte der Geſellſchaft beſteht, jener für dem 
3. Richter, und dieſer für die Geſetzgeber iſt. Im $. 53. be⸗ 
merkt dee Sr. Verf., daß er Grade der menfchlichen Freyheit 
annehme; führe Davon Die Gruͤnde gegen einen Recenſenten 
von Grolmanns Criminalrecht aus, und zeigt, daß auch im 
Triminalrecht die Moralitaͤt der Handlungen zu unterluhen , 
fen. In einem Zuſatz zu $. 78. werden die Einwuͤrfe beant⸗ 
worket, welche Abicht und vorgenannter Devenfent gegen bie 
WMilderungsgruͤnde machen. Zu $. 90. werden Geſetze ange⸗ 
fauhrt, nach welchen wegen hoben Alters, mit Geiſtesſchwaͤche 
wverbunden, Die Strafe zu mildern it. Im $. 11 3. werden die Leb⸗ 
denfchaften in Beziehung auf Criminalrecht genauer beftimmis 
und im $. 123. die Zurechnung bey den Im der Leldenſchaft 
Begangenen Handlungen; im 6. 176. werben die Gründe gu " 
Bgaͤrfung der Strafen nach der pofitinen Geſetzgebung ber 
immt angegeben. Wach einer Verbefferung im $.'5. des 
‘aten Theile giebt es zwar außer der Staatsgeſellſchaft Stra⸗ 
‚fen im materialen, nicht aber im formalen Sime, in dieſem 
Find fie eine Sürgerliche Einrichtung , welche erſt mit den Abe _ 
ſellſchüften und Staaten entſtand. 19. 9. wird der Ur⸗ 
Aptung des Gtrafrechts beſſer ausgeführt, und gezeigt, daß 
es in dem allgemeinen Willen gegruͤndet ſey. Am Ende des 
8. 11. wird gegen Ablcht und Grolmann ausgeführt: daß 
man nur durch einen odjektiven Maaßſtab, durch die Bezie⸗ 
Yung der Handlung auf das Wohl der ganzen Geſellſchaft, die 
cöße der Sttafe finden könne, nicht durch die Schuld des 
Verbrechers, welche ‘bey der geſetzlichen Strafe. ats arwieſen 
"Gorasgefept wird. : Im $. 44. witd die Doing ea Bexat 
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daß keine Scrafe laͤnger als zehen Jahre bauern-folte, wi .. 
derlegt. Vortrefflich wird Im 5. 45, der Zweck der Strafe 
sgefüßrt, und der. befannte. Einmurf, daß der Seftrafte sin 
ittel zum Zweck anderer merde, beantwortet; und in eben - 
dieſem $. erkläre der, Hr. Verf., in wie fern er einer Ptaͤven⸗ 
tion bey dem Strafrecht Start. gebe. Im 5. 48. wird gen 
nauer erklärt, in wie fern politiſche Beſſerung als Zweck der 
Strafe angeſehen werden, und moraliſche Beſſerung Neben⸗ 
zweck ſeyn koͤnne; im 6. 49. wird ausgefuͤhrt, in wie fern, 
Ibſchreckung Zweck der Strafe, daß fie aber nicht allein 
Maaßſtab der Grüß: der. Strafe fey. Im $. so. wird gegen, 
Pergk gezeigt, daß auch Sicherhele des Staats im. Zweck 
der Strafe begriffen ſey. Im $. 69.hatte der Verf. die, 
Verwandlung der. Strafe aus Politik ingelaflen , wenn durch 
ſe ein ganzer Stand beichimpft würde; in dem ganz umge“ 
.  dnderten.$. It das Gegentheil gruͤndlich ausgeführt. - In 
6 103, wird- gegen Gros das Recht des Richters, eine Stra⸗ 
fe wegen ungewoͤhnlicher Umſtaͤnde zu ſchaͤrfen, behauptet. 
Im $. 108. vertheidigt der Verf. feine Erklärung. des Art, 
304. der H. ©. D. gegen eine Necenfion In Grolmanns Bis 
bliothekt. Im 8. 3. des zten Theils wird die Exiſten; gefepe 
licher, ordentlicher Strafen gegen Abicht gründlich vertheis . 
digt. Im 5. 8. S. 14 wird der neue von Bergk gegen die 
Todesſtraſen angeführte Grund, daß das Leben als ein ange⸗ 
bornes Recht des Menſchen nicht ins Rechtsgebiet einichlage, 
ſehr gut widerlegt. Sen einer Mote zu 6. ı 10, werden mit 
Recht Strafen, welche in einem Uebel des Verſtandes beftes 
Gen, gegen. einen Drecenfenten in der A. L, Z, verworſen. 
Unter die Stadtsverbrechen Werden im 6. 133. noch gerech⸗· 
net +5) Verlegung der Aemter und Würden im Staate, und 
6) der Anftalterr, welche zü Verwaltung der Gerechtigkelt 
im OStaate vorhanden find. Der$. 136. iſt ganz umgeändsrt, 
und die dort angegebenen "Verbrechen heißen: gegen Bi öfe . 
— Ordnung; deren Gattungen ſehr richtig angegeben, 
zetden. — 


Nachtrag zu ber Abhandlung uͤber die Lehensfolge der 
Seitenverwandten In altvaͤterllchen Stammlehnen, 


‚von dem Regierungsrathe Bachmann. Ohne 
Druckort. 1798. 232 ©. und 311 ©, Urkun⸗ 


Sen. 8. = | nn — 
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® Rachtrag helbſt zerfällt in zwey Lheile: in den Gift‘ 
en und juiftifchen. Der Zweck dieſer Scheife iſt, die Eeb⸗ 


< folges Rechte der Hochhauſenſchen Linie des Ftenherrlih- vom‘ 


emiſtattſchen Haufes auf das Wormſiſche Lehen Biſchofs⸗ 
Heim zu erörtern und zu beweiſen. Um ben ganzen ſtreitigen 
Fall zu uͤberfehen, muͤſſen wir unfere. Leſer auf die gruͤndliche 
Darftellung eines andern Rec. im 35.8.8, 419 unſerer 
Bibliothek verwelſen. Diefer Nachtrag enthält noch mehr 
defchichttiche Data und rechtliche Grundſatze zur Beſtaͤtigung 


° Berreben-angefüheten Succefliosanfprüche. Als Belege find 


hier noch 88 Urkunden beygebracht, die dem Verf. der Schrift 


nach vollendetem Abdruck der erſten ‚Abhandlung in Händen u 


gekommen find. 
Es {ft zu erwarten, was der "Herr Graf Karl von Con⸗ 


denhode, Taut ſeiner verlaͤufigen Ertlaͤrung im Inftelligenzbl.! 


der allg. Lit. Zeitung gegen die Dedüetion unſers Verf., der 
ſachkundige Männer das Zeugniß von Grundlichkeit und Ge⸗ 
iedtſamteit, und überhaupt Beyfall ertheilt haben, vorbrin⸗ 
gen wird. Hr. Bachmann hat dagegen ſeinen Wunſch nach 
Fr ‚baldigen Erſcheinung biefer verſprochenen Abfertigung 
duf einem befonderg' gedruckten Blatte zu erkennen gegeben. " 
BDm- Schreiber biefer Anzeige iſt weiter nichts davon bekannt 
gewotden, und die Gegenſchriſt wird vermuthlich erſt, der 
graͤſt. Coudenhoviſchen Erklaͤrung zufolge, nach Endigung 
des Keine dem Prblitum .g werden. aa un 
wer wK, 


Einige Bemerkungen über Be Attenderſchickungen by 

; Proceffen ; veranlaßt diech die Abhandlung: 
:. Gruͤnde für und wider die gewoͤhnliche Einrichtung . 
© ber Advocatur in Deutſchland Ein Brief, 799 
“5 3 S. 8. 4 xc. 


ider die genannte Erift vetheldigt der Veiſ. weicher 
ſich alg,einen hellen Kopf und Wann von Srfaßrung zeigt, 
die —— Das Bi grändlih und in einer angenehinen 

Odirtbare Das: Weſentliche der Vertheidigung läuft dar⸗ 
auf.binaus: Es ift weit entfernt, daß wir ung rühmen kön⸗ 
den. daß anfere Gerichte. durchaus mit tätigen und rechte 
ſchaffeven, unbeſtechlichen, unpartbeyifchen Maͤnnern beſetzt 
" Renz und wenn je irgend ein hoͤheres Gericht dieſes Gluͤck 
ſollte: ſo laͤßt ſich die Dauer deſſelben nicht verboͤrgen; 
aben auch bey den aufs beſte befegten Collegien sche Bias . 


‘ 


urn. Rehlegeläfihell: Sor . 
richeerlicher Sefpotiätius..ein. ein Uebel; weſchen der Mbrf. 
ui ohne, Grund. als fehe, gefährlich beſchreibe, nad gegen 
weiches das beilfamfte Mittel in ber. etenverfendung kat 
— es eine ber du — * beſten 
can „ und bey dem te en Beſtreben nach guten 
Jeden entſtundene gewiſe Eingendmmenheit, Selbſt 
auen und Duͤnkel, welches den Mann, ber eine Zeitland 
in einem hoͤhern Dieaſterium gefeffen hat, und einen großen 
Wirkungskteis har, ſeht leicht vergeffen: macht, daß er irren 
- Önne, und ihn kehcht zu ungerechten, einſeitigen, partheyke 
ſchen Urtheilen und Schritten hinreißt. Auf der andern @els 
- te. baben auswärtige Kechtscollegien die Vernuthung fuͤr Adz 
: baß fie groͤßere und volfommmere. Rechtswiſſenſchaft Berker, 
and bey ihnen finden ſich Die wenigſten Veranlaſfungen, weis. 
de den Richter vom richtiger Beurtheilang der Cache, und 
don der volttonmeniten Unpartheylichkeit abwärts führen küni 
nen. _ Den Astenveriendungen am einzelne Rechtsgelehrte von 
Rufiſt zwar der Verf. nicht fe guͤnſteg, als Jenen an Facul⸗ 
Aten, weil ſie leicht zu Mißbraͤuchen Anlaß geben, wenn 
vieſlelcht der Richter an einem Advocaten, welchem er gerne 
ein Verdienſt zuweiſt, oder welchen er nach ſeinen Willen lei» 
ten kann, die Acten zuſchickt; und doch will er ſie als: das ges 
tirigere Nebel nicht abgefchaffs haben. Wick Wahres Hegt in 
bem Beſchluſſe, wenn der Verf fhreihte „Binden Sie, daß 
„bey irgend einem Juftizeolleglum man einen merklichen Wi⸗ 
derwillen gegen die Aetenverſendung hogt, daß men gat 
„ungern daran will, daß man Sinrotilationstermine moͤglichſt 
'„eurg anberaßmit, daß man⸗ den wegen der Verſchickungsko⸗ 
„fteit zu erkegenden Vorſchuß verhaͤnnißmaͤtig Hoch Beftinimm; 
+. „daß man auch mwohl>6inß fuper adıniflonie vol rejectenis 
‚ gpuncto die ickung geflattet, u. f, w., dann, Freund, 
„ift bey eimemfoichen Georichtshoſe Die Assenuerkchicuug gun 


Ehriſtian Friedrich Georg Meiſters rechtliche Er · 


kenntniſſe und Gutqchten in peinlichen Faͤllen, im 


NMamen der ⸗Goͤttingiſchen Juriſten⸗ Faeultaͤt aus⸗ 
gedrheitet. Fuͤnfter Theil. Mebſt einem voll⸗ 
ſtaͤndigen Regiſter über das ganze Werk, von 
.- D, Georg Jakob Ssiebrich Meier beransgege- 
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” 


.. yBem.: Sottjagen, bey Vandenhoͤck und Ruprecht 


189. 559-094 S. (Das Regiſter »0 ©.) = 
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De Herausteber yerdient allen Dank, daß er die. ſchaͤzbare 
Sammlung: feines Bargre mit dieſem Theil etgaͤnzt und 


Kucch ein gutes Regiſter chremehfere Vrancbarkeit verſchafft | 


Bars. auch macht es ihr Ehre, daß eg nicht, wie fürzlich mit 


den Boͤhmeriſchen Rechtshaͤllen geſchehen iſt, dieſe Arbeit eis 


wem Freunde berlaſſen hat: Dieſer Theil enthaͤlt 33 Faͤlle 
 ilıg—ısa,. unter welchen ſechs Kindermorde, ſieben andere 


ngen, und neun Diebſtaͤſe ſich befinden; dieſe beyde 


etzteren Bälle. aber, weiche einen Streit über die Parernität - 


bes: Stuprator, und ‚über Entichädlgung wegen durch Ohr⸗ 
feigen verurſachter Ephlenfie betreffen, gehören eigentlich nicht 
iu den pernlihen. Wenige Todeskkrafen kommen hier wor, 
zuweilen wird zugleich in. den Urthein Begnadigung von derſel⸗ 


* 


ben empfohlen, und damit die auf den Fall der Begnadigung 


‚au, ſurrogiresde Strafe bemerkt; dieß duͤnkt uns immer -uns 
ſchicklich, theils hat der, Richter mit der Begnadigung nichts 
‚au thunz ſiergehoͤrt · daher nicht in die Urthel, ſondern wird 
welt ſchicklicher In bes Ausführung erwaͤhnt z theils kann dem 
‚Pandesheren , welcher Begnadigen will, sicht in Urthelsſormi 
:  wergelchrieben werden, wie er. dieles Hecht auszuüben. habe; 

and) wird noch mehrmabs auf. die Folter erkannt, und Dec. 
bekennt e6 gerne, daß, fo kange die. Folter yicht durch allges 


„meine Reichs ober befondere Belege abgeſchafft IR, er diefes 
wecit mehr billiger, ‚als wenn andere Bacuktäten niemals mehr 


datauf erfennen, and: ats Entſcheidungkgrund anführen, daß 
dielelbe deut zu Tag außer, Gebrauch ſey; nur im Falle 129. 
würde. Rec. meil ihm Ras: Verbrechen nicht wichtig genug 


ſcheint, nicht darauf erfannt haben, Einer der wichtigften 
‚ßaͤlle iſt 127. über eine im Zweykampfe zwiſchen Perfonen 


‚ vom Abel.vorgefalleue Toͤdtung; nach dlefem Gutachten fin⸗ 
det die ordentliche Strafe vorfäglicher Toͤdrungen nicht Gtatt, 


wenn der Zweykampf von ſolchen Perſonen zu Bertheidigung 


ihrer Ehre unternommen worden. Hart iſt es uns auſgefal⸗ 
len, daß in 133ften Taf einer Toͤdtung two nach der Aus⸗ 
führung die Abſicht zu toͤdten nicht erwielen iſt, auf ſechezig⸗ 
jaͤhrige Galerenſtrafe erkannt wird. Ein elender Streit war 
es doch im :ı 3öften Fall Über das. Recht, bey Zimmetung 
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dem Gerſtlacheriſchen Tepte - mit einer hiſtoriſcheit 


- 


A) ⁊ 


den orten Sub a —X —* 


claer 
| foßse kein eie Io geflareen. ; * 


. st, 


—* geichvabſchied mr 1 g15;; — ie Pin 
rximilian des Erften Ordäunb her Motarien, Nach 


‚und juriſtiſchen Einleitung und erkäuternden Am— 


es  mertungen verſehen von Johann Martin Star; _ 
der echte Dot. gu Frankfurt im Main. Frank. 


a furt am Moin, bey Guithaumann. 1199. Ei 
©. 8 ‚8 %» 


Di Bearbeitung einzelner —* brain Seite 
be iſt gewiß ein ſehr nuͤtzliches Unterncehmen; Sir hie DB: 


- && veranlaßt, der R. A. von 1522 verzunehmen, Inden «8 


jiwar wußte, daß er ſchon mehrmals erläumer worden, abe 
mit allen ſeinen Vorfahren fehe uͤbet zufrieden iſt; doch ger 


flieht er die Wortrefflichkeit ber Gerſtiacheriſchen —** in 


dem Handbuche der deutſchen Reichegeſetze (welche er daher 
ganz zum Grunde gelegt hat), und der Gerſtlacheriſchen Ans 
merkungen, welche er. daher rheiftens woͤrtlich eingerüdht hat. 
Beh Werk weicht nur darin won dem Gerſtlacheriſchen ab; 


daß er die biftsrifchen und allgemeinen jurikifien Yrmertum 
gen als eine Einlsitung doranſchickt, mehrere Varianten, be) - 


fanbers aus der Sentenbergilhen Sammlung der R. A. bey 


dringt, auch mehrere Noten, beſonders —* bie Rechtslehre 


von Teſtamenten, hat, wo Gerftlacher lediglich auf das Ro⸗ 


miſche t verweiſt. Sin der Einleitung haben wir zwat 


feine Unrichtigkeit bemerkt; aber auch durchaus alchte Neuer, 


was ſich nicht auch bey Gerſtlacher, Lauterbach, Trügfehler, 


Kuppermann und in andern befannten Gchriften findet, und 


der Pikifche Theil enthält bloß fragmentarifche @äbe ohne . 
Ordnung, anſtatt daß bie Lehre von Notarien und ihren Urs - 
kunden bier In, ner ſoſfernatiſchen Oednung hätte abgehandelt 
toerden follen. Die Anmerfungen enthalten außer nen 


welche Gerſtlacher ſchon hat, deſſen Citationen 3. 


Stryk und Carpzov &. «0 und 48 zuweilen vollftändig in: u 

‚ gebeache werben, und biejenisen ausgenommen, weile du 

| eher. von 8eſtawentn betreffen w: nur wenige elgene, z 2 
3 


) 


42 2 22 2 Ze) 


tie ge 
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8.39: Bst, 3 E Menges: Un weckmaͤß ten ichatla- | 
ddr S. 9%, daß Fuden nicht — Bauens: @ 
So Mot. a5 über den. Grund, aus welchem dem Notarius 
. bey dem, was er geſehen und gehört, nicht aber bey dem; . 
" past: durch andye Sinnemn erſahren hat, volbe Shaibwärkls 
käfkit zugelprodyen wird. &, 56 R. 30 Über ben Grund, wars 
am ſelbſt mit dee Partheyen Einwilligung nichts in eine® Urs 
Munde beygeſetzt, weggeſtrichen unb*abgeändert werden ſoll. 
©. 59:9. 37 über 066 Notars Verbindfichkeit, fo oft ei ges 
beten wird, ſein Amt zu thun, und S. ao Not. 33 Über: die 
lusnahme hiervon, wenn der Noten Dactor juris iſt, Mot. 
.34 Über des Notare ‚Belohnung, wp behauptet wird, daß er 
Weh! Arnen -uimenttgefötich Denen, auch feine Rechnung bee 
richterlichen Ermäßigung unterwerfen muß: ©. 62 Not gi 
von päpftlichen Notarien, von Caſſation der Notarien; Not. 
‚42 ©. 63 von ihrem Signat. ©. 70 Not.57 Über den 
Grund, warum bey näditlihen Handlungen drey Lichter am 
gezuͤndet werden follen 5 der. Anlaß dieſer Gewohnheit, weiche 
wahrſcheinlich von ben Deſtamenten herzulelten iſt, wird nicht 
gedacht. ©. 72 Mot. 60 wird die Meinmg', daß das Te⸗ 
—* des Bliaden au einem mÄndlichen und geſchriebenen 
gufemmengefegt ſey, deſtritten. Si74 Not. 61 will der Bi 
Kehaupten, daß es ſchaͤdlich werden koͤnne, wenn zu einem. 
Teſtanente mehr, als die geſetzliche Anzuhl Zeugen genom⸗ 
wuan wird; (was wir bezweiſeln) bemerkt aber nicht, daß es 
ſehr wichtigen Nutzen bringen kann, und daher felbſt ˖ in Se 
ſeß (S. 20) angerathen wird. Die ſchwere Stelle vom Te⸗ 
ſtamente der Eltern unter Kinder: da krin ander ihr Te⸗ 
Eament zuvor gemacht abgethan worden, wird mit 
Wornrher von dem Falls erklaͤrt, wenn Eitern, welche zuver 
ollein unter — vererdner haben, vun auch Fremde eis 


r 5 \ nr o.t 
FR .. Ewb. 
J J 


J 
.. 





Ar zwedaeleht heit, 


abolae metowiene. quas ad iHuftrand. corp. hum. 
Fabric. collegit ef curavit Juſt. Chr. Löder.. — 
Fol IV, Splanchnologias Set. J. Tab, Lv. 
VI 
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Ka dieſer Lieferung merben die Einnigerfienge, vorgeſtellt 
und erklärt; wiewohl nicht nach Ihrem. ‚ganzen mfange, 
Denn fo mie das, was von Knochen biecher gehört, nachge⸗ 


holt wird, muͤſſen gewifle weiche Theile, die man hier. noch 
vermißt, folgen. Den Sinn des Gefühle erläutern Taf. 
LIE. LEI. Des Geruchs und Gehoͤrs LIV.LV. Dee Se 
ſtqhts und Geſchmacks LVI. LVII. nach ben-befannten Du 


Ben won Albin, “Arller,. Zinn, Weller, -Scarpa, van 


term farbi, die hies freylich vieles und meiſterhaft vorgeanpeis 


tet haben. Die Nachſtiche ſind gut.gerathen, und,bier und 


da durch Eigenes vermehrt. Ainter ben Löten verdienen Finde 
1 


ga alles Lob; indeß doch einige -andere ben: Wunſch Hoch 


ectwas mehr Ausdend und Deutlkehkeit, zum Ihrile auch Imue, 


zulaſſen. Im Ganzen aber har man Urface, mit dieſer ge⸗ 
wiß ſeht nuͤtzlichen Sammlung immer zufriederne 
ſezt auch, daß es, mehreren Kaͤufern, wie dem Rec. ergebe; 


. Voß fie nämlich. dieſelben Nachfiche, die fie. vielleicht "augen 


den Originalen ſchon ein paarmal beſitzen, bier noch einmal 


bieß: dihtherweiſe dem Sammier und Herausgeber nicht zut 


Tabulae anatomicse, quas — - curavit Fi Chr. 


4 


Laſt gelegt werden, . fo lange nur feine Nachhildungen den 
ſchon vorhandenen nicht nachſtehen, und nöchigen Balls durch 
gute eigene Zeichnungen eygaͤnzt werden - oo. 


Loder. Fafc. VI.A "Angiologiae Sedt.1.. Ar: 


voxiae, Pars I : Tab, XCI-—-XCVIL-Fol. Weir 


. mar, Juduſtrie Comeoir. Erklaͤrung der. Tafeln 


9 Bogen. NE. 


Ä 


ed sehn: ge⸗ 


‘ no j \ “ 2. nn 
ee. 30 


= EYE" Expliestio'rab. A--E.  Vidarfae, ſumpt, 
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brkommen? "Denn, nath dem Plane des Werfes, kann“. 


N 


Arterlen der ganzen Wordets und Hinterfeite des Rötyers, vn 


Gefichtsarterien, Caortis⸗ und ihre’ Zweige, Augenarterien, 


‚Rüdenmarksarterien, nad „aller, zum Teile verkleinert 
dann Arterien der feſten Hirnhaut — doch nur Zweige der 


. 
‘ 


* 


u e oberflaͤchlichen und:tiefen Hirnarterien, nach Vicq "m. - 


ut 
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dittiern — Arterien der Bafis des Hirns, die Adergefledhte, 
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Die. Arterien, nd-- bie der ſoten Givchaut ausge nee — 


\ vorh. gemaßlt,, aber: ziemlich nachlaͤßig; (eniaftens in Den. 


Bedden Exemplaren die Mec. eben vor ch hat. Dieb Bile 


"Bier ſelbſt von diemlich ſtarten Zweigen, Denn die dung fei⸗ 


— 


“nen, wenn fie nicht Schon“ farbig abgedruckt ind , laſſen ih 
freyiich türtfehr mahfem mit dem Pinfet heben! ze | 


pien ine Ye Marigtis 9 gut ai 
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— Befreiung bes ‚ganzen. 2 mente 
„Röpee Bon Aloys Michaet Mayr, Proſees. 
der Anowotmi⸗ (ein ganz neues Amt!) an der Wie⸗ 
“ner Unkoerfität, Zum ‚Gebrauche, feiner öffentl. 


, Worlefungen. \ Wien, bey Kamefina ct Comp: 


27995 48. 8. ↄ2. 


Du Were: Anenomigse Deſchreidung, haben wenig Bid. 
‚Denn gerade aufs Beſchrelben hat fih Hr. M. wenig eingen 
laſſen; ob er gleich, bey der vorläglichen Uebergehung des Ru⸗ 
ee ber Theile, gar wohl haͤtte Ping finden Esnnen, won 

manchen Dingen. mehr zu fagen, als: fie ſeyen ſchon Sekt 


der: es ſey nice deſonderes an ihnen zu. bemerken u. d 


Das Dad iſt mehr ein leichter Umtiß deſſen, was. man. ih 
der: Anatomie zu. fernen hat; was nur äber bier nicht mit der 
noͤthigen Ordnung, Deutlichkeit, Genauigkeit und Vollſtaͤn⸗ 
“digkeit vorgettagen iſt. Dazu Eommen, außer den Provin⸗ 
tiamen, noch eine Menge bäßliher Druck⸗ und anderer 
ehler ‚die den Anfänger um fo fefchter irre führen mü N, 
1% fie noch uͤberdieß mehrentheils wiederholt werden, 3 
bedex, cordia, pilorus, famphofis, — is, epyphi- 
fis, bortuniſchoe Waſſerleitung, Warols⸗ Brüde, Wir 
duaniſche Schlägadber, Viduana, Widnannerven, das 
bon ein Zweig mit Zweigen vom’ sten Paare den fogenaunten 
großen Ribbenfnochen hervorbringen fol, u. dal. Alles 
imint zu dent erbaulichen Trofte, den fich det Verf fehr wohl 
n der Vorrede giebt: „Er babe. — — Anfaͤnger —— 
- und für dieſe möge es genug ſeyn: ma 
fheiben. ‚ ohne yon Unberufenen getadelt zu werben; er wi 
ber wie I ia eines in tabeln, und ‚wie me es sefer 


‘ 


koͤnne heut zutagenihtn _ 


+ and Beſchreibung des Saigaderſyſtems, die den erſten Theft 


. on 717 V ” u . v 
Ro; fen"! Ja, wohl!" Wäre bach Hr. M. denen 


eoder daͤtte ex ſich lieber. dieſer Beſſern zum Gebrauche ſeine⸗ 
bffentlichen Vorleſungen ſeidſt bedient ! Dee 


Sn 


maqchen fen." — Ä * I 
gefoigt, die wirklich ſchon laͤnaſt alles Keller gemacht haben. 


Paul Maſcagni ee Neue Theorie der Abfone 


‘ Derungen Dutch unorganifche Poren, und deſſen 
Geſchichte der Lymphgefaͤße. Aufs Neue herauss 
„gegeben und mit einem zweyten Theile, worin daß 


Daſeyn der Gefäße der zweyten Art behauptet, . 
und die Abfonderung durch unorganifche Poren 


widerlegt wird, vgemehrt von Peter fupi. ——  : 
Aus dem latein. überfegt. Seipzig, in der Weib _. 


mann. Buchhandf. 1799. Erſter Theil 214 & 


E Zweyter Thell 240 ©. 8. 18,10 7 
Belanntiich bat der deruͤhmte Maſcagni in feier —— 


dieſes Werts ausmacht, die, nur ungefaͤrbte Säfte führetis 
den, feinern Arterien ünd Venen, oder die oben genannten 
Gefäße der zweyten Art geläugnet, und behauptet, daß bip 
abgeſonderten Saͤfte nicht aus den feinen Enden der Arterien, 


fondern aus den Wänden der Gefäße, vermitteift Durchfhhroße, 


Ken durch unorganifche MPoren, kaͤmeñn, In Zellchen ads . 
gelegt, aus Dielen von Saugahern und Ausführungsgängen. 


aufgenommen würden, u.f.w. Dur .diöfe Theorie If es, 


welche Zupi, bey uͤbrigens vollkommener Anerkennung voR 


Maſcagni's großen. Verdienften ‚un das Gaugaderiufiem, ' 


fm zweyten Theile dieſes Buchs beſtreitet. Er geht alle, ſich 


“ baraufbeziehenden, Punfte aus M's Schrift einzeln durch, und 


verfähre bep feiner Widerlegung im Ganzen jehr gründlich, fo daß 


man hier mie vieler Voliſtaͤndigkelt Gründe und Gegengruͤnde 


über einen wichtigen phufiotogifchen Lehrſatz beyſanimen fine 


det. Mur it L. ziemlich einer von den Streitern, die, weil 


ſie ihren Gegner gar nirgends qufkommen LAflen wollen, - 


keichtlich auf. der andern Seite zu weit geben, und bier und 
da ſelbſt wieder Blüßen geben. — Doch es iſt hier nicht 


wiehr von den ſchon bekannten Schriften ſelbſt fonbeen Ihrer 
Ueberfegung die Rede... Diefe Hat nun eben Leine neuen on 
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0808 AArgzneygelahrhelt. 
uͤgße erhalten, und dürfte ih mehreren Stellen teiner, Nich 
fenber und minder lateiniſch ſeyn. Auch ſagt uns keine VBore 
‚> tebe des Weberfekers irgend etwag tweder vonder Geſchichte 
der beyden Schriften felbit, noch von den Beweggruͤnden 
zur Ueberſetzung. Indeſſen wird diefe Immerhin dazu dienen, 
Jene nach Verdlenſt in mehr deutſche Hände zu bringen.  - 
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Veber den möglichen Grad der-Gewilsheit in der 
Arzneywiflenfchaft , v. P. F. G. Cabanis, a. d. 
.. *  Ffanz.: überf. von Aug. Fr. Ayrır. Göttingen, 
"1799, 214 S. 8. 12%; - . 0 Ze 
on Cabanis HE beſondets ſeit der Revolution als Arzt und 
“7. Freund, Mirabeaus befannt geworden. Dieß erweckt ein 
günftiges Vorurtheil für ihn, ale denkenden Kopf. "Die vor . 
2108 liegende Schrift von ihm verdiente Indeß kaum eine, Ue⸗ 
berſetzung und Bearbeitung, da fie durchaus nichts Vorzüge 
liches enthält, und Deutſchland feit Entzeni in diefem Facht 
Verſuche beſitzt, welche ſowohl in Ruͤckſicht auf Abſtraktion 
. and Philoſophie, als auch in Abſicht auf Vortrag und Deut⸗ 
lichkeit den Rang verdienen, Der Verf. holt weit aus, Tide 
fert eine ſeizzirte Dogmengefhichte der A. W., hängt nod 
an der alten franzöfifchen Theorie, ift weitſchweifig, deflamii 
toriſch. Dieſe Mängel bat der Ueberſ. nicht nur nicht ven 
. beflert; ſondern manchmal durch eine gewiſſe Steifigkeit und 
Schwerfälligkeit noch fühlbarer gemacht. Schon der Anfang . . 
Tat auf, und ſchreckt ab: „Um die A. W. gehörig zu fkudie 
zen und ausjuäben, muß man in fie eine Wichtigkeit fes 
Ben, und um'ihr eine wahrhafte Wichtigkele zu geben, muß 
auan an fie glauben.“ — Die Einwürfe gegen die Gewiß⸗ 
beit der A. W. redueirt der Verf. auf folgende; 1) Die - 
| geheimen, Triebfebern des Lebens, 2) die Narnr und nächiten - 
+, Uriahen der Krankheiten kennen wit nicht, 3) die Kranke, 
beiten find zu veraͤnderlich, 4 ) Die Natur der Heilmittel iſt 
un unbekannt, 5) die medieiniſchen Erfahrungen find zwei⸗ 
elhaft, 6) die Theorie zu veraͤnderlich, 7) die Ausübung 
BEA. W. fordert fo viele Wiſſenſchaft Klugheit, Aufınerfs 
amkeit und moraliſche Vollkommenheit, daß fle nur dem Bäs 
igkeiten dei wenigfien Menſchen angemeflen iR. — u | 
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bekannte Archeus des von Yelstont, 


macht Gier und: da gute, mitunter aber auch überfläßlge Nik 
merkungen, 3. ®, ©: 28 dus franzoflich felefame Wort iſt Det 
29 die Kräfte 


des Iwerehfelles iſt falſch ausgedruͤckt und abgeleitet. Statt 


aller‘ sweitern Erösterung der Grundfäge und’ des Inhaltes 
dieſer -unbedentenden. Schrift wollen. wir noch folgenzes vom 
Sehen des Verf. angeben. Pet. Jof. Be. Erbanis-ift geb, 
2757 zu Coene bey Brives. Bein Vater war Rechtsgelehrꝛ 
ter und Freund Tuͤrgots. In einer Penſton wurde der junge‘ 


C. ſo hart gehaften, daß er ſich wegen nicht begangener Fehr 
ler anklagen ließ, um daraus wegzukommen. Er gieng Im 


Aay..AJahre nach Paris, und wurde Schretäe beym —** 
a Wilna Maſſalsky, welcher 1754-70 Warſchau gebentt 
wurde. : Hier blieb er.ztuen Jahre, und kam im 8gten nd 


.. Maris zuruck. Kr kam in Werbindang mit dem Dichter R 


cher, ward ſelbſt Dichten, uͤberſetzte die Made, —e— 


endlich. Meditin. Duͤbrenil war fein Lehrer und. Freund, 


Bekannte. Er nahm durch ein ſchoͤnes Gedicht Serment d’un 


Medecin Abſchied von: der Poefie, bekleidere nacheinander 
verſchiedene Poſten, ward Arminiſtrator der Spitaͤler zu Par. , 


ris, Freund von Condorcet, Oieyes c., Profeſſor und Weite 


glied der 300. (Ber der neueſten Buonapartilden Revoluꝛ 
rion iſt er anberuͤhrt geblieben.) Er hat mehreres, auch gen 


gen die Sömmeringfche Meinung Wr das Enitotinisen, 
j geihrieden., ’ Tee ⸗ 
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- D. Perkins in Nordamerika, nebft amerifanifchen 
‚ Beugniffen und Berfuchen Kopenhagener Aerzte: 


Herausgegeben von dem Herrn Divifiönschirurgug -: 


=" Herholdt und Aſſeſſor Rafa. Yus dem Daͤni⸗ 
ſchen uͤberſetzt und mit Aumerkungen begleitet von 

Dr. J. C. Tode, Mit einem Kupfer. Kopen⸗ 
hagen, bey Brummer. 1798. 108 ©; 8. 7 
mit. den Metallnadeln 1 "DR 16 &- Ä 
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- Zürgot, Eondillat, Diderot, Frauttin, Alembert waren ſeint 
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re N Aphengelafehlit, 
Mer, verbob die Ameige einer Dchtiſt. dieihin zwar ein Menge - 
hängefepitd eines abkdanteritanifchen ZYTesmer:s zu ſeyn fehler, 
doch bis er durch die Bekanntwerdung mehrerer Verſuche bee 
Nachrichten von dem wahren Werth derfelben ſicherer uineß⸗ 
richtet wurde. ‚Dem er hielt es fuͤr ungerecht und unſchick 
lich, über dieß neue Heilmittel ſogleich und nach ſeiner indiv 
duellen, vielleicht vorgefaßten Meinung, abzufpredhen, , Aller⸗ 
"Dinge hat auch jeder, wer irgend. eine Erfahrung, fo unwahee 
ſcheinlich, und den Hisher angenommenen phyſtſchen Prin 
: pen widerfprechenh-He-auch ſcheint, oͤffentlich bekannt mache, 
das Recht, zu erwarten und zu verlangen, daß man-fie durch 
undaxtheyiſche und genane Verſuche prüfen folle,-che man:fie . 
faͤr Unwahrheit, aber doch für Tauſchung erklärt, und als 
. manüg bder ſchaͤdlich werwirft. Sogar die. Kuuſt ſelbſt, zu 
deren Reſſorte eine ſoiche Erfahrung gehoͤrt, verliert dadey, 
wenn man bloß mit Worten und aus bidher zwar allgemein 
angenommenen ; aber baram dech in einer Sphaͤre, wo taͤg⸗ 
"lich noch neues Land entdeckt wird, noch nicht, unfehlbaren 
Grundſaͤtzen dagegen kaͤmpfen, umd fie.nicht mit Gegenver⸗ 
ſuchen prüfen oder befteitin wollte; welche Menge jetzt are 
erktaunter, ehemals allgemein angenommenen: Naturgeſetzen 
viderſprechender Wahrheiten wuͤrde jetzt noch im Dunkel. lie 
gen, wenn man bey der erſten Bekanntmachung derſelben 
auch fo Härte verfahren wollen? NPruͤfet und Das Beſte 
‚ bebalset,- iſt die Harptmexime zur Megueillummnung jeder 
Kunſt und Wiſſenſchaft, und der Menſchheit ſelbſt. Auch 
die wenigen Verſuche, welche Rec. mit den Perkiniſchen 
Madeln an ſich und andern anſtellen konnte, und wodurch 
nicht einmal der Erfolg beſtaͤtigt wurde, den Abilgaard von 
ben feinigen in dieſer Schriſt ruͤhmt, hielt er nicht für bin - 
reichend, den Perkiiidmus zu verwerfen: dem er mußt 
wie unſicher die Berfache an Menſchen Mmd, wenn fie nicht 
In zahlreicher Menge an mehreren Perſonen und: unter. Man 
cherley Umſtaͤnden angeſtellt werden; uͤberdieß machte ihn, der 
in der mediziniſch⸗ cbirurgifchen Zeitung 1799 No. 39 
A. f. bekannt gemachte Auszug aus der ſcharfſinmgen Abhand⸗ 
lung des biedern Wienholt uͤber die Lebensſphaͤre Des 
menſchlichen Koͤrpers genelat, wenigſtens on eine Moͤg⸗ 
lichkeit der Sache zu glauben. Bis jetzt iſt indeſſen die Gtim⸗ 
me der Werzte mehr gegen als für den Perkinismus, und 
dieſe Mehrheit wauͤrde ihn wenigſtens entſchuldigen, wenn er 
Nerkins Schrift für Kaͤtſch⸗genni erklärte, und die ei 
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Bar nichte anderes dagegen verſuͤgen kann, anf ſich beruhen 
ließ; allein die Verſuche mie dem Sereichen vermittelft ve⸗ 
ſchiedener metalliſcher Cylinder, ohngefaͤhr in der Entfernung 
von einem halben Zoll, alſo noch innerhalb der Lebensſphaͤre, 
welche Wienbolt bey ſeinen Rindern, während des Schlafs 
derſelben, gemacht harte, ſcheinen ihm für den Perkinismus 
doch zu intereffane , als daß er diefe Schrift fe ganz für unbes 
deutend, und ihren Inhalt für Betrug ober Taͤuſchung eiklaͤ⸗ 
ren moͤchte. Freylich hat Perkins die Manipulation mit ſei⸗ 
nen Nadeln nicht gehoͤrig und umſtaͤndlich beſtimmt, ein 
—Borwurf, den auch der Ueberſetzer, der vorſichtige Tode, 
ruͤgt; die won Perkins beygebrachten Zeugniſſe haben allzu⸗ 
ſehr das gegen fi, was auch die für die Ailbaudifchen Pul⸗ 
yer, für Mesmers magnetifhes Paquet und für Lens 
bardts Geſundheitetrank ansgeftellten Attefte gegen fi da⸗ 
ben; die melfden Verſuche der Ropenhagner Aerzte mb Wurtte 
Arzte find auch entweder nicht Beiweifend, oder nicht srlehrends — 
was Abilgaard darüber fagt, If ſehr gelchtt und fcharffiats 
nig, aber nicht entſcheidend; und. Tode’s Urtheil iſt gar nicht 
guͤnſtig ausgefallen; er hat gegen Perkins Angaben und ge 
"gen viele norbametifanifche Zeugniffe wichtlge Bedenken unb 
Einwuͤrfe gemacht, und fagt am Ende: ich halte dafür, daß 
„man mit dieſem Mittel Leine Zeit verfietens fondern die 
font gewöhnlichen und, mehr oder wenfger, bersähtten Mit. 
- nt gebrauchen miß; iolewohl Ich gar nicht in Abrede ſeyn 
wol, daß bey Rheumatismen u. dal. dieſe Nadeln, zumal 
" „zur Befriedigung des Patienten, gebraucht-werden 
„Rönnen, wenn alle andere Mittel feblfchlagen: do 
wbey arthritiſchen, und zumal podagriſchen Fällen wärde ich 
win dieß Mittel ein Mißtrauen ſetzen; es fen denn, daß man 
pdbadurch das Podäyra wieder- nad) feinem techten Orte leiten 
weönnte. Ich bin äbelgens fehr geneigt, die erſte (mechanie . - . 
7 nalen Reis), und die vierte ( Einbildungskraft) Erklaͤrungsr J r 
art des Hrn. Herholdts anzunehmen.“ -- Dieß Urrheil de6 
ſcharffinnigen Tode unterſchreibt zwar Rec.; aber nur in 
Mühe des Reſultates, das man aus ber vorliegenden 
Schrift über den Perkinismus ziehen kann; es iſt gerecht, . 
denn von ben sı Verſuchen, welche darin angeführt werden, - . 
- find nur 16 gelungen, 2. offenbar gefiheitert, und. die übrie  - 
U — beweiſen nichts! Was Hufeland in feinem Journal 
B. VI. über den Perkinismus ſagt, fällt auch nicht vortheib⸗ 
Yafe „für. ihn aus, er erkiaͤrt feine ganze Wirkung für mehas 
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niſch, “und zieht den Perkins + Madeln die Molwiziſche 
Metallbuͤrſte vor. Wahr iſt es auch, daß der Wucher, den 
Perkins mit feinen Nadeln treibt, ihm. zus Ochande gereicht,- 
und Verdacht. gegen alles erregen muß, was er von.ber Güte 
. feiner, Heilmethode lagt; auch iſt es wohl ohne allem Zwei⸗ 
ſel, daß eben nicht Perkins, oder andere, dieſen nachgenach⸗ 
„te Nadeln zu dieſer Heilart nothig find; ſondern doß, wenn 
der jetzt ſogenannte Perkinism, felbft auf eine andere Ast 
wirft, als duch mechaniſchen Reiz oder durch Täufchung Der - 
- &inbildungstraft, es nicht eben dieſe Form und dieſe Quali⸗ 
gär ‚der Nadeln ſeyn wird, worauf die Kraft beruht, und 
daß, wenn ihte Kraft. bloß in dem mechanifchen Reize fit, 
den fie machen, bald beflere Werkzeuge zu bielem wohlthäthe 
gen Reiz werden aufgefunden werdens iſts Tänfchung, wo⸗ 
durch fie wirken: fo wird fie bald vergehen, und mit ihr auch 
2er ganze Perfinigmus. Perkins Nadein kann man alfo 
getroſt daB Verdammungsurtheil fprechen, - Aber: auch dem __ 
'"Mertinismus? ober vielmehr dem Weſen deſſelben, welches 
dem Rec. darin zu beſtehen ſcheint, daß eine gewiſſe Mani⸗ 
vulation mit Metallen innerhalb eines gewiſſen, vom menich ⸗ 
Uichen Körper entfernten Raums, den man vor jetzt 
big wir feine Beſchaffenheit näher kennen lernen, Lebens 
Be oder Nervenatmoſphaͤre nennt, ginn zut Dellung edes | 
doch Minderung geoßer Krankheiten anwendbaren Einfluß 
auf unfern Körper bat ?_ Das. möchte Der. noch nicht beja⸗ 
ben, . Mialich wird Perkins Anlaß, daß nad; Sowiere, - \ 
summbolds, Gmelins, Wienbolts, u. f w. diefe & 
genſchaft urllers Organismus von auf eine gewifle Art in ſei⸗ 
ner Nähe manipulirten Metallen affizivt zu werden, näher 
unterſuchen, und dem jest fogenannten Perkinismus auch 
einen gewiſſen Behand geben, welhen ber-Balvaniemag 
ſchoen erhalten bat, und der thierifche Mingnetismus 
nächftens zu erhalten ſcheint; fein Wefen hat mit bem erflerg - 
und dem letztern wenigſtens viel analoges, on 
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Sdhoͤne 
Gedichte eines guten Sohnes. Herausgegeben zum 
Beſten feiner armen Mutter. Leipzig, 1799, in 

Kommiſſion bey Kramer. XX und224 S. 8. 


Mit einem von Boͤttger, dem Aeltern, geſtoche⸗ 
nen Kupferblatte, und farbigen Umſchlage. 18 32 : 
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Wenn loͤblicher Zweck ſchlechte Verſe zu guten umſtempelu 
Hinten fo waͤre der Umlauf vorliegender freylich gefichern, 
x und von Selten der Kritik jede Devatvation fo gut alg pnuit. 
Ein braver Sachſe iſt im Reichskriege gegen Frankrelch deu 
Tod fuͤrs Vaterland geſtorben, die Wittwe huͤlflos hinterlaſ⸗ 
ſend, und oben ein drey unerzogne Kinder," wovon das aͤlte⸗ 
ſte nur aus. den Knabenjahren heraus war. Eben dieſer, 
zum Juͤngling kaum herangewachſne Sohn bot alle ſeine Kraͤß 
te zu Unterſtuͤtzung der. armen Mutter, aber fruchtlos aufs’, 
bis endlich ihm einfiel, ob der Abdruck jugendlicher Poeſten 
wohl zum. KHäifsmittel werden Eönnte, das Diitleiden des 
Publici rege zu machen, und folchergeftalt den frommen . 
Waunſch geſchwinder zu erreichen ? Die von bdiefer Abfiche 
handelude Vorrede ift zehn Seiten ſtark, und alfo lang ges 
‚mg. Statt uns aber darin durch individuelle Züge aus ſei-⸗ 
ner und der Seinigen Lage, Achtung und Antheil abzunoͤthb⸗ 
gen, was im fol) einem Vorbericht doch an der zechten Stel⸗ 
ie geweſen wäre, miſcht dee Ungenannte viel nichts zur Sa⸗ 
he Sehörendes eins beobachtet duraus ein Incognito, das 
’fer dieſem Falle zweydeutig und unſchicklich iſt, und, forihe 
fogar ſchon von. Eieblofigeeit, "Feinden, und verfannter Abs 
fiht. Alles Dinge, worüber ein junger Dieni mit. großer 
Behutſamkeit, und lieber gar ‚nicht, ſich Außern: muß; am 
wenigften aber auf die gebeime Geſchichte feines Her⸗ 
$ens ben Lefer verwelſen darf; als in welche mit Ihm hinab⸗ 
zufteigen, außer feinen nÄchften Verwandten, ſchwerlich Je⸗ 
d Luft haben, fondern ben Juͤngling, mie er-Ihn vor 


" Uns die Anſpruͤche deſſ elben auf Bffentlichen Beyſtand fey 
es’ indeß wie es will bew andt; wenn gegenwärtige Anzeige 
die Preſſe wird verlaſſen haben, muß der Zweck des Unter. 
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achmens entweder ſchon erreicht oder verfehlt ſeyn; und Mec. 
raucht daher nichts zu fürchten, durch zu‘ ſtrenge Beurthei⸗ 
sag ihm neue Hinderniſſe in deu Weg geworfen zu haben, 
% 8 alſo ganz unpartheyiſch, daß / fo fromm und verdienſt⸗ 
wg die Abſicht geweſen ſeyn mag, die Verſe ſelbſt deſto 
‘ fer gerathen find, und keineswegs der Bela | 
"x; varen. MDas Buͤndel jugendlicher, oft kindiſcher Vers 
steht aus mehr als ſechszig meiſt gereimten Stuͤcken 
Nöſen, theils profanen Inhalts. Unt letzter Rubrit 
aaauch Gelegenheitsreimereyen, Verſe für Stamm⸗ 


ur Tata, Fehler gegen Grammatik, ü, ſ. w. 


di genanat Mangel an Talent ſteywillig eingeſtehe, macht 
Eiern hets beſſer, und nur in einem einzigen Gediche- 
te ſeine⸗ Keen > waͤhnt zu finden, gat nichts aber über feine 


Berausgrgeden von Karl 


— * 


» 3904 Schone Wiſfenſchaften und Bebihte, “ - 


.,  Seleyen, und Kieinigbsiten jeder Art; nirgenb 
bu hefte Spur von Anlage zur Dichtfunft, oder nur 
teil; denn Äberall ſtoͤßt man auf. arge Hiatas, 
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pfiehlt, ÄR -:: 2 -c. ihr vorangeſchickte Rupferftich , eine . 


ESchoͤne Wiſſenſchaften und Gedichte. 315... 
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und Abhandlungen Aber eine mahre Berdeutfchung bes Somene, 
. mebht feinem doppelten Verſuche Aber die Ilias. Bekanntug 
„hatte Bürger die eine in Jamben, und bie andere nachher in 
Hexametern angefangen. Obgleich, befonder& bey der erſten, 
von einem ſyhr ruͤhmlichen Beyfall aufgefodert, gab er doch 
ſowohl die erſie, als diertegte auf. Mit Mecht trug der Her⸗ 
ansgeber Bedenken, von Bürgers bekanntlich ſehr langſam 
zeifenden Gedichten etwas der Welt mirzuitheilen, was der‘ 
Berf. ſeibſt noch für unreif hielt; macht aber doch eine erlaub⸗ 


bes sten Sefanges In ber jambiſchen, und des aaften Sefame _ 


te und fehe vergeiblicge Ausnahme in Raͤckſicht auf die Säfte 


ges in. der berametrifchen Ueberſetzung, aus dem Srunde, . 


weil das erfie Stuͤck für das deutſche Muſenm, und das_ 
wweyte für das Journal von und für Deufchland völlig zu⸗ 
* und beftimnt war. Freunde der Bürgerikhen Wu⸗⸗ 
; amd wer’ wäre dieß nicht? werden nicht nur dieß mie 
Dank anuchmen; fondern auch die Äbrigen, Ihnen ſchon ſonſt 
bekannten Ueberteſte verehren, wie mau. einen dichteriſchen 
Heiligen zu verehren gewohnt und beſagt it. 
Getifried Auguſt Bürgers Gebichte, Herausgege · 
ben von Car) Reinhard. 1. 2. Theil. Goͤctin⸗ 
gen, bey Dieterich, 2796. 3 RE. 12 SE. 


ndem wir diefe Ausgabe anzeigen, dürfen wir hoffen, Bu 
ſchon in ders Haͤnden vieler Liebhaber diefes Dichters, ſeyn 
werde, welcher gewiß noch fange eben fo häufig geleſen wer⸗ 
den wird, als er. es verdient. Obgleich diefe Ausgabe durch das 
Keußere ſich nicht empfehlen kann : fo werden doch ‘die hinzu⸗ 
"gekommenen Gedichte jedem Freunde der Bürgeriihen Muſe 
. Übderaus. willkommen ſeyn, ſo wie dieſer unfterklihe Dichter 
ſeinent Herausgeber Dank wiſſen wird, daß er nicht, wie . 
aAlzuoſt ber SalE war, feine Kinderſchuhe dem Publitum fe - 
_ > oo. Bb. 
Bonaparte und ſeine Gefaͤhrten in Aegypten. Aus 
authentiſchen Urkunden und Nachrichten, vu | 
R 0 3 ⸗ 
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36, Schöne Sanfte und Bei. | 


¶ Bemerkungen und Anmerkungen des Herauege⸗ 
bers. Mit Bonapartes Bildniß, und Abbildun⸗ 
gen des Obelisk der Kleopatta ‚und der Säule des 
Pompejus. Leipzig, bey a 1799. v2 310. 
„® 8. brochirt. 2 08. 8. ne) 


Ilyuſere veſer kennen die Correfpofidance- de Yarmee fan- 
. ‚ goife en Egypte,. die in Deutſchland nachgedrudt und uͤber⸗ 
“fee zu haben. iſt; dieſe nahm der Verf, des obigen Buches 
mir einem Kaufen gedruckter Beſchreibungen von Aegyuten 
und Reifen dahin zur Hand, 3. ©. Maillet, Norden, Mile 


N ⸗ 


ler, Wrüce, Pokot, Niebuhr, Thevéenot ⸗Dapper, Haſſei⸗ 
quiſt, Savary, u. ſ. w. Aus diefen Büchern — sder, 
wie das Titeiblatt des oben rubrleirten Buches fie zu nennen 


belfebt ; authentiſchen Befunden und Nachrichten, 
fernte der Verf., mas für eine Aer von. Menfchen, Gisten, 


Gebraͤuchen, was für Denfart u. ſ. w. in Aegypten zu Hauſe 


— 





“fen, und vornehmlich aus der Correſpondance abſtrahlrte er 


8 den vermuthlichen. Character: Bouaparte's und feiner 

Sefä hrten. Nun laͤßt er ſeinen Haupthelden vor Alerans 

s dria.mit den befannten Worten ans Land fpringen: „Nun 
Stäc! verlaß mich auch jeht nicht! ” benteltet Ihn, nach As 


tung der Zeitungen, auf feinen Zuge bis zu den Prranıis 


"den, ſchildert: theils wirkliche, thelis erbichtete Vorfälle und - 
Degebenheiten und fäßt denn bahey Bonaparten und feine 
Gefährten ſo denten, zaden und handeln, wie ſie nach des 
Verſ. Meinung etwa gedacht, geredet und gehandelt haben 
werden, ober doch haͤtten reden und. handeln kͤnnen. Kurz 


aus dem, mas: von jeyem berüchtigten. Zuge. nach Aegypten 
ins Publikum gekommen iſt, machte der Berf. eine im neues 


ſten & mack verfaßte dlalogiſitte Geſchichte, in. welcher 
franzoſiſche Generale, Sergeanten, Soldaten, Marketender, 
Gelehrte Friſtre Ehirurgen mit Aegyptern, Kopten, Ras 
dis, Mesemitifhen Prieſtern, Juden, Griechen, Seife, 
Imans, Agas, Janitſcharen, ———6 und Tircafe 
. ferinnen, WVerſchnittenen und Derwilchen, u. a. m. bunt ges. 
‚mug, Ile in einer Zauberlaterrie, auf und abtreten, und Ihe 
ten — uͤber die Vorfaͤlle des Tages herſagen, je nachden 

s dem Werf. gut duͤnkte. 
: .., Die Bemerkungen und Anmerkungen — ein Pleos 
—E bes Aielslane I dienten imb dazu, feine literari⸗ 
J— ſchen 
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Ahen Kerntsiffe auejnkeamen, und "Nadwottfarigen zu ‚geben, 
«oo man mehr ats bey ihn Über Aegypten finden ne Di De 


Werfertigung eines folchen Buches —* eben kein großes Beh 
dieuſt ſeyn, beſonders da der Dielog blaweilen zienslich ſteif 
inherhinet; Wndeffen fo lange jene Vegebenheiten als Neuig⸗ 


keiten dee Toys intereffiren,, wird auch dieß Buch fein Jũ⸗ 
. wesefie Haben. ° Demerken muͤſſen wit übrigens noch, daß der 
Ber. die feanzöfiichen Republikaner eben nicht Immer im ro⸗ 


fenfarbenen Lichte ſchildert. Was fie treibt, iſt Raub: und 


Ehrfucht. Bonaparte feine, dem Verf. zufolge, den Plan 
wehabt zu haben, fich fouwerain zu ‚machen. Als das Buch 
erfchien, - fpielte Bonaparte fchon als: Conful in Frankreich eine 


andere Rolle, und hatte keck und dreiſt gegen einen ſolchen 
ihm Schuld gegebenen Plan proteſtert· Es wird ſich zeigen, 


Wie das. große Schauſpiel das der Mann gewaͤhrt, ſich endi⸗ 
gen werde; denn hier daruͤber zu —* 


ge actham | 
| = > Un... 


 Sebmsgefihichte eines Miechoferdes. Meche gehlr 
von Ambroſius Speckinann, beruͤhmten Pferdes 


verileiher in Goͤttingen. Bremen, bey Wilmanns. 


1799. 243 S. 8. 2 | 


Wahelcheinlich das Peodurt eiaes Studenten oder nagen 


Difelere, das bier und da einige Funken ſatyriſcher Laune 
enthält; aber doch zu wenige, un ſich über das Mittelmaͤßi⸗ 


ge zu erheben, und — — mediocribus eſſe poetis Non ho» 


mines, non Di, non conceflere colamnae — ſagte Vater 
Teen, ud er hatte Heer | | 
f Pu tn | 46. 


XM. 


| Zaehichel füe Therlogen und —2 2 
ris. 1799. 200 S. 8 8. 16 . 


—— der kurzen Vorrede de Verlegers fleht man, daß ſeine 


mmiung erbaulicher Gedichte oder Zuchtſpiegel für 


i die politifhen Yampres in fünf Berfrkangen keinen Ab 
BE en 


\ 


u} 


Mo finder Ree. 


— 
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\ . 7 PR s . - 
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% r Ps no u, . ‚ 

318, di wu0ß Gedichce. 
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ang gefunden hat, und daß er deßwegen Mo: 4. Aber Be, 
— —X und Kirchenweſen mit dem neuen vorgetruck⸗ I 
ten Titel noch einmal in Umlauf zu bringen ſucht. Deßwegen _ 
fängt ſich dieſes Fragment qush gieich mit ©. 169 an, Wen, 
fuͤrchtet, daß diefe Pronipulation nicht viel helfen wirb; ‚din 
2:88 Shelnt nicht fowohl die Größe der Sommium Urſach ges 
weſen zu ſeyn, wie bet Verleger glaubt ,- daß fle feinen eye 
fall fand.; ‚als vielmehr’ die Ptanfofigkeit des Ganzen, und der 
Mangel an guter Auswahl... Weil man behbes and bey dies 
_ Sem Vruchſtuͤcke Statt findet: ſo wird es wohl · beym Alten 
“bleiben, Ein Thell ‚der ‚porliogenden Gedichte zeihner fich 
aus, beſonders die von Pfeffel, fo wie die Hymnen auf 2a: 
theru. Pins Elletzi der größte Theil Hk cheils In raign 
Llnſicht ſehr anfügig.ı cheils. ohne allen portifchen: Werih. 
Der Sammler IR nicht ber: Mann, welcher mit Berkand und 
BSerdmack eine Auswahl von Gedechte n zu maden, und fein — 
Publikum zu berechnen verfiände. Für die Spätter ber Res 
. Ügion if Ju wenig da, und für die Gutmeinenden zu vielz 
alſo wird keine Klaſſe von Leſern damit zufrieben ſeyn Wei. 
her Leſer von Dichtergeſchmack wird z. D. folgendes Gebicht 
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Zu e . Und Hülle Dich in Panglos Mantel ein. 
2 Bivar Moſes Chriſtus Luther ug —— 
0: Berſchmaͤhten dieſen Hofgebrauch 


" ... Mer ehrlich denft, ‚wird felsen froh. win N. 
Bem Lug und Zlac und Trug und Nachtwerk nicht 


Deet ſage Chriſtus nach: mein F ir nicht von dieſer 
| Welt 


wer muß geſtehen, daß Ip wenigſtens dieſes Lachtwerk 
muicht gefaͤllt, es mag. nun don ginem Officiere, ober gar vom 
Sammier — denn wem foͤnnten ſeelenloſe Rame 
And Bedanten gefallen? Allein ec, iſt auch aͤberzeugt, DaB 
biefer Dichter anch bey Tage unß wachend eben Keine balern 
Herten Produtte uͤcfern wird, in fo ſern gr gar ei 


Yon, . 
PILLE. , . v 


. +“ 
- Ps 


— 


Abeater·. 
" ei _ 
Bat. : Wie kann cher ein Mann von .. 


Beruf on DI 
Plan her —* fo etwas in eine Sammlung ug Ger 


3. Die drey Brüder, - (Ein) Nitter » Trauerſpiel 
in drey Aufzuͤgen mit Gefang. ‚Stettin, bepleid, 


2 798. 164 ©. 8. ne 


von Chriſtoph Jett. Frankenthal im 7ten Jahr *), 
Auf Koften eines bes Berfaffers Freunde. 216 


Br 79 


Einer von den drep Brüdern iſt ein Boͤfewicht — Conrad 


von Dachsburg, der Sohn erſter Ehe Leonhards von Dachs⸗ 
burg. Nachbem diefer Boͤſewicht feine erfte Frau vergifter 


"Bag, um eihe gewiſſe Emma heprathen zu koͤnnen, verliebe 


ee ſich nun auch In feines Stiefbruders Berbinands Gelichte, 


gime. und thut Ihe ungebuͤhrliche Anträge; wird abgewie⸗ 
fen, und entſchließt ſich uun, mit Huͤlfe eines eben fo großen, 


wichts Ralf, der. feinen Knappen vorftellt, ſeine zweyte 


Frau, nebft feinem WBruder Ferdinand zu ermorden, ums 


- zum. Vefig Klara's zu Lommen. Der Mord wird volle 


bracht; aber andy verrathen,. nr ihn vollzogen babe, und 
Br ——— en X5 J J der 


nn 


+) Ym zen abe? Welcher Zeitrechnung? Daf der Ver⸗ 


2faãfer ober Zee, ber Herausgeber und Ausſtellet, wenn 


-  qubers nicht bepde, Vater uud Gevatter in einer Perſon 
 yereiniget find, die franzäfiiche Selteehmung meinte, fire 
man nun wohl; aber fo lange fre noch nicht in Deusichland 


gigemein und gefehmäßig eingeführt iſt⸗ mußte fie me 
angegeben werben. Wozn aber hier Diele ganze hronelogi« ". 
(de —* Fanfaronade EEE 
R_ il. . y . a 
‘ u \ \ Z \N 


No. 


Dichten aufnehmen, und wenn er es einmal aufgenommen 

Bat, Beyfall damit au gewinnen hoffen? ——. =. 
⸗ n J | \ u Es ' | J | _ Af. u u 

oo. mimno E£beatet. NK] 


. Bruderbund (ber) und Kampf gegen den-Nanb 
der geweyhten römifchen Volksfreyheit. Oder; 
Cajus Gracchus. Ein Kein in drey Alten, 


I 5 


. 
Ex 


3328 Re. 


% 


Der difite Deuder, Heinrich, Bisßer'genminiigen , li Monte 


. " Iteanet zu ſeyn, mordet ſeinen Bruder Conrad wieder. Flache 
benm dieſe Mordthaten faft vor den Augen des alten Leynhard 
geſchehen And, flieht das Stuͤck nk einer Berfähnungss 


Scene zwiſchen dem alten Leonhard und feinem Sohne Hein⸗ 


rich. "Alles Uebrige if, wie in aflen Rittetſtuͤcken, in der 
Ordnung, d. h. es wird gefodhten, ‚gemeint, gettunfen, ges 


. 


fetöft leſen! u | 
Ber unbenithäe ; fleife,, bolprichte Tieel von Mo. ®. IE 


liebeſt — cetera quis meich ? . Wer alfo Luſt hat, der mag. 


"eben nicht qulockend und berechtigt auch nicht au groben Er⸗ 


wartungen, und das Trauerfpiel wiederlegt die Vermuthung 
nicht, daß der Werf., wenn er anders ſchon die Schule ver⸗ 
Bflen Hat; ſie gewiß erh ſeit kutzem vrrlaſſen Gaben Werbe. 
Wie dem auch fey: ſo hat er. fie offenbar zu früh verlaſſen. 


Altes ift an diefem Produkte noch fo unreif,.fo chrien und, - 


fſguͤlermaͤßig, daß, eine gute Dofis: Schulmeiſters Geduld das 
au erfodert wirb, dieſes Schulexercitium vur durchzuleſen; 
geſchweige dun ju serrigicen. . Diet Verf. verſteht nicht ein⸗ 


mal eine lesbars Perlode zu ſchreiben, wie koͤunte er ejnen 
on der Ausrufnngspartikel O! ſcheint er. ein beſonderer 


u hi Gegenftand zu einem ‚guten Trauerſpiele verarbeiten 2 


- 7 Vlebhäber zu ſeyn, fle komme auf jeder Seite fo oft vor, daß 
der Verf. gerade in diefem D! das Ruͤhrende, dag Erſchuͤt⸗ 


ernde — kurz das Weſen und den Effect feines Trauerfpiels- 


ſcheint gefunden zu haben. . .. 
| ng n fo braucht er gern als Redefigur, die Epizeurtz, 
m et nächdruͤcklich zu ſprechen, auch da, wo gar kein 


Nachdruck liegt, auch nie’ hingebracht meiden: kann? 5. DB. 


Aber mi nuh bin ih In Nom. — Unwiſſende nur, 

Mur die — — ' Dedsleichen läßt er Petioden unvollendet. 

8’ venn die redende Bern in Leidenfhaft- ſoraͤche, ohne 

daß man jumellen errathen Bann, wieder Nachfag -wohl wuͤr⸗ 
de gelautet haben. - | nn 


"Wie weit uͤbrigens der liebe Mann noch in ber Sprache 
Lkenntniß zuruͤck If, wögen einige Beyſpiele zeigen: Die 
WMaenſchen denken zu nieder, wie daß fie den wahren Werth 
ainer Sache ſchaͤtzen kͤnnten — ihre. Gunſt hat zu wenig 


Werth, wie daß ich mid darum bemuͤhen ſolte — wegen 


re , \ 


‚ dem. Mord — Cajus if zu befürchten f.-fürdten — 


FR 


felbften 


J » J 
oo \ ’ ‚ f . D \ 


s Fi R x — 


felbſten — ‘tet Plan zeugt (on) ſeinen 


Natur! lerne Hiterbäule brüten — unmwobl f. übel — 
ſpreche f. ſyrich — vergebe es f. vergieb es — Die Pflicht: 
vors Vaterland — fluͤchtet euch, ihr kalte (1) Zecher den 
Olympus, erroͤthet vor dem Spott deſſen, der des Glaubens 





Wuͤllengeburte ſchoͤnſte iſt verſchwunden. — Die Ei 
M:'mir fo oͤde, nur Amors Fluren wogen bunt Chic!) im 
Seſthauch auf. — ft Talus gefallen, ſagt ein romiſcher 
SDenator, peirſchen wie ihn (den Pübel Roms) wieder In: 
| Dear. (MPobel und VPiebejer ſcheint dem Verf. eines zwi | 
2. Die Senatoren nennen fih Sie, z B. „Dit ihrem. 
Ä tmmerwährenden Kribeleyen! (ſo fpricht ein Senator in. eie 
ner Senats» Debatte zum andern) laflen-fle eine künftige Res, 
solution unfern Nachkommen zu daͤmpfen uͤbrig — laſſen fie, 
uns nur erſt die. Hauptſache behandeln.“ — Auch Cajus, 
Gracchus, bey Seinem barſchen Charakter, IM doc galanı: 
wie ein deutſcher Petitmaͤtre: O fliehen Sie auf, fichen 
Sie auf — ſagt er zu einem römifhen Beauensimmer, das. 
em Huͤlfe fußlaͤllig aufleht — welches Wedrängaib führe 
Sie hieher 7* — Das ungalante Frauenzimmer aber nenne 
| ihn auf gut toͤmiſch Du... . 
Bas‘ der Verf. nicht durch Worte auszudrücken wußte. 
‚ "dazu hat er wenigſtens das Geberdenfpiel., die Geſten und 


. 


Taugpappe zu Herzeũ mühe (mas heißt ie?) — re - 


‚Ken Ton vorgeffgrieben. Ein Deiserheil des Gräds IR Para, _ 


tomime. on | | u 
+" Auch artige Decoratienen weiß. er anzugeben: 3. Bo 
Mealanda allein, Fieber an. einem Fenſter, deſſen gros: 
‚Be Glasfiuͤgel vom Mond beſtrahlt in Silber leuch⸗ 
- ten, man fiebs durch Das offene Fenſter eine fehöne: 
SGegend, fo viel es Nacht und Duft dultet. Wenn 
gieich das Staͤck nicht für die Buͤhne geſchrieben ſeyn mag, _ 
Wie ed denn wirklich ſich dazu ganz und gar nicht eignet: ſo 
‚x te: doch. ein ſolcher Schriftſteller an Quinetilians Meg - . 
z. denken, und wenn gleich ultra fidem, dad nicht ulera mo« \ 
dum gehen. , Eben diefe Atalanda ſpricht oft wahren Unflun: , 
„Ha! mein! o fill! TE! mein ganzes Weſen empoͤrt fih, . ( 
mein — mein, doch wie kann ich den Water nennen; den 
Mann Bater, der ua dem Dlute meines. elajig, meinen 
ee BE Z | wärmft . 


Pi , 
EI Y ER . _ 11 ⸗ ' 
- - . \ . 


ba ih 3 


— * 


waͤrmſt Se een Bhf: — ga, ber, ber mie das Leben 
geb, — der will es mir durch des einzig Werthen Tod elend 
‚Magen. Hut Hu! uf w.“ — De ſellhaſren Dre | 
Rephie nicht zu gebenken! 


Wir woßen die Frage nicht ze E Ode beingen * 


Pr romiſche Staats. s Epifode der Sracchen ſich zu einem? - 


— Zrünirfpielend ne? Oder, im Fall man eine ſolche Haupt⸗ 
und Staatsaction dramatiſiren wollte, von welcher Art und 
7 weichem Otyl ein ſolches hiſtoriſches Drama verfaßt wer⸗ 


den mäßte? Wichtiger ſcheim uns. bie Frage; ob ber Chan - 


Zn 
⁊ 


racter des Helden, Cajus Gtacchus, wie ihn der Verf. gee⸗ 
faßt hat, der Geſchichte gemäß, richtig gefaßt fey 7 

den: Verf. zu hikaniten, darf man wohl behaupten, daß fein 

- Bid! in die damalige roͤmiſche Staatsverfaſſung nicht u ge 
nug gedrungen, nicht umfaſſend genug geweſen ſey. 

nit aus andern Quellen den Gracchiſchen —— 
kennt, wird ſchwerlich aus dieſem Drauerſpiele ſich eine deut⸗ 
liche Vorſtellung deſſen machen koͤnnen, was Gracchus eigent⸗ 


Mich beabſichtete 7 was für Mittel. er brauchte ? durch welche 


Efhrkere.er ſtch dem Abgrunde naͤherte, der ihn verſchlang ? 
Man. hört und lieſt hier wohl, daß er gegen ben Senat, daß: 
ckifuͤrs Bolk gearbeitet Habe, aber wie? wodurch? das hatie 
mehr detalllirt und in Handlung gelegt werben mäfen. 1 „Der = 
buoh würde der Plan nes. Otuͤcks mehr Confifte 
jander greifende Handlung, und natüklicher Se m hnehe - 
Intereſſe erhalten haben. Jetzt verurfachen die. ewig —8 
oliologen, die das Stuͤck aus einander zerren, dem Leſer 
Langeweile. Wollte der Verf. die Lefer.für feinen Helden ins’ 
teteffiren, wie er es billig hätte chun follerts fo.tonnte es ihn 
nicht fchwer werden, menn er. für die druͤckenden Otastsuͤbel 
unter welchen bey größere Theil der romiſchen Buͤrger Keufjete,. 
und fat genug feufzete, — wenn er bie ſchreyenden Gewalt⸗ 
thaͤtigkeiten der roͤmiſchen Patrieier und Adeiichen in Hand⸗ 
erblicken tieß,. ehe er feinen Helden vorfuͤbrt. Allein 
für fo etwas Hat diefer Tragödienfahrifane keinen Sinn. Er 
beklamirt, und baͤßt in Gemeinſpruͤchen derlmmkın, und das. 
* glaubt er alles gethan zu haben. 


Doch Rec; Sat. Ah ſchen u fange bed einem Prodekt 
—— — daß einer motivirten Kritit überall nicht wertb 
Wat, ‚Aid wuͤrde er es 6. befeiben nicht towirdizer haben, 

wenn 


‚ 


BE abeater SEE 


wenn akt bieſes ‚Sie für unfer revolatlondres Zeitatter, 
wo die Adergefebe und die Trennung der Staatsautoritaͤten 


— (derade dieß nämlich find die Punkte, die in der Gracchi⸗ 


ſchen Revolution dem denkenden Forſcher fich aufdeingen ) fo 


2. 0fe und fo hiutig zur Oprache gebracht find, hoͤchſt intereflant. 


N 


Ku 


behandelt werkm konnten. Er glaubte alſo o nie Unnuͤtzes 
durch feine Aeußerung über eine mißinngene, oder vieimehr 
hatt elende Dehandlung bieſe⸗ Gegenſtandes gefehrieben zu 


u. | | | 
u ws u : j Tu—. . 

eber meinen Anfential in Bien , und meine erben 
 sene Dienfl » » Entlaffung, von 9. von Kotzebue. 


Nebſt vier Beplagen, - Eine Vernichtung des im \ 


Apriftü (1799) bes Berliner Archivs der Zeie 


- gegen mid) eingerückten Pasquille, Leipzig, bep 


Kummer, 1799, 1108, 8. ch, 


Wh dent Tode des ben der Regie des Wiener Holtheatert 
angeſtelljen Alxinger tar bekanntlich Kr. von K. chen dahin 


berufen, und hauptſaͤchlich von ihm verlangt worden, mit 
Bertigung eines kritiſchen Journals ſich zu befaflen. Dieſes 


ſollte, wie natuͤrlich, die Darſtellungen der daſigen Bühnen 


zum Gegenſtande haben, und die Direktion verſprach (ſehr 


„ umvorfichtiger Meile) für Geſchmack und Kunft ſich davon 

große Dienfte. Bis auf den legten Augenblick des freplich 
taum. einjährigen Aufenthalts in Wien hat Hr. von K. daß. 
Detragen feiner Obern zu loben gehabt, und die Gnade det 
Kaiſers, der die verlangte Entlaflung mit einer Penflon von ' 
taufend Gulden und der Erlaubniß begleitete, ſolche zu ges 
Bi ‚ 100 es ihm belleben würde, läßt Aber den Umſtand: 


- Btoeifel übrig. 


Mur ungern verfand Fr Sr. von 4. zu Bearbeitung a 
des oben erwähnten Jeurnals; und fein Widerwille nahm 


=, da ſchon nach bioßer, als Beylage B. aufgenömmener 


uͤndigung deffeiben bitterer Tadel ſich hören ließ. Der. 


. als Beylage C. Bier ganz abgebruckte rief eines Wiener Utr⸗ 
genannten, worin über die Sapieigfehen, durch ſolch eine 


ON 


“ N 


. gb feine Borgefegten nn mit ihm zufrieden geweſen? keinen 22 


’ u Zeit⸗ u 


- 4 
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x 
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Seleſchrift den: Geſchmack der Kaiſerſtadr untzuftintenen ; -feher 
vwernuͤnſtig geuctheilt wird, gab ber Sache den Ausihlag, 
und bewog auch Die Vorgeſetzten des Kritikers, ihn dieſer laͤ⸗ 

ſtigen Verpflichtung zw entbinden. Statt deſſen trug am, 

Km auf, ‚für die daſige Hofzeitung Theateranjeigen zu fertie - 
"gen, Anonymitaͤt dabey zu beobachten, und mit Vorſichtig⸗ 

Beil zu Werte zu geben. Daß Hr. von. biefes [entre wirk⸗ 
dich und ganz ausgezeichnet erfüllt babe, belegt eine. Reihe 
= folcher Anzeigen, bie in der Beylage D. aufgeftellt, und füw 
= wahr viel zu fhonend abgefaßt find. Dem ungeachtet erreg⸗ 
ten diefe Anzeigen einen Lerm, der fo arg wurde, daß auch 
fie bald eingefteit werden mußten. Nach und nach war ins 


deß dem Hrn. von 3. die Regie der Hofbuͤhne felbft- uͤbertic-⸗· 


gen worden; hine irae, und der Ausbruch des Ungewitters. 

Die bisherigen Theater⸗ Ausſchuͤſſe kamen dadurch um ihren 
- Einfluß; einige neue Schauſpieler, womit Hr. von K. die: 

Geſellſchaft zu beleben (vielleicht auch die Anternmlinge zu 


amterftäßen) für nöchig fand; der Eifer, womit folder auf 


“ verdoppelte‘ Thaͤtigkeit und Ruͤckkehr alter Ordnung drang s 
dieß und dergleichen Vorkehrungen mehr, die feiner Regie 
gas keine Schande machen, war fo menig im Geſchmacke 
alten Schauſpielerbeſtandes, daß die Erbitterung deſſelben 
immer hoͤher, und bis zu Unarten ſtleg, die endlich eine non 
aͤufige Unterſuchung veranlaßten, um deren Dazwiſchenkunft 
Kr. von R, ſelber aufs dringendſte anhielt. In der Beyla⸗ 
ge A. finden ſich alle in dieſem Verhoͤr gegen den Regiſſeur 

erhobne Klagen, wie foldhe der Obethof⸗Theatral⸗Direetlon 

- eingereldht worden, wortlid copirt, nebſt Beautwortung von 

eiten des Beſchuldigten. Rec., ber auf den Inhalt dieler 
Beylage verweilen muß, will aus der:ganzen Verhandlung 
nur den einzigen Umſtaud heben, daß von etwa 40 über des 
KRegiſſeurs angebliche Defpotie verhörte Perſonen 3 gar nichtg 
gegen ihn einzuwenden gehabt; die Beſchwerden der Übrigen 
. aber für geundlos und unfkatthaft von ihren Obern erklaͤtt 
wurden. Trotz biefem für den mißvergnägten Theil fo ums 
guͤnſtigen Reſuitate, ließ dennoch Jemand, und vermüthlich 
aus eben der Partey, ſich geluͤſten, eine mit Webertedibung _ 
amd Untichtigfeit gefüllte Darſtellung bes Vorgangs in das 
Berliner Archiv der Zeit. abzuſchicken, bas; ſolche wörtlich 
‚eufjmehmen, unbedachtſam genug war; in der Folge jedoch 
ſich deßhalb zu entſchuldigen verſucht hat. Gegen biefen. ans 
nymen, dem Hen. von 2. aber, wie es ſcheuu, nice m 
on | oo . : oo. \ auu⸗ 


ne 
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a Abeeter v24 
SBriefiteller ‚And: die erſten 17. Selten ſeinte Win 


theidigung hauptſaͤchlich gerichtet; ven bier bis S. 42 folge. 
die meiſt bey der Sache bleibende Erzaͤtzlung. dee während fein 


nes Wiener Aufenthalts ihn betteffender Etoigniſſe; woben 


dann, wo dieſer oder jener Umſtand eg verlangt, der Aufſag 
des Berliner Archivs beleuchtet, und die Unpollſtaͤndigket, 
"oft: Abgeſchmacktheit, deſſelben bis an feinen Schluß verfolge 
wird. Den übrigen Raum, des brokbirten Hefts füllen Die _. 
vier, ſchon in obiger Anzeige kenntlich gemashiem, und in - - 


D 


der That curidfen Beylagern. | 5 
Im Ganjen hat Sr. von K. als ein Mann, der feiner 


Sache gewiß war, - die Rechtfertigung ſeines Benehmens 


art und 


l 


durchgefuͤhrt. Gebr moͤglich, daß, fo viel Ralrblärigkeie 
md Geduld er auch aufbor, es ihm dennoch an derjenigen Bei 
wandtheit, Umſicht, Schlauheit wohl gar, bisweilen gefehle 
babe, ohne die kein zumftmäßiger Verein, und ber 'einee 
Schaufpketetteuppe am wenlgſten, ſich bezaͤhmen und regieren 


laͤßt; au mag er in Wegänftigung der von ihm erſt hetbeyee 
gerufenen Mitglieder vielleicht einen Schritt weiter, als rather 


ſam und 'nöthig war, gegangen ſeyn. Key dem allen ergiebt 
aus vorliegenden Blaͤttern ſich nichts, mas feiner Denkungs⸗ 

feinem Herzen zur Unehre gereichen kͤnnte. Nir⸗ 
gend blicken Ochadenfreude, oder eis höherer Grad von Ei⸗ 


genliebe durch, als einem Schriftfteller, der To viel Benfatk , 


\ 


ih erworben, gern zu verzeihen ift- In Ruͤckſicht endiich „ 


anf den Ton ımd Vortrag Bäk jener. ih -in einer Mägigung, 
die ſehr zu loben, und: dieſer in einer prumPlofen Darlegung,; 


Die eben ſo empfehlenswerth bleibt. Mur ſollte &. 6 Ent⸗ 


ſcheiden thu' ich, aber zc. nicht ſtehn; als wo: Enefcheiden = 
aber kann oder Darf? ich, correcter und edler geweſen wäre. 
0 Res: - 
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Rovantiken. Eine Sammlung kleiner :Romane, 


Erzaͤhlungen und Anekdoten, vom Verfaſſer des 
Siegfried bon tindenberg. Etſter Band. Braun⸗ 
ſchweig, bey Vieweg. 1799. XVI und 6806, 8: 
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FL Aomane. 


| : Ber tube Voosntiten Tomte‘ bie ſauber gedruckte 


miung, weh ihr Herausgeber aus halb ober ganz vers 
genen Romanen und periodifchen Blaͤttern des Auslands 


das vieleicht. noch Erhaltensiperthe hervorſuchen, ihm, wo 
es noͤthig feyn wird, nachhelfen, und in feiner Manier dar⸗ 
ſtellen will.  WBer zweifelt baran', daß unter der Hand ſolch 
eines Schichtmeiſters die Fundgrube nicht ergiebig genug aus⸗ 
fallen, und manden Band noch zum Ertrag haben koͤnne? 
Außer der n neu ‚belebten Exroticis aber wird fein Pult 


auch eigne, wie ſichs verſteht, noch ungedruckte Aufläge lies 
fernz und bey dieſer Gelegenhelt wiederholt Hr. Muͤller die 
Anzeige, daß, mit Ausnahme von Recenſionen etwa, nichts 
aus feiner Feder Im Publico erſcheinen fol, mas den Namen 


des Berfaſſers nicht an der Stirne führen werde. 


Seit in der erften Crzäßlung: Wetter Niklas, oder 


| i das glädliche Verſehen betitelt, erſcheint franzöfiiches Gepraͤ⸗ 


ge in feiner ganzen Geſchliffenheit; und obgleich Hr. 13, die 


Quelle zu verihweigen für gut fand, zeigt doch ſogleich ſich⸗ 


daß es Franzoſen aus den legten funkzig Jahren vos der Re⸗ 
volution find, womit man bier zu thun hat. Ein junger, . 
wackrer, vom Glück aber nicht fonderlich beguͤnſtigter Mitten, 


verliebt ſich in ein reizendes Buͤrgermaͤdchen, das zum Un⸗ 
gluͤck ſehr reich iſt. Sie ſelbſt hat gegen den artigen Edel⸗ 


mann nichts einzuwenden; deſto mehr ihre Mutter, als die 
gleichfalls nur Gold, und nichts weiter als Gold beym kuͤnf⸗ 


u | Aigen Schwiegerſohne verlangt... Da folche durchaus auf feine; 
andre Gedanken ſich bringen läßt, wird endlich zu dem dra⸗ 
ſtiſchen Huͤlfsmittel der Entführung geſchritten; buch ein 


Qui pro quo aber Mutter ſtatt Tochter in Sicherheit: gen - 
Heat. Hierbey indeß weiß der Ritter ſich ſo gefcheldt zu bes 


nehmen, daß die reihe Kauſmannsfrau plöglich ihren Sinn 


ändert, das Töchterchen ihm bewilligt, Alles ein erwaͤnſchtes 
Ende nimmt, und die Inconfequenz menfchlicher Vorkehrun⸗ 
gen uͤberaus anfhanfich wird. — Das -smeyte Otuͤck hat 
nicht mehr, oder weniger als die Beinkleider des Bifchofs 
won Tarbes zum Gegenſtand. Gerade da diefer franzoͤſiſche 


Praͤlat, unter dep Regierung Ludwig XV., zu feines Pfruͤnde 


ge wurde, platzte mitten in ber Feyerlichkeit ihm fein 
fengunt ein Vorfall, der bey der Verfammlung fo gewal⸗ 
digen Eindruck machte, daß die Geiſtesgegenwart dee Cere⸗ 


‚A 


waonienwriſters den Ciniveipungspomp sicher -in’g Ochs 
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— Seiggny. ad Ba Eiandeur,. den Diſchof, ans der Verlchen⸗⸗ 
giehen forikte: Wie man —— — {ih dieſer Meine: 
erfall dem Etzaͤhlar Stoff, über. Die Ochwachheit dar Wen: 
Shen, oft Na Cbeoße preifäugeben, ‚ui. Das Kieine gu netten. 
in feiner. bekannten Manier ung-su erbauen... . Ale Zugabe 
detomwt man noch eine Hoſen⸗Auet dete. hettöffend:ten Aber 
beLe Maſcrier; Qerausgebet von Maillet's Deſcription de 
gypte. Dieſem leichtfertigen: Geſellen .nahın einſtmalg 
ia Verleger; Mr. Ganean, die Beiukleider In Beſchlag⸗e 
weil” der‘; fanmfefige-Sthrifehteller nämlich) -auf Leine :andee? . 
Weiſe im Hauſe su-halten, und am den Schreribtiſch zu brin⸗ 
gen war. Manches Geſchichtchen dieſes Ochlags erug, mie; 
wan weiß, auh:uristen in Deutſchland Ac..au; ſehr wehk: 
wat indeß Hr. M., uns übe ſo ons auf Koſten pet Mader - 
Baer au beluttg.. —* 77 


Ta end nal tg 
.Nurbis &:206: geßen die beyben Etzaͤblungen, mit: .. 
Aareln, verwehten Draganwendungen und buwariſtiſchen Gehe - 

—* ngen. ' Den ürigen Raum des wie man jieht, nice: 

ſchwachen Bandes. fäft-cin der Kunſt des Herausgehers gand⸗ 
zugehoͤrendes Erzeugniß, Albertine von Walding, uͤber⸗ 
ſchrieben; zwar nur Beuchſtuͤck noch, immer aber zuſammen⸗ 
haͤngend und erhehlich geung, um. für fintelichen Nemon je: 
ſchon gelten zu können. Der Vater diefer, Albertine, er  _ 

"Mredigersfohn und ſelbſt Theologe, wird darin’ ale Kopf ges 

ſchubertcrber fruͤh bereits den. Entſchluß faßte, jedem oͤffent⸗ 

Uchen Amte zu entſagen, und hingegen als unabhängiger 

Achrxiftſteller, Ci bezahlte Autotſchaft mit -hyfoiverem Amte 

„Im Grunde nicht eineriep ?) Aufklärung und Kenmehlffe ringe " 
um ſich Ger zu verbreiten. Dieß enreldit:er auch zeitig, meiß 
em I befiegen, und wird ſo alggmein.braudkar. - 
ab berühmt, als man nur werben fan , flirbe aber. kaum 

46 Jahr alt, an 'den Folgen der — Hypöchondeie? einer 
bitter Beuchtfeinesizn enfigen Fleites. AUebrigens war feine 

kurze Laufbahn auch In Ruͤckſicht auf chelichts Gluͤck fehr iben. 
neidenswerth geweſen; denn Aibertinens Mutter ericheine + 
Hiper gleichfalls als Merle: ihres Geſchlechts; und daß bier 
VDechter, ihr eimiges Kind, nicht aus der Art ſchlagen wuͤr⸗ 
de, Ueß ſich erwarten, Ihren koͤrperlichen Reiten an Winefe : 
fhaftskennsniffen unbeſchadet, harte ſolche noch fo viel anderes ' 
gelernt ‚daB fie bioß mit Meberfegungen aus alten und neuen‘ 
Sprachen ohne Anſtrongung, und das etwa 20 Sheets  . 
BZ» 9 To 70 LII. B.a.St. Vs Seft. Viihte 
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erſetzen konnte! Wunder, 
—* Pas Sabre: fpäter einen nice re 


a sten, oben. ein en, Darm zum Chemanne da ge. 
Worſtehe in Sinn der Rahmens. 
Dos Innere hat der Biotraph — fo. ſein 


mit zencerleichterungen Über Prieſterſtand 
—E —— über * 128 um Dent / 


paket ; über Licht und a Bnperai, VBibelsstthrung und Doge - 


Toleranz und Verbetzerung; kurz: über die wichtige 
n des Tages auszuſtafftren gewußt, def, 


einem Roman Ach: belehren will, bier * 
den wird. Lobes oder Tadels enchält Schreber dieſer ſach 
‚wegen des S. 601 u. f. im Text ſowehl als Note gemachten 
Aucfalls gigen einen Recenſenten. &s heftig, bitter und 
"ahmistioitt, wir diefer Ausfall hier ſteht, (denn wo, wie, 
wenn, son wem der Autor belefdiger wurdr, läßt ſoicher nr 
winıgexist) kann er zu freummäthiger-Beurtheilunig: unmög⸗ 
kidy einladen. Selbſt alsdann nicht, wenn ihm, dem 
theiler, uch eben Rue {ag zu Gebot ſtaͤnde ade re ler 
dGottfriede a rang feiner r eiguen Arbei ver. 
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ae ber Univerfiä zu Sina; a ober —E 


2 


che und Harlekinaden der gelehrten Handwerksin⸗ 


ungen in Deurfihland, — Von Fr. Ehe. Laul« . 


Er Zweyter und dritter Theil, 2799. Ohne 
ogehe des Druckorts. AL 204, uL 3260 6. — 


| UNE: 16 88. 
* eichts anipiger, Fiese, ober 


. “ « 


als ihr: erſter, unlaͤugſt 2 Tbeil; us * * 


- eisen Worte /dermaaßen gehaltleer, daß fein Verfaſſer her 
drey ſolche Bande "hätte —. koͤnnen, und der 


Leſer dennoch vhne weſeniiche Velcheung das Buch aus der 
nd legen winde. Me imeifeh —* daß auf wendet: \ 
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bares Gehör rechnen zu dürfen. Auch foicher Unarteh und 


Abgeſchmackthelten mag es auf Akademien in Menge geben, 
ftreitig und FR beykaͤme; mer aber begreift nicht, 


wie viel Sachkennnig‘, Wis, Neuheit und Scharffium ze. 


er Dperstion erforderlich" find, bie auf. dem Wege des 
herzes ſehr ernſthaften Zweck erreichen, nicht etwa bloß, 
verwunden; ſondern auch heilen ſoll? Rum Ernſt wie zum‘ 





ers HR diefer Poſſen / Annatift ——— Nicht 

enmal Docenten⸗ oder Studentenſtreiche genug wußte ſbicher 
fü ſeine drey Bände aufzutreiben; denn ohne der Wiederho⸗ 
Limgen und Seitenſpruͤnge zu erwaͤhnen, wovon es bier eben⸗ 

. tells wimmelt, ſchaltet er auch ganze Liebesromane ein, die 


duf: Univerſttaͤtsgebrechen ſchlechterdings feinen Bezug haben, 
nitr zur Leſerey für Muͤßiggaͤnger geeignet find, und das lei⸗ 


dige Geſchreibſel geſchwind anfuͤllen laſſen. J 


Was faͤr weiſe Vorſchlaͤge dieſer Cato iu Markt bringt 
wenn er bier und da ſich in's Smpdatide holt, und der lele 
denden Menfchheit wieder aufhelfeh w 


x 


forh einem weitſchichtigen, oft eckelhaften, Gemengfel ſich zu 


Neomane. Bi 


Whterfirke wirt Dinge geſchehen, ulib Wetäbrändhe eingerife 
- fen ſind, die fe Lehrer: und Lernende gleich nachtheilig wer⸗ 
den muͤſſen, und: daher ſtrenge Ruͤge verdienen? Dieſe je 
doch min Erfolg zu uͤbernehmen, kann nur die Sache ee. 
feyerlichſten Ernſtes ſeyn; nur der Beruf eines Mannes, der 
Credit genug ſich erwarb; freymuͤthig ſprechen, und auf dank⸗ 


denen die Waffe Jayriſchen Spottes am geſchwindeſten an⸗ 


— 


⸗ 


Werth der Zelt kennende Docenten die noͤthige Muße, mie 
brefaſſen; und fuͤrwahr! weit mehr Urſache noch hat der fleißte 


wieber aufhelfen will, mögen diejenigen’ 
unterſuchen, denen dergleichen Traͤumerey beherzigenemer 
ſcheint. Micht einmal fo viel iſt adzufehn, wer das Bud 
leſen fol und tefen wird? - Niinmermehr haben tätige, beit. 


I} 
A 


ge Studioſus, mit den meiſt ſehr karg ihm zugefchnitenen‘ .. . 
Angenblicken des akademiſchen Auſenthaltes zu geizen. Wer 


— 


amzufangen wo 


alſo bleibt uͤbrig, als ſolche Leſer, die mit ihret Zeit nichts 
J an Unarten ſich ergoͤtzen, wohl gar fuͤr 


Gchadenfreude Nahrung ſuchen, und eben daher einen beleh⸗ 


ar baaren Perfönlichteiten in dem ſaubern Werke gar nicht 


: fehle: betheuert der Autor dennoch am Schluſſe, niemals 
erſonen Immer nur die Cache in’s Auge gefaßt'zu habe. 
Muůderwaͤrts gefteht er wieder, ae ſey buchſtaͤblich wahr, 
2... — WR». ——— 
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? N 
\ 
N 1 
N 
\ . 


renden Zurechtmelfung ſchwerlich werth find? Ungeachtet es 


En 


ga en Komm. 


‚.aon ihm ſetbſt mirgemacht, und Alles und dankte eier 
. st worden. Am weinen if —— 

ihm bloß darum, zu thun geweſen, drey Wände voll 

- Ken; und fo einem Autor bleibt es he ‚grehggäi » Fe 

06 was die Morerialent dain briolch 

ee en — a. 
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„Die ſeligſten Augen meinen the. della 
„em Jacobaͤer. 1799, 366. S. 8... \ Re: 4*. 


u Inter dem Galgen Fänge dieſer grei⸗ von n Wenige 
iten ſein Spiel an, und endigt ſolches in einer Apotheke, 
Micht etwa daß der iprenbe Ritter Rieſewur⸗ darin ra 
- d gefunden, was freylich feinem lin, am allerzuträgt 
rag ‘würde heibeſen ſeynz ſondern, weil er hier. die alte 
kandntſchaft mit einem herrlichen Mädchen erneuert, das 
endliqch zum glüsklicften Chernann auf dem Erdboden m 
Pas es-mit den ſeligſten Augeubilten feines Lebens. füs- Der. 
wandtniß gchabt,- oͤßt nunmehr ohne Muͤhe ſich errathen. 
Liebeley, ‚und nichts als Liebeley ſind die Quinteſſenz deflels. 
ben. Aus bet Duabeile von Huldgöttinnen, womit Held 
ı 2 Adolpb.an ‚hat die erſte bereits ihre Unſchuld vers 
ſcchett a rn Verbrechen nicht meiter häufen: Die. 
andre, Hänge. g {hm. auf den. Hals, und kehtt ihm Eur; dar⸗ 
auf den Rüden zu; die Sinnlichfeit der, dritten Bat er felbee - 
. , aufgseegt; beren es aber in der Folge, und auͤberlaͤßt es ihhrem 
vs Maker, den Schaden, wo möglich „ wiehet gut, zu machen; 
die vidrte fol der Wolluſt eines griechiſchen Kauſmanns Preis‘ 
jegeben werden ;; aus dieſem Fallſtricke jedoch wird ſolche durch 
I he Da ie fie im ver ir dem Geſi * verliert, 
na ein Paar Jahren erſt wiederfin “ une dur eo 2 
| am Ende reichlich belohnt wird. o ve * 


‘Su Dar fleliung dieſer, und andeter Eonseasartskin. 

9 mehr ſind die Jebhafteſten Farben aufgeboten worden· Was 
aber hilft blendendes Lölorit, weunn der. Kuͤnſtler nichts von 
ber Zeichnung verſteht, nichts von Schatten und Licht, und 
vor allen Dingen nirgend nad) der Natur ſtudirt har? Gänge 
licher Mangel an Kenntniß der Welt und des Kerzenstt auf 
7 ‚on Bine partei u und den ‚engefplanfen eines De 
en⸗ 
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— 078 ’ EN 
den; woch im: Brgulan begeiffenen Kopfs ; iMnS diefer ſo 
orig imaginiren alg er immer will! dieſenige Haltung zu 
geben, ohne welche das Phantom eben fo ſchuell zerrinnt als 
entſteht, bleibt eile Aufgabe, die unfee noch Bartlofen Nas; 
-  manfchreiber nie werden löfen Eönnen., Daß es Vorltegendem ’. 
m nichts heffer glädt, wenn er ſich in's Nachahmen wirft, 
ud 3 B. einem Bötbe Feenſchloͤſſer und Kraftmenſchen 
n 


— 


* 


nachbildet, verſteht ſich von ſelbſt und eben fo, daß, wenn 
 -anch Stellen giedt, die für niche Übel gefchrichen gelten 
_ tinnen, deren noch weit mehr ſich finden, wo der Autor gew 
gen Geſchmach, Logik ‚und Corteeihelt arg genug verlößt. 
Torrect übrigens, und fauberer , als noͤthig war, find U 
Träumereyen bes jungen Schriſtſtellers abgedruckt worden % 
- ein Paar Tmpfehlungen des Aeußern, me Produtte ſo. 
bärftigen Gehalts fürwahr am wenigen Anſpruch au mat _ 
qen haͤtten eg 
"u . ai u ‚Fk Er 





beitden der Familie Bourbon. Drey Bände. Seip 
00 glg, bey Jacobaͤer. 1798 und 99. I. 432, II. 
378, MR 3516. 8. Mit einem (ſchlechten 
Titelkupfer. aRE-6H . ME 


q . 


Linftreitig Ik die Kataſtrophe, bie Ludwig dem XVI., feine 
 Semahlin und Schwefter Throu und Leben koſtete, fo Fehr 
als irgend eine der Vorwelt, zum Trauerſpiel der. hoͤchſten 
WBGattung geelgnet. erbuniches Schickſal und die frommfte -- 
Ä Ergebung, Himmtifcher Edelmuth und bolliſche Wesheit, VBer⸗ 
wſctlungen endlich und Momente, wie der Zeitgeiſt deren 
zus böchftfeling fhuf, ‚bieten Stoff, Contraſt und Zarhen 
ar, bie der Tragiker Far erft muͤhſam aufzuſuchen, behut · 
farm zu ſcheiden, md kuͤnſtlicher zu verfhinelzen; fondern nut. 
treu wieder zu geben, Fehiektich zu fieflen, und durch Ihr eis⸗ 
eg Licht und Schatten wirken zu laſſen. Braut: ein Drama. 
as die Seele nicht allein bis in ihr Innerſtes erfehütteens - 
ſondern auch zu Reinigung der Leidenſchaft mächtig beytragen 
u, Beſonders, wenn die Zeit auch hier zu Hhtfe gekowe 
‚men ‚fenn, und alles in denjerrigen Geſichtspunkt gericht has.“ 
ben wird, woraus Dramatiker dergleichen zu faſſer, vnd 
ihmn gemoaͤß zu, behandeln Haben. gſeitnvſqhe Kuͤnſtler weis 
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Berfaſſung und der Geiſt dieſer inconſequenten, eben da⸗ 


her oft grauſamen, Natlon etwas beſſer bekannt find, wird 


ſchon deßhald kejne Viertelſtunde die Leſerey aushalten; und 


verſteht er ſich auf hiſtoriſche Kunſt, ſchon das erſte Blatt ge⸗ 


hmackwidrig finden. Fir wen And alſo die drey Baͤnde gen 
rieben? Daß ihr Fabrikant durch Dialogen und Briefe, 


Berſe fogat und Erdihtungen, Munntcfaltigkeit hervorzu⸗ 


bringen verfuchte, wie er deſſen ausdruͤckilch im Worberichte 


Aid rügene, dat freylich das Maciwert bunfhädig gene 


aber. aud) defto abgeſchmackter gemacht; denn gerabe dadur 
ſinkt das Ganze in jene Klaſſe alter Staats, und Heldenro⸗ 
mane wieder zuruͤck, woron Satyre, Spott und einige Fun⸗ 
ken wahrer Aufklaͤrung uns kaum erſt defreyt hatten. 
aut 


N 
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De ci, Runen in Bu 


ren, . 
au Den llgen Einfalafen pt: das 


‚ben, iſt eine nicht weniger —— — — and 
Biene zum Schiffe der im Werke berefchenden Tonarien. 
NUebtigens beginnt folches init der Staatsverwaltung des 

ungeſchickten Prälaten de Brienne, und endigt mit dem 

rg des abſchenlichen Orleans, und der tugenbhafte 
.Eegen das Ende du wird Alte eilfertiger * 





neigen sufamm fie; vermuchlich, weil der Hi⸗ | 


feriker noch dry anbre in perto gehabtz von dem 
nuworſichtigen Soſias aber mitten in ſeiner Laufbahn war 


anfgehalten werben. Nach dem ſo eben gefagten a 
Rändlichen Dericht erwarten. Das nn | 


füriften:des Tages, die:zu Aufpellung des 
— —— 


Re. . . 
Mathematie. J en 


— aller mathematiſchen Wifſen ſchaſten ( ) 
‚ihre Gefchichte und Literatur, in alphabetifcher 

Orduung. Erſte Abtheilung. DWierter Band, 
enthaltend: die reine Mathematik und praktiſche 
BGeometrie, d. i. Arithmetik, Geometrie, Trigo⸗ 
nometrie, Analyſis, Faͤrceßlunft Forſtgeomecrie 
and Markſcheidekunſt. Herausgegeben von G. E 
Roſenthal, Herzogt. Sachſ. Go. Berg« Comm. 


Nu. ſ. w. E. F. Mit Kupf. Gotha, bey Ettin- 


ger. 1796. 535 © M..4. Nebſt der vierten 


ji ı Sieferung Kupfertaf. in einen blauen Hefe. Tab, 


XXXVII vm. Fig, 169 — 5. que Fol. 
\ AM 
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y genometrie Anoldfis, Feldmeßkunſt, Forſtgeo⸗ 
mietrie ind Marffiheidefunft, “ihre Geſchichte inh 


J 
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U. f; w. u . u Br 
Lingeachtet bieſer Band -Khon langſt in den Handen Aller 
Liebhaber der Mathematik fi 


» _ BBrauhburfeit up eineinußgigkeiß aus; nme bit eigentliche 
Mathematiker, der mut dieſer Wiſſenſchaft hoſtematiſch theo⸗ 


retilſch und praktiſch bekaunt iſt, bodarf es-niches æes ſey heun, 


daß er es ſich in hiſtoriſch⸗ literariſcher Hinficht anſchafte 
Ruͤr eigertliche Dileitanten ber hue DB, 00 che brauch⸗ 
bar, indem dieſe gleichſam den Kern aus den Schriften der 
voernehmſten Mathematiker des ı ten. Jahrhunderts: hlerin 
antreffen. Nur Schade, daß Kr. Berg Komm. R. fafk 


| =  nirgend, feine eigenttichen. Quellen angiebr, aus denen er feine 


- "Hauptartikel, fen es in wiſſenſchaftlich mathematiſcher, oder 
biſtoriſch 1.literasifcher Hinſicht, entlehnte. Dadurch m 
Mai m Sichtung des Eigenen und Abgeichriebenen beburf 


3a Mecke gehen, und him dert· und mehrere Ochriften zur J 
Handhaben, worauf Hr X. theils zrwrlſet, theils Henn 


er aus Then abgeſchrieben, und fie dann 


* 


verſchwieg 
(welches durchgehende der Faß Ih), dem Hrn. Verf. ve 


teheter nachgehen zu koͤnnen. Ben’ fo bewandten Umſtaͤnden 
FÜR ES der Kritik ſchwer, das Geſchafft eines Referenten zu 
sefüllen.: Wenn num noch Sinzutsrtme, daß Hr. bisiyels 


len erheblihe Gegenſtinde , die er billig won feinem Autor 
230er Vervoßftändigum feiner Artikel haͤtte entleihen ſohen, 


.. vollig weglaͤßt: fo geraͤth man in doppelte Vetlegenheit, aus 


der man ſich nur uͤrit atherſter Mühe und Anſtrengumg here | 


answinden Binn, : Li alld Diefe gegründete KErinnsentigen ja 
beweiſen, wollen wie einiger Artikel zedenken. Auf eine Ge⸗ 
geneinanderſtellung des Abgeſchriebenen duͤrfen wir nicht Mücke 
| * un da der X dey M. a. d. Bibl. zu pc 
net if, „dergleichen Plagtate anſchanlich auszuheben. 
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teratur in alphabet. Orbnung, „ Gerausgegeben 
: Nee » 


.o.nyen * Far a 
x 


ch beſindet: ſo welen wirbach.tie 
© Bun zufällige Uefachen weripdene Eriiihe Amgeise nachholen 


Das. Roſemhaiſche West yeldmer ſich durch viel 
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giebt hier Nachricht von dem großen Einmaleins, bag im 
Aufange des i7cen Jahrhunderts herauckam. Es ſind die - 


IJ  *abülse arithmetieae Ilp0o0 IP oupsrad; univerlsles, aus 


dem Muſeo des Chur⸗ Wayerifchen Kanzlere Berwart von 
oben! 


eg. . Der Titel, die Stärke des: Buchs‘, deſſen 
Einrichtung, Unbequemlichkeit, — kurz alles wird Bier mile 
einer Pünktlichkeit beſchrieben, als wenn’ das Buch, das 
Rec. bei nach dem Zengniß der erſten Literaroren Deutfihlands 


die größten Seltenheiten im mathematifchen Fache befitzt, nur 


einmal ſah, Hr. Berg Comm. R. ver Augen. gehabt babe; ” 


Das. ift aber nicht. fo. Alles, was bet Verf. ven diefem cold 


koffaliihen Einmaleins fagt, iſt aus Scheibels masbemas - 
Aldkierk. Xis St S. 12 — 420 mis mit dem geringen 
AUnterſchiede abgeföhrieben, daß die hiſtoriſche Motiz ‘die 


ſich ir den Nachr. von einer Hall. Bibl, 22.85, 8.237 


Sg von dieſem Buche findet, hier ausgelaſſen worden if, Da. 
on R. doch einmal ‚feine EnneyEl, auch für Geſch. und Bir. 


Larbeitet fo hätte, biefe Nachricht, weh ®. 24 Piäp- ges. 


nug uͤbrig wer, ebenfalls angeführt werden follen. Auch 


ann die-Lit.ndlefes Art., durch die Bemühungen des Ken) 


‚Brof; Bebfon’s großes Einmaleins, kuͤnftig vermehte 
werben. Ein dieſem aͤhnlichen Sumaleins für die Zahlen 


un 1 4999 iſt 1787 au Mewmmingen vn G. M. Loher 


. Tas eigenen Vetlage das Verf: in 8. herausgekommen. Jede | 


Seite enthaͤlt 3 Abtheil. unter einander s jede Abtheilnng di⸗ 


Wielfachen von s Zahlen bis zum gfachen, nebſt der. Zahl 


fehR.; - Voir.biefens Buche, das doch Hr..R. fennen long 
. Wird 00 ©, nichts geweidet --.— 


ie ‚Dep Art. Elle S. 19— 46 enthalt eine Vergleichunge, 
ae 


ln 


tafel Der vornehmſten enrep. Handels» und: Kraͤmer⸗ Dia 


wonrn wir manche -Abäuberung gegen bie vollguͤtigſten Anga⸗ 
den bemerken; 3.D. bey Coburg, Dresden, Dublin: CXarda); 


gsabð aliht angegeben). Hamm, m. v. a. O.m. —  &x Bu 
yafg.tweird im Art Ellipſe vermifchte Sätze (aus Yras 
mers Moilenias Catius) auf Big. 1322, 13.25 fg. veivise - 


n 


* 
—— 


Engband (Leinwande Maaße), Genf u. ir. a, O. find 


fer‘ Za der gegenwärtigen vierten Kieferung der Kupfer 


— 


achet Me Zahl me his 925 binauf, und die Stelle im Bra⸗ 


wer iſt mieht augezeiut. Sec. hat zwey Auegaben non Brass . 
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368 Mauachemack. 
mari Moli. Ouu voe ic ‚ nad bee een Ausgabe Xaſſel, 
264, 2 * fſg. Prop⸗ per XXIL (ode * | 
- Ausg. Caſſ. 1636, 4. p- 41 - 44.)3 :frener : Pag. 47 =D, . 
XXVI um. XXvIl (ber erften), uud B. — 
‚ kbee sten Ausg): die von Hrn. Berg⸗ Comm. 
erttärten Figuren "bargeftellt werden. Im Beamer Rub . _ 
aber unangezeigte Oruckſehler, fewohl in dem beweglichen 
: als unbeweglichen Bachſtaben der Figuren, die ec. tu feinen . 
Exrem)plaren verbeſſert hat, und Sie, tele es ſcheint, von Hen. 
| | y Kllipfograpb ©. 
..17— 103, fe reichhaltig übrigens auch diefer Artikel IR, wope. 


2 den Bramer’s Anftrumente, ‚bie body bey Beſchreibung der 


@ipfen gebraucht zu ſeyn ſcheinen, nicht erwaͤhnt. &, Brür 
eri Apollun. Cart p. 85 — 237 der iſten und.p. Hr 93, 
der aten Ausg. — Sanderſons Methode kheint He. RX. 
auch nicht zu denen, — ©. 144 213 mehrere Methoden· 
Entfernungen zu meſſen und zu berechnen; nach Kann 
bert und Andern. ‚Rec. hat zu den: ®. ı85 ffg. vorgetrage⸗ 
nen Methoden: die Beſtimmung eines vierten Orts zu für 


J Gen, wenn drey gegebene bekannt find, eine ganz praftifche 


geometrifche hingen zu ſetzen, wozu nicht der Ram der N. 4. 
ð. B. wohl aber bie Schriften bes Rec. geeignet finds fomfk 
eriffe man . bier gute brauchbare Sachen an. (Die Estate 
wen auf dem Bogen Aa find verdrurkt, und ſtehen Yanı 
durcheinander geworfen.) . & 265 — 25 Aiterat. der 
Seldmeptunft. ‘(Die Geſchichte ber Erdmeſſung wirb auf  - 
den Art. Geometrie verwiefen,.) : Unter den Schriften üben . 
Bir. Feldmeſſung iſt Gutes und Schlechtes durchelnander wi 
817 abe, daß nicht uͤberal das Format und BR. 
arke des Buchs derlenigen Werte, bir He. J. ſaho, um 
gegebon worden Il. Bon den algebraiſchen bis S. sı4 Vie⸗ 
bas then⸗ von. Euler and Tempelbof, — 


> Affinee ‚entiehut If. Won dee verſprochenen ef 


kommt in dieſein Bande nichts vor3 toenigſtens weiß: Dive 
Rd niche zu erinnatn, daß ihen etwas aufgefoffen fey:- und 
Boch war fo oft. Veranlaſſung dazu. Werke, wie Bas’ gigen⸗ 


wartige ſind weniger fuͤr den Zuſammenhang der 


fhaften, als fuͤr einzelne Züge, die ben Umfang berfelien 
darſtetzen, und_für Gefchichte und Literamur beſtunmt 

An letzterer läge es: der Hr. Berf. bisweilen nicht fehlen: aber 
wir wuͤnſchten, bes jeden Hauptartikel, eine Kurze Ziemeiam 

der vornehmen Werke in Diefebe odersiengn: Fache der Dim 
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Wergemall.. -- 81 
ebeniaelt ,ndOiE anem Adrungenen diſtorſhen Umtith, ur 


—— —— Derftellung dir Cache fetkit anjutrep 


fe — ©, 335 — 533. Eine richtige Erklärung der vers 
Bubmane | in und außerhalb Deutſchland In der 


Bergleichungetaſel ©. s25 — 27 werden gegen andre voll 
yeise Berke det. Art einige bald —— bald betraͤcht⸗ 
J e abo dummen angetroffen, S. s33— 535. Juflt 


Cr Bäftners Fortſ. der Rechent, ©. 390— 333, 


mie den daſelbſt erfindlihen Drudiehlern, 4.8. Ger- 


a Gerbolur fatt Berbeiu: ıc. abgeſchrieben, ohne da⸗ 


hers Namen zu erwähnen. Es hält Kiswellen 
| rd Sn. R. in Abſicht der gebrauchten Quellen und Hälfes. 
mittel nadyaufpären,, da er feine Hauptfuͤhrer, wie wir fi 
erinnert haben, gemeiriglich verſchweigt. Uebrigens 


wie das KR eil des Hrn Hofr. Kaͤſtner über Gen. R. Ber 


bier er zer ver Rechent. ©, 564 2 5. 68, gern = 


oo ‚I . 


u — ber Mathematik zum. Gebrauch auf 


Schulen und Univerſitaͤten, herausgegeben von, 
Georg Gottlieb Schmidt, Prof. der Mathem. 


| Sieben, Zweyten Theiles Zweyte —** 


w , 


- Hpbraulit und Maſchinenlehre. Brankfüre am 


.. Mein, bey Barsenteapp und Wenner. 1799 


:990®, 8. Kupfertaf. in 4. NONE u 


| Di e Bpbraniit fünge mit det Berergumg Räßieer Woſſen for 
- Allgemeinen an; dann: Ansfluß aus Gefaͤßen, Beweguug 
An Röhren und Cundlen, wo Berats Theorie gebraucht wird, 
endigt ſich mie Otoß und Wie Maſchinenlehre 


giebt allgemeine Wegriffe, handeit von bewegenden Rräkfen ' 


‚mb Hebezengen. Dann von Maͤhlwerken, Waſſerraͤdern, 
Mahlenhhien, Schneidemuͤhlen, Otampfmuͤhlen, Wind⸗ 
Hydraullſche Maſchinen, Saugwerke, Druck⸗ 


ende bey Feverfre iden vereinbart, ——— — | 


Waſſerſchrond te, Dampfmaſchinen, Uhewerke. 
‚Wie bekannt, HE Hrn. Prof: Schm. Vortrag. fagtich, gruͤnd⸗ 
Ho, und. zur Augühung brauchbat. Dey den Merten 
/ " . r 
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wahnt. Ueberall if dienliche ſteratur .bepgektacht... - + + 
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waden auch bie: neueſten Arten als: Zeichalter 1.0.4.0, 


—R ‘ q . 


ee ilü em en 
Leichtes Lehrbuch der Geometrie für bie. erſten Anfaͤn⸗ 


ger (,) von Fried. Wilh. Dan. Snell, Prof 


der Philof. und Sehr. am Oymnaf. zu Gießen. 


„Me 5 Rupfertäf. ” Gießen, bey Heyer. 1799, 


IV und 166.©. 8. 1496 


— S. hat dieß Lebrbuch für den erſten Curſus der 
Eh 


meitie in Bürgerfchuten und. Symuaften beitimmt. Une 


geachtet dergleichen Compendlen in Menge vorhanden finds. 


fo das gegenwärtige kelneswegẽs überffüßig; Im Gegen⸗ 


| theil enthaͤlt dieſe Elementar⸗Geometrie manche leichte Dies 


chode welche das Intereſſe der Lehrlinge für dieſe gemein⸗ 


vuͤtzige Wiſſenſchaft in vielem Betrachte erhoͤhet. Der In⸗ 
halt dieſes faßlichen Lehrbuchs zerfaͤllt in s. Kapitel. Im 

erſten, ©. 116; Erklärungen von Linlen und Flächen. 
Das werte 816 4 54 handelt von ber Gleichheit der Tri⸗ 


‚ahgel. Das Dritte. @l; 5378 von Ausmflung. der, Fia. 


0 den Das vierte ©. 79— 136 von der Aehnlichkeit, der 


"Rriangel, und das fünfte Kapitel ©. 137 — 1646 von den 
"Körpern und ihrer Ausmeſſung. Der Vortrag und bie Spra⸗ 
the find verſtaͤndlich ons Weitſchweifigkeit; kurz und beſtimmt, 
wie es DR Meßtkuuſt fandext, ohne grocken und dunfel im Aus⸗ 


druck zu ſeyn. Um den Anfängern recht deutlich zu werden, 
und die Gleichheit der Vertikal und Wechſelwinkel anſchau⸗ 


machen, hat der Verf. bisweilen Gegenftände aus 


Mb du 
der Arithmetik (ſ. &. 28 Anmerk. 73 u. a. ©. m.) gewählt. 


Ueberhaupt kommt hierin viel Anwendung. her, Rechenkunſt 


auf Geometrie vor. Daher kommt es auch, daß er die Trie 
gonometrie aus der Lehre von den Chorden entwickelt, und 


als einen Thell der Germetrie mit aufnimmt. Bey A⸗wen⸗ 
‚bung der theoretiſchen Saͤtze auf Berechnung der. Ahen und 


Krver , Aufnehmung ber Felder, u, dgl. bessicht eine zmede 


mäßige Kürze; nur haͤtten wir gewuͤnſcht: der Hr; Verf. 
hätte fih ©. 49 fg.. 9: 132. bey Gelegenheit Bes ‚regulären. 


Fauͤnfecks des Beweiſes nicht entzogen. _ Warum iſt ein Sänf: 
. 2 n I 0 


— 


} 
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ack ie hen Rerik St brhchteiben, nicht gelehret, Und gedme⸗ ze 
trifch erwieſen wärden:?- Wir fodern dieſes vom Hr. Verf, 


— T 


u, um ihm zu zeigen, wie ſeht wir ſein Buch ſchaͤßen. 


ergaͤnzt zu ſehen gewuͤnſcht haͤtten. 
ee LTE. . 
reg ten Be BEE En Da, €, ww 
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und dieſe und andre Erfoderniſſe fuͤr die lernbegierige Jugend: 


+ Mae , 
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ubitfo verdient. gemacht ˖ hat, liefert hier ein Handb der 

llgebra, welches für Anfänger der hoͤhern Rechenkunſt zu 
eigener Uebung beſtimmt iſt. Wenn aber Hr. W. glauht, 
daß noch menige Werke vorhanden wären, in welchen, 
qaßer den algebraiſchen Aufgaben, mit eder ohne Aufloͤſun-⸗ 


aß im Journalf. Fabr. Manuf. und Handl. beym. 


gen, zugleich auch die Wege deutlich, gezeigt wuͤrden, wie man. 


⁊ 


ihre Gleichungen nden, und die Reductlonen formiren koͤn⸗ 
ne;z und — aingefodert glaube, dieſen Mangel zu 
erſetzen: fo irtt er gegen beſſeres Wiſſen, indem man mit 


Sechs -vorausfegen. kann, daß ihm ein aroßer Theil der, in 


Scheibels marbemar. Buͤcherkenntniß, und in Mur⸗ 


9 


\ 


‚bard’s Bibliorh. mathemat. — yorkommender Schriften dies. 
fer Art. bekannt fepn wird, Meg. will damit keinesweges ſa⸗ 


gen, daß Hrn. W. vorliegendes Handbuch — defimegen, 


Aberfluͤßig fey:. im Gegentheil verdiene fein Unternehmen. BR 


"Aufmunterung, da_man bie Algebra, in. dep, Art, wie fie: 
eigentlich ſyſtematiſch Abgebandelt werden foll, meiltene. 
nur in groͤßern mathematiſchen, oft fehn Eofifpieligen Werfen: 
antrifft, und auch. dann, wenn die Algebra in befondern Eehra: - 

Büchern ; wie bey Kuler, „Tempelhof, Zambert, Rar⸗ 
ſten Räftner , Michelfen, de la Epille, de In Brans. 


ge, Arguier, Saunderfon, Gruͤſon, „und vielen An⸗ 
dern der Fall dit, abgehandelt wird: fo find bife ganeinlae we 


W 


— 


% We 


240 7° 77 Be 
thener Wir cder Ehügäber be Ahheden Küche 
De en a a 
. gan befichenden Bandbuchs ⁊c. bat den Perie deſſelben andy 
ur} Token aaa. - Ze . 


4 

Hm. W. Manier, geben Verzuttagen, iR gefätie, 

und, ihrer Deutlichkeit wegen, wirklich unterrichtend. Ob⸗ 

gleich ‚man it uͤ * —— Art, zu ann: —32 
v man ngliche —— 

Fe ungleich mehr nügen, als 

—* Dreher Fin, wo wi — 






A: 
® Die CR Regein durch m a x Art R üben. 
ar 


5 Dir _ 
Fr " en * nie ge 
Beate * Khan Gegenſtaͤnde der analytſſchen Fe 
denen, wie: chedbem der berühmte lHopital zu arbeinn. | 
pflegte, mit defto fichern Hauͤlfemitteln zu führen. . Ale vers 
vrecehneten Aufgaben find meift aus dem täglichen Eben, nite 
unter auch hiſtoriſchen Inhalts, (Letztere find, nach bes tee? 
ESEſicht, ein treffliches Mittel, die an ſich manchen ty 


ſcheinenden algebraiſchen Bereinung en zu ermuntern, und 


weniger ber Wiflenfchaft, als des —* der in gefedihrliähe‘ 
Vorfälle eingekfeideten Aufgaben wegen, ſich dem mahſamen 
Saitut zu unterziehen, und deſſen Reſultat auszumitteln. 
Stuͤcke verdienen die Rechenmeiſter des 7ten 
—E Achtung, die verborgenſten Gegenſtaͤnde der 
‚Höheren Rechenkunſt in ſinnreiche Aufgaben einzukleiden. Be⸗ 
ſdubers zeichneten ſich darin aus: Anton Blierſtorp, 
Joh. — Ga Halte, Seinrich Meisner, 
Cordt Danrt, Heinrich Cordes, u. a. m.) Mie aber’ 
Hr. W. ©. 96 fi fo unbeſtimmt auf ein pie gemetbenee' 
Duch Habe Bezieher koͤnnen, iſt nice abjufehen. Der Sr, 
ya fagt 8.0. O.: „Auf diefe Art (nämtich bie Auflöfungee’ - 
Methode des Hrn. W.) kann man dle(,) in — Hal⸗ 
kens Sinnen⸗ Confeokt Pag, 243 ſtehende A Kr 
ren.“ Dec. ſchlug behanntes Buch ach, und F 
von dem, worauf die Art der Auffafung unfers nike 
Bekanntlich It Aalken’s Sinnen anf. nur einmal (Hamb. 
1719, 8.0 Bogen Vorert, 83 ©. und 4 Rufe. ) aufe: 


x 
» 


Y 


9 — . = 341 | 


ei Kufbelah Din alte angefäftten asıdn ©. 


Fam 5 Aufgaben, naͤnlich No. 239-443. uaeri- 
: übe —* dieſen Aufgaben iſt nun ie keine im 
Orande dem Allegat sat? — 5. 143 und ©. 343 
törmen: es eben fo wenig, als bie-Bolländiähe Ueberſetzung 


dige uitspenningen ter beoeffeninge van het Verstand, 
Uyt het Hoogduitsch vertaald, en met eenige Aantecke- 
ningsn: ve F door Nacob Ooflwoud; Tweede Druk. 


von dieſem Buche (Mathemar. Zinnen-'Confect, of Wie 


— 


e Purmerende by Piet, Jordean, 1768, XXXI und 525 - 


ler nebſt Kupfert. Ochreihp.) ſeyn. Alſo ein Bruck .- 


der allerdings berichtigt zu werden verdient Denk 
dee bepden ‚Triangular « Probleme imdeutſchen halte No, 


.aqı und 242 khanen es gar wicht. fen. mu No. 243 Ga - 
243 (8. nur im entfernteften Betrachte anf Hrn. W. Aufan 
alle ſogt No, za „Ri 
‚= ne ſolche Quadratzabi zu finden, wenn man Deren 


Ina. 8. OD, anaeiwendet werden. 


Wurzel, oder eine gegebene dabl z.deyn addiret, 
daB wey rational uadrete tommen, „sec 055 


—* her: 
Die gefuchte Quadratzahl fü x xx; 


nat rm naar tun Aue BE 


önoııx. a 
—E arte mes 
sun _.. A 
I sat, . 
Alſo: x = 
bi = Gateatı) 
Add. 





— | 
on s4= AMAMA *58 
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Der geiler ik ſchon im Quadrat, daher jäße man iin 


fehten; 5_bden Zähler aber vergleiche man gegen eine Bar ges 


Ba, als: 


u , 
ze 


salte sieht feine Auflifang dayın; Nee. far daher 7 | 


x 
x 
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t " b. ; 8 oem " 3 , 
⸗ 2 82 49 . n , . 
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— — - te j - 
d. i. xx 4457 4 wie Halke verlangt. 2 


Hr. W. wird aus diefer Auflolung "abnehmen, wie we⸗ 
sig fein Allegat hiebey Anwendung ſinde; und doch war q. a.“ 
D. bey Halle kein Hnziger Fall anwendbarer als dieſer, ſo 
wenig er übrigens damſt in Verbindung ſteht.·. 
Der Ausfall den Hr. W. ſich ©; vıy'und 132 gegen? 
Kın. Illing erlaubt, brleldigt die Beſcheisenheit. Freylich 
haben mehrete Sachkenner Hrn. Illings Unwiſſenheit alss 
Schxiftſteller bekannt aemacht; auch Rec. hat davon CR; a. 
d. Dibl. 3ar Bd. I. St. ©. 5 fg.) Proben gegebens aber 

däefen Manu getadezn (S. 152) einfAltig zu nennen, iſt ſehr 
zu mißbilligen. Wir haben dieſe aufrichtigen Bemerkungen / dir 
keinesweges deu Werth des ruͤhmlichſt ausgrarbeiteten Hand⸗/ 
buchs des Hrn. W. zu ſchmaͤiern beftinimt find, deßwegen 
hier einſchalten wollen, um dem fleißigen Berf. zu. zeigen, daß 
wir fein Buch ganz geleſen und geprüft haben, Zu 
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5 Mitteln ſolche zu erkennen. Köln, bey Hammer, . 
| ‚199. 33 ©. 8. (Auf fein Schreibpap.) 8: ER . 


is ungenannten Verf. Abficht iſt ſehr gut, den einteißen⸗ 
den Weimerfaͤlſchungen uud Drauereyen, beſonders auslͤn⸗ 


Drey und funfsigften Bandes Zuehtes Said: 
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Neue Allgemeine ' 
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Chemie und Mineralogiie. 
u J I ES Zee 
VUeber Weine, welche im Handel ſtark vorfommen; 


® 
1 
« 
/ 
® t 


Pan . . \ EL “ 1 W J 
Deutſche Bibliothek; 
1. 7 . Hr ‘. an 2 Zr e u . 


"und ‚über Verfälhung derſelben, nehft (den) . 


Aſcher Beine, fo viek. als möglich, durch Die, vorliegende 
Schrift entgegen zu arbeiten; dieß iſt ein lobliches Uternehmen, 
ri ußd in der Ruͤckſicht haͤtte er ſowohl feinen eigenen,’ ale’ 
ben Namen des Verlegers an Dre und Stelle geradezu nen« 


zen follen, ohne ſich der Maste: Coͤlln, u. f. mw. zubedied * 


nen. © Denn wer dag Sute auf, eine ſo anfpruchsiofe, Keine 
Beleidigende Art zn befördern ſich beſtrebt/ kann mit offenen... 


Stirn Ins Hnblikum treten, ohne von Jeinand anders, ale, - 


ı felbft, Die in 45’6phen eingetheife iſt, wovon die meiften einer 
beſondern Weingattung gewidmet find. Hler Eommen faß‘ 
alle Sorten Weine vor, die im Handel in und außerhalb 
Deutfchland bekannt find. Gemeiniglich geht eine kuͤrze geo⸗ 


von Schleichern beſeindet zu werden. Doc zur Schrift 


graphiſche Beſchrelbung des Vaterlandes des Weins und des 


Dandele mit Wein; ferner Erklaͤrungen det cheiniſchen Be⸗ 


fandrheile des Produkts, und der Kennzeichen, die deſſen 


Säte oder Zufag, feine Aechtheit oder Verfaͤlſchung anzeisen,; 
voraus. Der größte und ausfuͤhrlſchſte 8 36,8, 48 — 
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"I RUEDBLID 56, Viede 65, 
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6, Aber de von Basbiss dene Beinproße: zung 
ref'der Verf. p ne Erfahrugen 
thoden von "erordunn ver Weigverf 39 —7 7 
— doch viele angetroffen, die von iegleb, Halle, 
n. and. zwar entlehnt, aber oft berichtiget worden find, Rec. 
wandert Ah, daß über diefen Gegenftond in unfeem Johr⸗ 
zehem ſo erſtauntich vlel geſchrieben worden. Ein geoßer 
—* diefer Art Schtriſten if ſich in der Behandlung der 
eine fo aͤhnlich, wie ein Ey dem andern. Man muß da⸗ 
% Si | fragen : : Bon die Legion Heiner Bücher der 
rt? ze 
WB Et. ” 


Handbuch der theorstilchen Pr ptektilchen Che- 
mie, entworfen von D. J. F. A. Göttling. Je. 


mn 8. Zwevter praftifcher Theil 1799. 5 Bor, 
gen weniger als wey Atpbab. 2 M 


Bi i@ in neun Abſchnitte geteilt; im erfen ird 
— and ihre Gewinnung (aus Braun ſtein und-am 

J en Sewaͤchstheilen), ihre Verbindung: mit 
Non I ae Zerfegung durch Schwefelleber, ihre Wir, 
auf Blur und, ae ee aefärbte Fhäßigkeiten, anf Tiere, 

und auf verbvenmljche Stoffe, die gemeine Luft, ihre man 

nichfaltige Zerfegung und Ihre Beftandeheile, das Stickgas 

(nach der Befannten Meinung des B.), umd die Darfielung. , 

| Ye In feiner Reinigkeit, das Waſſer und feine Beſtand⸗ 


/ 


eile (na Lavoiſier), alle feiner Berfegung und Zuſam⸗ 
ufegung, die Wirkungen feines Dampfes, feine auflsfende : 
Kraft; im zweyten die Kohleufäure, ihre. Darflelung "ung: 
ehindung. mir andern Körpern, und die. Veränderung 
elche ihre Gegenwart oder Abwefenbeit in den Körpern de 
vorbringt, die Mittel, ſie zu entdecken, der Kalt und feine 
ncherlep Wirkungen. auf andere Körper, das. Glas und feine. 
 vielenleg Arten‘, die Laugenfalge, ihre Gewinnung und Nebs 
ulgung, bie Seife; im dritten die Schwefellaͤure, ihre Dar⸗ 


lkellung, Ihre Verbigdungen mis andern Kbrpern, und ihe _ 


‚Urbergang in’ Schwefel, die Arten des Vitriols, den Gips, 
der Sorwerſpat, das —5— der Maun, Pyrophor, bo⸗ 
Aeneſtſchor nähen; Im alerıen a Sabpeteiſtare vn Date. 
wg 
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flellung im freyen Zuſtande, Ihre Reiniguntz, und bie Ver⸗ 
Anderungen, welche fie.Ducch ihre Eiuwirkuiig auf andere ' 
Körper leidet, ihre wahrſcheinliche Beſtandtheile;, der Salpe⸗ 
je und ſeine, merkwuͤrdige Eigenſchaften, das. Balpeteransz 
m fünften Kochſalz⸗, Borar s und Flußſaure, deren Grunde 
bage noch nicht bekannt: (und wir möchten wohl binzufeken, 
In weichen die Gegenwart des Lebensluftſtoffs noch nicht‘ ere. 
wiefen) iſt, Kochſalz und. feine unterſchiebenen Arten ‚idie 
Srvinnung einiger derfelbn, die uͤber Dupunflein-ckgagegene 
Kochſalzſaͤure, der Borax; im ſechſten die Darfteflung einiger 
Theile des Pflanzen, und Thierreiche „ihre sinfahe Gr 
e, der fuͤchtig Ihharfe, der beräubende.&toff, das, aͤthea 
riſche Oel, der Kampfer, die Benzenſaͤure Gin manchen Om 
fen), der Dalſam, das Harz und ſeine Anwendung zu Fir⸗ 
niß, das fette Del, die faure Seife, Gummi und Schleim, 
Zuder „ die. Mildfäfte der Pflanzen, die. Saamenmiich, die 
ieriſche Milch, das Merl und felne Beſtandtheile. das One 
meel, Weinftein, —— Citronen⸗ und. Aepfelſaͤuxe, 
Sie Extrakte, die Ameiſenſaͤure, das ſcharfe Harz von Jufele 
ten, und die Gallerte; im fiebenten die mancherley Gährune 
gen im Pflanzen» und Thiergeiche, die Erzeuquiſſe derſelben, 
nd die Veränderungen, welche fie in den Körpern hervor⸗ 
- Bringen, der Weingeift, feine Darftelung, Reinigung, aufs. 
fende Kraft, und andere Eigenfchaften,, Arther und. Napha 
ethen, der Eſſig, die Fäulung, fluͤchtiges Laygenlalz; im 
achten die Zerſetzung der Körper des Pflanzen⸗ und Thier⸗ 
‚reihe durch Huͤlfe des Feuers, Kohle, Aſche, Pottaſche, 
ihre‘ Prüfung und Reinigung, Ruß, das brandichte Del, 
MPhosphorſaͤnre, und Phosphor, nebſt ihrer Gewinnung, dog 
: Harn, die Dlutlauge, das Berliuer Bſau und dereh &äure; 
und im neunten Abfchnitt die Metalle und die Veränderuns 
gen, welchen Aerin chemifcher Hinſicht ausgefegt find, ihr . 
Äprebieen, ihre. Zuqutmachen ays den Erzen, Ihr vertalken | 
"und vofdlafen, das Kupelliren der edfen Metalle, die Aufs 
Kfung und Fuͤllung der Dietalle insbeſondere, abgehandelt. 
Aghangsweiſe wird noch eine Ueberſicht der auflbfenden un: 
—A— Mittel, eine Nachricht yon Wage uud Bes Ä 
icht und von chemiſchen Zeichen gegeben... BE 
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Anfapgsgränbg‘der. Mineralogie, von Richard Kit 
wan,/ far; Aus dem Englifchen überfegt, und: 
„mit Anmerfangen und einer Wokrede verfehen, von 
0 1:D. foren; von rel. Dritter Band. Geolo⸗ 
giſche Verſuche uͤber die uranfängliche Entftehung - 
Aanſerer Erbfugel, und ihre nachmaligen Ummäk - 
‚zungen bis zu ihren! jeßigen Zuſtande. Berlin 
: unb Stettin/ beh Nijcolai. 1799..8. 1 ME. 1638: - 


In bleſem dritten Bande handelt der Hr. Verf. von ©. 3. 
. '$8 von Ddem- urfpränglichen Iyftande' der Erdku⸗ 
gel und ihren nachfolgenden, wichtigen Perände 
zwangen. ©. 59 bis 91 von der großen Waſſerfuch. 
©. 92 bis 109 von den nachfolgenden Vetänderungen: 
2%. ®, 110 6l8 143 von der Bildung der Steine © 14€, 
bis 153 von der Zerſetzung und Zerfallen der fleinir 
gen Subftanzen. ©: ı54 bis 277 von den Gebirgen‘ 
AB. 272 bis 281 von dem innerh Bau det Gebirge. & - 
"982 bis 339 don den Steintoblen. ©: 340 bis 384 _ 
won dem Bochfalse. S. 385 bie 420 von den Erzgru⸗ 
‘ Ben: ©. ger bis 465 fellt er eine Pruͤfung der Theorie. 

. 866 Dr. Autten ‚Über die Bildung der fleinigen Sub⸗ 
ſtanzen durch One Feuer, guf, und beſchließt das Sanze- 
%..@; 463 bis 325 "mit einer fortgefegten Prüfung. der 

 Huitonifiben Theorie von der Erde. Alle diefe Abs, 
handlungen find ein Schatz von gefammelten Beobachtungen, 

and verbierten von jedem felbft denkenden Mineralogen und 
.- - Mbeolagen gelefen und geprüft zu wetden.— 
Naturlehre und Natursefihichte- 
, \ - Ä - Fan —— 
NMaturgeſchichte des Elephanten, nach Buͤffon, Thun⸗ 
— berg und Spärrmann. Nuͤrnberg, ind der Fels⸗ 
eckerſchen Buchhandl. 1799. 8. 855." 5 Her 


| | | ©: Elephant bat fchon ‚mehrere Monographien. erhalten. 
WVer Vuͤffons, Thunbergs und Oparmanns Schriften a 
—2 — on a 
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- Maturleßre ımb Natutyeſthichre 347 
"Get, obder ſelbſt beſitzt, der kann dieſe entbehren; wem aber 
Sonft- daran gelegen iſt, mit der Naturgeſchichte dleſes aller⸗ 

dings merkwuͤrdigen Thiers bekannt zu werden, der findet 
bler das Allgemeine und Beſondere davon ziemlid) denſammen. 

. Die neuen Bemerkungen von Pennant ſind unbenutzt geblle⸗ 
- ben, und über bie wahrſcheinliche Verfchiedenheit bes afrika⸗ 
aiſchen Eleppanten vom oſtindiſchen iſt nichts gefage. 





Lacepede, Mitgtiedz des National⸗Inſtituts und - 
Profeſſor an era Mufem ber Haturgefchichte zu _ 
5. Paris, Maturgefchichte der Fiſche, als eine Fort⸗ 
— fetzung von Buͤffons Naturgeſchichte. Mach dem. 
= " Brangöfifchen mie einigen Anmerkungen begleitet 
| von Ph. Long, Mitgl. der Chutmahnz. Geſellſch. 
J nuͤtzl. Wiſſenſchaften. ‘Berlin, bey Pauli. 1799. 
BA 518 S. 2. Abth 

SG. 519 bis 992. m. 25 Kupf. NR 12 _ 
WMet. hat das frangöfiige Original nice zur Hand, und kann 
alfo uͤber den Wetch oder Unwetth Ger Ueberſehung nicht. ur⸗ 

"theiten, Der Ueberſetzer fagt- In der Vorrebe, er babe ſich 

bemüßt, den Sinn des Originals mit Ver mögfkhfteri Treue 
darzaſtollen; ben Ber zumelten blumichten und dichteriſchen 

Schreidart des Verf. aber, dem er, fo weit es ber Geiſt dee 

densfchen Sprache erlaubt, zwar gefolgt ſey, immer mehr 

auf richtigen, als auf zierlichen Ausdruck zu ſeſen. In Au⸗ 
ſehung dee Nomenclatur find in dieſer Leberfeniung die Blo⸗ 
chiſchen Benennungen beybehalten, einige wenige Säle aus⸗ 
genommen, wo wegen. Der Aehnlichkeit zweyer Individuen ein 
efondwer Mame gegeben werden mußte, ber entweder aus 

der‘ Muͤllerſchen Ueberſetzung des Linneiſchen Naturſyſtems 
entlehnt, ‚oder bey neuen Gattungen ein dem Örigkraf anger 
meſſener neuen Ausdruck gewaͤhlt wurde. Den Anfang macht 

eine weitlaͤuftige Abhandlimg uͤber bie Natur der Bifche übers - 
haupt, Dann ſolgen, ©. 209, die Knorpelſtſiche. Aus Pen⸗ 
nant's britt. Foot wird hier angeführt, daß eine Lamprete 
Yon 3 Pfund mit ihrem Munde ein Gewicht von 12 Pfund 
— nachge johen habe. &, 292. Die Rochen (Raia). S. 444. 
Die Hayfifhe (Squalug), wo beſonders viel neue, bisher 
Pe TEN nen 

. r- 


” 
+ 


— 


| 248 - Stun unb —E 


deſchtieben⸗ Gattungen vorkommen. Die Sononymie doy 
pu te iſt ſehr oflkändig und die Befreibungen 
tentheils ausführlih. Dec Kup pfestafeln bey dieſer Ab⸗ 
"sheilung find 16. Bie find zum Theil nicht ſfonderlich; en 
wie z. E. der.Querder (petromyzon branchislis Linn.) tab 
2. Fig, ı. gar nicht der Natur getreu. ‚ Mehrere Drudfeblegen 
EB & 247 Lamproiois, ‚für Lamproion, ©. 353 Wal⸗ 
berroche ſuͤr Walkerrodie, u. a. m. wuͤnſchten veir weg. _ 
In der sten — finden ſich zuvoͤrderſt die noch 
— — ©. 645 de Sotuel (Lophius) 
©. 690, . Der Pr ( Baliftee).. 131, Die Ge 
Mojel Chimaers.) ©, ci Der Dlattvieljahn. Dir. Bf. 
anne ihn Polyodon feuill€, und giebe ihn als bie — be bes 
Kante -Bildygarturig am;.dis zu diefem — gehoöͤrt, und 
das Mittel zwiſchen den Hayen und Grä 
809, Der —E (Aeipenſer). ©. 853. Der Deinfiid 
‚ (Oftracion). 904. Der Siachelbauch (Tetrodon). 
O 975: Ver ae (Ovoide). Ebenfalls ein menes 
Geſchlecht, das ſich durch den eyformigen Körper, knochichte 
vorragende Rinuladen, deren jede in 2 Zaͤhne ebgerhell iR, 
und den Mängel ber Nüdens, Schwan; , und Buuchfloßen 
uncerſchaidet. S. 480: Die Dauchttzeme (Mysme); ber 
dieſer A une ke Aefinnligen Aupfersaiein find nicht. 26, 
Auf.dem Tisgl Amgegeben wich loudern auf 9; denn " 
gehen von Tal: 17.6 35 5. 
| Ein ymflänplicen Spnongenm g dtehiſter duͤrfte —2 
—R ſſe des Goanzen wohl nothwendig ſeyn. — 


| Hiltoriae Arhphibiorum naturalis. et. literarise Fa 


een haften fol, ©. . 


ciculus pfimus, continens Ranas, Calamitas, Bo 


- fones, Salamandras et Hydros in genera et ſpe- 
cies defcriptos notisque fuis diflinctos. Auctof 
Noan Gottlob Schneider. Jenae, fumtibusFrom- 
manni. 1799.. 264 ©. gr. 8. IN: 2a. 


Di geleßrte Berf., ber ſich ſchon diirch mehrere Schriften 
naturhiftorlicheri Fache verdient gemacht bat, lieſert hier 
abermals ein Werk, das den Naturſorſcher aͤuſſerſt wichtig 
und willfommen feph muß, um fo mehr, da es an gruͤndli⸗ 
chen Schriften, beſonders In diefem Fache der Nalurgeſch 
“noch fo ſehr fehlt, und es in vieler Hinſicht nicht Jebermanng 
Vache ft, ““ dartiie zu. Ssergäfiigen, oder darin enoas aus⸗ 
ge⸗ 
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ur Bottfährung: meh 
55* wc Ile in Be S erheblichen und elnzigen 
um Unrerſtuͤtzuung und Beträge durch Mittheihmä 





ſeltener Bi —* Arten, in dieſer Thierklaſſe 
—— wönfden, daß en bey Affen; die einer ſolchen 
Unterſtuͤrung fühlg find, keine Fehlbitte thun möchte, In 
dieſem Bande kommen die Salamander ( Salamatidra j 
Ä — — Baumfroͤſche (Calamiia) und Kroͤten( Bu. 
ſo) ver; Salanandern, zu deren Geſchichte &. 2513 . 
wech ein Nacperag: lefert wird, werden 9, von Bröfden 
- 29, von Dach n 13, von Kroͤfen 22 Gattungen; mas 
eunter mehrere: undeftimmte , beſchrieben. - Den Beſchlug 
macht ein noues Geſchlecht Hydrus Cebrpus anrerius rei 





vgeciln ſenſim eraſſeſcit, et. in eaudam neipiiem vel-comd 


pruſſarn utringue'excutrit), wovon neun SGattungen beſchris⸗ 
ben werden: Des I. verſpricht in der Folge von Zeit zu Zeit 
die Fortſezung dieſes Werts, und niche nur in einem beſon⸗ 
Asa Bande die Zergtiederung der Minppibien, und Duple⸗ 
wiente zu den vorigen; ſondern auch Äbbildungen Anvebre 
om neuen oder bis dahin noch nicht Enau abgebildeten · Gat⸗ 
tungen zu liefern, wovon er ſchon eine beträchtliche Anzahl 
theils ſelbſt, theils von gefchickten Kuͤnſtlern entwoorfener Cxem⸗ 
plare vorraͤthig hat. Wir. ſehen der ununterbrochenen Forte 
gidirſer Habbaren Arbeit mit Te engen entgegens 
a Munich 





wicht bergen den Wedfafe 
möchte, jeder Sn die riets⸗ Epic 
Hanne. Gern gen. 1: a ’ 


Verfüch einer N arurgefchichte der Sinneswerkzeige 
bey den Infecten und Würmeso. Von Fraus | 
| ” Tofep ıh Sthelver , Mitgliede der —— 
“ fchahe zu Ganiugen. Göttingen, bey, Dienerich. 
1798. 88 S. 6. 5. 


Eine tel. —* die den —— — dee A | 


mad feine ausgebreiteten Kenntnife in dee aturgeſchichtẽ 


‚  wersärh. Etgentlich iſt Dies bie Ueberfehung jes in lateint⸗ 

ger Syprache vo iebenen Aufſaes welchen bi 
Verf. der med. Barack ju Böttingen, die dieſen Gegenſt 

als Prriofeige aufgeſtellt hatte, eingereicht, und. re Ä 

ev von derſelben das Abreſſt Ns Beyfalls erhalten —* 

| ach 


Pop einer Bay Biofung,jn von den Eimeamice 
üherhaupt geredet wird, hanbelt der. Werk, von jedem ein⸗·⸗· 


in Hinſicht auf Inſecten und Gewuͤrme insbeiondere, won se 
Stine eigenen Deobachtungen mit den Beobachtungen einen 
WRKeaumur, Lyonnet/ Leßer, Schneiden‘, Sdprkhaufen., Cow⸗ 


- er, durdhäeht und. prüft, . Ucherafl findrk —— 
Beoh achter und den Monn von großer Beleſenheit im naruchle 
a Ktoriſchen Fache. Ob man frenlich nicht ſager kann, daß diefe 


350 Maturtlehre mb Naurgeſchichte 
nen Sinne, und zwar zuſorderſt im Algemeinen, und daucu 


yarail, Roͤſei, Smellic, Owammerdam, Voimdorſ, Goee 
Diader, Treinbley, u. a. m, verbindet, dexen Meinunget 


agerie duch. ibn erchäpft., ‚oder auch nur gräßtentheile aufe’ 
ine gebracht fep.: ſe Har.er doch. dadurch ſehr viel geleiſtet, 
er, mehtera Vocurzheile sehadikh deſtritten, manch⸗ 


wWeifel gs dern. Fen geräumt, Über Wisles ein neues Lichg 


nnen. 


yerbreitet, und ‚durch Zuſammenſtellung vieler Meinungen 


and Auseinanderfegung. des: Ganzen andern Naturforſchern 
‚ben Zip gezeigt hat, auf. welchem ſie weiter fortgehen, u 





von Dat yı Zeit zu mehrerer Berichtigung der bier noch 
Iuuden: ‚wirlen Schwicigkoiten ihre Kräfte vereinigen 

. rn is — 

a. 435 * ct· —. J 
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Araneologie ode Naturgeſchichte der Spinnen nach 


.. 1. Deis neueßen, bis jeßt unbefannten Entdeckungen, 


wor zuglich in Ruͤckſtcht auf die daraus hergeleftere 
Angabe atmoſphaͤriſcher Veraͤnderungen, von Qua⸗ 

tremere⸗Disſonval, Mitglied „der ehemaligen 

” Harifer Akademie und baravifchen Generaladjutan⸗ 


| ‘tn Aus dem Franzoͤſiſchen der zweyten Ausgabe 


\, 


—— 


. DR 


Aberſege. Frankfurt a. M. 1798, bey Varrentrapp 
und Wenner. 23268 10 .. . 


Diel mwehen. mun cherlo⸗ Beotaqtungen und neuen Entde ⸗ 
Aussen ſo tenkwuͤrdige Schrift, wovon ſchon in mehrern pen 


u Liodiſchen Blättern; Yuszäge geliefert worden, verdiente aller⸗ 


Biyag augh in bie deuiſche Sprache Überfegt zu werben. . Aus 
— — wre unfte Lefer, Die. mit dem franzoͤſ⸗ 


a Origlugl nicht ‚bekannt, find, ſich unterrichten Könmen; -. 


was ſie hier zu erwarten babe,“ 2. Kap. Bon den Spinnen 
ar Ben 


- 
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verglichen mit dem Batomerer. 5 en Bon det — | 
- verglichen mit dern Thermometer. 6. Cap. Bon den Em 
ee, verglichen mie dem Hygrometer. 7. Cap. Bon den " 
” Gpinnen; witafkdpen nit dem Eudlometer. 8. Kap. von den 
innen, in Beuig ouf den Landbau. 9. Tap. Von beit 
in Bezug auf. die Arzneykunſt. -16: Cap. Von 
ia Spinnen, in Bezug auf ben Landkrieg. a 1, aa Son Ä 
den Orinnen in Mezug auf ben Berkrieg. Er 
den. Colanen, fm Beichung:auf die — — 
ehtern Karicel vnthalten mehr Witz als Naturgefchichte; wie 
denn. auch überhaupt die blumenreiche und jü weit ausgebehntd 
ESchreibart bes Vf.,die in dem nanzen Buche hertſcht, demjenib 
gen nicht behaglich Ion fann, dem es mehr um Sachen als upfl 
| Worte zn thun Gi . Den Defchluß von ©. 89 bis 1ı6.mas 
den: ehtgeine —* die manches + eure ende 


— 


._ .. T-.' 28 6: . ! " . 
" ” * 23* ‘ i [ 4 
\ “sn B 3. ts % . “1 2 . 8 


Ruredismus der Obſtbaumzucht zunaͤchſt Er * 
‚leute; aber auch ftir den Bürger’ und Ba unigä a | 
et zu gebrauchen. Leipzig, bey Boͤhme. 

114 S. Vorrede XIV S⸗ 8. 6 E 


Sm Verf, dieſes el, iR-ein Landgeiftiher, de fih. 
Wie Obſtbaumzucht; er Nebenbeſchaͤfftigung wählte, und 
n, uͤberzeugt von ihren Nutzen, auch die Einwohner feines 
farrorts dazu ermuntein, und fie Darin unterrichten woll. 
Dierzu ſchien hm eine⸗ geärüdte Anwei nethwendig 
Chriſts Baumgärtter auf dem Dorfe war ihm zu theuer, und 
ber auftichtige Baumgaͤrtner niche hinlaͤnglich. Cr —3— 
"Sch alſo, dieſen Catechismus zum Gebrauch feiner Mitbuͤr· 
Hr zu verfertigen: Wir herkennen die gute. Abſicht bes‘ Sen. 
. Berk. nicht, nd. reach; daß auch andere Landgeiſtliche 
es fi) mehr anhelegen ſeyn ſeßen, ihre Mitbuͤrger auf einen. 
„ser! den andern Theil der oe je nachdem es 
die Seſqagenheit fern DE eat aufmerkfamer zu ma⸗ 


(a 
" _ z un‘ 
9 7 ne —* 
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‚de, anb mins ihre Kemtstußfie —* u ·oumenn 
ps Anden wir es Aterfäßig, für jeden einzeinen Dre ainteße ' 
chrbuch zu fchreiben.. Cheifie- Baumgärtner anf bed 
fe ar ARE. , und vermuthlich⸗ wenn ee in großer 
Inrthie gekauft wirt, ‚noch wenigen dieſer Katechismus aber 
ſoßtet 8 gr. Den Proig iſt olſo hiche fo ſche verſchieden. Uer 
end iftdiefer Kai⸗ch beynahe ganz ana Chriſts Ca 
37 Sau ben. wer koͤnnte c O. Pfr. —— 
‚wem ber banie aa Regerna thm in ven Sinn. fü 2? 
1 +. A rt 
P ‚Chris Unterricht in ber: Obfkbaunnpiche ſchou — 
t Re ehe in: fo Haben; wir in dieſer auch 
r nichts zu erinnern, Die Setechismusform iR freylch 
fuͤr · den Landmann, weil er :von ber Schule an pe 
woͤhnt ift, die verſtaͤndlichſte umdr in ſo fern Inag ber Hr @äf. 
wohl daran gehen haben ze au bey-birfem. Untetrihte zur 














Bin, Daß abe vun Dr ae % 
men... % 5.) 
und Suede — ihn —53 in dieſer Form zu Ihe, 


‘Sam uns ſeltſam vor. Muß denn alles nach einer und eben 
derfeiben Form behandelt ſeyn? und iſt nicht der vom B. aus⸗ 
gefchriebene Baumgketner, ef gem Dasie auch ein Kates- 
chiemus 7 


her hie Anlegung einer Obfsrangele in, Shake 
nd bie, tatlon ber Gewaͤchſe, von D. Auguſt 
Friederich 
‚und einem Öbftyerzeichniffe. Stankfure om Maya, 
" in der Andräifcien Bee, 1198: 492 S. * 


X RE: ib u 





r. D. Dil 968 1796. ohne fich zu nennen, ‚eine An 
$ 0 — — a heraus. ia 
exſte Anleitung fand ungemeln vielen Serfall‘, ‚and. viele 

unbe. ber, Homologte befrledigten nach: bieler Anleitung 
Liebhabetey. Diele neue Auflage iſt um ein Worrächtike 
ches vollſtaͤndiger, und. hiche nur für: ben: Liebhaber der O6RH 
grangerle ‚. ſondern auch für jeden Barumerzichet ſebr brauch⸗ 
— Many it die Anmeiſung zum Waumſchuint 
la Be) K} ne — in der Bun 


= 


selon Die ‚Mir drey Kypfern 


u 


Beni, * 
wůnſchen, Wr men ehmal ” gate Anteeifange:Sefo 
and den ‚alten Schiendrian im —*2* te un 


wuͤrden unfere Bäume, ſowohl bochſtaͤmmige, als Pyramio 


den und Spaliere, ein beſſezes Anſehen gewinnen, und wie 
nicht fo oft die Klage hören, daß die. Baume hey aller.dar 
verwendeten Maͤhe unftuchtbar ‚bleiben‘, oder gar abfterben. | 
1 gibt der Hr. DD. eigentlich: nur Unterricht im Die 
den der Otangeri umden. Wer. aber darauf merken 


| hr — auch zum Schnitt der Wivee genug 


x finden, die er nirgends befler finden Fann. 


Wir wiſſen wohl, daß das Erzlehen der Scherben⸗ 
Säumchen bisher meift 'als eine Gpielerep angefeben wurde, 
won welcher wenig oder kein Nutzen zu erivarten ſey. Es 


mag fepn, daß fle von mändyem ihrer Eleßgaber ju miete Befe 


ferem benutzt wurden ; aber fo wie Ar. D. D. die Sache an 
Geht, und den Freunden der Pomologie FR Aauben 
überzeugt zu ſeyn, daß für die Pomologle ‚der größte * 9 
theil duch Ihre Erziehung entſtehen mie; und wuͤn nfgen, 


daß fih immer mehrere Maͤnner von Kenhtriß dam 


fhäfftigen moͤchten. Gewiß wuͤrde ſich dann die im ve 
Pomolsgie noch herrſchende Anpprilche inſterni inſaten 


Der Inhalt gegenwaͤrtiger Egrilt iR: | > 


und mir nach und nach ins Meine kommen. 


⸗ 


Einleitung. Vom Nuten unb Ber der Cds 


IL. Kapitel. Von den; Aeyſeln. Zn 


N. Kapitel, Bon'den Birnen. -’ 2. 


ii. apul Won du Steinrer cccc: 
Apritkoſen, Pfieſchen und bremen DE Zr 

2. Künfehen, 7 

w. Kopitel.- ' Bon ben Sheeten and Im Eieſhen zZ 

. ume. to R 
Das Einſeen .·· EEE 
Das halbe und ganze er — 


| v. Kapitel, Vom Gchritt der Orangeriehähmen, " 


Erklärung. der mancherien Zweige an Obfibäumem 
‚809 der Natur zur —— Bun. ds Rvel⸗ 
ge und der deichte. 9 


—* v \ . x 
v . - vo ) . Von . 


\ 
„es + 


rn 
) .. 


⸗ 


Y . , tan — — 


W. 


Bon dem Fruchtkuchen, und was derfelbe n 
Unarten der Scherdenbaͤumchen. 
Von dem Schritt des Steinobſtes. 


VI. Kap. Ken dei. Größe des Obftes in Ode. = 
vu. Kay. "Don den‘ Geſetzen und den Quellen ber Vege⸗ 


tation. oo: 


Einfache Naheungsſtoff⸗ der Planen: Erbe. Luft. 


Sauerſtoffgaß. Kohlengeſaͤuertes Gas. Baftere 
off. Waſſer. Lichtmaterie, Birmemateie. 
* Bon derfi Lebensprincip der Pflanzen. 
kun, der Kupfer. oo. oa 
S Obfverzelihui. nn 
Kurpee Unterriöt zut  Oifkaunpfige vor 7 fir) dem 
ben Sandmann, und. zu Beförderung mehrerer Ge⸗ 
“ meinnügigfeie, ‚dem loͤbl. Schul Seminario-im_ 
. Hildburgheufen - gewidmet von Ernſt Fride⸗ 


. 


Shake Hifeburghaufen ,, bey heriſch 


"199. 62 ©. 8 4 Br 


J Ms: dee Aruferung WAR Baf.in der  Worrebe hatte er 
ey Nerausgabe diefer kleinen ver die Abfiche, feine Lande«" 

.  Teute Dadurch zu mehrerer Anpflonzung und beſſeter Behand ſung 

der Obſtbaͤume zu ermuntern. 

bbliche Abſicht laͤgt ſich Foug nichts einwenden. Die Ar⸗ 

belt iſt zu dieſem End ne —2* ,und man be 

merkt deutlich, 





igſe in allem Betracht 


rg und’ Slekler flelßig benußt And. 
Die Schreibart Y nicht die beſte. Wenn es: fo fertseht: fo 


eh wie recke Lande von einigen Meilen 
ense — — 8 Ha 


gegeben von Fr. G. Dieterich, Fuͤrſtl. Sachfen- 


+ MBeimarfcher Hofgaͤrener, der Borft- und Yagbe 
Funde u Waltershaufen ordentlichem Mitglied. 


, 


Mon Grm Shhin des aerner· · J 


ng zum Anbau der Bäume, und bey 
Ä dem dem. bleibt es meiſtens beym Aiten. 


Oekenomiſch· botaniſches Getten · Joutnal, heraus⸗ 


J 


— 


8R1 


Fund x ’ h 


Erſtes Heft. Eiſenach, in 


Eu zen zen Banden Hefouchhandt: 1799 168 


GS. ‚gr. 8. ⸗ 18 *8. 
Dres vor ung llegende Heft entpäft ſolgendes > 


F 


I. Oekonomie. 


1)Oekonomiſche Unterſuchung. ds Eingerien & —RE 


traides betreffend, von Franeicens Juſtus Gray | 


- Dfarrer zu Oßmannſtedt bey Weimar. 
2) Ueber die vegetabiliſchen Kroͤſte ¶ Mird fortgefeßt. f 
3) Auszug aus: J. Ingenhauß uͤber Frnäprung der 
3. Pflanzen und Fruchtbatteit des Bodens, 


Be 833 


4) Entwicklung deflen; was man untor Gauͤrtnerbotanik 


zu verſtehen bat. Toy D. Ip. Say. Reumburg- 

Ü. Botanit. 
BR Nachricht von botaniſhei Särten in “England , m 
Bar anf Aultur und Pflanzkunſt der Stroäche, 
egung von ©. ‚3 bes 1. B. 2. 1% Bird forte 


) a nig eintjer Pflanzen, welche im Jahre 
Am Herzohl. botaniſchen Garten zu Wermar gebluͤhet 
bdaben, nebſt einigen Bemerkungen in Rickſicht ihren 


Behandiang in. Afthetifchen Planungen, | Sorcfer u 


Hung. Wird fortgefegt. en 


m Gartentunſt. (Oaͤrtnetep.) DREIER: 

2) Beobachtung über’ die Domologie, undcbei rar 

Machsthum in Baͤumen und Pflanzen. : Forfegung 

v.©. 132.068 1. B. 2. H. Wird fortgeſetzt n 

—* Deobachtungen und Erlahrungen in Abſicht auf Ge⸗ 

u —— (Semäßgästnerey.d "Wird ſott⸗ 
»5. "| |: PER 

3) Behandlung der Sampf⸗ and Waßferpflanzen, in 


15.88 1,2 H. 
Ä 4) Botanifche Nenigkeiten. 


1, Antündigung eine neuen woianllcen —R | 


von Sen. D. oh, Sam. Naumburg. 
» —— und Eroͤffnung eines Botamifchen, Tauſch 


Handels durch ganz Deutſchland, von Hm. Di ' 
Daea 


Naumbutz in *8 


5 J 


| 2 Abfiche aͤſchetiſcher Dfanstanft.. „Borsfegung von. ©, 


mein bekannt zu machen. Der Hr. Bf. muß in ſchlechter 


- Ian, und verweilen auf die Excheift ſelbſt, tod jede Geite unſer 


BT Fee >" 


-  Darin-Biefem-Arfte größtenthale Fortſe hungen Ser Abs 
dern &: 
thall über dastıte und zte Heft. Nur das wollen wir bemer⸗ 


J Kenblungen der vorhergehenden Hefte und Auszüge ans. an-· 
rfften vortonnmen: fo berufen wig ung auf das Urs oo. 


"' ten, daß uns. das .immerwährende Abbrechen der Materien 
. nicht gefallen toll. Wer wird fih von ber Erſcheinung eirtes 


Hefts bis zur Wiedererfcheinung eines neuen immer des Ger 
befenen erinnern; und wie unangenehm, ja, wie unmöglich 
i xs oft, das Geleſene wieder nachzuleſen 


Zaubltz Handbuch für Blumenſteunde. Er⸗ 


fter Theil, Von der Nelkenzucht. Frankfurt 
am Mapn, in der Gebhard, und Koͤrberſchen Bude ⸗ 


dondlung. 1799. 41 ®, 8 gg. j 


J hd ‘ .” © I 
ee Berf. dieſes Handbuchs ſagt in der Vorrebe: daß er . ' 
ey Behandlanz der Welke lange jede ihm zu Händen gekom⸗ 


ame Borfärift befolgt habe, ohne Fortichritte In der Cultur 


biefer Bhime machen zu konnen, bis er endlich Mallets Bors 
fhriften, (Beaoté de ia Nature ou fleurimagie swilannde 
et. par ie Sieur Robert Xavier Maller, à Paris) erhalten, | 
And durch. fie unterfläbt mie neuem Muth die Kultus der 
Heike betrieben habe. Nun hält es Kr. 8. für Pflicht, dieſe 
für ihn fo lehtreich geweſene Malletch⸗ Vorſchriften allge⸗ 
Vetanniſchaft mit der deutſchen Gattenliterakat flehon⸗ 
daß er fo welt zuruͤckgieug, um Belehrung über die Behau⸗ 


AAmgoort der. Nelten zu ſuchen; da er in unſern Tagen die 
, beſten Anweiſungen Über dieſe Materie ganz in der Naͤhe 


haͤnte haben können. Ob Er bie Malletiſchen Vorſchriſten 


bloß uͤberſetzt, cher ſie nur zum Grund bey dieſem Handbuche 


getegt habe, können mir, da wir dag Malletiſche Werk / nicht 
beſitzen, nicht entiheiden. Aber mir Grund der Wahrheit 
Können wir behaupten, daß uns ſeit langer Zelt nichts Schlech⸗ 


teres in dieſem Fache vorgekommen if}, als dieſes Hands 


buch. Neben dem, daß der Verf. um 30 — 30 Jahte zus’ 
A: iſt, ſchreibt e unserſtaͤndlich, widerſoricht fich öfters, - 
und hat eine aͤuſſerſt fehlerhafte Sprache. Wir mögen durch 
Auszüge die edle Zeit und das theure Papier nicht verſchwen⸗ 


Urepeil beftätigen wird. - 


- 


Wins 


' | 
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’ 
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Weil. | 
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Mas dus Schlimumfte iſt To droht Br. Bi, neh ein 


ymentes Bändchen nachfolgen zu Taflen, das die Zwieb⸗ 
Cogrmurhtich Zwiebelgewaͤchſe) als/ auch andre —* pet 


men and Otandengewaͤchſe nach Bersuimlichen Vorſchrift uud 


„Behandlungsart enthalten fol. Doc wir haften, den Hen. 
BRerleger werde die Luft vergehen, das. zwahte Bändchen ane 
Licht Tommen zu laſſen. Papier, Druck und Inhait find 
kbereinftimmend. . ’ s on X 


l \ \ i . 1 


J 1” | W u. Er 
Hendbuch über bie Obſtbaumzucht unb Dbfiichre van 
J. L. Chriſt, erſtem Pfarrer zu Kronberg an det. 


Hoͤhe, der koͤnigl. Purfürflichen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft zu Zelle Mitglied, Mir 10 Kupfer 
tafeln und 4 Tabelle... Zweyte verbefferte und ver 
mehrte Ausgabe, Frankſurt am Mahn 17797, im - 





BVerlog der Hermonnſchen Buchhandlung. gaat 
gr. 8. >): 25,7 * 


Sqon 1789 erſchien“ die erſte Ausgabe dieſer nuͤtzlichen 

Schrift; und wurde in dem XCIII. B. a, St. S. 315. der 
allgem. deutſchen Bibl. angezeigt. Der wuͤrdige Hr. Verf. 
fand aber bald, daß dieſe von ihm herausgegebene Anweiſung 
Pflanzung und Wartung der Obſtbaͤume noch manch⸗ 


“ia 


au» .o ne 
—* und Vermehrung noͤthig hätte, und doch wolltẽ 


- & durch eine neue Auflage die vielen Befitzer derſelben gicht 
in hlindehlge Koften Teen. Er tieh alſo Die Hin noͤrhig ſchei⸗ 
menden Verbeſſerungen and: Zuſaͤtze as den pweyten heil 
1791 befonders erſcheinen. Diefer Ift in dem CIX. W. 1,@. 
©. 187. der allgem. d. Bibl. beurtheilt. „Nun aber, ſagt 
9. Pfr. Ch. in. Der Vorrede zu, dieſer zweyten Auflgge, „Dis 
„bie erſte Auflage dieſes Handbuchs dee bftbaumzmeht ꝛc. 
aͤnzlich vergriffen ſey: ſo babe er ſich um ſo mehr angelegen 
eyn laſſen, ſolches bey dieſer zweyten Auflage von ſeinen 


Fuicht Überall Stich halten wollen, oder langſam zum Ziel 
Ffuͤhren ‚und. entbehrlich wären, wegzüläſſen, ſie mit neueren 


werprobten Erfahrungen zu erlegen, und Überhaupt das Buch 
„für den —A ſo amnbindend müglich, ale 


adermalen moͤgli 


7 „ 


⸗ 22 
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„Schlacken zu reinigen ; diejenigen Pflanzungsarten, ra | 


319 Bienenſche en 
„a Se. Pe. G. hat much. redlich Wort gehalten, und uns 
num ein’ Handbuch der Obſtbaumzucht sc; gellefert, bey dem 
ung.nicht viel zu wünfchen uͤbrig bleibe. Aus Buͤchern allein 
ohne alle praktiſche Anweilmig wird es freulich immer ſchwer 
haiten, die Baumgaͤrtnerey zu. erlernen; da es unmoͤglich 
i; die Handgriffe, auf die doch ofe, Ars ankommt, fo genau 
und umfändlich.zu. beſchreiben, ale fie: uns vor dem Daume 
ſeibſt gezeigt werden Eonnen. Wer ſich aber von einen gus 
ten Gaͤrtner a bat F af der wird olsdann mit 
‚ ber in dieſem Handbuch gegebenen lihen Anweifung 
gewiß zu en kmh und bald ein guter Baumgaͤttnet che 
den lönnen. a : 
& “r on . , tz. - 
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Ber kluge und ſorgfaͤltige Bienenfreund, ober gruͤnd⸗ 
licher Unterricht in allen zur Bienenzucht noͤtchigen 
* nuͤtzlichen Stuͤcken, von 3. G. Cramer, 
ltona und Leipzig, bey Kaven. 1800. 82. 
Auch anter dem Titel: ” — U u 
Neues vollftändiges Bienenbuch von ber Pflege und, - 
Abwartung der Bienen, wie auch vom Honig» und 
Wachsmachen und Laͤutern, von J. G. Cramer, 
um und Leipzig, bey Kaven: :ıg00, ‚15% . 


Worum zwey verfchbiedene Titel! um es zweymal 
vetkaufen und, zweymal ummiflende, Käufer anzuführeti- 

zweyte Tisel entfpricht nicht einmal dem compilirten 
nhalt! denn es ift alles — jedoch ohne es anzuzeigen — 
auc Grieſingers Bienen, Magazin (man ſehe unſrer 
Alten Bibl. B. 14. ©: 293 das Urtheil Über diefes Maga⸗ 
zin) ausgeſchrieben. Wer ſtch uͤberzeugen will, und jenes 

volumindfe Magazin bat, ober leihen kann: der ſchläge nur 
S. 7, 25, 28, 30,60, 64, 66, 101, 113, 158, 2027 
293 und 337 barinnen nach; er wird flüden, daß alles, Fe . 
u 6 ra⸗ 
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Bienenſchriften. 39 
Cramer von Erzengung der Bienen; vom Bienenbro 
de; om Auffiellen im hen: —R inſtel⸗ 
Aen zum Winter; vom ammenktuppeln ſchwacher 
Schwärme; won Saffen der. Schwärme, —* 
Raubbienen geſagt hat, wörtlich bey. Geiefingern befinds 
= iR. Ein ſchaͤndliches Plagiat!! Wenn Briefinger , 
felbſt der Compilator wäre : fo wäre es doch Eigenthum ins⸗ 
Kuͤrzere gebrache: denn ſein Magazin war zu weirläuftig, 
‚und, wie jene Recenſion ſchon ſagte: im Organiſtenton⸗ 
eſchrieben; auch daher mit Voten verſehen. Zu bewun⸗ 
hern iſt es, daß der Compilator nicht auch Ale Noten und 
.die Kupfer genutzt hat; wenigſtens die vorzuͤglichſten. Der 
Ausſchreiber haͤtte doch alles. eher beſſer — beſonders jetzt — 
‚art — ie ; — aber hat er ra 
gen, de na einigen Werth hatten, weggelaflen, und uux 
‚bie veralteten Irrthuͤmer aufgewaͤmit. au 


Grundſaͤtze und Handgriffe bey Behandlung der Blo⸗ 
—nren in Koͤrben. Kin deutlicher und fichrer Untere 
richt für Bienenfreunde. Nach einer ſunfzigaͤßh⸗ 
rigen Erfahrung herausgegeben von Heinrich 
Ohlendorf, Organiſten und Schullehrer zu Eis \ 
lenſtedt, im KHalberftäpefchen. Mit eindr Kupfer 

tafel. "Berlin, 1799. 110. 8. 8 x. EL 


CHE opt nichts anders als ein unreifer Schluß Eonnte in der 
Berf. das Verlangen erregen, mit einer Schrift von der Ark’ 
ervorzutreten.“ Eine glädlie Bienenzucht In einer guten 
Gegend (denn man.denke, in den legtverfloflenen zwolf Jade - ,. 
gen will der Verf. im Durchſchnitt von jedem Stode gegen 
8 Plans Honig alljaͤbrlich geärndtet Haben) mochte Ip V 
den Wahn, alles feiner vorzuglichen Methode zu verdaritei Ä 
f Gaben, einfloͤßen. So wenig fi dawider mag einwenden 
Jaſſen, daß der Berk dieſelbe, da ſie fich Abrigens Durch nicut 
von der bekannten niederfächfifchen Methode unteriche : 
Dit, nad feiner Are befchreiben wollte; fa ſehr hat er do 
darin gefehlt, daß er ſich, ohne den mingeften Beruf, a 
was man in dem 5. u. fg. St. des Preußifchen Volkefreune 
des, 1798, findet, worauf er im 12. St. antwortet, iR. - 
. phyfitslifche Streitigkeiten über die Bienen einläßt, und m 
| gr LI 
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DB, LI. B. a. S. Vie heſt. aA % . 
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PEN 5 iy Blerienfehriften. 


Vobon aller sojäßrigen Erfahrung ungeachtet bie ein neue. | 
San if, daß der aufmetkſame Beobachter von end | 


ahren oft mehr entdecken kann, wie der unaufmerkfän 
In vielen. Jahren — gewiß noch übler, Als der Blinde 


. \von der Sarbe_vedet, Der Verf. hat nichts Seritigers - 
ı Im Sinn‘, ats alle in den neuern Zeiten gut ausgedachte 


"aufgebanete Syſteme &ber den Haufen. zu werfen, u 


an deren Stelle ein neueres zu feßen. Die Hauptmomente 


dleſes Syſtems find: der fogenannte Weifer ift der einzts- 
“ge Mann, im Stode, und kann mithin füglich der ab’ 
im Rorbe heißen; von. demfelßen werden die Arbeitsbids ' 


Zr 7 


. en, als die wabren Weiber, welche alle Eyer tegef, 


l 


‚ 


em," worte, "fo F noch außer. ihfer eſane 


Befruchter. : Die Drohnen aber find unvollkommen be⸗ 
Ffruchtete Mißgeburten. , Alle diele Bienen entfichen aus 


ar 
fi) befinden, und bis die Maden von dem eigenda:fär-jde 


bes Geſchlecht beſtimmten Suster erwachſen find, noch kein - 
| ‚ Befchlecht haben... Einige Maden wirden nic IE» 
. enurin anfgezogen, und aus dieſen entfiehen Weiſer! 

\ egenwafler giebt Arbeitsbienen !! und Miſtpfuͤtze 


große Srobnen HE 


u = . &in jeder wird, wie unfer Verf. ſelbſt geahndet hat, je⸗ 


den Sat) dieſeg ſeyn ſollenden Syſtems für das haften, 
was er iſt; für einen irrigen Glaijben! Da ndeſſen auch“ 
Dielen ht jut eichenden Grund Harz ſo wollen wir dem Verf, 
Gerechtigkeit wiederjahren laſſen, und fo, wie er es verlange, 
He Gründe hören, die ihn zu einem folden ſonderbaren 
Glauben dewogen haben: ob etwa Jemand, dem Ve 
Anzubängeh, Luft befommen möchte, Fürs’ erfte iw 
erfteht dem Verf. die Meinung ‚dag die Königinnen v 
‚ben Drobnen befruchtet würden, Darum, : weil auf ge 
Art die Bienen in Polyandrie lebten, welches do widek . 
Die Naturgeſchichte aller organifirten Geſtboͤpfe frei 
Let. — Da aber der Verf., wie er zu erkennen giedt, DE - 
flanzen “nicht von den organifirter Gefibspfen" and 
hließt: fo muß er entweder zugeben, daß die Vielmännex 


rey unter Ihren nicht ſo unerboͤrt fey, als er glaubt’; oder 


er reiße getroft aus dem Zinneifähen Pflänsenfyftem wer 


pigftens die zwoͤlf Klaſſen, von der Dyandtie bis zur Por 


 Iyahdrie, hexaus.“ Es 1äßt' fih aber fafta Briori einfehen, 


daß die heſellſchaftlichen Inſekten hierinnen den meiſten fl 


u 
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4 


2 
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Blenenſcheiſten. | 


- 


Die von den Königinden alltuſehr abweichende 


alt, und die kurze Dauer und der Ueberfluß de 


DSrohnen ſoll gleichfalls der gewöhnlingen Meluung entgegens ' 


N 


ſtehen, und „die des Verf. unterflügen, — 


Was dan. erfig 


Br h fo, feben wir doch am Sohanniswärmcdhen, zu 


mehreren 


‚ sem bein fo großer Stein des Anſtoſſes, als wider alle 


" Aehnlihkelt anzunehmen, daß eine ſolche Menge Drohnen. 
"De. alljährlich regelmäßig in ganz eigenen Sellenausgebrhr 


get werden, ‚Mißgeburten, feun füllen, welche: dio 


. obne Berbälinißmäßigen ee zu- ihrer 


RA erbrüteten. -- Wenn-der. Ber: 
Riem u. a., die er zwar nennt; aber wohl nicht 
ſam Eennt, befonders im 9 bis zum 14ten Theile fein 


en Sammlung; ats Beſthluß der Bienen» Bibliochet, 
deßgleichen in der erfien Aieferung 0: %..1799, .umfeheie . 
‚wellte: fo. wuͤrde ar. ganz annehmliche Meinungen finbeii, - 
Sie mehr Emy fehlendes haben, als die abfurde Hypotheſe von - 


‚Bienen 


‘ pP 20 
n 


etterlingen und Stiegen! etwas Kehnllcent u 
Die kurzt Dauer und Menge der Drohnen iff'auch. bey wei⸗ 


\ 


f 


e 


Pie 


genug 
er nen, 


Monſtroſitaͤt. Ferner foll.die Erfahrung; ba die. im Fruͤh⸗ 


hehre weiferlas geimordene Stoͤcke wirrerTüchtige Werfen, - 
7 gen, beweiſen: daß die Drohnen zur Feugung Aber, 


ig ſeyen. — So wenig dieſe Krfabeung. geleugnet 
. 2ann, gleichwle auch Ableger, die ; ehe 
ge (in Menge ſagen wir wohlbedaͤchtig, w 


werden 


rohnen in Men⸗ 
eil fie mit Kö⸗ 


iginnen zugleich: immer auch eingelve: Drohnen erbruͤten, 


Die. nach. geſchehener Begattung ſterlen⸗ünd ſo ungefeben. | 


bleiben; zumal da fie jegt in Eleimen. Zeilen‘ nuter den Abyke 
gen, nur etwas erboͤhet, erbsütet waren, ) erſcheinen; "de 

“macht werden, bisiveilen geracdens eben fb wenig. kann bleb⸗ 
Jane bewieſen werden: baß der ſogenannte Weiſer der Arbe -. 


dam Korbe ſey. Es wird doch dem Verf. „ mern er wirkte \ 


ein fo alter undıffirker Bienemwirtk: tft 'seie das Buch 


Beſagt, nicht unbekannt ſeyn, wie -fetseh altzufruͤhe Ahlers . 


fn den Schriften eines - 


ger geratben, und wie häufig Die Bienen im. Fruͤhjahr·⸗ 


'erweifeln. Wie wuͤrde dieß geſchehen, wenn die Arbeits⸗ 
legeten, 


kienen zu ihres Gleichen und zu Weiſern Eyer- 


da doch. immer, und vorzüglich im Fruͤhjahre, mebrere ba 
fein müßten „ die ſchon befruchtet wären?. Wie will ſich 
der Verf. bey ſelner Meinung jene bekannten Erfchelnungen - .. 
exrklqaͤren? Diejenigen Stoͤcke, ſagt ber Verf. weiter, bie 


eig aim De Isine Drehaen gugen in der * 


—* * I 4 _ 


Zt Has 
ben, 


| 369° mei | 
im; ober denen Alle abgeroimen werbeit, p flegm ſih um 
fo ſtaͤrker zu vermehreun. Die Droßnen E —* daher —8 


Geſchaͤfft um die Zeugung haben. — Dieſer Grund verdient 
ger ‚teine Rüdficht, da er auf: eine vorgegebene Erfahru 


Zu 
gebauet iſt, deren Linzulänglichkeit ein jeber 


ein 

Jeicht einfleht. Endlich, meint der Verf. bewelſe bie Ger 
ſaltaͤbnlichkeit des Meifers und ber Atbeitsbienen, 
das beyde für einander find, und ſich miteinander begat« 


Die ausgezeichnete Größe des Weiſers aber, . 


- gen mäflen. 

und bie Anbänglichteit der Bienen an ihn, bewieſen, 
daß er der Sabn in Rorbe.feys und daß die Arbeits⸗ 

\ bienen deſſen Weiber ſeyen, zeigten ihr Eyerſtock ihre 


m Pn 


Es wird hem Re: Nrlemend ——9 ss ben einem 


z— e überfchlechten Producte zu verweilen. Wer an dieſem 

—— noch nicht gering hat, der leſedleß Buͤchlein ſelbſt, 
| er wird muͤſſen, daß es unter allen über Die 
Vretvegefhihte ber Bienen gefchriebenen das ſchlechrefte 
ſey. Bloß des Spahes wegen mögen noch einige Stellen 


weiche zeigen „- wie der Verf. zu denten gewohnt 


latz finden 
fen. So eift es: „Wenn jene wärdige Maͤnner, ein 
Schirach, Riem — die Entſtebung der Drohnen aus 
Bieneneyern (ſoll wohl heißen: aus Eyern, die von Are 
beitebienen geleget worden ?)_bebaupten: ſo behaupten fie 
and zugleich eine Befruchtung derfelben,” folgfich eine 
j —& des oeifers: mit den Arbeitsbienen.“. Fer⸗ 
ge behaupten, daß es auf unter dem 


Beburtsgliebee: ‚ Eyerlegen und hr Sergfau ir 


8— 


„Wenn Ei 
—E left einige männlichen (Befchiechts 


Mebann, nee len Sppni uaar, weyerder Wiänne 
shann, @ e Fe erie nis 

- chen, naͤmlich Brohnen and männ käbe Bieren, und 
Siveyeriey Weibchen, namlich Belle Im und weibliche Bde 
nen ſeyn waͤrden. — Einzelne Bienen haben Feine Waͤr⸗ 
me, weil ke kaltblatige Thiere finds Im Stocke aber ei 


woͤrmen fie fi durch die gFrietion. — Mar nehme einen 
| ierienfiode den Weiſer, fo hört alle Zengung aufs P _ 


>, file Flag, Ordnung, Bau, Muth, Fleiß und Arbeit wegs 
fo iR Unruh und Berwirrung, und endlich der Verluſt und 
Untergang des Wolke die unmittelbare Solge. 


| vi "0 guſanmengenommen. opt be. au 


, 
r 


Bun 2 
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Gabn im Korbe wäre?“ 
Bas für Sätze, und eben fo viele fonderbate Sol 





| n; fein Gekonomiſches ma 

| nehm feyn, wo die Bienen übermäßig. viel rınen, und 

Ä daher das Toͤdten der wichtigften Stoͤcke noch einige Recht⸗ 

fertigung für ſich hat. Da dieß Verfahren nur, teider + zu 

bekannt if: fo bedarf es keiner Beſchreibung, noch Veur⸗ 
theilung | oo. 

x N u , | | . Bi. J 

| Anleitung zur Korb⸗ Bienenzucht in den $üneburgl; 
ſchen Haid» Gegenden, von C. 3. Kaifer, Pre⸗ 
diger zu Bergen ben Celle. Celle, bey Schulze 
d. J. 1798. 154 Geiten Tert und 4 S. Vorr. 
: in 8. 108. “ E . j . N 


Unfer Urtheil vom (Banzen dieſes Buches beftehet darin 


wenan aet "eigen nicht das Zaupt der Bamnille, der Seanm⸗ 
vater feines Dolks, der Kerr in der Befellfchaft, ber 


ungen. daher auch gar nichts welter vom Phyfitalis 
für die Gegenden ange. 


daß es allerdings feinen guten Wertb habe, fo weit als mals 


Daraus von der Küneburgifchen Bienenzucht einen voll 
ſtaͤndigern und wahrſcheinlich auch richtigen Begriff exe 


He, wie andre Schriften davon geben: Den Segenden,. 


> für welche diefer Unterricht beftimmt und in denen er at 


— 


wendbar iſt, muß derſelbe um fo angenehmer ſeyn, als et 


nicht bloß die gewoͤhnliche Landeszucht, fondern auch einige 


beſſere Kebren enthaͤlt. Nur Schade, daß das Löten, 


der Blenen, welches dort gewoͤhnlich If, ohne gehörige Eine 
nkung, ‚bet guten forwohl ats des ſchlechten Stoͤcke, 


ke fi allein. gelehret wird. Die Letztern zu töbten, Tünnte 


man allenfalls noch hingehen laſſen, wenn man die Eopulis 


zungnicht weiß, oder fie nicht unternehmen will; wenn man 
‚aber dafelbft auch bie wichtiaften uns deſten Städte umdringt, 
‚$o zeigt. bIrB dad Ungereimte diefes Verfahrens hinlaͤnglich. 
Bas Innländer davon fagen, iſt aus Hoftach Baͤſtners 
3 Decter Rorsums Schriften von bes daſigen Dienen⸗ 

t 


si Maffak Lin Riers neuer Sammlung oͤlonomi⸗ 
463°. \ ſcher 


—* 
— > 
\ 


S\ 


.d 
I “ “ % . 


‘ 


dekannt, von Ausbaͤndern weniger; man leſe daher, 


⸗ 


2 


ix LT. 


\ 
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Ba Drienenſchriſten. 
ſcher Schriften3. Eh.) und Sefonderd Parker Behies'C ke‘ 
‚. den Abhandlungen der oͤbonomiſchen Gefellſchaft im 


’ 


Bern ) darüber ſchreibt. Beſonders fagt leßterer wörtlid:- 


7,2 Thor! nimm Die Leiter, ſteig auf den Baum 
‚sind ſammle die Fruͤchte. Die ſchoͤnen Bäume, fo du 
umreiſſeſt, find boffnungsvoll; Eönneh fie dir nicht 
$0 Jahre nach einander eben fo viel tragen?“ Dieß 

"  fodten ih neu auftvetende Autoren merken, wenn fie Ehre 
äenten wollen. Dieß gilt In der Schweiz, in Sranfreich, 

in Deutfchland, und ſelbſt in den Haidegegenden. ek. 
‚Weiß Haidegegenden, wo man Feine zur Sucht taugliche 
Stöde toͤdtet, fondern mit ihnen theilet. Der Verf. bleibt 

> Übrigens bloß dabey ſtehen, da er einige Vorfchläge, des 
ten role weiter unten aedeylen twerden, jur Verbeflerung 

der jest Ablichen Bienenzucht, „am Ende dis Buches 


% 


Hiebt. . Die innere Dekönomie der Bienen hätte der Verf. 


wegen der großen Ungewißheit, in welder er ſich, wie 


‘ee ſelbſt geſtehet, desfalls befinder, . befler gar nicht bes 


ruͤhrt, noch weniger haͤtte er da, wo ihm die Erfahrung 
ganz — wie in der Anmerk. &. 24: ſtehet — fehlet, Zwei⸗ 
fel zufügen; -fondern diefe feinem Kollegen, Hru. Paſtor 


Buͤſching Äbertragen follen ; zumal da deflen Anmerkungen 


keine gerneine Renntniffe von den Bienen verrarhen, in⸗ 


Es 


wir einiges zu fagen Anlaß haben werden, berichtiget. Mar 
ı Inuß wuͤnſchen, es moͤchte dem Hrn. Buͤſching gefallen ha⸗ 
Ben, ettwas'mehr,- als geſchehen iſt, über die Wagazinbies 
nenzucht, welche er feiner Aeuflerung nad kennt, gu. Tagen 


und Ihren Werth genauer, nach feiner Veberzeugung, u 


bdeſtimmen; zumal da et S. 16, in der Anmerk. den Verf. 
Au und gruͤndlich, über" das Flugloch richtia widerlegt. 


dem er den Verf. zuweilen im Oekonomiſchen ſowohl, als’ 
>. au beſonders bey der Geſchlechtsart der Bienen, wovon 


». vDaß der Verf. im sten Anhange S. 151. des Wialsfaftes 


Zedenkt, den fein College ſchon 1796 bey vier Bienenſt 
= And 1797 ben dem ganzen Bienenſtande anwendete, urid 
. ‚Ihn daher als ein ganz unfchädliches und ſicheres Mittel zum 
| Butter fürs Fruͤhjahr empflehlt, macht fein Buch auch für And 
lander von einigem Werthe, weit die aityefährten Beyſpielr 
von ſolchem Gewichte find, Als ſchon mehrere, d. B. Xam⸗ 


dohr in feirier Schrift: vom Magazinbienenſtande, und 


Riem in feiner ältern und’henern Sienenpflege, fo wie fr 
ſeiuer neuen Sammlung oͤkonom. Schriften,. we er ſo⸗ 


we gar 


ST — — 
J 
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den! I4ysup zu machen ehrt, als auch nach bie em, 
Sr a feiner Schrift: Wilhelm Denkers en 


rungen für Stadt⸗ und Land⸗wirthe (S. 139 — 143.) 


dergleichen vorthellhafte Zuzterungsarten auſgeſtellt haben. 
Aubh ſagt der Verf. von der Brut, anſtatte Wurm, 


tkichtiger Made, z. B. S, ad. Dagegen muſſen toir deſto 
inehr eifern, wein er Proͤvinzialwoͤrter, die nicht allge⸗ 


— 


mein verſtaͤndlich find, einmiſchet, und ſolche nicht auf 
det Stelle erklaͤrt; wie er dann z.B. erſt S.97. von Hoͤnn⸗ 
chern, die doch ſchon vorher S. 8. vorkommen, anzeigt, wo 


‚man davon gehandelt fände; nämlich er ſagt: „im folgenr 
. den Rapitel.“ Es würde aber richtiger geweſen ſeyn, af 


fagen: S. 125.5 0der da em die Sritenzahl im Manufsripre, 


- hoch nicht wußte, und doch alles in $ abgefaße iſt: fo Härte 


bleſer Abſad, d. 1.6. 74. gleich S. 8. angejogeh werden koͤn⸗ 
nen und ſollen, zumal da es noͤthig war, zu wiſſen, was das 


faͤr Sönncher waren, in die er mehr ‚Male die: Stärke 


' 


/ 


/ 


‘ 
P) 


mquartirte, wovon '$. 78. noch einmal das Umjagen 


und das Anfällen mie Schwaͤrmen abgebandelit wird Ein 


Yönncher iſt alfo ein vom vorigen Jahre todtgefchwes 
elter Stod, der zu leicht zum Ueberwintern war, aber 
tie Honig und Wachſe aufgeboben wird, um In den⸗ 


| ſelben dann im Fruͤhjahre ein andereg Volk ohne Konig 


umzujagen‘, ‘oder im Sommer einen Schwarm hinein _ 
Sr faflen. Es iſt dieſes aber eine efende Merhodet — 
iebe es Stellen, die gar nicht erffärt find: was iſt z. B. 
tin Grabe? ©.72.45. 113. und 123.: die Körbe fangen 
in zuneuen? Kaum verfteher: wirs, geſchweige denn ein 
emeiner Lefert Eben ſo Hätte fih der Verf. befleiffigeni 
en, die imrichtig ‚ausgedrüdten Adjective richtig 


u (reiben, z. B. ©. so. flatt: fein eigen Henig, ſollte es 


pelffen: fein eigenes oder eigener Honig; desgleichen S. 
Yı6, ſtait der Tuch, das Tuh. 


Ehn Auſſetſt ſalſcher Schluß IR G.27., daß in einem 


Korbe, mo dig Bienen einwal gut gerathen, fie bie mehrſtt 
Zeit gut geriethen, und umgekehrt mißriethen, wo fie einmal 
ver 


rben wären. Wir haben gerade eittgegengelegte Erſah⸗ 


rungen, und doch waͤrden wir Darauf nicht das Engegengeſehie 
. she Regel aufjuwerfen wagen. 2 . a 


So viel vom Allgemeinen. ° Du gehen wir u 
nn Ua te, 


\ 


\ 


n 


4 


—— 


66... Wmmfhrikten 
dem —* was von ‚jedem Kapitel insbeſondere in ſa⸗ 
7 , we u . * 


„gen 
i "ag 1. ©. 12. Von den Gattungen der Bienen: 
Daß. der Perf. bey der Geſchlechts.art der Bienen ſtatt 
des: alten unſchicklichen Namens der Weiſel mit dem berichtie | 
genden -Anmerlungsmächer fagt:. die Weifel, -gereiht -  i 
ihm zur Ehre, Er follte aber dann auch bey dem männlichen 
BGecſchlechte weiter geben, und fatt: die Drobne,. mie 
/ Spitznern fagen der Dvohn. Aber er könnte noch richtis 
ger bey jenen das weibliche Geſchlecht durch bie Enbipibe aus⸗ 
druͤcken, wenn er feine Landsleute belehrte, daß man fchreis‘, 
ben mülle: bie Weiſelinz wie man chen laͤngſt ziemlich 
allgemein ftatt: der König, ſchreibe? Die Adniginn. In⸗ 
deß mag die, Weifel ein daſiger Provinzialausdruck ſeyn. 
wweil der Verf. , wie oben ug worden, auch: der Tuch, 
Part Das Tuch ſchrieb. Einiger Maaßen konnte man indeBs 
ddie Weiſel, flstt: Die Meifelinn, gelten laflen, weil bey. 
lebloſen Segenftänden, als: die Tafel, die Hechel, Re⸗ 
. gel, Gabel, ufim. das. Eden Endbuchſtaben in weiblichen 
. Sefchlechtern ausmacht; allein da fo gut wie bey unleblos 
ſen Geggnſtaͤnden fich ebenfalls bey lebloſen ein I, z. E. in 
der Vogel, der Bobel, c. befindet: fo moͤchte Weiſel. 
Weiſelinn; Weiſer, Weiſerinn, ben Vorzug verdienen 
fobald man allgemein) wie in den Gegenden, wo Koͤnig 
geſprochen worden, jetzt Königin gefdrieben wird, es wäh 
billig adoptiren wii. Ein gewiſſer D. 2. 2. fagte in feinen 
‚Schrift: Volftändige Abhandlung Gber Bienenkennt⸗ 
niß und Bienenzucht S. 4. auch fchon die Weiſel; als 
ein ex fand keinen Deyfoll. Bielleicht that erd auch Pros 
„vinzialiſch? M. ſ. Riems neue Sammlung Sfonos 
miſcher Schriften 9, Th. 1796 ©2795 fo wie in unſter B. 
B. 23. ©. 297. bie Unvofifändigteit ber gansen. Schrift 
0... gegen Röblings Univerfalbienengefhichte angezeigt wor⸗ 
ern. 3 und man nun nicht weiß, ob der Verf. provinsialifch 
‚...sder neumodifch: Die Weiſel, gefcheieben Habe? - - . 
I > 
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Xñ iſt die exſte und ʒweyte Anmerk. 10mal richtiger 
ais der Tert; auch berichtigt Ir. Boſching In diefer viote. 
wie die Eyer zu Drohnen gegen den zu andern Bienen ause 
ſehen; d_i. fie find ee und gelber. Lnferm Des 
| nken wich hat die Geftale. dieſer pre der Herr 8* 


— — 


* ‘ ‘ | 
8 j . 5 28 
tt tun 


1 


a 


\ 


-\ 


"Bienen. J | ser 


warſter noch deutlicher in Riems netter Sammlung v 


13. Th. ©. 171 — 179, angegeben. "Die andere Note bei 
tet din Verf. warum die Weiſelinn den Kopf in Died 


ſtecke, eben fo richtig. Won gleicher GSchwaͤche iſt der Tert, 


aber deſto groͤßrer Stärke die dazu gehörige LYote ©.6. m: 
7. wozu der Verf, «benfalls eine Note zufügte, und die An⸗ 
merkung des H. 3: dadurch bericitigen wolke. Dieſe miß⸗ 


Inngene Berichtigung iſt aber Hewels von der nicht immer - 
Sagen n Erfehrung des Verf. Eben fo wird die vielgäls .. 
n 


merkung bes H. B. ©. 9. von H. K. mit einer 


ote aus Ramdobr begleitet; da aber In obgebadhter neuen 
Sammlung ı0. Th. ©. 234. bereits‘ gezeigt worden, * 
durch H. Ramdohr In dieſem Stuͤcke geirrt habe: fo 


9. Baſching demnoch, allem Widerſpruch des Hru. Kai —— 


ohngeachtet, durchaus recht. Wie leicht irrt man In der Bie⸗ 


nenrepublik nicht? So iR 8* Ser der Fall bey dem Verka 
uud Kr. Ramdohr, deflen uͤbrige Erſehenegen uns gewiß 


ſeht fhägdar And. , 


Wenn der Berf. S. 10, den Deohnen das Behten aufe . 


teagt: [6 denkt er nicht Daran, daß diefe erfrornen Geſch * 
E nur in warme Bieglonen begeben, um ſich zu e 


- men, dagegen die vielen Bienen ich man vor die Stoͤcke les 


gen, um der Brut nur nicht zu warm zu machen; daß fie” 


ber dann fehlen, und abgelchafft werden, wenn Waͤrme 


Und Bienen abnehmen. Dieß it doch fchon Wingerjeig ges 
niug, daß fie nicht des Brötens wegen da find, seit fie jetzt 


wa wie u waͤrmerer Seit wären, ⸗ 


S. 12 — 20. Von vn Bienenkoͤrben. 9 
ueber iM fe voiffen wir wenig zu faaen, das nicht allgemein, _ 
bekannt waͤre; jedoch. belehrt Hr. Buͤſching den Verf, wie ' 


a allem Midzigen, fogar hier auch in Bleinigteiten, 
®..©.16.; und gr urtheilt in Ruͤchficht ber Inglöcre 


Sarfünnig und eich. Ein Bewels, daß der Verf, ſeibſt 


‚in dieſem Stuͤcke nicht weit gekommen Iron — * 


Neber die Anmerkung des Verſ. ©. 12. gitt nice 
weiter als: de guftibus non eft disputandum, - . 


mh Cap; IM G. 2 —- 27. "Die Sage des Wienemauns. RE 
u “ bloß provinʒialiſch anzufehen. - Das Schonſte, von ee, 
0. ae ‚foldpen Grande. Renee: hin Imnbe⸗ 


\ 
" . 


7 


en ier ſhalen 


wmerk. des S. B., uͤnd bie des H. 


ander ale fahen. 


-x 


Biemnyater dam andern fich auf 800 Schritte mie-feiner- 


Bienenfiele nähen darf. Defto vermerficher iſt des DE 


te S. zur Bedenken Über die Lage nach Norden zu⸗ 
fügen ,- da er doch — ze er age — = Bislang noch eine Eve 


' fehrung davon hat: I 
. ap. IV. ©. 18 39. "Bon den Seinden der 
Bienen, Daraus {ft nichts des Auszeichnens werth, nur 

- Bie Note des H. B. S. 36, ſtatt der mehligten Gruͤtze, 


audern feinen Saamen — es können auch Saͤgſpaͤune ſeyn 
— den raubenden Bienen in den Stock zu un, " em⸗ 


u dehiber. . . _ l. 


14 Cap. V. S. 40 so, Yon der. Wartung 


Winter bis sum Srübjabre. In diefem Kapitel iR 3 


die Anmerkung. des‘ H. B. S. 41, die Bienen bey ange⸗ 


btachten Laden wicht einzuſperren, allgemein empfehlens⸗ 
werth. Es iſt dic mit der Note, ©. 61, ſebt harmouiſch 3 


— 


8 des Verf. bis ©. 62 befto mehr eontraſtirt. Tr 


©.. 42 nieht per Verf. in der Note ein Modell von ei⸗ 


m DBienenhaufe an, das in der XRaͤmdohrſchen neuefte 
uflage ‚feines Tfagasins Bienenſtandes zu fitihen fey. 


Was bilft das 8, wenn man fle.vicht auch Kaindobz 


eu zu pflegen. ehrt? ©. 46 tau ug t wieder bloß die Ans 


nichts; beſſer wärg 


Öserhaupt gewefen.. daB. H. B. dieß Bud geſchrieben, und 


H- K. es ganz uns erloſſen haͤtte. 


PU zu % 


Cap, VI. S. z37 59. Von der glterung des 


Bienen. Der.Ter er 4 alltaͤglich; aber ©. 54 f. bie Note 
des 5. B. empfehle dig, darauf die angehäirgte Note 


* 


16 H. K. ohne Belarig, und dabey undentlich Wie ver⸗ 


- #teht man das: ohne geoße Schwärme flittern? Viel⸗ 
,  keidhe foll es heifen: obne große Toeb Schwärme fürs 


een. Deſto mehr tft Die im Anbange gelehtte Malzfut⸗ 
ng — ſoll wohl Malzſaft⸗/ oder Malzſyrupfuͤtterung, 
weil Bienen kein Mals freſſen, heißen — auch des — 
mens r zu empfehlen. Die Bienen, ben Anfan 
Haidebluͤthe, zu fuͤttern, it ſehr rathſam; den ke 
aber frey, 15 bis ao Schritte vor dem Beamte, binzufegen, 
Sina nur für Staͤnde gelten, Die als Bemeinftände, wer 
uigftens fo. mie im 2 ebargiiiben, 3% Schritte vom 
* Cap. 


V J 





| 


U u * 
ot ’ 
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" Shmenfrfin 8 v 365 


J— ep: en. e 60-70. on Minen zur RKRriu⸗r 
gung der Bienen. Was find, S. 60: Leberſtock⸗Bla 
ser. ; Iſts Lebeikraut Anemone Hepatica; oder Kiebz 


Ligafticum Levifticam.Linnei? ©. 65, dog. aus 


Bett, von ausgebrochenem Honige folder Otoͤcke, alle bes 
stachbaite Stoͤcke anſtecke, iR eben fo irtig, als daß der Wache: 
bar ſolche Immen (Bienen) entfernen muͤſſe. Nur dee’ 
mie Saulbrut ausgepreßte Honig iſt anſteckend. Das‘ 
twiderfinnig durch einander gemifchte Meeept, ©. 67, taugt‘ 
nidtss denn dee bloße Honig half mehr, ale dag zuge⸗ 
miſchte Pulver, das unter dem Kuͤckbleibſel vom Wachfe 
Eman fürtert daſeibſt den ohnausgelaͤſſnen ſammt dem 
—— Tonnenhonig) uͤbrig und immer due 


. ! 


Cap. VII :.&.70— 74. von den vornebmfien 
— die in Said, Begenden Nabrung gewaͤb⸗ 
sen: Da finden wir unbekannte Bluͤthenz es wären denn’ 
Die, welche aus Propinyialnamen nicht zu erkennen nd: 
Bis iſt 3.8. S. 73 Spröser nach dem Kinnee? 
muchlich Hulbaum, Rhamnus Frangula, _ 


Cap. IX. e. 74-180, Von den Schwärmen. 
Ah befannt, ſelbſt der Schwarmbentel, ©. 34, ben 
andre Schwarmſack, Schwarmfaſſer nennen. Die weite 
fhweifige Defchreibung deſſelben war gan; entbehrlich 5 deſto 
wichtiger iſt des H. B. Anmerkung: damit nicht 2 Stoͤcke 

zugleich abfliegen, ſoll man den einen alten einſperren, und 
Feſchwind auf einen Biuͤchſenſchuß weit wegttagen, — 
Mn, und ſchwaͤrmen laffen.. ’ 


Cap. X. & 121-— 133. von Auswahl der ver 


Ren Sucftöde oder Keib + "Immen, Anlage eines . 


andes, und dee Verfehdung in andre Ber 

genden. Darin tft det Verf. wieder in manden Otüden . 
Rrig,, und widerſpricht ib auchz 3. ©. im der LZone, ©. 
fer, will er bie Berengerung ber —* durch die zuruͤck⸗ 
blefbenden Bienenarten nicht zugeben, und behält doch keine 
alten Stöde in Lelbbienen; ſondern nur Schwaͤrme, befons 
ers Ma me, die wenig Larven suchtfgelege hatten. 
De Verfahren der Bienen in die Halde und den Buchwei⸗ 
m ‚gäle er nicht rät vorteilhaft, rd llefert eine Berech⸗ 


J I. 


a nung; 


Zn 


t 
t 


4, ) 


Re. Vaunpheifan 
— naamq;. uͤttigen⸗· ſiad bloß bie Anmerkungen S. tag,ree 
wmnb 3⸗ keherechh..— 


Caͤp. XI. ©. 134 — 145. Von Toͤdtung der Bie⸗ 
nen, Ausbrechung des Konigs, Reinigung der Big 
be und Geraͤthſchaften, und dem Wachspreſſen. $.76. 
iſt keinen Pfiffetling für die Freunde des Lebens der Dies 
nem, deſto mehr für die Tödrer derfelben werth. Eine elen⸗ 
Ae Veraleichung iſt und bleibt es immer: das Schlachten 
eines Bienenvolks, mit dem eines Huhns, oder eines Taube 
zu vergleihen! Denn dergleichen Thiere „haben Fett und 
Fleiſch in ihrem Körper, und fättigen uns; bie Bienen 
aber haben gar nis für ung in und außerhalb Ihrem Koͤrper 
zum Genießen; fondern alle getödtete - Bienen werden 
sveggeworfen, und nur. das von den Bienen mit großem 
Fleiße eingetragene ssonig nehmen-bie Tödter aus Gelzs, ſtatt 
dagß fie es mic ihnen tbeilen, und fo das Leben der Dieası; . 
" mebft einem ‚gemäßigten Ruben, - babe» aber das Kapisak 
.: erhalten follen. - Bon Toͤdtung der fehlechten Stöde, die 
Res Futters nicht werth find, wollen wir nichts fagen; nug 
„von den guten, die Ueberfluß haben, und ihn ohne Moth 
abgeben können. Denn wis haben davon ſchon oben bey der 
- Betrachtung Übers Ganze Das VNoͤthige vorgetragen; aber 
‚bie Frage iſt wohl wech wichtig hies aufzuſtellen: giebt es lau⸗ 
ter ſolche gute Jahre, wie &. 36 geſagt wird, daß man. 
nicht wiſſen ſollte, wobin mit den Bienen, wenn _ 
ale am Keben- bleiben follten? . Man muß den Berk 


— wenn er dieß Gier im Eifer nicht wiſſen will — nur w.; 


das erinnern, was ſein College, H. Büfching, S. 132 
anzeigte, daß es e gäbe, wo man feinen Fonig w —7 
keine Leibbienen ebhalte; deßgleichen etwaͤge man, 

beyin Sutter mit Malz, ©. 158, ſtehet, daß andte die Baͤlf· 
te ihrer Stoͤcke verloren, die nicht Malzſaft hatten. Es myß 
alſs doch Begenden geben, die nicht fo gluͤcklich find, dag, 

Xoͤdten in Aushbung bringen zu dürfen; und für. biefe 
range des Verf. Buch von Bier at, bis zum $. 79, nichts 
deun wo man die Haͤlfte der Bienen werliert, iſts befler, man 
daͤtte fie gar nicht ſchwaͤtmen laſſen; zumal da ee ſelbſt don 
Zeiten redet, we: ganze Kagden (Anlagen) verloren gingen, 
L.B. S. 62, 127 und 128. Wem 6. 139 an bis ©. 145 

wird das Uebrige gelehrt, mas: in des Ueberſchrift dieſes 

Eapitels angezeigt wordetz. ee N 2 vn 
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ip BRbEngT. © 1s—ı tig: Berechnung wi⸗ 

— Bienen daſelbſt in mittelmaͤſtigen Jabren ein⸗ 

eingen. Erſt eine Berechnung von einer Lage, dann 

bis I an —— ſollen dot ne: Haus an, vn 
anvleiq weniger Untoften verurfachten. . 


De | 


} 


Anbang IL” ©. 149 und 15a, Vorſchlaͤge 

 epdroerung der Bienenzucht.. Die find theils {ot 
. thelis allgemein. , Exftere deſtehen In Prämien, 4: B: Bes 
fer von Sebenten ſar Anfänger s 2) in Anlegungneus 
Immenzaͤune, außer den Aaidegegenden auch im 
Calenber iſchen; 3) in Unterhaftung gemeinfchaftlicher 


. Bienenftände, wovon die Vorthelle H. Paftor Rortuom | 


feinen vermifchten Auffägen auseinander zeſetzt bat. 


"bang il S. ısı —ı54. Von der malz⸗ 
* g. Eine Beſtaͤtigung von deren Güte im. Großem 
„ ud Lehre der Bereitung. Da wir oben, bey unferm Ur | 
Te uͤbers Ganze, diefer Malzfuͤtterung, die vielmehr M 
“ne, ler etwas welter davon zu reden; von Eintheilung der 
"Kapitel aber muͤſſen wir noch fagen, daß fie etwas untichtig 
geordnet find. So follte 3. B. das fünfte zulegt ftehen, und - 
dann follte ihm entweder eins folgen, oder vorangeben, 
Dat von der Wartung vom Srhblinge bis zum Winter ges 
ndelt hätte; da jenes dach die Lehren der Wartung vom. 
pinter bis zum graͤbjabre enthlelt. 


Pe . Su 
Fa Zeanoissie 2 
| . Meues Blumen» Zeichenbuch für Damen ) ·vor⸗ | 

zuͤglich in Hinſi cht auf die Stickerey. Mit IX 
Kupfertafeh. Hof, ben Grau. 1800. 64© 
gr. 4. Mir ‚einem ‚grünen umſchlage. 2 238. 
Saͤchſ. 
ya. = "ud unter dem Shi | V 
Blumene chuumg und Maple Eine mathe 


\ 


f 


" feftfütterung heißen ſollte, ſchon gedachten s’fo enthalten role | 


\ 


| — 


* 


— 


v2⸗ = —E 


tin on Zeichner‘ und Maple ber lirnen, 
a 3 befanbets für Damen, welche diefe Kunft auf St 


ckerey und Mahletey auf Seide anwenden. wo 


5 Mit IX (zum Theil) coierirten und ſchwatzen Zap 


pfertafeln. Hof, u. fe wi wie obon. Er 
“u Blumen unb Fruͤchte Tür’ Zeicher ‚) Bhamm⸗ 


u ;freunde und Stiderinnen nad) der Napur entwot⸗· 


fein und ausgemait won Luͤck .(.) 1. Theil (,) mit 


‚5 36 (zur Hälfte ſchwarzen, jur Haͤlfte ausgemalter 


x 
nm 


t 


u Kupfern (. ).. Pitna, bey Arnold und Bunker 
1799. 26, — gr. 4. Im hlauen Umſchlage, mi 
latein. Typen auf holl. Median Park Tert und 
Ku abgehrudt. 3 ML. 8.88: Be “ 


yder Schriften Abſide beſtimmt beten Titel und 
* ihrer Erſcheinung wird durch die Ausführung hinlan 
ie befriedigt. Auch, mehr als Frauenzimmer konnen 
er gegebenen Anleitung zum Conturzelchnen und dem Ange 
malen dee Blumen ꝛe. einen nüglichen Gebrauch ‚machen, 
‚Aber bey Damen, töofür zunaͤchſt dieſe beyden Schriften. 6e 
ſtimmt find, finder die Runfk zu zeichnen, ihre. naͤchſte 
lichſte und gewöhntichfte Anwerdung In def Stiderey... ‚Wie 
Frauenzimmer befleißigen ſich daher der erſtern Kunſt. „bloß ’ 
Halfsmittel zu beſſerer Eriernung der letztern, zu welcher Re 
ihnen in der That unentbehrlich wird. Zwat ſtehet man ſeit 






einigen Jahren von Meſſe zu Meſſe neue Anweiſungen zum 


Zeichnen und Hucken, faſt in eben der Aut, wie Die: vor⸗ 
liegenden Anweiſangen, erſcheinen; allein durchgaͤngig finder 
man doch immer, wenn auch mit'minder oder mehrerem Er⸗ 
feige; verfähfedene, won einander abweichende, Deſſelnswo⸗ 
 Aucch'man bald ie Runft, bald die Natur nachzuachten ſich 
bemuͤhet. Letztere, durch. jene ſo vollkommen als moͤglch zu 
Feen, il ift beyder Ber einzige act. Bent ber nf. 


‘ 
s 


Im 


No. L, — Stuͤck aus, ven ſechſten Zeft⸗ des 


neuen theoretifch s praktjſchen Seichenbuche, nedft, * 


fm Rupert Ro, SEN. Bis -LR;. Mer 
*. | a um " 


— gg — — — — — 
. 
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; und Umrifle davon zu machen; ſpudernmie fiel mit 

8, Tufppe. und Farben weiter auszuführen find, wel⸗ 

es In der Stickerey befonders noͤthig if, damit man, ben 
Effekt der Farben erft auf dein Papiere verfuchen Ehre ‚und 


‘sen die Arbeit zu verderben. Dabey left er den Unterſchled 
'aroifchen natärlichen Blumen, und denen zue Btideren.” 


nicht In Pefahr gefegt werde, durch ſchlecht gefoähfte E 


erlautert die Anwendung feiner Grundſaͤtze durch mancherleh 


‚Meine, und’ große Bouquets, welche zam Theil gleich zu wirk⸗ 


Uchen Stidleregen gebraucht werden Ebnnen. Daher handefe 
el. S. ı — 27 von der Blumen⸗Malerey; demnaͤchſt, 


el 
Ar; hr 28 — 30 von der Malerey auf Seide. Den 
You machen, S. 31 —64, einige trefflihe Bemerkungen 
‚Aber die zu dielem Hefte gehörigen Supfertafeln, wovon bie 
Tab. XLVMII — LIE fünf colorirte Blaͤtter mit einzelne 
Blümen uns ganjen Bouquets zur Stickerey beffimmt , ang 


Wacı des Der. Einſicht ganz vorzüglich gerargen find. ° " , 


Ne. II. Erklaͤrt, ſtatt aller vorangehenden Theorie, fer 
de der 16 Kupfertafeln, ober eigentlih 8 Contur und 8 ers 


leuchtete Barbenfiguren, durch eine Beſchreibung, welhe in - 


Jedem Betrachte dem beaßfichtigten Endzwecke entſpricht Die 


rechniſche Beſchrefbung einer jeden Blume iſt ˖eben fo deutlich, 


ats die ausgemalten Blumen prächtig. Allenthaiben finder 
miän die Natur fo gluͤcklich nachgeahmt, dag man bisweilen 
Im die Verſuchung geräth, in eimfger Entfernung das Bild 
mie ‘dern Original zu verwechlen. Rec. war Willens, die 


ſthoͤnſten Blumen auszuheben, vder Darauf. anfmerkſam ji 
madıen. ‚allein das mannichfaltige Schöne, das: man ſowohl 


hchen, lehtt nicht nur pie Blumen) ahn leichteten zu ent· 


h der Gontur, die aͤußerſt niedlich gezeichnet find, als in det 


nen aͤnfaͤnglichen Vorſatz. Man kann in Wahrheit hinzu⸗ 
en, daß dieſe Arbeit an die Seite der beſten engliſchen 


Fi am in jeder einzelnen Blume antrifft, vereitelte 


"Wricy s und Malereyen der Art geſetzk werden kan: PBende 
Schriften empfehlen ſich daher von ſelbſt, und wir fehen vom 
FE 


Bro. UI, der Fortfehäng vergnuͤgt entgegen. e 


r. 


’ ’ 
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/ 


N 
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- G. C. Boctis-aufrichtige und gräddliche Unterwei- el 
"fung, gülen-Reach- undSchnupftebak auf hob 
a "ns 


PP 2 . 


Bnadiſche Art zu.verfertigen. - Mit einem Kupfer. 
. „Zweyte-verbeilerte Auflage, Bremen, bey Wih 
.  männs. 2799. 7 Bog-/auf feinem dicken Schreibe 


4 5 ‚ 


. . „papier. K:iyer = Ze | . 
DDie erſte Kuflage.diefer Schtift hat rc. unter dem Namen 


des bier genannten Verf. nie gefehen, und, fo viel er fich ers 
innert, it fie auch der Kritik der IT. 9. d. B. entgangen. 
Es iſt daher jegt.um ſo mehr unferg Schuldigkeit, dieſe Bo⸗ 


‚gen anzuzeigen, weil fie unter den zahlreichen. Schriften set 


Biefen. Segenftand Aufmerffamkeit verdient. — Der Vi 


. theilt dieß Büchlein in vier Abfchnitte, Der erſte, S. 


— 36 enthält eine Anleitung zur Anlegung einer Kauc 
tabaks⸗Fabrik, die viel praftifche Kenntniß vom ob 


J De nt und ber technologiſchen Einrichtung einer 
lchen Fabrik insbefondere verraͤth. Doch hätte deym las 


kauf des ameriktanifchen Blaͤttertobaks bemerkt werden folkerl, 


daß die Faͤßer mit einer, vom Nefacties oder Keurs Meifler 
in ben Handelsſtaͤdten beſtimmten Entſchaͤdigung fir Bas- 


Schadhafte (Reisctio) am Gerichte, und. 8 Procent fg 


Die. Otengel gekauft werden. Die Übrigen Handelsbedinge — 


ſind, wie bey andern Artikeln, die naͤmlichen. — 


Jung und Anwendung des zum Schnupftobak erforderlicheg 
- Biättertobafe, des Berfertigens, Biflliren und Lagern der - 
Karotten ıc. hinlaͤngliche Nachricht. Im Dritten Abſchnitt, 


u „ser Abfchnitt, ©. 37 — 61. Anleisung zur Verferti 
gung des Schnupftobals. Mit ſachkundiger 


der Verf. von den noͤthigſten Werkzeugen, der Be 





©. 62 — 88 wird gezeigt, wie des Kanaſter oder Barindf 


in Rollen zu machen, oder mittelft unfchädlicher Saucen uni 
Sufammenfegung mehrerer Tobafsgattungen, aller Sorten . 


‚au verfertigen ſey. Gleiche Abſicht hat der vierte Abſchn. 
.©..89 —.1907 in Anfehung der Fabrikatur des fogenännten 
Saintomer, und. mehr andrer Sorten erfünftelter Schnupf 
tobake. Rec. bat Gegen manche, Ihm wohl befannte, Be⸗ 
handlungsatt, im Verfertigen dieſer oder jemer Tobaksſorten, 


nuͤtzliche Abweichungen gefunden; muß aber doch. anfrictig 


geſtehen, daß alle, ſelhſt die koſtſpieligſte Künfteley des Raus 
und Schnupſtobaks, der narkelichen Gute der Blaͤtter und | 


dem gewoͤhnlichen Verfahren mit demfeiben, zum Vortkall 


ber meuſchlichen Geſundheit, bey weitem nachßeheun muͤſſe Pi 
N , EEE rt „Ale 
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Rue De 55 —e 7 Sr 
te des gemeinen Lebens; ein Sefeby ür jun⸗ 
de ie don Johann Seor IPR ,Pfarrer gu: 
J Ravensburg. br anz umgeatbei tete und ſtark 
vermehrte Nüsge N a er {#8 179% 
Xvl und 2603 © 8.108 3* Fo 


u: der — NAusgabe dieſes —— Wädielus ha⸗ 

, Sn 1 Be * Mi 98 —— 

£ en ‚uf ee e o zemp en. 

—5 — Kg Werth dieler Ark bat. Inne * 

hrendurgeſtaãlt verhriffen, daß der. VER —* genoͤthl⸗ 

—8 diefe dritte in dem neuen verbefletten Gewande vers 

—2 so offen. : Wie Mi bie gegeımbärtige gegen Ne 
eyte gewonnen kann man ſchon daraus abnehmen, ba 

te nur 104 on ſtatk war. Die vorliegende iſt imel., 

ker als die zweyte Ausgabe geworden . : 


He. ©. Hat anenchaisen nuͤtzliche Veebeſſerungen gen ange⸗ Bu 


n — und dazu durchgängig die beſten Schriften genuzt; die 

ber nicht uͤberall zw weckmaͤßig gewählt find. So findet man 
4.8. Schumenns Hands, für Kaufleute By vesfiledende 

,. Artikeln gebraucht, wo der Verf. ungleich) zuverlaͤßiger Bess 

bards und Zetrmann s Cohtoriftens Werke bärte nuͤtzen 

. Abnnen. | Buſchrs: (nicht Buͤſches wie "Vi itrig Kehl) 


:Metfuch eines Handb "der Erfind. — iſt auch wicht die ' 


ar Der richtige Fähren, der bey Arbeiten dieſer Art zu erk=- 
Sfehlen iſt. Ungleich zwecEmaͤßiger ſind: Beckmann, Süns 
Ke waither und Vollbeding, welche unſerm Verf. die 
* Dlenſte eiſteren Haͤtte Herrn B. des verſtorbenen 
u s Honork.’ Enoytlop., oder and Nur det Auszug 
—** elben, zu: Gebote geſtanden: fo wärde mancher Arkie.. 
kel mehr Praciſion erhalten haben. Demumngeachtet iſ die 
Buͤchwlu ein gemeinnuͤtziges Proͤdukt fuͤr rgerſchulen un 
denjenigen Theil der Volkoklaſſe, die Feine eigentliche gekehtte 
Alldung erhalten. - Swey' angehängte Kegifter gereichen 
dem Gebrauche des Buche: zur. Bequemlichkeit ,, wovon da@ 
eine, D, 235 244, Die Kanſte Und Handwerken in und 
außerpaib Deutſchland, und das andre, ©: 240265, 





se einzeinön Sachen und Gewerbe in Anpabeilr rdnunz 
wmtpäls, Et. 
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i * an ur Bing bes, Fr 
Diſtor uncerb Yu — 


F Ban ee von. J. C. W 
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in frchsheften, mie und 2 nn “ 


Ben, ites ünd afes Heft 128 ©. Zigund . 
ates Heft 198 S. Steg und Hies.Heft 128 ©. 
: Broeyter bank, in ſecht Heften, mit zo Rupfecn 
c ‚und 2 Sandfärthien; 1. 2. ztes Heft 190 Eriteh, 
RE 6 Heſt 192 S. Augeburg, in der Era 
"(Open Buchpandl, 1797. &. |» ER: 38. 5. 


—* bet: ABfihk den‘ Be - 


| Sie perieiie Cie he 
uhr mögliches Leſebuch für den "unebicteh (1) Stasi 
 Mereilme Jugend fon. Sie enthaͤlt daher, in einde Bl 


gen und allgemein verftändtichen Gchreldart, das Musbarfle. 
Unterhaliendſte aus. — hiſtoriſchen⸗ Wer⸗ 
Yen; 0 fi) nach und nach Äber. die Ghefhichte-aller Zeiten 


- ‚und Voltker verbreiten, die —* Vegebenheiten auche⸗ 
en, das Leben det merkwardigſten Männer, und den yaten 
‚aber fhählichen Einfluß derfelben auf ihre Zeitgenoflen und 


iAhr Vaterland erzählen. Zugleich ſchmeichelt ſich der Bert. 
Durch die gegenwartige Schrift einige «der: danſcud faben: ud 
‚üttenverbeeblichen Romane, und eben ſo ſaden und geifttofen. 
‚Komödien den Shnnen feiner Leſer zu enewinden, ihren Ge⸗ 


Aſchmadk faͤr die Geſchichte, die einzig ſichere 2 


ehe 
Wenſchheit, zu Mimmen, und fie auf die überall an 


vorkemmende fchtbane Wege dee. Fuͤrſehung, auf Weir und 
Menſchen — ja machen. Dies, Uebergens 


, 4 gewaͤhlt | 
*3 —* ik Sr I mine a IE and wol 

. e a 

| fm m feine Befgbite entlehnt hat —— ee 


—* d die Umfang Mecibende —— 
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Mlosranlei: fe Aue men.) - Anch die 


‚AR gluͤglich geeroffeg. 


‚Biabertfong 
‚nad anderer —— Semihremdn 
* Uni wies feat (pn, in else ſolchen Bu 
| * 


* der —X der zwey Bine — 


53 bie Geſchichtr 
Dun. im Sei ah a 


— Des Griechen auf so Deltin. O6 ber-Werf 
| Be — 


Tank im der Fire: zus felbftaiguen Weberzigung überlafien, 


d der Kregegeſchaͤffte der —5 — Kürze befkifien hat. 

— des —— Aciſtide⸗ 

e 4 eu ⸗ 

| —52 — wid Cattatee ia fib- der. Boher 
Ä e6_ Darf. kommt die-Eantippe, 23 — —* 

Be. 

ven .: 85 ent huldigen; aber hoch verzeihen, well fie nach 

N an yor —— eine *8 ii, kluge 

—— die € Den DR an und.ihre Kinder zaͤrtlich 

TR eder wärde es wiekeiä, menigftens für. den 

‚werben, ‚ben Sotrates, als, Satsen und. Vater, ji 


weſen 
N En ui —* for de. en —— Reh J 


Wenfall verdienẽ es, daß er ſich beniötichseibungen der Ktüge 
n des Solons, und dag " 


— r 


4 oder kritiſche Unterſu⸗ 


lich ihre Hitze, Ihr: Aufßrauſen weder able 


yore da eg, wie bekannt, fo wenig ir eins Familie u 


= und durch feinen unentgeldlich ertheilten Unterricht 


pri Tineigenmügigteit affekticte, die er weder vor feiner Gas 


orten, noch auch, aus den von ihm benen 
—— — konnte. Wer wird es ihn. ale nd 


anzechen können, daß er zum Nachthell feiner Familie ne. 


Bo le ber um, nach Xenoph, Memorab. Sosrat; 5, 


Mara wi ‚bie Fu an ſcheinen, 8 . | 


Fi — Old - 
— —— —— — 
— bigherı Ani water. 
Gatten ſelbſt wähle. 


‘ 





nee: ul O wie 
prethgiebe ſouden nk 5* 
i⸗ * liebnn u 
das tage: fr Ophierep® 
Den Der Unmerwähtenden Tadel, erregt ee er, doß er feine Lehren 
der Macwelt nRht Tel 'mircheitee ;"Tonbert alte Wirchele 
tung feinen Schkiern Kberlivß,- die Im —— es 
Was fie uns von ihm Anterla n haben lfteen nach 
verem machen. Das ste und Ste Heft en die Geſchichck 
ver Römer , von ihrem erſten Entſtehen an bf6 juni Konſtan 
«in, < lim anfee Leſer in den Stand zu f en IA uͤber vie in 
wole Ver Verf. feineh "Begeriftand Behand b übe d 
alıze Bun ſelbſt zu urtheilen: ſo wollen‘ — —— 
m 6ten Hefte, S. 44, ganz mittheilen: „Viellsichr iſt 






“nes ice. undienlich * fagt der Verf. am Sal uffe der Altern 
— —— eigen Bene. 
Bam — Bene det * Fb ap 


u —— Wefehrh —— * — * ww 


| —2* a rg rieden maßeg dnd’genänfem: 
En "Froberir ve En. 


eeichet Hy ‚Affen 


enn ak dumelten' Rep * 
u 


Ä ae warde: wildet eltern: Cltspigen m; 


J „immer eine ‚Mat gegen:die Andre‘, und, * eo 9» 


. 


—2 —* Dei Berk. Jemee Di Rated · und 
Feel Aberhand nahmen, ‚je: groͤßer bie Bittehloflge 
„teilt an. bed Hiefeh-fahfi der Seaar ven feiher-!hemafl) 
„sen- Hoͤhe beraß.: Ci Marſus und 


begeich 
mit Blue und Unperiägehgfeie Jeden Safid ſur Selan 


Hertſchaft. En BRatilina fand! No und Brar 
nicht zu fr —* foenn: er mit ihrer Haͤlfe einen 
werfkeigeri konnte Win’ Antonius, Augu⸗ 
Ans wuͤrgten Taufende hin, um re Rukri's und Herrſch⸗ 


— ‚zu färtigen.! : irts waren fie, und jrder Bereit, —* 


Ford bern Suberftdcen tdaͤtig mituwitten Fo lange elt 


Wortheil gemeinſchaftlich zu erritigen hats: 25 jeber zi 


„ein’ Sqchwerdt gegen den andern; wenn er es finem Pri⸗ 
Matnutzen faͤr zuträglicher hielt, und; — * 
er une ı 


| „Rohr > Boni An die Lechnam⸗ Air duxbe | 
Wenn 


‘. 





amt uslänber. — ustter‘ ber der. Ir 


———— A 27 . 
j an Bi — und Sonforten wüt —æ 8 





kend & 

—* * tan 0 aan m 
** Ban ungen zwiſchen der Geſchichte ber Roͤmer 
Franzoſen —— A Yüd) dieſe — wer weißes 


den Augen des ganzen Europa eine 





gq * bvaren einſt 
Pe: sefpebeable Nation, gefegnet von. der Natur init tau⸗ 





töbutten,. erfinderlich, witzig thätlg, und burch 

— — * —— und 

f vorn n die ge 
gen. Beſetzloſtgkeit, 4 alles Gerahrbigen und 

eDeiligen, And: —5 Pöbelmuth ſturzten ben Staat um. 

„Der techtinäkige Regent blütere unter ürderhänden, und 

„nach feinem Tode ſtritten Wölfe ſich um den Raub. Aber , 


2 


‚„oiele Richter des. guten Rönigs wurden auch gerichtet, ber 


weine durch eigene, ber andre durch fremde Hand, und vice 
u eben das Beil, das fie für andre Häupter gefchliffen 
„hatten. , Eine, Menge Staaten und Dosen —— 

Xroberungsſucht der, Homer; und ihre bürgerlichen Keep, 


"das. zweyte Triumwitat Über Nom und feine a 


find die Marats, bir 


. gervächet bat. . ® 
ie bie zmoninfe und andere, erfiikt in der 1 Doepere W 
 aherehßen! | 


! . 4 R 


2 wre u, deines Looſes, Aaucha Wietelmann! 2. 
Otrebe nicht nach dey Erreichung von Planen, die dein und 


Sind ſeͤren freue dich unter einet mäßigen Regie⸗ 


| “rung e erfülle deine Pflichten getreu, pflege des Wohls der 


. wDeinigen, und genieffe jeden guten Tag unter ihnen mit - 


Es 


| annwamin weiße .; 


* ofſenerm Herzen: o dann wird Kronenglanz dein Auge 
„uide luͤſtern machen, und nie wird eine Blutſchuld dein 
ee Haupt ſchaͤnden! Nie wird der Gute deines Waters | 


ndes über dich an und dein Ruhm wird nicht biene 


dend, aber dauerhaft feyn !“ : Wenn auc einzelne Theile 
Diefes Bildes eine Abänderung leiden mochten: fo iſt boch 
das Ganze deſſelben wahr, und ein Beweis, mie glaͤcklich 
der Virf. die Geſchichte auf Moratität und Wenfeenmehl 


/ 


ws; De 


x 
— 
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he el 
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Die ya ee ir Zeurbeiteten Bee" 
die dem en zur em —*— gereichen, ſte 
GBlgende Gegerftände wor: Das Titelkupfer jum rien TEL: . 
Ludwig XVI., das Mec. am wenigſten gefallen bat. Wade 
dieſem folgen ,) die Erobernng der Baſtille; = die 8 
Besfeyer ber Franzofen, den 19. Inl. 17903 9) Spartamiſche 
—ã— ùY— 4) Ariſtides ſchreibt feinen Haren zur 
Berbannung aufs 5.) Sokrates; 6) Romülus * ſeinen 
Bruder Remus ermerdet; 7) Eaſarz Stmording, mit der 
Unterſchrift: auch Du, ‚mein. Sopn! 2). Ro rn bon 
- den Sorhen geptändere; 9) Kane v von "Braten, uns 16) .. 
von "Griechenland: 


— 


Der zweyie Teil, deſſen Inhait wir; um die regen 

; bei Skecenflon. nicht zu Überfchreiten „nur kurz anzeigen müh " 

“fer, enthält im ıten, ?teirund-sten Hefte die Geſchichte ver 

Deutſchen. Daß Rec. auch —* — —— mit Aufmertfamtelt 
geleſen habe, hiezu nur eine Bemerkung! Sollte es woll 
ganz. biftweifeh erwieſen ſeyn, daß, nach ©. 71, alle Chuto 

heften für Friedrich den Weiſen von Gachſen zunt Kalle . 

ſtimmten. und daß Carl V. allein auf den —— — 
gm Kalſer gewaͤhlt worden fey ? Br 

Vuther einige Tage nach Haltung des an m Bee 

‚in die Acht erkläre wurde; aber die Achteerkiärung erfilie ° 

erſt am asten May, alfo mehrere Wochen nach utbers Abs 

keiſe. Im aten Heſte erzaͤhlt der Werf. die — ber 
Krenzzuͤge; im sten ſetzt er die Geſchlchte Carle V., und im 
Gten die See des franjöfiichen Revolution fort. Die 

+ Yupfer diefes. Bandes find: 1) Friedrich der Einzige, nis 

'  Xitelkupfer; 2) die Krönung Caris V. zum Kaiſer; 3* de 

Boͤhmen vergreifen fih zu Prag an den königlichen S | 
‚altern: 4) dem König getreu-bie zum Bettelſack; 2 Dh Ä 

Gott erbarme dich meiner nnd deines armen Volks; 6) Pete 

Wer Eiufledler; 2) der Tod. des Großweiſters der Tempe 
‘ Herren; 8) Earl V., und 9) ſeine nächtliche Blut aus 

Innuſpruck; 10) die Rettung Cazottes durch ſeine flebzehn⸗ 

Jährige Tochter von dem Henkerbeil; md endlich u. Ka 

J Geh von Dentſchlaud und hrantteich. 


J Labeloriſches chronologiſches Diſchebech, ——*—*8 
bie Tpronfolger der Pänfe, we und a 


a) 
v 





Gardinien und: Neapel 


A 


9 4 . ' " 
N Seſchichre. 3887 


u nurepä, rãch dt Ihe Charakeer ib (fee) Tobes· J 
‚at gew⸗ſen, von Chriſti Seburt bis auf unſere Je 


‚200 enthäk; zumPlugen der Schulen und Deriinde 
nen ber Geſchichtsliebhaber gen vor 


er „sa Gottl. —— C. Dresden 1296. 


gen 8: 


| —— — 
Nomenregiſter Der Regenten der 

—* —— ————— Haben, - 

= Ken den mbgen dieſe wenige Bogen ihre gute Dieafie thun. 

—— Ania der —e— auſgenomme⸗ 
. um —— iſt vollſt aͤndig eg geordnet, und das 

MNamenwerzeichniß jedes Jahr 

ee unter eittander Hefl Freylich diene dicß alles 

weiter nichts, als um een. zu lernen; nicht aber uns 





nderts 3 einer Seite ſyno⸗ 


er Orfehichte der europaͤilchen Staaten im ihren Zu 


hanqe zu flubleren,; weit bo, wo feine Namen fiauriren, 
ach: niches von Dem Staaten, niches won den Driederlaudem, 
5 chis von der Schwelz, wenig oder gar nichts von ber al⸗ 
adligen Entſtehung ber Staaten in dem Büchlein vorm 


koemmt, und die Koͤnige von Ungarn, von Böhmen, von 
nz vergeſſen worden find. Warum 






wohl der Verf. die 
vi, Deralas im-Emelus,-Eleins, Kppinius, Anterius, 
Danmflus, und bie legtoerfiorbeite Catharina IF. zur — 
beth U. umwandelt7? Das bdeygefuͤgte alphabetiſche 


verzeichrriß an dei beygeſetzten Charafterpeichen iſt eine eigne 


dee des Verf., die dem Rinder, für weiche eigentlich das 
dheichen. geſchrieben zu feyn ſcheint, zu einem ſpieienden 
Erwachſenen aber 


u Zeitvertreib dienen Same. 


moöchten wir es niche zum Schulbuch empfehlen, weil die zu 


nicht in Gefahr gefege werben koͤmten, die Hauptſache ber — 
Seſchichtskenneniß in der Kenntnig der Regentennamen zu 
kerwandetrung, Yon bee 


fücher; zumab, da fie von der Voͤl 


as derfelben etwachſenen Staatenentſtehung, und der Cub, 


d dem Wachsthum bes ri wohl, als 
Ver Glfenfa hen nid cin — Bere erh ß 


de 


— 


J 

Pa ” * 
4 BE zu von . ’ “‘ *8 

4 
‘ “ x ‘ “ P 
er | 35 4 Adel 
—8 ‘ " J 
J 


Linus, Ehtas, Hyginus, Ante⸗ 


"388 r ihre 
A der ———— — 


— ———— 
‚edler Menfchen: Herausgegeben von G. F. Pan. 
Zwevter Band:... seipzig, bep Sommah 1790. 


304 © 8. 208. ” N “ —8 


de Herausgeber 4 (eben def r vr ci nur 2 hide 
Schriftſteller wegen, die in feine —5 etwa zu treten, 
und * Compllatan ſortufchen geſonuen -Rnd,. mag Der 


Waunſoh Gier wirherheit, Reh, ‚Baß,ayan bed Michern dieter 
„ Art doch mit beſimmterm Bwed, Sehlerm Beihmad , yub 


voͤr allen Dingen mit lebbafterm Vortrag; als non dem viel 
üu eilfertigen Mante geüßtensheils geſchah, u Werke: —5 
moöchte! Da, er feine Qucilen fait girgend angab, und 
all Nuganwendungen. untermiſchter fo.bieng:es ja von Ainen; 
Willkdr ab, auch das Banze in eine gefälligere Form zu 
‚ gießen. : Wer aber. anf. dieſes Kunſtſtuͤck ſich nicht —— 
ſollte Gülle mit dergleichen. Dasftellung ſich gar nicht ‚be * 
Leſer, Die von. der Geiſtesgroͤße eines KTewion. oder 
| nit ſchon —* haben, erden * auch auch ie | ‚Ö 
enden , und ſhHwerlich auf Compilat —* vorlie 
viren einen Hit werfen. En men: alfo, fe — 
Unſtreitig fuͤr ſolche, die bey noch ſehr —— * 
ſenheit dan großen Mann micht bloß anftauinen ; ſondern auch 
tieben, nicht bloß denken ;, foridern auch. handeln ſehen wollen. 
haraktere michin, die ſolch winer Behandlung -nichg eine 
pjänglic find, muͤſſen ganz beſeitigt, uud Kenntniffe, die. 
für die Faſſung der Menge noch viel “ hoch find, nie anders 
Berühre werden, als wie man mit Kindern pon dem Wun⸗ 
dergebäude der Sternemwelt fpricht ,. und den, tuelchen fo ete. 
mas erſchuͤttert, mir der Hoffnung: belebt, daß, wenn er 
Aftronomie ſtudieren wird, des Erftaunenswersben noch weit 
mehr Kiner warte. Bis dahin unterhalte man den ge 
Fr Leſer mis dem, mag, dm am nächften Jlegt; entiebige, 
ſich aber feines Berufs mit immer gleicher Waͤrme, mit uns. 
‚ „verwandter Hinſicht auf Reinigung des Geſchmacks; da, fi 
ter gute. Erfolg dann von ſelbſt zeigen, und kein andter ſeyn 
wird, als daß dierdutch zum Hoͤhern aufgereizte Lehrlinge. 
und Iren giebt es in jedem Alter, nach weiterer Bereicherung 


9. there Kenritniffe auch unaufgefordert ſich umſehen merden, . 


fan)“ ſchoͤnſte Lohn, den ein populärer Schtiſtheller erwarten 
kann) ur on i N 


4 
# 


U 
t 


N "gepsice, . 28 


adın, Sebensbehfneikungen , ya Dei. längft: uoep 
Finn € Bin, enıhält,diefee zweyte N Band. Da * 8* 
Kunſt des Daeſtellexrs eben ſo wenig, wie im ern 
ren, —*c2 ſo 1* für ande Blaͤtter nichts weiter aig 
* Namenliſte noͤthig /zu —E Die Reih⸗ Reihe hebt mit dem 
—— Grafen nſtorf an, Ohelme de, 
eben fo ruhmwuͤrdigen Otaatsmannes, den Dännemarf un 
Ungſt erß petlor. Meift, wie zu erwarten war, aus bee 
“ Dentfchrife des Seredten Sturz entlehnes hier aber niche 
- einmal kemähnt, wie großen Antheil an feiner Geiſtesbildung 
der wadlere Beyfiler gehabt, deſſen mit dem Grafen gemach⸗ 
e Reifen auch ist noch eine fehr brauchbare Leferey find.  _ 
Br“ ex 3786 im ſuͤdlichen Frankreich, nach vielen. fuͤr deſſen 
ande! hberans nuͤtzlichen Schiffahrten, verſtorbne Annie 
ofurer ein aͤchter Kosmopolit! — Thomas Dre 
beruͤhmte Londoner Kaufmann unter ber. Frgierung Ser 
beths; noch itzt bekannt durch ein yon ihm geftifteted Gallen 
gium, und durch die von ihm erbaute, obſchon im großen 
Deaube gleichfalls verzehete Börfe. Gin, wie es ſcheint, aus - 
der Blographia Beittanica gezogner Artikel; wicht beſſer we⸗ 
6 bearbeitet, als ‚die meiſten uͤbrigen jener geſchuuck- 
loſen Sammlung. — Unſer unvergeßlicher Leibnitz, deſſen 
ichte nach iennier anf einen Darſteller wartet, dep. 
| m für ſolche, bie von dem großen Mann viellelht zum exe 
Aenmal ewas hören, ‚fie lehrrelch und genießbar zg machen 
ans s wo ſtatt eines —— ——— — 
den Veuchftücs, feiner Meinungen über Raum und Zeit, bie 
Arngabe feines Todecjahrs ungleich ſchickllcher geweien wäres 
_ "baah sichheältie iR es doc Bang und sar nicht, ob Die Ink 
fe Laufbahn beruͤhmter Leute land aber rz geweſen, un 
ph. im hohen Alter noch der Werth ihrer Grimbſatze und Hau⸗ 
230 ſich beſtaͤtiget fand. * mancher gioße Kopf en⸗ 
digte aanz anders, als die Fülle. feiner Jugendkraft und Man⸗ 
esſtaͤrke verfpraddenk — Der Chinele Ener vn 
Yen wir fo. wenig, ſicher Wenckundetes willen) Daher auch 
bier noch des Gabelhaften In Menge, und der Apop ———— u 
wiehr als eins‘, Die ſchwerlich Erzeugnis eines Zeitalter®, wie | 
das ſeinige, ſeyn konnten. — . Friede, Sons. Lange; 1790 
im saflen Lebensjahre als Hauptpoſtor zu. Altona —— n 
mag ein kreutzbraver Mann geweſen ſeyn; deſſen Lebenslauf 
aber, fo wie er Hier ſtehtt, dacch em nichte, unter taufenb 
andern Parentationen, Ach aus .— — De jene aut 
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ste had AEG) van: BER he wo 
P ee gelten. Er betrifft den 1782 zu Lidenb Fon =. 
garhelisen ats Lanbdpfarrer 91 Jahr alt geſtorbn 
au. Ausufli, einen etauften Juden aus. an bt 
—“ d ſchon durch mexkwuͤrdige Vorfaͤlle ſch 
nn —* ——z auf Wahrheit, und Tugend ges - 
eichteter Geiſt aber in höchkmufterhafter Gtrebfamtelr bie 
Mm ein ‘fo: entries Alter BR Na za behaupten 
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Weoͤngefoße Vlogrerhlern be der römifen gelſer d. 
ber eigerftlich römifchen und ber römifch « deutſchen 

.  Kalfer, yon ihrer Entſtehung an bis auf gegenwärk 
7 fige Zeiten, Ein $efebud) für Die Jugend uͤberhaupt, 
"und für die Liebhaber der Geſchichte in mancherley 

. Ständen, von. Joh. Adolph Ferpuld Faſellus 
Erfurt, bey Keyſer. 1799 16 Bogen in8. sog: \ 


u Perdokt wevon weder die Kalfrrgefihiete einige Auf 
.. Mramg., noch die liebe Jugend vielen ee Ti verſprechen 
Bart! Die Altere Katfergefihichee insheſondere iſt aͤußerſt tri⸗ 
Wat us oberfloͤchlich, und ſammelt init — der in 
73. s und Reſchegeſchichte, im Zopfiſchen Geſchmock, 
* zn aus BR atten Compendien befannten Anekdaten 
m. bänstichen Beben, und If — wirtlich unter lat 
a en Säor heißt es bicß: ein vornehmer Roͤmer, 
hait⸗ eigentlich bereite den Grund zur ebmifchen Afeinregierung 
gelege; "aber Kaiſer 254 vorher ein maͤchtiger Römer, brach⸗ 
wife, freptih duch grauſame Gewaltibaͤtigkeiten, völlig 
Stande. - In dein darauf folgenden Leben des Auguſ ere 
-vole 20 niche mit einem Worte, auf welchem Wege 
<: ge gar Ingeratorwuͤrde gelangt iſt; nichts von feiner Adoption, 
wichte von feinem Trimmmeirate, Kriege gegen die Mörder des _ 
. Eifare und den Autontas, u. f. m.5 fondern bloß, wie wei - " 
woͤhnlich in Dücern Diefes Geiſtes, Daß er den: Tempel des 
Yanıs geſchlofſen, daß unter ſhm Chrikus geboren, und dB ” 
er auf dieſe Geburt eine Wlänse habe peigenlaffen— 
- eine gan eu Eutteduns, u hetlas ſoll . ſeines ‚Was 


nn 
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ee 883 
"2, and nachdem ine Mutter Bereits den Kaiſer uk 
Eu. thet hatte, N Kine Mut ſeyn — wo ihn ee \ 
mic feinem Bruder, Drufug Nero, verweisfelt, und de x 
Aib des Vaters dazu dichtet. Domitian hat den Johannes erß 
— Oele ſteden laſſen, und dann nach Dathmosgwere- 
wien." Doch wir brechen davon ab, und bekennen / daß die _ 
nenere Raifergefchiähte etwas beſſer geichrieben iſt. Lebers 
haupt theile fie der. Verf. in s Perioden en: 1) von Auguf 
Bis Romulus Auguſtulus; 2) bie auf Earl ben Großen — 
,  weldyen Zeitraum die griechiſchen Kalſer bis zur Sirene ande 
\. fälm; 3) vis auf das fogenannte große Juterregnum, | 
dei I.z 4) von Rubolph I. bie Marimilian I; s) bh 
Franz tt: Jede Wiegraphie iſt fehr forsfättig, wieder nah .. - 
opfilcher Methode, "mie dem WBahlfpruch des Kalſers werfed 
n, nicht anders, als wenn folde eine hiſtoriſche Wichtigkeit 
jätten, ober den Charakter des Mannes ausdruͤckten. Noch 
ine ganz neue bifkorifche Entdeckung, bie uns eben in big. 
Augen Fälle, muͤfſen wir unfern Lefern mittheilen, daß naͤm⸗ . 
| Yakı Interim, das Kalfer Earl V. 1548 publieiren, ab. - '. . 







Kber deſſen verweigerte Annahme er Die Staͤdte Magdebura und - '. 

Toſthiz in die Acht erklären ließ, 15 80 gedruckt, und Con⸗ 
goveienformel genaunt worden 7 x. Ohe, jam far 
wel ; Ä U 


— X 


Abdonis, oder ber gute Neger. Fre wahre Anekbot, 
‚ aus dem Franzoſiſchen des Piquenard. Gehe, Dep 
Ettinger. 1799. 15 Bogen in V. 168. 
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Meie Nevolntlon in Fraukreich hat durch die verurſachtn 
VdDunufigen Auswanderungen ſchon fo manche ruͤhrende Geſchiſch⸗ 
te amd Halbromane veranlaßt, daß es zu verwundern wäre, 
weun ein Zweig derfelben,, der Negeraufſtand in Er. Domin⸗ 
| go, nicht auch dergleichen hervorbriugen ſollte. Die 
wrtige Geſchichte beftärtät diefe Erwartung. Der | 
Verfeiben berheuert auf das Heiligſte ihre hiſtoriſche Wahrheit, . 
and will die Materialien barzu aus dem Munde der gerette 
ren Famille ſelbſt in ihrem nachherigen Afylum gehört haben, - 
"Das Driginal ſelbſt iſt uns unbekannt, und billig Härte dee - - 
Ueberſetzer davon einige Nachricht verausfchichen ſolen. DiE 
| Freyheit, ſagt der Verf., die größte aller Wagen für die a. nn 
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. gen, ‚die er in, der nördlichen Ebene zufammengezogen Kai 


Ber, ihre Magnzine und Luſthaͤuſer, fo ſch 
‘ber Flamme —*5 — welche dieſe pr 
böðerzedrte. Zur Bin en dieſer Feng, 8 
ber Capſtadt, at 

Bene des Ras und‘ fpanifchen —— diente, EX 


— 


a — leben koͤnnen. Allein nicht aur ſeine u — 


Feltdi Meenfihmn 
55 en haben, —* me, Emule, Dem . 


— nſel St. Domingo einen ſchrecklichen Au un: 
| st deffen —* Koilgen aͤber 260000 Menſchen Fon 
“ken Farben dag Leben koſtete. —— ‚der furchebargke: afa 











ler Afrikaner, wurde von den enipoͤrten Negern zum O 
führer auggetyfen. - Et nannte ſich König, fuͤhrte 
yon Hofſtaat, und ſtand an der Spitze voii %oooo | 


und. die er In "einem. Raum von 9 fram. —— 
otten von 12000; Mahn vertheilte, und wurbe Insgebel 


on dem bamaligen Statthalter Blanchelände Areren 


inen ganzen Monat. fang wurde’ biefe €, noch wor fürjem 


Hiche, blühende, dutch ihre Plantagen, Audermähten (dh 


erffüce der Kunſt) ihre fangen Allen, Ihre Zuckertohrfel⸗ 
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ng des. Salieen Berge, dee fouß 

Helne Kaffecntänrsae, „bie An Parlſer, d Herouville 


bſchaft uͤberuͤmmen hatte, und ſeit elneln Safe mit elnenz. 
— gefuͤhſvollen Welbe und zweyen —* eh! 
Er war Eigenthumer von 40 Schwarzen, bie er mit . 


murh behandelte , und unter ihnen wie ein Hausvater z 
e ſeiner Bainihie lebte. Ihr Aufleher mar Adonic 
ander, drauchbarer Meder ‚von 28‘ Yahren. ' Aber eben 

yelinde Dehandtäng ſeiner · Skiaven etregte den Ks 
wohn felneg QMachbmn; und einer derſelben bat. ihm 250000 
Livres für feine Plantage, woven er in Bee gluͤctlich 





rundſdhe (er war WBens, noch .einiäe. 
tage zu nutzen, dann mit feinem erſparten 


bee bie Plage 33 


ermoͤgen nach 


\ Btantreich zu gehen, und ben Boden unter feine. treuen Dar 


gr 'zu verebeilen); fondern auch des Adonks fußfälige Di 


finimten ihn, diefen Antrag abzuweiſen, um feine Leut⸗ 
keinem geldſuͤchtigen, baten Herrn Preis zu geben. ; I: 
n die Sachen, als bie Nochticht vom Auffiend „Der 


ande 
Share Unrahe und Schrecken in d' Herouvilles —XR 
Perbreitete. Frau and Kinder fluͤchteten nach ber Capftadfs 


der Mann aber blieb, in der Erwartung, Blies verhäten zu 
Ninden. are ‚südt an, iſtaunt aber die Paiahe,, A 
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Acze hwehl ei⸗ Me eRtpuei bes 
ertwatten. eine Henker loarteten om den Non anti 
—— —A *4 Em ER; 
w D, m Te eden mit Hren Zei E 
Ben. —— — t den.Rünid, daß ee des Ma⸗⸗ 
red ſreynthige Rede anhdtt, und fün dann in filmen ſog⸗ 
al * — ble zu ſeiner Mäckunfe , gu: bewachen bie 
m Wegfuͤhren ſah er feine Wohnung verbreunen, 
—— durch die Allee z00 Kopfe von wehn 
den ſpitzigen Oitterſtangen geſpießt. Am dritten 
a imit allem Otonze eines —— Einug 
eine ehemahlige Zuckermuͤhle, ‚ist. Den Sam⸗ 
wie gr Daubes. Sogar ein franz. O er *. da 
Ah wente, der FA jetzt von den Fruͤchten feiner Birtäupeien . 
erstes San daug in Mayland getauft hat; aber daſelt 
Verachtung lebt, tar fir Gefolge des Nege 
* — ließ ſogleich den Gefangenen vor ſic —* I 
web. ertlrte ihm, daß ſtin Leben mar von Dee einigen Me 
ie abhänge, wenn er dey ihm in bie Dienfte eines Ber 
hjeg treten wollte. Diefed that er. Sein einztzer Kum⸗ 
Bienen ft Trennung von Brau und Kindern. " Dielen theite 
Veit-fein treuer Adonis; Er wird, als“derfcänfte Ne 
, einen, der exften Maitreſſe des Negerkoͤnige, geliebt, 
ald fie das geheime Arktfagen‘ihres Geliebten entbedit, 
eren dahin vringt, daß er dem Adonis zu Abhelung 
ifte einen Paß ertheilt, der fie dann mit Lebensgefahrt 
55 bewirkt. Ein heuchleriſchet Pater Philemen. 
bet bed Biaſſon und ſehnem Herre für einen Selandten Bob 
des gaſt "verlichte ch in d Herouvilles ir —*— und — 
63 — den nm us den Wege 
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Hd" dem Samen einer ivilden Aanneugattung, za Ms 
EB und fö enttamen fle dem Mlei, bey einer anbe⸗ 
Fourngierung; bey ·Nacht zeit aus dem Lager, und 

nad * Kor ft mäßfefigen- nd — 
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LS Pr SH kexchrus wenden, 4 m J— Ber . 
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‚Dig macht: —X kaufte Inder Sräke einen artigen *3 
9— Feld⸗ and — und — 
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| * dam im CK, des Sriedens, wor Danget selhäng, 


Ka vor « Zahren in Vieginten anf einer agbpartie i 
de verirrte, gefunden, und dir Geſchichte aug 







st. Haben, und bedauert. nur, daß Re. nicht in di 
* geubtern Schriftſtellers, etwa des B. von 
Sirginie u des Bernardin un ‚pin, geiallen 
hätte nun mohl mins zu 4 
 MBefäpkchte. treue and kunſtloſe Da —* a Fa end & 
- Allein wir koͤnnen uns nicht entbrechen, zu geſtehen baß.ung 

doch manche Wendungen, 3, B. die.Reichtigfeit, mit Dur Der 
SBerf. ſchreckende Gefahren vorüber geben läßt, etwas 

ft vorgefemmgm And» Von den Öräuelenen, ber. ri 
Ki Emwähnung geſchieht, erlauben wir und nur eine ein 
- dig en suiantbeiten. Int. Bauplat * * 
sera und Hinrichtungen der Weißen war eine große. Eb 

wmit einer Erhoͤhnug eingefaßt, von dee e& 










2. ab unmenfhlich. .. reife, weil fie,. dein Borgeben ;n 
7 Die Neger langer tyranniſitt hatten, wurden mit dew 
apa doc va Hacken ‚ und, banıit bie age 
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im Schei genichen iwerben, da ſtͤezen RS Sem 
.. Wen ampbitheatriichen Anhöhe, zwey —ã— 
wid Z0j0 herab, die von weitem ſchen der Finder: 
- - Mefen , Ihnen uin den Hals md dann dem * thrich Pr 
| Es fielen, und um das Leben biefer ihrer Milchbroͤder ba⸗ 
wein. Der Tyranu vergoß hier bie —* Thraͤne, hob ek 
der auf feine. ‚Arme „und he fie, en —88 u. Io , 
Bela m ringen und zu pflegen. te bier ein 
Der Lnfänid und Dianın, was Thranen der Ehren nat I 
ie konuten. ER 
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Ang welæe Geſchiche⸗ der Berägemefien Finigreice 
und Freyſtaaten in und außerhalb Europa. Zwote 
Mg Die vereinigten nordbamfrifanifhen ' 
revinzen. Zweytes Bändchen. Leipzig, in der 
gchen Bachbandluus. 1799: a3 Bogen 1a | 
z 223 %» ._ m ” > 
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Conkitueiog —X 
. Anzeige der — Sind befannten Manier erzählen 
Der Verf, jagt: Es ſcheinet eines der ebentheutiiäiten : 
Wageſtuͤce zu feyn, daß es die Kolonien auf die Gewalte der 
Wafſfen ankommen ließen, um ihren Streit mie dent Mut⸗ 
terlande zu entſcheiden.“ Auf den erften Dlick ſcheint das 
allerdings fo; auch war das Unternehmen, role faſt jedes 
Kriegebeginnen iſt, ein Wageſtuͤck; aber ein fo gar abens 
Geuerliches Wageſtuͤck, wie hier daraus gemacht rolkd, wat. 
es nicht... Wenn der Mutterfinat, in Anſehnng mancher Dins 
‚ ein mileugbares Uebergewicht über die Kolonien. hatte: 
befaßen dieſe Dagegen. eigenthuͤmliche Worcheile, deren Man⸗ 
Bas den. Streit ar mußte, we Gauntl 
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| * Lmeopder fo tief zu Doden druͤcken.“ Gle 


und 6 aenanrre andertenntniß gehbeen. Auch ſtel Amn 
ur. Dheil der Ochwierigkviten, melde den Pr anfangs 
73* ſtanden/ nicht gar —e nachher weg. Daß die ie 


fo allgemein geſagt — * — 
a in ‚u et. ‘a 

bh, wie Vier Sehaupene wird, mie Ackerban, Wichuät, Une 
wufaltsien, und Handel, werigftens nicht biemie allein nas 
Summer‘; fle weren ja auch Jäger, Hatten ja fhandmaf kein 





3 geriie Händel. mitt den Wilden. Mon der in-Polunrbik - 


‚angefangenen Otadt Wasbington fage der Verſ., a 
Wielleicht mit der Zeit den fhonften Staͤdten @uropens den 
- Bang ftreitig machen wird.*- Das vielleicht ſteht Bier am 
als Du y fiehe niit a Dale — 
hten dieſer Stadt noch weitlaͤuftig n 
An vereinigten Hordamerikarti[cheti” —E wird 
' Blädjeningale von 5000, 'nder, 'Die bicha nice beukitem 
 Brride de Eanbes = rechnet, von’ wohl dar 90000 Quakeats 
en gegsbens die Zahl brer Bewohner foll im J. 1790 
tragen baden 3958526 Köpfe, toorunter 696695. Elapen, 
und 6297 5° feeye Schwarzeund freye Indiet waren. Nah 
anderen ..nicht verwerflichen Berichten hatten dieſe Stauten 
im 9. 1783: 2389300 Weiße, und 368000, @chwarze, gl 
fo kberhanpt 2757 300 Merſchen; ſolglich barte Binnen 7’ Fahe 
sen (1783 — 1790) die Bebölkerung (ı 151340. abpfe⸗ d. a 
ti Durchſchnitte· ortich 164 4005 gewoncii! O6 Dad " 
waherſey, ſteht dahin:: —MDie Beſtimmung der Beige . 
Wer dimzelnen Gran crifft zum Theil mit audern Aw 
gaben , die Autoriche Tr haben, zu; zum Theil welcht Mb . 
am ein Detraͤchtliches von ihnen ab. Diruleifen, Yehfetuad - 
nien, Virginien find sichtig' gefchät. "Wenn. aber 5. B. für: 
o00, anf Mord». und Duͤd⸗ Karolina - em 
—23 „auf Georgien 956 Quabratmeilen gerechnet wert 
85 e dieſer Anſchlag wobl viel zu gering ſeyn. Ob 
and der nordanerikaniſchen Republikaner wirklich ſo 
gend iſt, wie er manchem In weitet Born ſcheint/ — D⸗o 
ieben alfa,“ heißt es, „die nordameritaniſchen Staatsbuͤrget 
frey yon Chlkane und Unterdrüctang,, im frohen Genuſſe deif 


Sicherheit ihrer Perſonen und. ihres Eigenthums, und bene ⸗ 


sn tauım dem Namen nach jene ſchwere Laſten, welche man⸗ 





ine genaue, im Lane: ſelbſt angefichete Unter ſuchung 
Im —X an chax mans! am Bene BE 


= SGerlehriengeſchiche. 298 
SDeiHerf. ſeſbſt fest Ja Hinzu: „Dennoch ſollte kein Den⸗ 
ſcher, in der Hoffnung, ſein Schickſal in Amerika zu 
verbeſſern, ſich geluͤſten laſſen, dabin zu wandern; 
denn außer einer aͤußerſt veraͤnderſichen Witterung, und-eie 
nem Klima, welches ‚nicht Sedermar ertragen kann, vers ' \ 
mißt man dort viele Dequemlichkeiten des. Lebens, und Hide ‘  ' 
mand wird in dieſen Staaten fein Gluͤck machen, wer ſich 
nicht entſchließen kann, fein Brod entweder als Lemdmaun, 
ner als Handwerker im Schweiße feines Augeſichtes ſelbſt zu 
verdienen.“ Ein heilſamer Rath, deſſen Beherzigung wie 
atnnfern neuerungsfüchtigen Landesleuten befteus empfehlen. © 
. | | J x | . | “ . Di. r 
= Öelehrtengefhidte 
Monimentorum typographicorum Decas illuftravie 
“ et ad Panzeri Annales typogr. accommodavit Joh. 
Gottlob. Lunze, A. A. M. Scholae ad. D. Nic. - 
Conr. : Lipfiae, in bibliop Schäferiano, 1799, 
.. 32 ©. 8: 39% . ri nn N 


Statt ſeinen Gtäckeunfch wegen erhaltener. theol. Doctor 
wourde an Herrn Encke bis jur mäßigen Redeuͤbung auszwe 
deßhnen, ‚bat der ſchon durch andre. bibliographiſche Notizen 

. dem Literator bekannte Verf. eine Reihe nicht. unerheblicher 
alter Druckſtuͤcke Eenntlicher machen, and bie ſo fhäpbaren 
Panzeriſchen Annalen damit theils.bereicheen,, theils berich⸗ 
. Bigen wollen. Für den ,’der fo was gu brauchen verſteht, iſt 

Alles geſchehen, mas ſich erwarten Tih,. und wo Mec. Were 
gileichung anſtellen konnte, fand folder. weder. Oscitang, 

noch Mißgriff. Zu Empfehlung: der auch in gutem Latein 

gefertigten Atbeit ihren Inhalt umſtaͤndlicher darzulegen, er⸗ 
laͤubt der Raum unſrer Blätter nicht: mehr; hier alſo nur bie 

Titel der beſchriebuen after Drucke: Cicero de Otatore, 1470, ' 

folio5 wo die Wermuthung Panzers, daß’ ſolcher aus Vale 

darſers Preſſe, damals noch, zu Venedig, gefammen fey,. bes 

Rätiget, und zugtekh Erneſtis handſchriftliche Notiz Gina 

ingefägt wird, daß man darin nichts anders‘, als den blobßen 

Adrud- der Romiſch⸗ Schtweinheimiichen Augabe zu ſuchen 

nNn.N. D, B. Liul. B.a. St. VI Seff. Ed 
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— "Ein Salluſtius von: 470 in klelnem Follo ohne 
nzeige des Druckorts; vermuchlih aber zu Venedig beſorgt, 
und Panzern unbekannt geblieben. — Ciceronis Oratio- 
nes, Venedig, 1471 bey Valdarfer. 8. — Servi Com=- 
mentarius in Virgilium s Guarino, patre, @mendatus, a 


. filig aürem in Incem-editus (Wenepig) dep ebendemſelben. | 


ig; —. Avicennae Liber tertins Canonum. 1472. F. ohne „ 


7. Hennung des Orts and Druders. — “Ciceranis Rhetorjea _ 


, verud et nova, 14755 wohrſcheinlich zu Venedig bey Jenfon. 
$; (vielleicht auch bey Philipp Condam Petri, der fle wer 
nigſtens 1479 unter die Preſſe nahm ‚und mit eben (eichen, 


Lettern druckte) — Terentus, Malland, 1478, bey Dom, - 


de Vefpatote und Jac. de Marliano, F.; eine in den Dans 
zerfchen Annalen nicht befchriebne Ausgabe. — Ciceronis 
- Epiftolae ad famjlisres, cum commentario Hubertini Clo--- 
riei, Venedig, 8. ne Meldung der Offizin. _Cice-- 
zo de ofhciis etc. Mailand, bey Pachel und Geingenzefer, 
1480 oder 87. 8.5 voegen swelcher Alternative man: bie Ru, 
ſchreibung felber nachleßen muß. — . Coelius Apicius Che ‘ 
linarius, Malland, 1498, bey Wilh. de Signerse, in Quart 
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gedrudt R und unſtreitig editio. priacepe. u 
"Die fo eben angezeigten Ausgaben Ciceronifger Sqchrif⸗ 


x 


x ten befinden fich insgeſammt auf der Leipziger Rachsbiblios 


thek; wohit fle aus der Verlaſſenſchaſt des unvergeßlichen 
FErneſti, mit allem dem gebrudten Apparat erkauſi worden, 
Den der fleißige Mann, die Werke bes Romers betreffend, 
fein ganzes Leben durch zeſammelt hatte, Mehr als eineden 
altern Ausgaben vorgefebte Notiz feiner Hand kann zum Bes 
lege dienen, daß es ihm um. Anfipütung der Quellen alten 
Lesarten im Ticero, fo weit ſolches durch Vergleichung der 
erſten Drucke fih ausmitteln ließ, Ernſt genug gemweien. Die -- 
Ausgabe bes Apicius von 1498 iſt in ehem der, Leipziger Bl⸗ 
bliothet beſinduch und: vermuthlich Bat es mie den Übrigen - 
„Artikeln: der. Dekade, gleiche Bewandniß; weil, wie Rec. 
hört, Hr. &. einer der Anffeher dieſes Buͤcherichazes if. 
Auf Anlaß der oben: angefilbeten Venediger Ausgabe von 
1480 der Epp. Ciceronis ad Familisres, wi Rec. Doch eine . 
Mailaͤnder eben des Jahres nachholen, als morüber in Pan 
gers Annalen gar feine Austanft fi) finden laͤßt. Die hebt, 
ohne weitere Liminarſtuͤcke, folio recto gleich oben mit det. 
Auſſchriſt in Capitallettern: Marci Tullii Cigeronis Epifler.. 
Bu > —7 Ri) _ „ oe L nn 9 ” ' cum 
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Selehrrengeſchichte. 888 
u Pe Fee 
lirum familäkfum ber primas, Und dem Briefe an den 
Beoconful Lentulus an. Am Ende: Mediolani' Anno do- 
mini M. CCCC.LXXX. ad decimum Ri Majas per pru- 
dentes opifices Leonardum pachel er ulderichum Jrinszen- 
osller slamanos. ex civitate ingelſtat fümma cum diligentia: 
impreffam'( Ge) Nudiofegue eimeridarum. Ziemlich großes. 
Felioformat, "gute. römifche Lettern, Feine Seitenzahl aßer - 
Signatur ir lauter Quaternionen bis 9 ine. Aridre roͤmiſche⸗ 
Autorm aus dieſer Druderev empfahlen, bey Verqleichung 
mit noch Altern Ausgaben andrer Preffen, ſich eben nicht 
durch Correctheit oder beſſere Lesarten. Ob bey vorliegenden‘ 
Produkt Handſchriften zu Rath gezogen, oder ſolches nur 
Nachdtuck einer fruͤhern Ausgabe ſey, muß Rec. dieſen Au⸗⸗ 
‚genblick meutſchieden laſſen, weil ein Paar Varianten es 
Mein wicht ausmachen. So viel indeß ergiebt ſichh aus bee 
von unfern Landsleuten 1480 zu Mailand gedruckten, unh 
mit Monatsdatierung verſehenen Stücken, daß der oben ans. _ 
gezeigte Cicero de ofliciis gar Ton von’vben dem Yahre, und 
egen den Auquſt bin gedruckt (ron koͤnne; weil naͤmlich ihte 
dringen Artikel von 1480 in andre Zeiträume fallen. Zeich⸗ 
ner beſadte Ausgabe ſich überdieß durch Fleiß und reinen Druck 
. aus: fo giebt Diefer Umſtand eine Wahrſcheinlichkeit mehr abz 
dent je länger. die beyden Ingofftädter in Mailand wohnten, 
beſto nadläfiger und unſaubrer gieng ch im ihrer Offtein hen’ 
. . . Rw. J 5 ’ 
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Gelehetengefchichte der Univerſitaͤt zu Klel. Erſte 
: Band, von Johann Otto Thieß, der Philoſophie 
und Theologie Doctor, und der erſteren qußeror· 
 \ bentlichern Profeffor. Erfter Theil. Auch unter .. 
dem Titel: Biographiſche und bibliographifche . 
. Hachrichten von allen bisherigen $ehrern der Thes⸗ 
logie zu Kiel. Ein Beytrag zur Literaturgeſchich 
...eder Theologte unſrer Zeit, von D. Johann Otto 
Thieß. Erſter Theil. Kiel, 1800. Auf des 1 
Verfaſſers Koften, in Kommilfion dee neuen afan.. _ 
! dem. | chhandl. 32 Bogen in kl. 8. | NEE. . I 0 
2 es | Rare. 
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Ein chrtengeſchichte einer -Hniogrfinie, wie ibie ju Kiel. 
wien Lebrer beumahe: ſeit andetehalb Jahrbunderten am. dee: ⸗ 
Bearbeitung wiſſenſchoftlicher Gegeuſtaͤrde Theil genoinmen 
haben, verbunden mit einer Anzeige ihrer Arbeiten und Schrife 
ga, und mit Notizen. yon Geiſte und Wecthe derſelben, 
Rgnn:eg für den Gelehtten⸗ dem die Geſchichte ſeiner Wiſſen⸗ 
Spas, und der Wiſſenſchaften überhaupt, -und die Geſchichte 
- ber. Menſcchbeit, auf,deren Zuſtand der verfchledene Zuſtand 
der Miſſenſchaften ſo verfchledene Einfläfle- har, wichtig if 
Ei einem mannichfaltigen Intereſſe fehlen. Denn ma -. 


\ ! 


> Aberfieht in derſelden Gleichfam den abwechfelnden Zuftand_ den 
 Mißfenichaften, wie fie. bearbeitet, was dabey vorzüglich zum 
Hegenſtande · gelehrter Demüßungen gewählt wutde; welche 
7» @preitigfeiten, und wie dieſelben, und woruͤber fie geführt 
=. wwedens und der Geiſt bes Beitalters fpiegelt fich großentheils 
in bem-Ehnrakter der Lehrer auf-Untverfitäten in dem Zeitale. 
se mit feinen- Märgeln.umd feinen Vorzuͤgen. Die. ſchlech⸗ 
teen Lehrer auf Univerſitaͤten find felten ven det Mängeln 
des dZaitengeiſtes frenn - Die befieren, fie Wiſſenſchaſt mit 
allen den Mitteln und Kräften, welche das Zeitalter darbeut, 
nd zugleich für Tugend and Menſchenwohl, eifrig Arbeitene 
Fan, u vereinigen meiſtens in fich, menu nicht jeder einzeln, doch 
- alle zuſammen, die edeiften Vorzüge des Lichte dos Zeiten⸗ 
- geiles ,. deſſen Strahlen ſich hier in einem gemelnfhaftlichen 
° Mittelpuntte fammeln!’- &o ift es auch mit diefer bier anzus 
' jeigenbeh Geſehrtengeſchichte der Kieliihen Univerfitäe. Der. - 
rf. derſelben zeigt zwar in der Vorrede die Urſachen an, 
welche ihn nöchigten, ben. Entwurf einer Geſchichte der. Lie 
„Men Univerfirde den er ſich gedacht hatte, einzuſchraͤnken, 
wit die Huͤlfsmittel zu derfelben zu dürftig waren. Ein 
VKLerzeichniß derfeiben iſt indeſſen in der Vorrede mitgetheilt. 
Dagegen dat et zu der Gelehrtengeſchichte und zur Literärges 
2 (ei te, Befonders einen fehr fchägbaren Behtrag zur- Litera⸗ 
turgeſchichte der Theologie, in dieſem Theile geliefert, dem er 
nut noch einen Theil:folgen laflen will, worin er die biogra⸗ 
-  Phllhen und bibliographiſchen Nachrichten vyn ben bisherigen 
Eeghrern der Theologie auf der Univerſitaͤt zu, Kiel endigen 
. wird." Der Verf. bat. nämlich bloß die Bearbeitung der Ges 
7 fjichte der Lehter der Thrologie übernommen. Er macht uns 
x aber die Hoffnung, daß auch den Lehrern, die in den Übrigen 
.  Bäern gu Biel gelehret haben, von Anderen ein aͤhnliches 
Denkmal werde geſetzt werden. Dieſer erfte Theil giebt 
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— oo, _ —F var 


. , \ 
⁊ — 
, 9» > — 
X — 2 . — - 


— . . ⸗ 6 En ww . x 


— v 


— 


ee > 4 


„lan Kortholt, von 1665.— 1695. 3) D. Paul Sperling, 
vor 1565 — 16795. 4) D. Matehias Wasmuth, von 166% 


Mmadhtlcht vom Beben und von den Schriſten: FD. Derk 
Myſaͤus, Prof. zu Kiel von 1663 187452) D. Ehr- 


— 1688. 5) D. Ehriſtoph Franck, von 1671 — 1708. 


6) D. Johann Ftiedrich Mayer, von 1687 — 1702. 7) 
D. Heinrich Die), von 1689 — 1712. 8) D. Heinrich 
Muhlius, von 1695 — 1733. 9) Lic. Theodor Daffovins, 
won 16099 — 1709. 76) M. Georg Paſch, von 1706 - 


2507.” 11). Albert zum Beide, von 1709— 1720: 18) . 
Wolfgang Chriſtophi Frand, yon 1789 — 1716." 13) D. 


u 


Martin Sriefe, ven 14919 — 1750. 14) Paul Friedriäg 
Bpis, 17416 — 1747. 15) D. Guſtav Ehriftoph Hosmann, 
von t730 — 1766. 16) D. Philipp Friedrich Hane, von 


1250 - 1774. 17) M: Ioachim Oporin, von 1133; . 


2735. 18) Inewer Gottlob Ingwerſen, von 1737 i741. 
39) M. Inſt Friedrich Zacharia, von u747 - 1773. 20) 
D. Seorg Joachim Maͤrt, von 1758—ı72. ‚sı)D. 


Wilheim Epeiflan Auſtut Chryſcinder, von 1768 — 1788. 


gen eilf Profefioten der Rheologle welche bisher zu Kiel ge⸗ | 


lehret haben, wird im folgender Theile erwähnt toriden. Beh 


einem jeden Namen gehen fürzere oder längere biographiſche 
Nachrichten voran, zum Theil Auszuͤge aus. einer von dem 


| Berfierdenen binterfaffenen Autoblographfes doch To, daß der 
using Das Charakteriſtiſche der Schreib- und Denkurt bei 


Berfaſſers der Autobiographie Durchfchdirten läßt. Die biblio⸗ 


graphiſchen Nachrichten, welche auf diefe‘ biegrapbifchen fol⸗ 


gen, find mit einem einleuchtend großen und muͤhfamen Fleiße 
geſammelt. Bey den mefften Schriften ind Stellen aus Re 


eenſionen und Anzeigen derſelben in gleichzeitigen gelehrten 


Beirungen und Journalen angeführt, dte den Inhalt und | 


Seht der Schrift, und größtentheits auch ben, Geiſt des Zeit: 


- alters und der Zefefcheiften, woraus fie entlehnt wurden, 


| j werden and. die Aetheile anderer Gelehr 


Warakteriſtren. Man darf mr z. B. den Auffallenden Unter· 
chled der Urtheile der allgemeinen deutſchen Bibliothek, und 
der Urtheile anderer Zeitſchriften Aber die Schriften der wg 
. Mn dieſem Theile genarfnteit Theologen vergleichen. Su allen 


—X 


Üdeigem Kecenflonen war Maͤrk, und Chryſander vorzuͤglich, 


fehe gelodt, bis bie Bibllothek ihre Schrirän in die Klaſſe 
derer, die niner aller. Kritik feyn, berabfente. Hier un 7 
“ oe: Rz etenter 
r 4 


— 59 


ten, vorzuͤglich eoni · 
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eine en arm Bade, über eingefne 


en und 

tionen angeführt. Dieß alles giebt der durch ihren Anbtid af 
groden ſcheinend abſchreckenden, ſparſam aber doch die Algen 
. Nicht angreifend gedrudten Wibliegrapbia. für den theiluch- 
menden und ſachkundigen Leſer viel Unterhaltgrdeg. Man 


- “lebt bier hundert und zwanzig Jahre lang die —* 
. "Ber neben und mach einander arbeltenden Kieliſchen Theoldgen 


auf einer Muiterkarte dargeſtellt. Man wird zucheferinnent 
an ſo manche thenienifche Febde, dern Andenken bey manchen 
Unarten unfers Zeitalters teöften kan, wenn man fleht, Daß 
8 vorhin noch ſchummer war ! Der fanfte Peter Mufiug, 
det hier an. der Spitze ſteht, und welcher feinem Bruder ſelbſt 
nicht eifrig genug gegen die Andersdenkenden zu feiner Zeit war, 
erhaͤlt unfern Glauben an die Menſchheit, daß es zu jedge 
- Belt beſſere Menfchen gebe, deren edler Geiſt feibft unterlims - 
fraͤnden, unter weiden-es kaum moͤglich ſcheint, wie bey dem 
bamals fo allgemeinen Gange der Theologen zur Otteitſucht 
und Verdammmunasfucht Ach vom berrichenden Verdetben 


dvein erhält, und fi de anderen für das Gute empfänalichen 


“Jüngeren —ãñ —** welche, das Oalz der Menſch⸗ 
heit, le vor dem gaͤnzlichen Verderben bewahren. Der ſtuͤr⸗ 
miſche nn Fa Mayer hingegen läßt uns.den Vor⸗ 
zug unlerer Zeiten fühlen, in welchen die, bie ihm es wohl 
gleich thun moͤgten, doch nicht fo verderblich werden können, - 
als er wurde! Chriſtian Kortholts gründliche Gelehrfamtet 
‚und wahre Berdienfe um die Kirchengeichichte ſchaͤtt Die ges 
zechte und dantbare Nachwelt noch immer, nach mebr ale “ 
Bundert Jahren ; aber feines Collegen Mattbtas: Wasmuth. 
Bemuͤhungen, mit feinem aſtrochronologiſchen Sypſtem Epoche 
In machen, rechnet eben dieſelbe unter die. Verirrungen des 


Verſtandes, die der Mangel der Selbſtkenntniß, und die Be⸗ | 


gierde, Auffeben zu machen, erzeugt. Die zum Theil mehr 
eis hundert und zwanzig Schriften und Särifehem 1 der ee bier. 
: sufgeführten Verfaſſer And mit ihnen vergeflen. 
unter ihnen, welche üch durch wahre Vorzüge des * unb 
Herzens auszeichneten, ebret bie unpartheyiſche Geſchichte, 
und belshnet ihre Verdienſte mit gerschtem Lobe. Hingegen 
der atademiſche Lehrer, der ſich des Berufs, den er ſich er⸗ 
* unmilrbie zeigte, Icheue das. ernſte Bericht, bey weile . 
dem einſt Die Räcerinn ihre Fackel über. feinen Unarteu 
‚mes In einem andern Amre wären diefe bach vielleicht, 
we er, mit feinem Tab; wergefkn,"unh de Dülk, dr ae 


Br = " 
21 x .. 


— — 


— 


J 


N 


- duch durch eine Autobiographie dieſelbe von ich abzuwenden 


& r . x yes a 


eſellſchaft atademiicher Lehrer darf ex nicht erwarten, nach 
feinem Tode der verdienten Schande zu entgehen, wenn er 


ıhe!- Der Verf. hat fine ira er Audio zu fehreiben ſich 
zum Geſetze gemacht, und dieß Seſetz auch beobachtet. Was 
er tadein mußte, tadelte er glimpflich, und führe im den mei⸗ 


. Men Fällen lieber die Worte Anderer an, wo ein härteres Ur⸗ 
theil gefällt werden mußte. Heinrich Wuhlius Streitigkei. 
- een find im ein Binlängliches Liche, geſetzt, und Ben Theodor , _ 
Dafloy liefet man, mit Hochachtung für ‚die daͤniſche Regie⸗ 

zung, das Schreiben, welches demfelben feine Voreiligkeit, 


‚andre der Ketzerey zu .beichuidigen , fanft zwar, aber a 
ernft verweiſet. ec. waͤnſcht den zweyten Theil auch bal 
Anzeigen zu koͤnnen, der: die neue bluͤhendere Periode. der Kies 


‚ Mfchen Univerſtraͤt unter der Dänifchen Megierang umfaßt. 


n 


‘Der Verf. bat diefen erſten Theil den ſaͤmmtlichen jetzt lebens 
den öffentlichen alabemifchen Lehrern zu Kiel zugekianet, und 
fie um Gelbſtbiographien gebeten. Da wir alfo been mehrere 
. Am zweyten Theile erwarten dürfen: fo wird berfetbe auch 

vielleicht an biographiſchen intereflanten Nachrichten noch vele 


Ad. 


her werden. 
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Vermiſchte Schriften. 


Acrthhiv guter und boͤſer Einfälle, auch einiger God. 


ernſthaſten Gedanken und Herzensworte. Ein. 
humanes zeitgeiſtiges Journai in ‚bunten Um⸗ 


ſchlage. Herausgegeben von einer Ge ellſchaft ge⸗ 
lehrter Leute durch def gelehrteſten unter ihnen. 
Probeſtuͤck, fo gut wie ein Jahrgang. (Danzig, 
er Feoſhe 1799. XIV und 130 Seiten 8. 


10: 


Wie man Keht, hat der Titel feinen Bertiger nur wenig 
Kopfdrechen gekoſtet, und.tiefer in das Werken hinein giebt. 


es der Spreu, im Vethaͤltniß zum Körnerertrag, gleichfalls 


noch viel zu viel, Dennech wit Acc dieſen Sumpotiften we⸗ 
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Selehrtengeſchichte. BEE Tv zu 
Mfocbeit nicht teleder entriſſen. Aber als Wültglied einer 
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Uchkeit oder. Unaͤhnlichkeit der Dinge nicht ‚allgemeiner Com⸗ 
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der noch Scarffinn gerade zu abfprehem Was aber. 
—— zu beyden, wenn bie yon — Jehn⸗ 
yetenz iſt, und ſolche Gegenſtaͤnde betrifft, die Jedermanız 


% 
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Ein großer. Theil feiner. Anſpielungen ‚tft auf Warſchau und 


Wefipteußen geinüngt,. Daher für eilf'Zwölftel beutfeher Lefee 
fo gut als utopiſch; und mas Bewohnern jener Gegend gar 


wißig fcheinen mag, für une andre nicht viel beffer als Raͤth⸗ 


fl. Daß er an den heilloſen Kenien feine Feder verſucht⸗ 
- 7, Boäre.vor drey Jahren ſehr vetzeihlich geweſen; allein dieſen 


Auswuchs deutſchen Muthwillens iſt laͤngſt vergeſſen; una 
die Vorrede des Archivs ſchon im Jahr 98 unterzeichnet zu 
Ehn, macht die Sache um nichts beſſer, weil man in jebem 
Fall über verraltete Dinge auf neue Art‘ anterhalten feyn 


"weil; oder den Auctor ſonſt ungeleſen läßt. - Micht viel ana 


ziehender fisht es bier bey Vexhaͤltnifſen aus, die von nod> 


volxution, 3. B. Statt Äber den Sigurfer» Kigel, der bey une 


fern Nachbarn bis zur Wu 


| th geftlegen war, jebeh Staub 
ergriffen 


asuszulaßſen, foielt auch diefer Humoriſt mit dem klaͤglichen 


Sehelf; die Verſchwendung und der Druck des Hofes ſey 
Schuld an allen gewefen. Waͤre dent alſo: fo mäßte die Re⸗ 


volution laͤngſt aufgehört haben; dann die Verſchwendungen 


Der Revolutlonnaits find noch tanſegdmal ärger als die der 
ehemaligen Sewalten. — Kommt in biefen Auflägen an 


ı bie kritiſche Philoſophie die Feibe; fo kehrt men mic keiner 


andern Belehrung nady Kaufe, als der Meiſter ſey hier doch 
wm ein, jiemtiches kluͤger, denn irgend einer feiner Jüne 


ger.Schwerlich Haben unbefaugene Zufchaues dieſes e be⸗ 
Tess α ννν αα 


Egg nicht wenlger als XXI Nummern, deren Ueber⸗ 


Gariften oft das Luſtigſte find, hat Ht. Mæ ch die Ergleſ⸗ 
angen feiner Laune gepreßt; umſtaͤnblicher Boricht laͤht aich 
‚ alfe davon nicht fuͤglich ertheilen. Da dev Verf. dem. Aus 


- feiner Frau zum Beſten giebt; fo were nichts leichter, als die 
Luͤcke ganz auszufüften; weil aber in dem Buche dech mehe 
eis eine Porſonuichkein mir muterläuft, Deren Aucter über. - 


* 


v 


fangsbuchſtaben ſeines Namens auch das Ende beſſelben bey⸗ 
fügt , und obenein nock Bruchſtuͤcke ans ben. Papieren 
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0 wirklich fortdauerndem Bezuge find; ber franzoͤſiſchen Re⸗ 


hatte, und noch immer fort ſich aͤuſſert, ſeinen Wig 


atereſfiren, ‚ber Kopf und herz auf rechter Stelle bat? 


’ 
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— Wermiſchte Schriften: 399 
(ang ober kutz wird ungefchriehen wänfden,, will man ihm 


eine Halbe Anonymität. lieber -unangetäftet laflen;_und den 


* 
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.. {he dieſes Prödicat vorenthaͤlt; felbft in ſalchen Fällen, wp . 
feinesweges vom Excellixen; fordern vam Addiren.nur und . 
Gubtrahlten die Rede iſt. Fanta eſt penuria mentie Vbique}. 


Veeroriſche Streifzüge 


Eeſer dagegen mit ein paar Cinfällen entſchaͤdigen, bie freue. 


$ 


Uch weder witzig noch ſcharſſinnig, immer aber noch fpaßhaft 


geung, und daher nit zu werihmäßen find. — Einem 
greuberzigen Spießbürger * fein belletriſtiſcher Sohn pathe 
Pa 


tifhe Siellen aus, Jean Paul wor, Erſter hoͤrte mit ente 


Kößtem Haupte, und fügte am Ende fein andädtiges Amen, - 
ja Amen! hinzu; weil er nämlich in dem unfchufdigen Wahne , 
Band’, irgend .eide neue Epiftel Sanct Panis ſey in unferng . 
underreichen Jahrzehnd zum Vorſchein gekommen. — 
Eine deutfche Hof⸗Extellenz, and) durch ihre Schriften und . 


das, mit Siecht beruͤhmt, fall es fehr ungeneigt aufnehmen, 
und.eg auf vieletleg Ark zu verſtehen gebe, wenn der Soflag 
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dvon verſchiebnen Verſoſſetn - Paris 7.(1799 vers 


muthlich) IV mb 926 . 8. 168æ. 


Glanden bie Autoren, oder ihre Sfr, durch Gebrauch 


ber neuen Aera, und Ben. angeblichen: Druckort Paris etwag 
Anlockendes angfindig gemacht zu haben: fo irren ſich ſoiche 
frbr; denn gerade was unter dieſen Wahrzeichen zum Bote . 
ichein kommt, iſt Jedem fogleich verdächtig, der von der fee 
gigen Pariſer Literatur einigen Begriff hat. Daß die Untere . 


nehmer rs Styelfzugs mit welter Taſche ned Hauſe zu kom⸗ 
mer gedachten „ erhellet ſchon aus dem Titelblatt, und noch 


mehr aus dem Vorbericht, worin fie zur mannigfaltigſten Um 
———— machen; im Werke aber ſelbſt ſo 


Wore beiten, daß nichte zu ſoben übrig bleibt, afk 
Der gute Wllle des Vertegers. Diefer hat für ſchoͤneres Pa⸗ 
wer und cortectern Abdruck geſorge, als ihre geſchmackloſe 


Schreiberey zu erwarten berechtiget war, Nur vier Pro⸗ 


ben erſt des Machwerks enthält vorliegendes — 


. Dem jedoch geheere nachfolgen ofen, „asan der Verſuch 
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nach Tallens, Cyteren 
c) und Aeskulaps Tempeln. Herausgegeben 
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goſßvwixmiſchte Schrifteen. 
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ind, Däreizeit" Sepfß fine. Anita gich$ bee’ ech 
uſſatz ib von dergeſtait eckelhafter Beſchaffenhelt, daß wir 
dern Froͤhndlenſte nicht aus Beruf Mb unterziehen muß, Leine 


Zeiile weiter fefen wird. Ein auf der Unlverſttaͤt vermuthlich 


0 eben erft abgeladener Student, ſtattet darin von den U 


"7 geerirmthelten. Vericht ab, die bey Aufführung eines Trauer) 


lels in denachbarter Dorſſchenke norfieten, uͤbertreibt allei 
Jufe ſomutzigſte, und glebt zum Nachſpiel noch die Ankunft 
— ————— wogegen alles; was man von 
uUngeſchmack binterpomuerfchen Adels ehedem erzäßfe 


| dt, für Iebenemißrhige Naivetqͤt gelten kaun. — In bard 


üf folgender Darſtellung, Beyſplei zur Warnung für Eltxen, 
derſcheſeben, wieft ein anderer Mitarbeiter ſich his Pas 
heilſche, und erzähft das Ungluͤck eines von dem einquartiers 
ten Offizier gemißbrauchten Buͤrgetmaͤdchens, init fa aufges 
blafner Wade, als wenn von unerhörtem Ereigniß die Rede 


u toäre ; raucht aber Hlerzu fo verblichne Farben; und dermaf⸗ 
fen abgetingte Drafchinerien, daB wenn dieſer Datfiefler je⸗ 


— 


N 
& 


mals einen lesbaren Roman ſchreibt, er vorher den ganzen 
Ruſt erft muß vergeffen haben, womit (pm fär jet ber. Kopf 
veuUgepackt it. — er 7 u \ . 2 
W J .. 33 ‘x ' 
‚Um wenig erbaulicher fleht es In dee dritten Unterhal⸗ 
tung ans, die vom Scheintode, und den Kennzeichen des 
. wahren handeln fol: Hier hat der Schäfer Aeckulap's, wohl 
ger.nuc ein Bolenbraber in Hygienens Borbafle, nichts red 
e'herhän, als ein halbes Schock längſt "befannter. Hifdes 
hen aufgerafft, über Tod und Leben die Wahrnehmungen be⸗ 


. eähmter Phyſiologen und Aerzte eingeflickt; datum aber ſich 


wenig befümmert, - feiner Compilation Zuſammenhang und, 
Ruribunti. zu verfhaffen. = Wem darum zu Ihn iſt, mehr 
Yon ver Sache zu wiſſen, dem wird am Ende des Auſſatzes 
ein halbes Dutzend andrer Schriften nahmhaft gemacht, und 
damit Hoſla: Vermuthlich war Bruhier, oder ſonſt ein 
Franzoſe, die Haupfquelles well er, der Compilator, ganz 
treuherzig unſern Landslenten Sennett, Geaſtel, Weiſch 


ua. J. m. die Endſylben ds und ia läßt, womit die Franzoſen 
, Bekanntlich gegen beutfhe Schriftſteller fo freygebig And. 


Den engliſchen Namen Scot, biegt er im Genitiv: Sco⸗ 
tens. Dafür feige er bey Anlaß des Worts Manen, bis 
in die -äftifte Weisheit Aeghptens zuruͤck, und erzählt ung, 


wenn nicht wunderbare, doch fehe wunderliche Dinge, 
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Grin 186 Yeke Teflament woß frinrr Miebekainten ber} 
Seiten „ und die Kranthelt ber. Beſeſſenen laſſe Ab, meine 


er, überaus leicht dadurch erklaͤren, daß ſolches Tolibäue 
lex geweſen, die ſich eingebilder In Daͤmene verwandelt zu 
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Sepn. Ein rofender deutſcher Magiſter — ablır omen? — 


Ben Moritz in feinem Diagazin auffuͤhrt, liefere hietzu den - 


Deleg, ats der ſich gſeichfalls für. das Thies in der Offenba⸗ 
. ' * J 1 
Die vierte Earricatur dieſes A uobiibets, das Bekenuc⸗ 

mis nämlich eines Hageſtolzen, macht fo plump umd- frech aus⸗ 


gewaolter, mit we möglich noch fhlechtirn Verſen durch 
brickter Sudelenen fi ſchuldig, daß Rec. auf das ſo eben ga 


legie ſich beiraͤnken, und die Quisquillenſammler bamit ats 


iaffen würde, säb” es an den Bekenatniſſendie jedoch ofue 


? . 


Sour ven Reue find, nicht eine Selte noch, die gar zu aufs 


fallend IR, um nicht beſonders geruͤgt zu werben. . Welchen 


Schriſiſteler, meint man wohl, diefer gefüßllofe Karrenſch 


Der nachzuahmen fich erkühnt bat? ob er gleich nicht wagt, 


ach diefes Bekenntniß deu übrigen debzufügen. Mirmand 
ı andern, ale deu ‚roißigen und geiftvollen Verſaſſer bet Reb⸗ 
fen im nılttäglichen Frankreich!‘ Verſuchte diefer Humoriſt 


A auch an Aufferft Einlihen Darſtellungen, fo entzog ou 


Boch nie der Sittlichkeit ihren letzten Ochleyer, und -mufßıe 
durch fo kraͤſtige Gegenmittel Das Zartgefühh des Leſers im⸗ 


mer woch zu beruhigen, daß nur ein laͤngſt ſchon verdorbues 


Herz diefes verlieren, and aus jenen nod Giſt fangen konnte, 
Kinen fo brutalen Zufchauer har man bien vor Ah. Scheu 
der! heillofen Nachaͤffer wegen, meich ein unbanfbares Ges 


ſchaͤſſt, Den Gaumen des überfeinerten ober überfärtigten Pas 


Hikums Dash Diachtifge mrure Erfindung reisen ja wolen! " 
Bee 


. Die Zauberlaterne oder der Wanderer aus der Se 


Schiufitil zu Hans Kiek in die Welts Reifen 


und zu Ludwig Woghals. Mit 6. Rupfen (Es 


ſind eingedruckte Vignetten.) Leipzig und Gera, 


be Heinſuus. 1299. 296 ©. 8. BE. 8 
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| Die, Such BE mehrere Eigen ⸗ ib Gsnbrbärfctek:. 
Das Titelslart IR die Worte: Schltzßſchck a. f. 10. ande 
> genommen — Aiicht, sole gewöhnlich milt Lettern gedruckt, 
Fondern. beſteht aus einer in Kupfer geftochenen Hlerogiuphe, 
einer Laterna Magiea — eben fo. emblenvarifch. hieroglyphiſch 
Er die übrigen: Kupfer, und bie Sprache des; Vetf, iſt ſ 
F rreich, daß füglich ganze Bogen durth lauter in Kupfe 
pi Sierogipphen hätten dargeftellt mesbentönden, nnd 
vielleicht eben ſo verſtaͤndlich, als ſie es jetzt ſnd. Eine weis. 
are getriebene Bilberſprache iſt dem Ree. in langer Zeit nicht 
vwogekommen, als etwa in den groͤnluͤndiſchen Prozeſſerr oder 
— — Skizzen, die ih den soger Jahren erſchlenen. O6 
dieſe Form die Nutzbarkeit des Buches erhoͤhet, moͤchte Re 
- ar bezweiſeln als beſtiimt bejahen, weil hebe Uebetladung 
es ſey, worin; as wolle, etwas unnatuͤrliches und unbehägliches 
"alt ſich führt: So viel aber iſt gewiß, ri Buch zeigt voa 
ehner. gluͤhenden Phantafte ſeines Verſ. Gegeuſtaid iſt 
fen wichtig genug; es find genialiſch 33 fatichihe : 
erzenserleichterungen über Menſchen⸗ und- Gtantenwehh, . 
Berge Revolutioniren, über Heflente und Hofe — - 
“we del. Bald kleidet der Verf feine Gehanken in Briefe am. - 
; Gen Kordinal. Rapſoda di Daͤſtia, bald legt er fie dein Eine. 
334 dald dem Teufel in den Mund. Abgeſehen nun von 
| den gentatifchen Sprüngen , bie der Verf. thut, iſt nicht gb 
| nen, daß man nicht bloß ſtarke, ſondern auch viele gut 
geßaͤgte Stellen findet, z. D.: aus: einer Standrede Des 
Teufels der Menſchbeit an der Erde gehalten. „Eis 
 Kirmiiche Träumer, ihr werdet ewig Bleiben, was: Ihe felßi 
Tytannen und Bonzen werden euer Eyperiment der Vervollz 
hnmmnnung verderben. Blut wird ewig fließen bloß m. 
un Veränderung merbet ihre euch morden, weil ihr eucxewig nach 
Wechſel ſehnet, und mit innerer Luſt, die ihr euch ſelbſt nicht 
geſtehet, an Tod eurer Freunde, an Ungluͤck, Zerſtoͤrung und 
Reveation dent, Die Süttenfaffen werden. Revolution . 
.ewoaͤmnſchen, damit was.neuss an bie Tagecordnung komme, vnd 
J vielleicht einiges arınfeliges Gerede im allgemeinen Ts - 
2: male Eapern feyn möctes Eure Threnfaflen. werden fie - 
& ewig wuͤnuſchen, um größer. zu werben. Sie werben fich: ers 
droſſein, vergiften, zafammensreten, und einen Dritten ab und 
f in Penfton fegen,. Repudliken aus den Erdkarten ansfireihen, , 
7. an. ihren Mamen. and (ihr) Wappeii daruͤber ſetzen . 
eine beis · Lenn⸗ Goldes von Reufgen barkber an den Ktips 
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—Mermiſchte Schriften. 4003 
“gone ihret Thrones zerſchellt werden oder in Suͤmpfen ver ſan⸗ 
ben, das iſt das wenigſte, was fie kuͤmmert. Nur Volksre⸗ 
wolution His, was fie haſſen, gegen Thronrevolutienen haben 
„fe nichts: ; ua das Volt ſoll fich’s nicht Berausnehmen, mit 
dieſen Wuͤrfeln zu Ipielen ; und das Recht Barrieren, Pills 


und Ketten um ihte Paläfte und Thromen zu ziehen, wollen 


-ie “allein behalten. Hazardſpiele verbieten fie dem Wolter. 


..aber fie fpielen ſelbſt ein’s, wo die Drifen "Völker, wie einfl 
an einem Hof, Juwelen waren. Nicht das Volk [60 ſich uu⸗ 
er einander preffen, fe wollen allein die Thraͤnen aus der: 


ſammten Maſſe keltern, und dieſes Verzapferecht für ſich auca 


jchließlich behalten. Ja, Menſchenblut mag“fliehen, das ib- 


und das koͤnigliche Wrack, daß ſie auf der Klippe ſitzen liebem 


flott: werde — oder ſie ſtoßen es gar damit um. Ja daB. 
VDilut iſt ſpezkviſch ſchwerer, als alle Meere, und traͤgt wel; 
big. waͤte ſchon gut; aber es wird kein Epan von den Fünige 
Uchen Kriens: und Bombardier⸗Schiffe davon kommen, und: 
neue Pharaonen werden ſich in dieſes Blutmeerr ſtuͤrzen un 


bacin amtergehen.. | | . 
en auch eine Stelle and einen Briefe an den Cardu ⸗ 


mal Rapfobn, _ „Ber der Luſtigkeit zum Frohſtun noͤthig hat, 
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ihnen micht der Rede werth, wenn ſie nut obenauf [hiniae  - 
an, and fie fliehen aus ben Lande, dag fie gebar, und zide -  - 
ben die Scleuſen auf, daß eine algemeine See zuliebe, 


= 


M dem Brautweintrinker und Opiumfzefler gleich, die ohne 


beſdes nicht anfdanetn: Ehnnen, weder froh noch traurig wahr " 


geradezu nichts find. Wie noch die Ehre. hatte, Sie in Frank⸗ 


‚xeich verfönlich zu fprechen, (der Kardinal wird naͤmlich ale. 


Emigtant vor goſ⸗llt) ſagten mie diefelben bfteray ; wie Sie 


.ohee wuffcmeiben. zu molen — weildie.fange Wohle dan Pipe - 


7 


 temerer der hoͤhern Hofguaft. if. — verfihern Eünneen; ſich 
am Hofe erboͤrmlich ennunfert zu.baben, ans Mangel an Des: 


ſchaͤfftigung. nach ‚der Sie ſich geſehnt, wober Sie dach im⸗ 


mer haͤtten aus thun muͤſſen, als wuͤrden Sie bes Teufels vor: 
Freuden. So hat man bey ums — in Nürnberg werden vieke 


gemacht, und es werden Ihnen, beſter Freund, ſchon welche 
vorgefommen ſeyn — hölzerne Hofzwerge ale Nußknacker, 


dig: mit aller: Freundlichkeit · Hatte Maͤſſt auſbeißen muͤſſcn, 


weil ihre obere Phyflognomie ein? ſtehende Gardine iſt, und 


nur die untere Haͤlfte am Steis durch ein Druckwerk reglert 
whh, ſo doß vie erbringt, während di⸗ lohre tust: 
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leicht in Gaͤhruug Über | 
iq freylich jaͤmmerlich. Bes. aber junger Wein auf eftem: 


| a. - Semiſchee Pre 


der ee Ronfitation su verfahren,“ 


iR much folgende Stelled Bu Teiche" 


Sehr —* 
5 bey der Franidſiſchen Mevolution, daß bie Franzoſen niche 
boben erwarten tonnen, bis ihre Revolution fertig geworden 


#, wie ein Junker Fluͤchtling Leber ſchlechter nähen laͤßt, um 


den Rock zu dekommen, ‚oder wie man englifhe Anlagen Fo 
ehr nad, —*8 Pavillonc, Opiggaͤulen, Gothiſche Kitchen 
aus Holz zuſammen Mehr und wie maſſiv anſtreicht, es mag 
Saiten, fo lang es will, mın alles nur gleich auf einmal anzu⸗ 
Geingen, und bie Anfiht und den Eindruck des Ganzen gu ha⸗ 


bden. Da find die Deutſchen, die modelliten am neuen Bf ' 


pᷣ long, bis das alte. Ötaatsgebände-von feihR eintarzt. und 


d 


aus fünftlihen Ruinen, die Re zu bauen vorgehabt, narärlihe ' 


‚werden. Das Einreißen erfordert gleiche Muße, will man 


aber aus Ausbeſſern gan Hicht geben: fo velßt ſichs frentich vom ° 
ſeibſt ein; aber: es. werben, wie geſagt, Ruinen. Die Bots 


dt, die Remeklus beym Einrichten feiner Spigfänie branmhte, 


‚muß ja Stanten brym Einreißen, cht werden, fonfl,ets: 

meißt der Thron im Rärgen das halte Wolk, wir bie 
atue Heinrichs ei bedm Einteißen bernahe die Um⸗ 
ſtehenden ale erſchlagen bane Dre Wein und ehr Lenni⸗ 
sarion verzehren dh, weru.fe alt werden. Ein uud deſſride 
Jahr (48) bat den Denihen ehten guten Wein und eine guee! 
Konſtitution gegebens aber es iſt von beiden nicht viel mehe 
ab. Wie koͤnnen fie auch eioignachhalien? Welde achen Jung 





‚ älter verzehren fle fich fein. 
gelegt wird, wird er ſeibſt alt, vo. gut, md fo wi: 


’ 


Dice ansgtpgenen Stellen —* tat sum . Beneie‘ 
Bienen, daß es bey allen humoriſtiſchen und epigrannnarichen » 
Witze dem Stile der Verf, doch mach an einer gewiſſen Ges‘ 
lenkiakeit und Geſchmeidigkeit fehlt, umnd daß er bey aller bie’ 
—— Soreibart doch nächte einmal rein, viel wenige um 
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Michaa Droitalsnes 0 Gaanken m Meinungen 
über allerley egenflänte. Ins Deurfehe uͤber⸗ 
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_ Ste betaunt, gehotrt M. ganj und gar wicht anter Die, 
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Sheiftftelt, ‘die mit unverwandtem Blick ſach an Ihren 


Gegenſtand halten; oft genng vielmehr wich: er gerade am 


— — 


anziehendſten, wenn es ihm einfaͤllt, lines oder rechts abzu⸗ 
ſchweifen. Ein mit Oorglalt und Umficht geferctates Regi⸗ 
ſter muß: daher allen willkeommen ſeyn, denen das Buch dei 


"dos Real⸗ und Neminal⸗ Regiſter des dadzen 
- Werts. Bearbeitet von Immanuel Frist: - 
Berlin, bey dagarde. 1799. 279 Seiten gr,"s,. 


witzigen Branzofen, wenn auch nun uͤberſetzt zur Lieblinge 


beſered geroorden Is und bis jetzt hat es. fo warme Freunde : 


no immer behalten. Dem die Sprache des Originals wem 
Rehenden wird freylich höheres Verandgen :zu Thellz; Beam: 
auch einen Ausdruck wußte M. fi. zu. bilden, ber feinen, 
Auſicht der Dinge meiſt fehr gluͤcklich entſpricht. Kür ſolche 


Leſer indeß, die nur in der Veberfegung Ihn benuhen köuuen,) 


und denen eben deshalb manche andre Kenutniß freind geblire. 


ben iſt, muß ein dergleichen Regiſter, das ihre Ideen ſam⸗ 


mwirln und feſthalten hilft, Doppelt brauchbar werden. 


Beuufchung treu geblieben zu ſeyn, und nirgend etwas eingeſchala 


tet zu haben, was einet Verbeſſerung oder Ertlaͤrang ähnlich fah⸗3z3 
weil dieß nach feiner Meinung die Sache eines andern ſey; — 


I “Amar in dem kurzen Vorberichte beo Aegiſtrator⸗ Pr 
aͤrt ſolcher ſich dahin: überall dem Buchſtaben der Ver⸗ 


ves Inrerpreten vermuthlich uber Commentatot's. Aber 
auch fo ſchon, wie. die Gegenſtoͤnde bier zulammengeſtellt find: 


wird ihre Ueberſicht allen, denen es um geſunde Verdauung: . 
‚ fo mancherley Genuffes zu. thun iſt, erwuͤnſchten Dienft lebe - 
Ren. ‘Diejenigen. Regiſter, womit Mehrere Ausgaben dee " 


 Drlglnais, befonders die fehr gute Parſſer von ı725 ig drey 


Auartbaͤnden, verfeben. find, ſcheint Hr. F. niet gekannt . 
oder wenigſftens nicht befraat Ju haben. In fo eben erwähnter 


Abler dieſen Dante Ahn hicht zu ſche eingephräntt, Ce fo mit 


welfet der Derausneber Eofle den Autor über feine Fehltritde 


dech biewelien gu recht; wofaͤr jeber,cordate Lefer jenem ger - 
‚wiß Dank willen wird; und ohne Zweifel würde C. dieß 


noch biter gethan baten, hätten die Darifer Sofler, denen 
bie Unverletzbarkeit des Textes gleichfalls am Herzen kıg» 


\ 
\ 


I - 


u 
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RL || san PP 
Zu ver Bapäfieteit folder Berichtigengen · wi⸗e es will bewaudt: 
offenbare Verſtoͤße des IUeberſetzers, in Namen wenigftens, 
erwartet man in einem guten Regiſter doch gehoben zu ſehn. 
Noaur einen zum Beleg: and bie es deshalb, weil Kom” der 
2ate Band unfber V. allg. d. Dibl. bey Anzeige dee‘ sten 
>, Zhells, der Verdeutſchung feiner erwähnt hatte. Opere in 
+ Mungo’ vom Schlaf übetwättigt, oder wedl.in derglelchen Fal⸗ 
hen es dem wackern Mame wirklich an Schalkenntniſſen ges 
fehit, waren die Argoraſgiden für einen Feldherrn Arsvyta-· 
foldes von ihm angeſehen worden; ein Irrthum, det in vor⸗ 
Uegendem Regiſter ſich treulich beybehalten findet: Ob mehe 
.  Wesgleichen Qui pro Quos darin enthaiten find, haͤlt Ned, 
zu unterfüchen für umoͤthig. Darüber aber, glaubt er, fey 
‘62.5. lobenswerthh, bey einem Werke biefer Act, \die anf 
dem Titelblart verſprochnen Indices nicht jeden für ich aufe 
‚geRrlit zu haben; weil bey folder Manipulation die Mühe - 
(Bes Nachſchlagens oft verdoppelt, und eben fo oft: das Inein⸗ 
anderſpringen bender Megifter unvermeidtidh "wird. - In Eo⸗ 
ſtes Ausgabe führt jeder Band ſein beſonderes; was aller⸗ 
— ſeine guten, aber auch eben fo viel mißltche Oeiten 
Nach wiederholten Wutſſche, daß der nunmebe 
— Abdruck des. im Ganzen fo gut uͤberſetzten Montaie 
gne, techt viel zur Verdrängung geiſtloſer Novitäten b 
möge , glaubt Kec: nach Deyläufig der neuen Ausgabe 
des Originals erwähnen zu nräffen, die Hr. Baſtide zu Be 
Un veranftaltet. Schon die große Mühe, womit —8* Ge⸗ 
lehrte jeder. Ausgabe des M. habhaft zu werden ſucht, fer 
tote der Umſang ſeiner Optachkenntniß, uud fein guter Ge 
ſchmack, werfpeecheneber Leſewelt, daB die won-ihm imternoms 
Per Dinftonofe um: befolgen von allem gedethen 
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Neue Axisemeine 
‚Deutfihe Sisiopet 


Den und funfslgften Varides Aieytes Ena 
‚etrnehteein ft 








. Protefannfhe Eoriesgelahehei 


geinen neuen Katechismus meet" Keinen aften 


länger... Ein Sendfchreiben an ben Koͤnigl. Pr. 
Zuſtizminiſte⸗ von Maffow, Chef des geiſtüchen 
. Departements. Unter dem angebl. Druckort. 
Moainz, bey dem Dirger Volmet. vo 53 Bes u 
|? 8. 10 SR, \ 
Der Werk. behandelt ti Aefet Bi ii einfehtsvoüfen \ 


und achningswercheften Männer .. weiche ‚bein ganzen Pu⸗ 
Blitam als ſolche bekannt find, auf eine.Tehr Mnanftändige 


leidenſchaftliche Att. ‚Er macht dem M rüfte von Maſſew, | | 


dem Dbertonfiftorinit, und namentikh "den Raͤthen Teller 


und Zöllner ‚die bitterften Vorwuͤrſe, da fte,. nachdem die . u 


letztern vormals der Einführung Bines Landrskatechiömns ent⸗ 
gegen waren, nun doch ſelbſt einen einführen wollen, und 
ſchon vorläufig Veranſtaltungen dazu tteffen. Allein. ſo 
ſchetabar dieſe Vorwürfe aud dem, erſten Anſehn nad find: 
ſo würde er fie doch "vieleicht ſelbſt heichaͤmt zurück nebttien, 
wenn er von der Abſicht des berlinifchen Dberkönfiftoriums, 


und von her Art sole Diefer neue Lanbesfärerbismus abgefaßt, - 


‘eingeführt, und gebrancht werden foll, gehdtig unterrichtek ° 


waͤre. Da das num aber nicht ift, und der Verf. ſich von 
der ganzen Sache eine beynab durchaus falſche Vorſtelung 


macht: fo verraͤth es ſeht viel Kurzſicht igkeit, Hebereitung 


und Leidenſchaft, daß er öffentlich: $ entſcheidend und fo 2* J 


erhellt, und Männer befeiölget, "md in ein nachtheiligee 
 AEODL — at 


i W _.' 


EEE ERT C) Prof Borsgßhei. J 


"Ridge delt, gegen weiche mon ſich dergleichen Karte Aruje: 
‚zungen, und bie ice Berptpungen, gerade am we⸗ 
„nigken ei a - 


Bi: das Berl. Oberkonſiſtorinm die Abſc haͤtte, ei⸗ 
nen Landeskatechismus in allen Städten und Dörfern bey. 
0 allen Gemeinen ohne Ausnadan eimefſ ihren, -weldier nn 
Giagen und Antworten abgefaßt fey) und welchen Die Kin⸗ 


bet ſchon von.dem. fünften Jahre an zog Wort zu Wort aus 


wendig lernen follten 5-wern es dabey dem Lehrer zur Zwangs⸗ 

—E flicht machte, dieſes und kein anderes Religlonslehrbuch bey 
Pr —* Unterricht zu gebrauchen \ den das If: der Höchft fon» 
35 »berbare Begtiff, den ſich der Verf, von einem Landeskate⸗ 
-  hismue macht )<. folwärke. es allerdings ben Arengften, aber : 
‘© gerechteften Tadel eines jeden einſichtsvollen und gutdenken⸗ 
ben Menſchen verdienen. Denn gefeht ein ſolches Buch waͤre 
auch bas beſte in leiner Art: fo wuͤtde es body möcht überall 
= gleich nügfldy und gleich hrauchbar, und dem Zuſtande der 
. Wöötftesfäßlafeir, "und Geiſtesbildung “einer jeden Provinz, 
‚amb' einer’ Jeden’ Gemeine nicht gleich angemeffen. ſeyn. Der 

. ‚Perbiger. muß die Umflände feines Ores umd feiner Gemeine 


im beſten Eenneg, ‘und am beiten, wiſſen, sole, hoch oder wie - 


u nn a erg FR Bufeärung and der Seiftesbils _ 
"dung in feiner Gem se, muB: ihm alfo and) frey 
ſtehen, Bat allen ne oder -Relgionsiehrbudern 
2 —ã zu bäßlen. Welches er feinen Einſichten nach, 
as befte hd ie, es mag nun Landesfarehiemus: heißen oder 
che Traüt man ihm dieſe Einſichten nicht zus ſo iſt es 
- th unge, bag man ihn. zum Prediger beſtellt Hat s- denn 
u a verdlent es nicht zu febnz.. Alddenn mwärde das Auswen⸗ 


| ——z8 nichts anders, gls ein leerer, den Verſtand Der 
Kinder verkruͤppelnder Diechanismius ſeyn, der, wenn, es 
darauf abgeſehen wäre, den gemeinen Mans.ig der Uni en⸗ 
deit und Unverſtündigiche zu erhalten, frevlich feine Wirkung 

‚ Mbiverlich vetfeblen dürfte. . Ob de Kinder erthodeze oder 
erödore Etagen und Antworten. quswendig lernen, {fl 

nfans gleich viel,’ weil ſie dieſe eben fo ‚wenig tie jene - 

Verfteben. Sin fo fern nun der Werf., gegen einen ſolchen 

- ‚Pandestarehlemud, wie et zuvor angegeben worden, Und ger 
“gen eine folce At. feiner Abfaffang, ‚feiner Einführung und - 
one Sesroni elfet, | er. — Bet. -. "Sn im 
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lernen auch der zweckmaͤßigſten beffünmteften Fragen vd 


Arcoleſt. Gottesgelaheheit. 409 
Serunde eiſert er ja tum viiche gegen bie Dache, ſondern ger 
Ben feine eigene fatſche Vorſtellung davon. 
Sollte es denn nicht moͤglich feyn, ;einen Landeskatechis⸗· 
mus zu. fchreiben oder herauszugeben, dat nicht \in. ragen 
und Antworten abgefaßt iſt, nicht auswendig gelernt-merden 
jod, und nicht (mit Drang) überall eingeführt werden muß 7—) 
Iſt es nicht fuͤr den Lehrer bequem, wenn er ſich eines ſolchen 
gut geſchriebenen Lehrbuchs als eines Leltfadens bey feinem. 
‚Mntetrichte bedient? Und iſt es nicht für die Kinder nuͤtzlich, 
wenn fie bey dem Unterrichte ein ſolches Buch in der Hand 
, damit cr edanten nidit umher ſchraͤrmen, ſon ⸗ 
ern durch das Vehlkel⸗der gedruckten Werte, ihre Aufmerks 
fahikeit ſeſtaehalten, und auf Die Sache gehefter wird ?. Ser. 
geſſen gerbhnlſch Kinder ‚zumal wenn man ſich mit ihhen 
won Sachen unterhält, welche nicht indie Siune falten) 
nicht leicht, woyvon die Nede fit, und fünnen fie es wohl fo 
feicht vergeflen,, mern ſie im Lehrbuche das Wort. oder 
‚Ausdruck vor fih Haben, welchen der Lehrer erflärc? - a es. 
gicht nůtzlich, daß dag, Kind, wenn Her Unterricht, yoräper: its 
‚Kun im Buche den Hauptinholt deffelhen Äßekfihen; und ih ine, 
. fo leichter deffen, wäs der Lehrer gefagt har, rinnen kann? 


Wie mm ein ſolches Lehtbuch/ es ſey nun fuoͤr das Lande‘ 
volt oder für die Bewohner der Städte bätimmr, abgeſaſe 
fen můuͤſſe, iſt eine ganz andre Frage. Wiek Wert: fährt, er‘ 
habe ſich bey feinem Religionsunterrichte der Welhictstrfäßs- 

lung elnes Evangehſten, und der Patabeln der uͤbtigen wit 
Nuthen bedlenre;: und will nun daraus beweiſen, daß ein ſe⸗ 
der Katechlsmus uunuͤtz ſey. Allein, da et ſelbſt geſtehet, 
Bob er das Zweckmaͤßigſte aus ben Erangeliften ausarmäyle - 
haber. ſo Ebrinte doch vieleicht einer auſ den Einfall Eommen, " 
das, was der. Berf; gewaͤhlt bat, zum Unterricht der Kindet 
beſonders abdrucken / zu laffen. „Und wäre nun Tiefer Ge⸗ 
 faichtskarechiemns nicht auch ein Katehlemus?" Wie ik es 
alſo möglich, daß er behaupten kann, der neue Landeslatchie 
mus möge befchaffen feun, wie er wolle, fo werde er doch in 
keinem Fall etwas taugen ? Ein folches unuͤberlegtes Se  _ 
iſt dem Nee. kaum vorgefomaken. e FR 


Gegen das Ende diefer Schrift feheine dem Verf. das | 
Blut etwas kälter geworden zu feuns oder er ftellt fih wenige‘... - _ 
ftens fo, ale ob er es fühle, daß er oben erwähnten verdienten - 
VE > 7 2 Verne \'_ 


ss. u "Proseße. Bring, 


. Rimen iq hartzgefaflen fen. ‚Ze will es alls wieder gut 
machen und —E— ſich mit feinem großen Unwillen 
über die (ſchlechten) Katechismen, mir. feiner &H, der Einfüße _ 
sungdE8 neuen Landestitechismis zuvor, zu fommen, und '. 
glebt den Rath, nicht auf die Form, fondern- auf die Meatitäs 
ten ode Materialien feiner Schrift zu ſehen, die fregfih ein 
anberer vielleicht weit beſſer wurde beasbeitet beden Welche 


kahle Eetſchteiganten . 5. | 


Heben bie bene At, bie Jugend in de cheiſtllchen Kar 
ligion zu unterrichten, von Earl Ludwig Drops 
ſen, Präpofius in Bergen, auf der Infel Kügen 

2 Theil, Zweyte wohlfeile Ausgabe. Leip⸗ 
dig; ben Eräfl 1299. XX und 9356 Ode ing. 


Bere 


& im tıten Suppe unferer Sande * 29 fi. nad 
ürhen bereits empfohlene Schrift in einem underaͤnderten 
era; fo — bie Wefiges der alten Ausgabe nur das 
ter Theil um. rinige Groſchen bey dem hoͤhern 
Wei — Angabe einbüßen. . Lebtereg iſt bey einem - 
Veriuf,. und Crferes flebt da, "wenn 
etwa noch bie: — und gehaͤufteren Brufoiele, ‚die 
. noch allenfalls hinzugefege-werden konnten, non: mebreren 
‚ verlangt würden, die alsdann als ein zweyter Theil ange⸗ 
‘ feßen werden könnten, - Sollte der wuͤrhige Berfafler einem 
Augenblick daran zweifen künnen, daß man .fie mit Dank 
aufnehmen werde? Auch bält Rec. den Verfaſſer bey dem 
bier nur fo halb und Halb gegebenen Worte, daß. er, wo niche 
ein religiofes Elementarbuch / doch.ein Hälfsbuch beym Untet⸗ 
richte nach einem Katechismus geben wolle, welches denſelben 


durch kurze anpaflende Beyſpiele und Gleichniſſe ‚erläuterte, 


“ Das waͤrde von diefem Berfafler gewiß ſeh⸗ brauchtar Weiden 
en. er 
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. noch maglich If, det Welt nͤblich zu werden. 


>». 
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. J. Spalding. Dritte Auflage mit. neuen 


: Zufägen. Berlin, bey Voß: 1799, 1 Alph. 

Wenn es irgend eine Schrift ‚verdient, in den Zeiten, darin “ 
wir leben, und worin bie wahre und ſcheinbare Gleichguͤltig ⸗ 
:feit gegen alles das, was Religion, Chriftenthum und Froͤm⸗ 


migkeit heißt, ſich fo weit auszubreiten anfänge, in jeder⸗ 
manns Bänden zu ſeyn, und ihr ermärmendes wohlthaͤtiges 
Licht auf bie hoͤhern ſund niedern Stände zu verbreiten: fo iſt 
es geroiß die gegenwärtige. : Sle erfcheint hier fehon zum drit⸗ 
tenmale aufgelegt, und. das ift :doch wohl ein unlängbarer 


‚Beweis, daß es unter bem leſenden Publikum noch fehr viele 
giebt, weiche den Werth der wahren Rellgion, und der rechtes 
. Neligiefität, die. andy immer wahre. Moralitaͤt if, zu ſchaͤtzen 
swärdigen Spal⸗ 


wiſſen, zumal wenn fie von-einem voran 29 
ding mit der. ihm eigenthümlichen Buͤndigkeit, Wuͤrde und. 


/ Proteſt. Gottesgelahtheit. 411 
u wu we / J 
RKellgion, eine Augelegenheit bes Menſchen. Won 


* 


Herzlichkeit vertheidiget und empfohlen wird, wie hier der 


Fau iſt. Uebtigens iſt dieſe dritte Auflage keineswegs ein 


bleßer Abdruck der zweyten. Es find bier noch verſchlebene 


Zufüge hinzugekommen, um die Wahrheit cheils mehr zu bes - 
gründen, thelle In ein helleres Licht. zu fielen, wo es dem . 
‚verehrungsmerthen Greiſe nöthig zu feyn ſchien. Man wird 


and) dieſe nicht unbedeutende Zufäge nicht ohne Sinterefle le⸗ 


keit, Wahrheitsliebe, von feinem Scharfblick, und von feiner 
fe rühmlichen Begierde, fo viel es Ihm In einem fo hoben Alter 


Du 
beit und Einfore? Nach J. A. Turretins An- 
leitung Uunterfüche yon EU: Behr.  Seipsig und 


und Inhaltsanzeige. 188. 


Dre Verf. ſagt in det Vortede daß wir In Zeiten leben, 
in welchen mancher Dimbende um eoriche Mann nur barum . - 
- > s “ . E ” “ “ \ - 3 . 


gegen 


x 
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fen, und fie find ein neuer Bewvels von feiner Beiftesthätige 


Warum blieb das Chriſtenthum nicht ig feiner Nein. 


Gera, bey Illgen. 1799. 1738. nebſt orrede 


no a 


| | — > . .. J ”. w 
a Proteſt. Bostesgelahrheie.rr 


gegen das Chriſtenthum eingenemmen iſt, tell er es. mit Dem 
Ey i gpfebum nerwwechfeis, und Zufäbe.uon reinee Chriftusichre 
nidht zu unterfcheiden weiß; daß man, beynahe überall“ uͤber u. 
VBVerfaͤlſchung. des Ehriſten tdums Plage, und daß fi die. Theo: - 
0, fegen Deshalb Muheſgeben, das Gold von den Schlakken u 
reinigen. Et glaubt alfo, dag eine Schrift von der Verfü 
hung des Chriftenrhums und Ihren Urferhen fowopl fuͤr den 
Relig onslehrer, der mit der Klrchengeſchichte nicht gehorig - 
= Bekannt iſt, als auch für den denkenden Chriſten ein Intereſſe 
bboaben muͤſſe. Das hat ihn auf den Gedanken gebracht, die 
| ‚. Rede, welche Turretin ſchon im Jahre i7ıı in lateinifcher. 
Dprache gehalten, ins. Deutſche zu überfegen, und ehne ſich | 
.  fo-sgenay an. die Ordnung detſelben zu binden, fie als einen 
—* su gebrauchen, ein Wort zu feiner Zeit zu reden, - 
| — da fie nur kutz iſt, hier einen Commentat daruͤbet in 
7 5. — — ET 
“ee iſt nun zwat der Meinung, daf es zu.unferer Zeit 
: wohl ſawerlich einen in der Religien auch nur mittelmäßig, - . 
unterrichteten Proteſtanten geben kann, der das Chritenthunn 
nicht von tem Papſithum zu unterſchelden wüßte, und daß 
‚derjenige. Prediger oder Reiigionslehtet nicht verdiente Pre: 
diger oder Religionslehret zu ſeyn, der won det Kitchenge. 
ſMiote nicht einmal foviel.roigte, ober auch nur von her Une _ 
— . verfität her behalten Hätte; ‘daß er ſich bep-bem yom.Turrerin 
. angegebenen Urfachen der Werfälihung des Chriftenthumd 
nicht fo mander dahin gehörigen Beyſplele erinnerte. In⸗ 
deß glanbt er dennoch daß dieſe Schrift einem Nichttheolo⸗ 
gen, der mit ber Kiribendefäichee twenig ‚oder gar nicht bes 
kannt iſt, und der Doch uͤbe Die Sache, davon hier. bie Nede - 


J ” t 
in 
. 


iſt, ſelbſt urtheilen mil,” allecbings nuͤtzlich ſeyn kann. 
2 „Der erfte Abſchnitt; von dem was reines Chriſtenthum 
aſt, iſt ganz von dem Verf. Er zeigt darin aus verſchiedenen 
Schriſten alten und neuer Theologen, daß einige mehr, andere. 
wæeniager dazu rechnen. Ob nun das gleich nuy-unwollftändig 
geſchiehet, indem die Meinungen. datuͤber fo feht verſchieden 
. „find, daß ‚bepnabe ein jeder denkendet Theologe hierin etwas 
5 ‚anders dentt als der aitete: fo bekommt doch Der Nichtrheor 
!loge dadurch einen rihtinern Begriff von der Sache, Auch⸗ 
or that der Verf. ſeht wohl, dag er ſelbſt nicht enticheldet ; fon: 
 „dera bloß deu der allgemeinen: Bripsuptung: bleibt, daß man 
übetall on Den. Sepern-Siefn- abgrtnidhen. fep: Sim den Äbri 


vor . . ”. . 
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- Pro, Correoleh han di 


gen Abſchnitten Kati ſich der. Verf. hiemlich genen —— 
tin, den et gut erilärt, und die Beyſplele dazu aus alten 


2, neuen Schriften zuſammengeſucht hat. Indeß fuͤrchtet ee; 


M. Cal Viche deuff Sr fon m Pre ou . 


doch fehr, daß dieſe Beyſpiele größtenthells ra Laden nie 
ganz verfiändlich ſeyn möchten. Uebrigens hat ſchon Tutretim, - 
in feiner Rede eine Ordnung beobächtet,, welche wohl ni 6 
weniger als logif oder philoſophiſch iſt, indem ‚offenbar: eine, 
befondere Utſache der‘ Berfalſchung des Chriſtenthume ijnter 
andere allgemeinere gehoͤrt. Dem Bf. wäte es leicht. geweſen, 


„And er wuͤrde auch dadurch die Ueberſicht des Ganzen beque ⸗ 
mer gemacht hahen, wenn er von dieſer Ordnung ‚des a J 


retin ganz abgewichen wäre, und. die Materjen, melche zu⸗ 


fruimengebören, aud) zuſammengeſtellt hätte. Er hat. aber .:. — 
bie vorige Dedmung,. die in der That eine Unordnung ik,,. . . 


noch vermehrt. 


eher: 


nicht nur brobepalten, ſondern auch durch ſeine Einhaltung. 


im Kloſter Bebenhaufen, Bemerkungen über die 


“ sehrare Jeſunmit Rücfihe auf jüdifche Sprach⸗ 


PR - 


\ 


und Denkart. — Ein Beytrag zur richtigen De. 


uetheilung deffen, was sehre Jeſu iſt. — Zweyte 
Auflage. Offenbach, bey Brede. ‚1798. 22 Bo⸗ 
gen mit der Vorrede 8. 1898. 


Mit dem Wotto auf dem Sigeittanne Bene: Dede | 


ris non eſt dacere quae ipfe fcit, Ted quao —— | 


x 


congraunt.: — Die erfte Anflage diefer! nuͤtzlichen Schrift F 


erſchien im Jo 1788, und fallt alſo außer dem: Zeiträume 


der neuen alla. deutſchen Bi — z. Wit muͤſſen bey der ſtets 


wachſenden Menge von Schrifien alle Wiederholnngen miög« 
lichſt vermeiden‘, und alfo die Lefer, mas die genauere Beur⸗ 
theilung ihres Indalt⸗ betrifft, auf dis alte Bibllothek und 


andere bamaljae Jonrnale verweifen. Sie if immer noch, 5 
ein fehr wichtiger und zumal fuͤr juuge Theologen fehr,hüklie, .- 
her Beytrag zur Kennmiß und tichtigen Beurtheilung der... .\- 


darin abgehandelten Mattrie. Mec. Hat die ältere. 2 


nicht vor ſich, um Pe mir. diefer vergielchen u tönnen; und 
der nf hat au, durch andere Arbeiten at abgehalten, wie Fi ne 
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410 Veotefk. Gottesgelohrheit. 
on FE ' « . W * 
‚deg.nenen Vorrede fast‘, keiue Umatheitung vorgenommen, 
- "Die eine Vergleichung noͤthlg machen —*& @eine ſeit dee 
cerſten Ausgabe gemachten Bemerkungen verfaricht er In einem 
goyen Theile, oder in einem beſondern Baͤndchen zu liefern. - 

Bir müßten diefes Verfahren um foviel mehr leben, do-viele, 
- - auch berühmte Schriftſteller Bennnenen Auflagen ihrer Schriften 
fo unbillig gegen ihte Landsleute handein, daB fie nicht nur 
Ehre Aenderungen und Zufäge ade gleich in den neuem Text. 
einweben, welches an ſich niemanden gu verübeln iſtz fondern 
auch nicht dafür ſorgen, daß fie, wenn es ſich auch. recht 
J thun ließe, zum Beſten der Beſitzer ſruͤherer Ausgaben 
llein abgedruckt und verkauft werden. Viele Gelehrte, die 
dergleichen Sqhelften erwani gebrauchen mͤſſen, und oft das 
Selb nicht uͤberfluͤßig haben, And dann gezwungen, ein, Buch 
- oft zwey oder hreymal zu kaufen. ec. hat dieſe Erinnerung 
lich Hier gemacht, um Aufmerkſamkeit gu erregen, und 
ins Namen vieler zu bitten, dag man fie doch, zumal in jetzi⸗ 
gen WMächertheuern ‚Zeiten, befolgen möge, wo es ich irgend 
un läßt. Herten Kauffis zweytem Theile fehen wir mit . 
VDerlangen entgegen „ da feit einigen Jahren fo manches über 
"feine Möteris geſchrieben, auch mir zufter gefaſelt iſt, daß fie 
mopl eine ſernexe Unterfucung verdiene 
ne EEE 7% 
—Arzneygelahrhelt. 
Phliloſophlſche Noſographie oder Anwendung der ana. 
!hitiſchen Methode in den Arzneykunde. Don Phi⸗ 
Upp Pinel, Pioſeſſor der Arzneyſchule zu Paris, 
Überfege, und. mie Anmerkungen verſehen von J. 
Alex. Ecker, Profeffor zu Freyburg. Erſter Theil, 
Tlbingen, in der Cottaſchen Buchhandlung. 1799. 
Ku 2777 De 
"Leber die anerkanute Nothwendigkeit, fo wie in allen Wiſ⸗ 
(haften; auch in det Arzneykunde die zu behondelnden Ser _ 
enftände genau und trey zu Eennen, iſt nur cine Stimme. 


„Bchon Bagliv, Überzeugt, daß die genaue Wefchreibung aller 
und eben Krankheiten, oder eine voländige Mofograpsi 
| ne De 





en 
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bie. Kräfte, und vielleicht bie Lebensdauer eines eitzelnen übers 
ſchreiten wuͤrde, wuͤnſchte, baß eine ganze Gefellfchaft oder 
Akademie dleſem graben Geſchaͤffte ſich unterziehen moͤchte; 
Pinel, der in der Einleitung ©, 34 mit franzoͤſiſchet Frey⸗ 
mchigkeit fein eigenes Eloge freygebig ſchreibt, mi ſich vor 
den Rieß ſtellen, und, indem er aller vorangehenden Noſologen 
Ardeiten vermirft, eine der Natur getrene Schilderung der 
Krankeiten eatiwerſen, und fie zugleich als. Noſologe auf hre 
natuͤrliche Einfachheit zuruͤckzuhringen, und ordnen. Nolſoe J 
graphie wird bier mit Noſologie verwechſelt — der Noſograph 
A unicht nothivendig Noſolog, noch diefer nothwendig Flofos. -. 
gran: Noch im der Einleltung eiferk der Verf. über Ohuke - 
. Meinungen, über Galenisnuis, Humoriſten u. ſ. w., wag 
alierdings in Frankreich, wo auch unser Nichhärgeen immer: 
won bumenrs' die. Rede if, zwiefach nothwendig ſeyn mag. 
Ob und wie mın der Verf. den von ihm felbft gemachten Güte _ 
derungen Genuͤge geleitet habe, —— Anſicht des Werks 
delbſt. Sin diefem erſten Theile werden Fieber, Entzündungen 
und thaͤtige Blutſtuͤſſe abgehandelt. Kür ſetzt ſechs Jieberotd⸗ 
‚mungen feft, die angifteriques, bie meninga - gaſtriques, 
Be sdero - meningeds, die adynamiques, bie ataxiquen, , 
und die adero - nerveulen, ? Der Herausgeber, welcher noch 
manche beleuchtende Note beygefüct hat, kann fich nicht ent« 
halten, dieſe Benennungen zu critifiren, welche freylich einen 
.. noch ungeübten Nofelagen , und einen. ber griechlichen Termie 
..mplonie- nicht. fehr kundigen Gelehrten versarhen, Aber ie 
Eintheilung ſelbſt ig weder ſo wie aus der Natur gefchspft, _ 
noch nad. der angeblichen analytiſchen Methode, ‚Die mitun. 
ter, wie S. 46 mit der ſynthetiſchen vermechſelt wird, aus⸗ 
gehoben. Die zweyte und dritte Fieherordnung kann in mehr 
als einer Ruͤckſicht der erſten untergeotdnet werben; die drey 
letzten dürften leicht in eine Ordnung zuſammenfallen; und 
wo ſolles wir dis heltiſche Fieber ſuchen ? Ueberdiiß Hänge den« 
Berf. allzu ehr an dem Topen dor Fieber, und legt. ihnen in | 
»BDeßlimmung der Arten und Gattungen einen unverdienten . 
Werth bey. Scheint es doch Schitkſal der Zeit und des fan 
des zu ſeyn, ein Gebaͤude umzuſtoßen, ohne etwas Wefferee 
dagegen aufzubauen; oft iſt es auch nur Maske, als ob man 
nen ichaffe, aeg aus ſich ſelbſt fchänfe. — So-find Hier die 
Peſchreibungen ber. Fieher, aller Invektiven gegen: ältere 
Echriſtſteller unerachter, wenn nicht entiehnt, doch den von, 
ieſen gegebenen fo ähnlich daß Fra nichts neuen dor 
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Außs . \Arznepgefaßrhelt.: Be 
auB erfernit wich, ſo ſeht und ſo oft and) bed Verf von feiner 
Tribune herab me vailä! rufen mag, und fo diele Muͤhe er 

‚ih giebt, dem beybehaltenen Alten einen Anftricy von Nette . 
heit zu geben. Ber Belegenheir des autartigen dreytaͤglgen 
‚ Biebers rügt er den Orownianiſmus hart; verliere, daß er 
ohne viele Stärfmittel es gehoben habe, und glaube’ dab diefe 
Thatlachen das Browniſcho Syſtem von der Teidenden Erreg⸗ 
barkeit in die Klaſſe der medieiniſthen Romane verfegen. 
Wenn er uͤbrigens von Beobachtern beſchtiebene Sicher ale 
Paradigmen annimmt, wie 3. B. das von Vogler Lund Rs 
derer) deſchilderte Schleimfieber; fo wird felten, wie aud) in 
eben  diefem nicht, der einſache Charakter deffelben erhaſcht 
ıberden ; was doch nach der Hier ſo genannten Analyfe fen 
müßte. An Anführung der Heilmittel iſt er fehr kurz; Mrebe 
‚aber deutlich nach einer edlen Einfachheit. In dem ſogenann⸗ 
ter Baulfieber roͤhmt er- vorzüglich der Wein. Der Tuphus, 


‚ 
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1 den er abynamiſches · Fieher nennet, iſt alltrbinga fo inannich⸗ 


 faltig in ſeinen Erſcheinungen, daß er ſedt ſchwer als einfach 

dargeſtellt werden kann; und- vielleicht qiebt es in der Natur 
keine einfache Urſorm von ihm, auf welche alle, mir Abſchnei⸗ 
‘Yung ihrer. Sompligationen ‚ reducitt werden koͤnnten; auch 
dies wird Wein vorzuͤglich empfohlen. Die zweyte Kläffe bes - 
greift die Entzuͤndungen. Nach abermalen Vorangefäh 0 
Deklamation gegen aͤlles, mas vor Ihn’ gefage wurde, fagt er 


bp nichts. neues; denn; daß Reizung die Hauptſache aufs. 


mache, laͤugnet niemand; ſo iſt auch nicht unbekannt, daß die 

verſchiedene Beſchaffenheit der aAffieitten Theile, eine Verſchle· 

.denbeit indem Erſcheinungen verutſache. Nach letzterer Der 
crachtung ordnet & die Entzuͤndungen in die der Schleim⸗ 


haͤute — der durchſichtigen Haͤute — des Jellengewebes der u 


Druͤſen des Parenchyms der Cingewelde — der Muskein — 
der Haut. Schon bey dur erſten unb zweyten Ordnung kom· 
wen die Gedaͤrme, „folglich zwoepitial , vor, uhd die Enns 
- "dungen des Zellengewebes hätten wohl nicht mit dein des Das 
rtenchyms der Eingeweide in eine Ordnung gefeßt werden ſol ⸗ 
. im. Geſchlechter, Arten und Gattungen in deren Feflfekung 
und Unterſcheidung fo großer. noſologiſcher und prattiſche⸗ 
Werth liegt, unterſchelder er aat nicht; ja,’ er laͤßt feine ſoge⸗ 
5. nannte Gattungen numerweiſe dürch alle Klaͤſſen fortläufen, 


wie man chedeſſen bie Krankhelten nach Kapiteln fortzaͤhlte, 


fo dag der erſte Blnrflug)_das Naſenbluten, hier die wcht und 
dreyßigſte Gattung iſt. Die aitamiete Veſchreldung eihjiinee‘ 
ER . n Nine 
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damgetrankheiten, fg welche wir uns des Raums wegen nie 
einlaflen konnen, iſt der bey den Fiebern beobachteten Ähnlich. 
Ein gleiches gilt von ben zuletzt abgebandelten activen Blut 
fluͤſſen. Als Anhang iſt der von Picg d’Nryr bearbeitete: . | 
lan Aiguillon, aus ber methodiſchen Enrptiopädle bee. 
Br |, — N — Fa — 


Medieiniſche Bragmente, aus meiner Erfahrung ge⸗ J 
zogen, Von D. J. G. F. Henning. .Zerbfi,den 
Fuͤchſel. 1799. en 


Aus dem ganzen Geblete der Arzuehkunde werden hier gdee 
miſchte Demerkungen gegeben, welche im Ganzen gut, nur 
etwas weitſchweifg en kan. Die erfie: Nicht ie 2 , 
wer find gerichtliche Leidhenöfinungen- das einzige Mittel, Die: 
währe Urfache des Tedes auszumittelm. Als Veleg hiezu 
führe der Werf. verkhledene Beyſpiele ſonderlich von wierr 
‚kannt geblichenen Vergiftungen, an. — Bird das Diener *: 
ſcengeſchlecht mie Ieber Sensration ſchwaͤchlicher ober iſt bie 
\) wo zu.fucen 3. Diefe. etwas undeudlih und“ 
unbeftimmt dargelegte Frage beantwortet der-Werf. mit Her * 
. fiesionen über die phpffche Erziehung, und will, daß man bier. · 
innen auch auf die moroliſche Seite und die iadididnele Sons: 
ſtitution acte: vornehmlich eiſett er gegen has unbrdingte 
Ausſetzen der Kaͤlte. — Das dritte Fragment degreift bie 
Frage: Warum find anjetzt die Schwindſuchten fo bäufig? 
Zu ihrer Beantwortung geht er die meiften biätetifchen Re 
„ mente durch, mobey mancher modiſche Mißbrahrch geroͤgt wich, 
" Befomders has unmäfio Tanıen, Yad Die häufigen Anläfe 
zus Ertältung, Sm Cotareh zelape ſich der Molſchus wire 
fam. , Segen ben. —— Mineralwaſſer, und das... 
häufige Angrömen derſelben gbng deftimmte Indicattonen, 
auch gegen die oft arundios und pebantiſch vorgefhricbene, . 
Diät dabey, iſt das fünfte Fragmeng gerichtet. Da der Verf. 
ferner auch beym Menſchen das fogenannte Durchkrengen det. 
Racen fuͤr nuͤtzlich Hält, ‚und vom Gegenthell Ansartung / 
Traͤgheit und moralifche Verderbäife fuͤrchtet: ig glaubt, et, 
daß es dem Staate nicht gleichgültig ſeyn tänne und doͤrfe, 
daß ſich zu nahe Verwandte unter einander verheitathen. In 
Auflbſung der Frage: woher jetzt fo haͤufig die Erſcheinung 
bee Haͤmorrhoidalttaukheitan kommen, ruͤgt er abermalen de wu 
oo oo. 1 0 —— | | ua 
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fidiedene Mißbraͤuche in der Lebensart, vornehmlich ben dee 
Kaffee. Ueber das halbſeitige Ceinfeitiae) Kopfweh aus Ner⸗ 
venſchwaͤche heilt er einige ſchaͤhbate Bemerkungen mit, und 
zeigt, daß in den meifen Fällen ſtaͤrkende dlaͤtetiſche und an⸗ 
Bere Huͤlfsmittel Nuben ſchaffen. Oeſters ſey es arthrigiichen 

atur. In der Krankheitsgeſchichte einer Lungenſuͤchtigen 


| ift befonders die Lretion merkwuͤrdig, twedurch elite mit einer‘ 
talifteinätnlichen Maſſe angefäute Lunge, und im bintern 


Rentritel des Herzens eine Halbe Theetaſſe voll welßen Eiters 
entdeckt wurde. Eine Amputation des Ungetfußes rines mit 


Sind behafteten Drenihen endete ſic mit dem Tode, da ein 


Scharlachfieber hinzuzutreten ſchien. In den Bemerfungen 


gber den Keichhuſten und deſſen Heilmethode ſagt Der Verf., 


daß er ihn auch bey Erwachſenen gefunden habe, und daß ſich 


Aaſſerliche Reizungen des Cpigaſtriums, 3... durch Meerret⸗ 


tig, and’ kleine Soſen der Ipecacuauha am wirkſamſten bes 
wieſen haben. Geſchichte einer blaſigten — und einen einge⸗ 


ſchloſſenen Machgeburt — der Eviſceration eines Kopſs, und 


eublich die einer Bauchwaſſerſucht machen den Beſchluß. Die 
Oectlon des Leiche ven letzterer iſt allerbings merkwuͤrdig. 
Mehr als 32 Maaß Waſſet waren in der Bauchhoͤhle enthal⸗ 


Fi die Mufter und bie Eyetſtoͤcke waren ganz degenerirt. 
rt 


e und da if der. Vortrag etwas undeutſch. — Einigernal 
Rebe Genegalmurisle. ſtatt Senergaaa. q Ä 
’ F - ? u Br . .7 . 9* 8 _ " 


Nedicina nautlca ,.eln Verſuch Über bie Krankheiten ” 


der Seeleute von. Th. Trotter "Aus dem Eng» 
liſchen überfege: nen D.-Chrb. Werner, und mit 
reiner Vorrede von Hrn. Hofr. D. Hufeland. Er⸗ 


ſtes Bändchen. Erfurt, in dee. Henningſchen 


VBDuchhandlung. 1798. 333 6. 9 168. 


Dieles Liaſſiſche Beil kelängt fi vor vielen andern Bros 


dueten der neuen Engliihen medisinifchen Literatur, felbit vor 
ber fruͤhern Abhandlung’ des Verf. über. den Storbur, fehr vor⸗ 


idhellhaſt aus. Es enthält ung'eich weniger Theorien, dage⸗ 
gen einen deſto reichern Vorrath von.ceinnraftifchen Bemer⸗ 


tagen, die jedem wißbegierigen Arjte wichtig ſeyn werden, 


wenn er gleich mit dem, Seedienge nicht In unmitteibapen. | 
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ng " Hrpnepgelaßeßeit, u 0419 j 
Berbindung Rebe. Leber bie Vermeidung und Cur dis Dem 
buts, über die iedmäßigfte Bebandiuug bes gelben Fiebere, 
des Thpbus, des Katarrhs, des Rbeumatismus/ der ‚DE 
mad anderer Kranfheiten der Seelente wied er-In Sefem mens 
gen Diärtern mehr Lehtreiches finden,, als ſich In manchen Bir 
. den Bänden über Diefe Gegenitände antreffen täßt.. Nie, 
‚ weniger tolptig Äfk der Fehr vollftändige MegrHff,meicer & 2 
von dem gegenwärtigen Zuſtande der Engliſchan Schiffemsb 
ein gegeben wird. Weit fitenger Unpareheplichteft fhildere 
ber Verf. die Vorzuͤge derfeiben vor den Einrichtungen äprHe 
cher Art Dep andern Seemachten; ohne Jeroch Ale Mängel zu 
werkhmeigen, zu. deren Abheifung er. mit teiſer Sachtennenig 
Borſchlaͤge miitheilt, von Welchen bereitg mehrere feit ber Er 
ſcheinung dieſer Schrift, wir wir doͤten, In Auskbung gekrache 
worden find.” Der Hauptzweck des Verf. bey'ber Sefchleumtgu J 
ten Oerausgabe feiner Beobachtungen Menſchenelend zu lin ⸗ 
deen;, iſt dem nach nicht verfehlt.“ Nur harte-eden dieſe ie, . - 
mit welcher die gelegentlich und nicht nach einem vorher ange⸗ 


der auf die zweckmaͤßigſte Anotdnung des Ganzen, noch auf 
De Ausfeilung des Stvis deb erforderliche Fleiß verwender 
" werden. konnte. Daher iſt der Vortrag nicht felten diufteh, 
Shtwanfend und verworten .. auch an mehrern deag dermafe nn 
Ti intakt, daß 28 Außerft ſchwer hält, den Sin 2, Du 
th. I enttäthfeln. Diefen Fehlern it indeffen in dee lien 
 Berießung volltommen nbgeholfen, di⸗ aus dem Grunde nike : 
| nor dem Driginel ſeibſt behauptet, ‚and 


Bresatune des Hen. DM. die ruͤhmiichſten Beweife dar⸗ 


N. 


Anton ‘Poria’Is, Prof. der Mebichn — zu Parlsmn 
Bepobacheungen uͤber die Natur, und Behandlung: ;“ 
der Lungenſchwindſucht, mit Anmerkungen von G. 
F. Mudhry — in Hannover. Erſter Band. 
VDannover. 1799. 8 dog. 


[ 


- 


" wwöffnenden ⸗ 
et gerne Zugpflafter, und aͤhnliche Hantreizungen, auch Baͤder 
verbindet. In ſoferne geht er meiſtens antiphlogiſtiſch zu 
Werte. Vornehmlich iſt der Verſuch, die verſchiedenen Arten 

ber Lungenſchwindzucht darzuſtellen, zu wuͤrdigen. In jedem 

Abſchnitte ſchickt Der Verf: Leichensffünngen voran, und er⸗ 
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429 Arjneygelahrheit. on 
.\ al iſt ein Beteram, bee aus der BÜRe eigener Erfaheuug 


reibt; ‚une Elebt er als ein hraver Humoriſt feinem Syſtemn 
da ſeht an, und. verordatt auch in Diefem Siane häufz feine 
ſchmelzenden, auflsfenden Mittel, wit weichen 


pdle dann ‚einige Helungene Heilungen von dergleichen Gat⸗ 
tung; dieß lehrt allerdings einen Weg zu noſologiſcher Ans 


2 ssdaung. Gleichwohl ſcheint es nicht, daß er hlerinnen gang 
giliuͤcklich geweſen Sen. Finerfeire iſt feine Eintheilung nicht 


"ganz erſchoͤpfend, and auf der andern Seite iR der wahre 
i 


— 


welchen gleichwohl fü der game Nutzen noſologiſcher Dar⸗ 
feßungen: deehet. Als die erſte Art (Sattung) ſeht er die 


angehorne und, ſerophuloͤſe, Es giebt weit mehrere 


29, ſteht ſtatt Dimenſionen, Diverfionen. As die altes 


— Meobe-Kraft diefn Ksunffei weil Ber ech mie rec ylans 
"gen. -Mun ‚falgen: Kungenſücht aus Volibluͤtigkeie, wiobeg 


vieled von: n gefant wird; — die auf exantheme⸗ 


maunigfaltig feun, ‚wie das Aftıma ſelbſt. Die aichtiſche und 


shenmatifche Lungenfuchd — die calcuiöfe, von Eoneretionee 
‚weriihiedener . Art, die in den Luſtwegen atlunden werden — 


die ſeotbutiſche — die veneriſche — die. auf Ficher folgeüde — 


Geſtchte punet manchmal verfehlt, ums‘ 


— 


abetmal ſehr mannigfaltig und vielſeitig. Die nervoͤſe, hy⸗ 


. porhombrifhe, bufterifche, und von Auszehrungq entſtehende — 


die inach Wochenberten, und ehdfich, die auch Quetſchungen 
und Wunden der Pruſt entſtehende. Diefe Eintheilung iſt 


meiftens nach dem gelegentlichen Urſachen gemacht, und fleber 


* 


* haͤreditaͤrer Schwindſuchten als bloß die ſerophuibſe 


tiſche Fieber und andere Hautausſchlaͤge folgende; die ſich zw. 
WMaetaſtaſen gefellenden ,. —— oder vielmehr, die aus dieſen ſich 
Uldende“ die catarrhaliſche — die"auf. Brufiengüntudgen 

ſolgynde — die mach einem Aſthma eintretende — kann 'fche - 


wicht genanu genng.auf das Weſen der Krankheit, auch find - 


mehrere Gattungen theils nicht angeführt, theils unter andere 
verftedt worden. Die Anmerkungen des rn. Ueberſetzers 
Rıtd großenchris näglich, ſonderlich in litetariſcher Hinſicht. 
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Arzneygelahrhelt. 421 

- Anton Portal's — zu Paris. Unserricht oͤber die 
Behandlungsart der Erſtickten, der Ertrunkenen, 

bes Scheintodes bey Neugebornen, ‚der von einem. 

. wuͤthigen Thiere Gebiffenen und, Bergifteten; amd - - 
der. Erfromen, nebft: Bemerkungen über die Zeis 
hen des. Todes. Ueberſetzt nad mit Zuſaͤtzen — 

von J. G. Haͤmpel zu Freyburg. Wien, bey > | 


Cameſina. 179,8. 16: 


Ä et ZT RL . 
Betkdnntlich haben. wir fg fin Deurkhen, von Portal den 
Bericht über die mephitiſchen Dämpfe u. ſ. w., worinnen bee _ 
relis manche der bier migber vergetragnen Ideen befindlid) 
“ find.” In der vorliegenden Schrift, welche ber Leberfeher bie 
un! da abgekürzt bat, fängt der etfte Abſchnitt mit Leihen · 
Öffnungen an, von folden, die burch das Einathmen an 
— find. Aus 'der/bemerkten Erſcheiauing 
ſwließt er, daß die Kohlenſaͤure, welche bey Erſtickungen auf 
"dem Wege des kleinen Blutumlaufes durch die Lungen zu bem 
Herzen gelangt, feine Reizbarkeit zerſtoͤre und laͤhme, vielleicht 
daß: auch die Otickluſt das Hirn feiner Empſindlichtelt berunbe. 
Die angegebenen Huͤlfamittel beſtehen in afriſcher, auch ſalz⸗ 
ſaurer Luft, in Eſſig, aͤußerlich und innerlich angebracht, 
ite, Aderlaͤſſen, Einblaſen ſriſcher Luſt; hingegen Kim 


{ 


— 7 


> B 


Grechmittel und Rauchelyſtire ſchaͤdlich. Nun folgen el 
Kaͤulziß abgewartet wiſſen. Ueber die Urſachen des Todes, 
bey: Ertrunkenen, und die Mittel, welche; man anwendet, 
um fie zum Leben zu bringen. Der Verf nimmt das Eine . 
‚ deingen des Waflers in die Luftwege an, erklärt aber dennoch 
‚die Tpdesart fir ageplectifh. Unerachtet deö angenommenen 
KEindringens des Waflers will er dennoch) alles vorwärts» und - 


u unterſich beugen des. Karpers verutieden willen, was ‚denn . 


doch hier nicht unzweckmaͤßig feyn dürfte. Gegen die neuen . 
. Erinnerungen läßt er ſogleich zum Reiben fchreiten ; hier nimmt 


0 obiges Verbot, den Körper und Kopf abwärts zu beugen, 


gewiſſermaaßen zutüch, und geftattet es eine Zeitlang — Eine \ 

blaſen atmofphärifcher Luft durch die: Naſe — Reizung alle 

It, der Naſe, des Halſes, der Gebärme, Erwärmung, 

Ader laͤſſe jedoch mit Einihräntung, in ſyſtematiſcher Ordnung 

. angebracht, machen die übrigen Huͤlfemittel aus. . Gegen 

R | - z ã den . 
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2 — Arzneygelahrheit. 
den Sihelntod neugeborner Kinder wird vorerſt das Luftein⸗ 
— blafen empſohlen, dann die Reizung der Naſe, und das An⸗ 
 fprügen kalien Waſſers In das Geſicht — etwas daͤrſtig. In 
dem Apdſchnitte: Veobachtung Über bie Natur und die Wer 
- hahdlangsart der Wuth, iſt nichts enthälten, was nicht allges - 
‚mein bekannt wäre, — Chen ſo in ben Abſchnitte von den 
Giften die Wolverley ſteht wohl mit Anrecht in der Meite 
x der Gifte, auch von den vegetabiliſchen Saͤuren wird zuviel 
Wdſer geſagt. — Altes’ übrige iſt bekannt, muB bey andern 
Sohriftſtellern voflftändiger zu finden. Selbſt die Auswabl 
mittel Härte zweckmaͤßiger ausfallen können, zumal 
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e 
jeyoolit. Gegen den Scheintüd aus Kälte wird bie 
herannte ſuccciſtbe Erwaͤrmung angegeben. — Auf den 
* Buftand, der Lungen nach gelungenem Wiedererwecken hätte 
vornehmlich Ruͤckſicht genommen werden ſollen. 
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Worſchlag und Aufmunterung an die Brwohner dee 
| ‚geößern Städte, ſich won dem durch Krankhelten 
erfolgten Scheintode auf bie zuverlaͤßigſte und fir 
deiſie Art pi retten. Bon I, in K. Wien, 
Re 
At Bart. halt die Anftatt ber — für unuwb 
‚Send, um alle curam Mortuorum zu'e 
Baß mean mit allen, wahr oder vermeindlich Verſtorbenen die 
örtannten, jeder möglichen Todesart ännemöffenen Rectungs 
‚tnittel Verfuhen fol: —, Ein pium defideritm. . =" 
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wu Neue empfindfame Reifen in Frankreich), von Vernes 
aus Genf. Exſtes Baͤndchen. Pirna, bey Are 
nolid und Pincher. 1799. I und 2768 8. 
Mit einem von Brummer geſtochenen Titellu⸗ 


pin · 2x. 


> Br 2 a oo. 
Pr} ” . N ’ J 4 
*Fr = N, Ä . Schon 
, 7 t J 
- \ nu . . . 
\.: \ \ ‘ ' , 
— 04 
\ - 


öpfen. Erw, 


or 


t 


N 


’ 


aA 


\ 


V 


Ser V. die Preſſen; und: db er es nie ohne Wi, Ser. 
ſchmack, lebhaften Vortrag, mit einem Wort, nicht ohne Age 


lagen xhat, dich von dereinftiger Reile noch ungleich Beſſerſe 
Ab erwarten. - @eit.sehn Jahren indeß hat feine Sach und 
Menſchenkenntniß nicht. bis auf. ben Grad igenemmen, bee 
ihm berechtigte, zum Nacheiferer Doris fi aufpimerfens . 
und wenn feine Werkchen dennoch unter Fraussien ihre Llebhiw . - 


ber fanden, beweift dieſer Beyfall taum eftpas mehr, als daß 
ihre. Sprache wenig vorgäglidieres aus dieſem Fache Hefigt, 
and fie ſchon Damit zufrieden find, wenn jemand über franz: 


Alte Gitsen und Ansmaliom pumonlfrt, upne fi am atin | 


telkeit eben zu vergreifen. 


Plan und Ausführung Baben dem Berfaffer auch nicht 
dlel gekoſtet. Eine Reife von der Schweizergraͤnze uͤber Lyon 
und Chalons if der. Name des Sanzen: Raum betritt er frane 


„ lichen Boden, als ſchon cine in Emigration degtiffene Fa⸗ 


milie ihm-in den Wurf kommt, die noch zu redgter Zeit vor 
Auſpaſſern gewarnt, und in det Folge von ihm begleitet wird. 
Daß unter den Auswanderern ein bildfchones Frauenzimmer 


Genfer zwar Feuer fängt; ‚weil aber die Reife einmal em⸗ 
pfindſam ſeyn fol, fich noch fo ziemlich in den Graͤnzen der, 


Maͤttzigung hatt. Wie es in Die Ränge Hin damit abgelaufen , 
: wäre, laͤßt fih.nicht beſtimmen; denn eben dieſe Arifiotratens 


familie trifft: ſehr unerwartet bey Chalons eine andere an, die 
ihren vorigen Rang vergeſſend, da Intognite das Land haut; 


, und was noch unermarteter, ben vom Fräulein als codt.bes. . 
weinten Bräutigam in-threr Mitte hat. Was für ein Jubel, :. 


nun ausbricht, kann man ſich vorftelen, und nicht weniget, 


daß Herr V Beinesweges berfäumte, ſich die Nebenumftände, 
der vorbergegangenen Trennung erzählen zu laſſen. Allerdings: 
geben diefe Errigniffe zu pathetiſchen Momenten Antaß, To wie, 

ein Halb Dugend anderer Geſchichtchen; wozu unterwegs fi, 
@teff finder, der meift aus Revolutivnsgraͤueln entlehnt iſt, 
und bald mir feyerlichem Ernſt, dald in, Sellduntet, bald 
ſer weiſe behandelt‘ wird, Schade nut, daß.van den 35. 
Capiteln, worin alle diefe Epffoben vanfet Uegen, Kaum cin; 


Nn. A. D. B. LiII. B. ab St.Vi.Heſt. 


J “ [ 


Son wahr als elemat tft von dieſen Anclander In unfen 
Blaͤttern bie Rede geweſen; denn weichen freinde Dradwet, . 
gleichviel ob der Maͤhe werch oder nicht, entgienge dem 
- Baltenauge deutſcher Ueberſeher? Noch ſehr jung beſchaͤfftigte 


No 
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> i@, menfteht ch vom felbk ; and eben fo, Daß der fentimentafe 
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" Seterel hf baares Original gelten kann; die andern find ing⸗ 

geſammt ws Faͤden geſponnen, die bereits von mehr Humor 
iſtikern Frankreichs , und das gar nicht ungefchicht, verhraucht 
"waren. Bloß die Ueberſchriften der Abſchnitte, die fo allge . 
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mein find, daß man den Inbale ſchwerlich erräch, ſcheinen 
ihm eigenthämlich anzugehoͤren;  Biefe leidige Diiginatirde 
aber dat er mit dem, erbaͤrmlichſten unfrer Romanſudler ge⸗ 


mein, als bie den kleines Kunftgriff gleichfalls bis zum Eckel 
... wiederholen, : Wie es um die Weltenneniß des @unferz ſteht, 


nn man ſchon daraus abnehmen, daß er die Preußen für 


eine ganz andere. Nation nis die Deutfchen hält, und dieſem 


Unterſchiode gemäß feinen Wid ſpielen läßt; Sin Hinſicht 


- auf Sattiichkeit der Darftelungen:ift folche bey Ihm rein phi⸗ 


u loſophſſch, und mit ‚nichts chrifttichem vermengt; deß or ek 


alſo Hierin noch weiter gebracht bat, als fein witziger Vater 
(Vernes; nicht etwa Vernet), dem es in feinem Katechis· 


mus daran genügte, alle Chriſtenparteyen gluͤcklich unter einen 


Hut zu btingen. 


U Biden, noch dazu fehr ymenbentigen Umſtand misge · 


m. 


nommen, war es wirklich ein wenig uͤbereilt, wenn dei Heben - 


"fegee Herrn V. für einen viel zu originchen Scheiſtſteller 
> Biele, ale daß ſolcher nicht eing treue Ueherſetzung verdienen - 


ſollte. Sauer genug bat unfer Landsmann ſich's werden lafs 


fen, tele man offenbar fiebt; denn auch die eingeſtrenten Ge⸗ 


dichtchen nachzuverſiſizieren ließ er fich angelegen ſeyn. Os 


- überall mit gleichem Gluͤck, muß unerbrtert dleiben; weil Ree. 


die Verdeutichung. nicht gegen das Original halten konate. 
Schon vor zehn Jahren indeß war. zu befürchten, daß der 
Benfer Schoͤngeiſt in einen gar zu verfünfteltch Vortrag auss 


gieiten würde, . Hier ein Proben, daß diefe Befuͤrchtung 
nicht ehne Grund gewefen: - „Edle Griſter, die ihr uͤber das 
Bluͤck der Menfhen waltet! — — Der Strohm jener 


„Lebensfluͤſſigkeit, die ihr uͤber die Menſchheit ansgießt, um 
nibre Zweige zu deleben, giebt nur von Ferne zu ferne, wenn 


zes mir erlaube Iſt mich dieſes Ausdrucks zu bedienen, einige 


„Zenpfen Fuͤnftelſaft. €Quinteflence vermutplih) — Die. 


„Tugend. und alle dute und: edle Sefinnungen machen feine 


„Beflandtäelfe aus, oder-mifchen fich mit ihnen aufs — 


nKina’s Seele war einer jener Tropfen!“ — Mar. ._ 
Originql ſtehn, was da wills was für Concerti? welch ein _ 


Sallmarhlası Uedrigens kandigten vier verſchiedne —* 
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Die Urbertiugung des 


Vernre slim Meitarwerko an. ke 
vlel davon zum. Borfihein -geforumem find. weiß Dec. dieſen 
Aingeubikt. nicht ‚anzugeben: wobl abat⸗ dab. fie alle vier u 


entbehren waren. 


. unfre Zeiten .herechnet, J 


I 2 - ser TE DIE 
"Die Shldfake Fornirans, ()_ Ein Roman. auf 


es Bändchen. X 


. and 176 ©. Zweytes Bändchen. .- Franff: und - 


Leipzig, 1799. 800 8,8. 28 


Wir geben dem Herausgeber in feiner ererinnerumg vol⸗ 
‚ ‚Jommen Recht, „daß. Roniare Gemälde der. Menſchen ud 


des Ganges ihrer. Begebenheiten fepa ſollten:“ obgleich, bey 


Lichte befehn, nach diefer- etwas unbeſtimmten Definition die 
„Melt des Hiſtorikers mit der des Romanendichters vermiſcht 


‚wird. Auch die Eltate, welche der Werf. zur Bekraͤftigeng 


„feines Satzes anfuͤhrt, und die Klagen, daß die Deutſchen 


‚als Romandichter die Stufe, worauf Fleiding, Goldſmith, 


Richardſon a. a. fiehen, noch nicht erreichten, Haben ihre vole 


lige Richtigkeſt. Da ernun Diele Cache fo dringend und 


. laut zu Herzen nimmt; fo hätten wir von ihm billig erwarten 


ſellen, daß er jenen großen Maͤnnern bey der Schöpfung fels 
nes Romans nachgeeiſert haben würde. Allein wir haben 


Ri etwas. In dem vor ung liegenden Werkchen nicht enthecken 


nnens fo ungezwungen und natuͤrlich auch die hier aufgeſteh⸗ 


‚ten Charaktere und auf elnander folgeriden Begebenheiten ges _ 


‚zeichnet find. Zweyerley Abſichten Haben den Berf. bey fefe 
ner Arbeit geleitet: ı) Die feibitfüchtige, (aber ſehr verzeih⸗ 


Ude) fein Gefühl und die herben Empfindungen von marden 


Verfolgungen und ſchreyen den Ungetecht igkeiten abzuſtumpfen, 
2) feinen Roman der Natur woͤglichſt zu tzaͤhern, und ige 


ais ein Gegenſtuͤck aller anderen anlzuftchhen. Aller andern? 


Dieß If "ein, unverzeihlicher ſtolzer Ausſsdruck. Wir beſitzen 


- eine Menge vortreffliche Romang,. worin die. Natur auf die 
> greuefte und zuolelc edelfte. Art Yargefteflt toird,. und. mic. 


- 


welchen ſich der gegenwaͤrtige nicht meſſen kann. Es wird, _ 


darin. wenig nehandelt; aber deſto mehr raiſonnirt, und zum. 


Lobe des Letztern fey es geſagt daß In den frenmüshigen 


Ureheiten des Verf. viel Wahres und, Gutes Aber. fhlchte 
en ' un Gen: — SA - 
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x Die Ueberſchrift, wie man ficht, Täßt es zwelfelhaft, ob Origi⸗ 
‚nal oder Ueberſetzung dem Käufer Hier angeboten witd; denn 
auch deutſche Scribier mögen einen franzoͤſiſchen Abentheurer 
aus geheckt Haben. Nicht beſſern Aufſchluß gewährt der Vor⸗ 
bericht, als deſſen Fertiget eben ſo gut ein Cis-NRhenaner 
ſcyn kann. Mur wenig Blaͤttee indeß braucht man weiter zu 
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SBchulauſ alten ſchlechte Unſoerſrqͤteil. fatale Sraatsverſch 
>, fangen und Regenten und andere dergleichen Gegenſtaͤnde des 

bdividuclen u: pollaſchen Menſchenledens enthalten if. 


Seiten. % 106: - 


leſen; um den aufs Figuriren ausgehenden Framzoſen, wis. 


‘gr lebt und webt, teikhaft und in voller Glorie vor ſich zu ſe 


Gen. Das ſeit der ſein Vaterland noch immer fort zerrutten⸗ 
den Erſchuͤtterung, es mit dem Woͤrtchen Gluͤck zwehdeutiger 
‚als je daſelbſt ausfehen muͤſſe, laͤßt ſich begreifen; und dieß 


um ſo leichter, weil ein Citohen ſchon von großem Gluͤck u 
ſagen bat, der aus Liefer politiſchen Wiedertaufe mit heiler 


Haut noch davon kam. Dergleichen nackt und bloß aus dem 


Das Geheimniß glücklich zu werden, ober Gefchichte . 
ds Philoſophen, der das Gh fuchr. "Wen - 

- = dem MWerfafler: des, franzöfifchen Abentheurerd.  - 
SGeera, bey Haller und Sohn, 1799. X und 268 


T 


Schiffbruch ſich rettenden auf die Beine zu helfen, iſt indeß 


en u ganz und gar nicht die Abficht des angeblichen Phitofepben s 
und wenn er auch zutuellen Ci⸗Devants ober andre @chlachte 


opfer der Revolution vorfuͤhtt: ſo geſchieht dieſes nur, um 
Fb fiber ſie luſtig zu machen, oder feinem Gemaͤlde ben Reiz 
“der Neuheit zu geben; weil naͤmlich, wie die Sachen jet ſte⸗ 

. Ben, ſehe wenig Franzoſen damtit'gebient feyn mas, von. antes 


revolutionairer Glaͤckſeligkeit fich vorſchwatzen zu laffen. Sein 


-. ganyes Bug iſt weiter nice als ‘eine Reihe in beynabe 80 


Kapitel zerſchnittener, und’ mit abgefchmackten' Auffcheiften 


verſehener Abentheuer, too Man eine Menge Menſchen dee . 


J 


nichts: untet den zehntauſend Romanſchreibern voraus, Die 
dergleichen laͤngſt fon rein abgedroſchen haben; m. 8 


N 


ı 


Defrtedigung ihrer Leidenfchaft, oft Grillen nachlagen, das 
Slaͤck aber nirgend finden ſieht. Von dieſer ‚Oelte bat er. 
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nuch aber: ansiehend genug mächt,' WE ber unbehüreibtiht 
igendäntel, womit Et, der Autor, fich als ben Mirtelpunkte 
ler diefer Gluͤcksjaͤger fingirt; theils ihr Gbhck zunmitteibar 
hafft, theils ihnen neue Ausfichten zum Genuß öffnet ; übers 
I aber.mic einer Perlavtologie zu Werke geht, die Deutlich 
irthut, daß ihm weit mäber am Herzen lag, feiner eignen 
eethen Perion, wie er fe am glaͤnzendſten fich dachte, dei 
oglichſt bervorgauenden- Standpunkt zu ſichern. Nichts alſo 
& Schein, Sophiſterey, und ein Vorurtheil gegen das ante 
4; Frevgebigkeit, offne Tafel, . witzige Smenbentigtelten, 
Irocede’e von der feinflen Sorte, netter Anzug, auter Ton; 
(les mit einem Wort, was ins Ohr / und Auge faͤllt; nice 
mds hingegen Kruntuiß feiner fetbft, Prüfung feiner Ems 
aͤnglichkeit und Kräfte; nichts kurz umd. gut von Allem, - 
a6 jum wehren Gtäd den Weg bahnen fünnte. ’ Wen es 
her intereſſtrt, einen Achten Frartzoſen von altem Schlage, 


w audy mitten. unter Sansculotiem feim-blinfendes Gepräge 


iche einbüßte, handeln ya ſehen und ſprechen zu hoͤren, wird 
an Diefem Kofmopofiten comme il faut fehe erbaut Abſchled 
ehmen, und. in der Gallerie ber:won ihm dargeſtellten Cha⸗ 
Wirte doch wenigſtens einen nach dem Leben getroffen fine 
en; den naͤmlich des Autors ſelbſt; wad in Ermangelung 


J 


nes beſſern bach immer alles Dankes werth bleibt. 


Webrigeris ſcheint Has Original leicht umd lebhaft genug 
eſchrieben; denn auch in der Ueberſetzung bat ſich der Wie⸗ 
erſchein davon erhalten, und für wenigſtens lesbar kann die 
Miinigteit gelten, ec. iſt weit davon entfert, unfee Druw 
erſprache Tür unwiederruflich firiet, und ‚jede auslaͤndiſche 
Bendung für Einfhtoärzung odeg Verbrechen zu halten. Wo 
ifo ‚der Deutlichkeit unbefchadet, und der Buͤndigkeit zum 
Zortheil dergleichen Neoterismen auch In vorliegender Ver⸗ 
eutſchung ihm etwan auſſtießen, ließ ex ganz germ fich ſolche 
efallen. Die Stelle z. B. indeß: „Unfee Geſellſchaſt zu 
ieren nrächte ſich oͤfters und immer mit demſelben Verguds 
en“ — ſchien ihm das vermuthlich Im Original ſtehende; 
dotre partie A quatre ſe fit fouvent etc. doch ein wenig 
lump auszudruͤcken. — Am Schluſſe des Romans findet 


ich, daß der. Pariſer Philoſoph nicht nur zu reptaͤſentiren, | 


ondern auch gu ſtudiven verſteht. Die Melge bes letztern 
vill er In einen andern Werken entwicein und fuͤhlbar ma⸗ 
hen. Rec. frens ſich baramf, weil es an unerwarteten An 
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een hörte gewiß wer fehlen wi; und eben ſe wenig an 
83. Heberfigern, ‚mit dieſen Glllen Eruden‘ uns 


"ter @iele —* 


en . . \ TR! ; 

—* ins Risfterbruders ‚ obersiten, Meinungen), 

Genieſtreiche, Gluͤcks und. Ungluͤcksfaͤlle des Bru⸗ 

‚des Aaarange. Lipzg bep Köhler, 1800. 3 
Ba 

Pr bean einheimlidher menu nd nicht genag 


‚wäre: auch die gehaitiafefte Schreiberer des Auslands je 
‚dar Ueberſchwemmung bepttagen,, and ‚dem befker geworduen 


ack wieder erſticken helfen Dog vorllenen der Roman 
* franzdfifbes Macywerk ſey, wird auf ben Titelblatte zwan 
ungebührticher. Weite verſchwiegen; non Anfa abet bis Ende. 
des unnutzen Produets Slickt. guflifcher | ; Nasionak - 


telkele und Vorurthell Deutungen dutch, daß über de ben 
— eusniee nicht der. mindeſte Iweifel uͤb Ach 


durch feine kanßn das Original ſich —5 
weil naͤmlich Are Sao 5* 


Spur von Erben 
VDewegung ſich erhalten bat, ra A ſelbſt die plumpſte * 
dergleichen nicht ga haͤtte verwiſchen Bnnen. Mielmehr giebt 
es darin fo lange, Perioden, und eine fo ermädende Srdehnts 
"heit, daß wenn ſoiche dem Ungeſchmack des Liebsrfegers Beni 
 wueflen find, dieſer den Vorwurf verbient, d das ⸗Heiginatn we 
ende ungenichhar gewacht uni ben, 


Eir hichtfertig Durſch der auffer —— Wei⸗ 
ber niemand Antheil abjugewinnen — tolber Ion 
men Willen in's Klofter, wo er Poſſen und Ott betnbh 
deren unartige Ochulknaben aller Länder ſich — machen, 


| she für Außeichnung derfelben 8 Hiemt r von geſchmack⸗ 


loſen Soſflern bezahlen zus laſſen. sich; entſagt ein 
. folder Geſell dem Siofterieben 3 genug; wirb darauf. 


Kauſmann, Soldat zu Woſſer und zu Lande: Schanſweler, 


und wer weiß was Atzes noch. Auch die kobliche Kleriſey 
wird feiner wieder habhaſt, und ſperrt ihn ein, wo weder 


Sonne noch / Mond Ihm leuchten; hieraus edoch wird en" 


⸗ Bir eben. Iesgeöind Revolution ren Sn die 
| “ " Otmeh 
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W 
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aomane. - "439. 
Ser Tome er, man weiß: nicht wie, umd noch weniger -. 
warum? daß fein Neman.alfo gerade fo laͤppiſch endigt, wie 
er begonnen harte. An Lichenhänbelk, -verfteßt fich von 
ſeibſt, if} kein Mangel; diefe find aber Susgefammt um kein. 
Saar anjlehender, als jene, womit bie weiland KRobinfon’s 
ar beimfuchten 5 die zu Lande nämlich ; denn auf wüfte In⸗ 
ei verſchlagen muflres. Doch wenigſtens etwas Erfindungs⸗ 
geiſt mitbringen, — Uebrigens hat der Vorleger, was bey 
ſchlechten Produeten fonft am haͤufigſten gefchieht, das Par 
pier gar nicht ſparſam bedrucken laſſen; In vorliegentem Fall’ . 
‚aber doch eben dadurch das Buch nur noch langweiliger gemacht. 
Durch lange, mit Wörtern vollgepfropfte, und doch finnarme Bu 
Kılatrfeiten ſich winden zu follen, kann für michts weniger ld . | 
einladend gelten, und ſcheucht unter zehn Lelern geroiß ihren 
man gleich bey'm erften Anlaufe zurücl, -Wolte der Himmel 
. alle Beift und Bitten verberbende Romane würden auf eine 
fo wenig anlodende Weile abgedruckt! denn auch / das an 
Monfieut Agatange verwendete Papier entſpricht der Poͤbel⸗ 
. baftigfeit des Textes voltemmen.. 
. F 0 . MB, Bez 


on 


Erſcheinungen. Zweyter Theil. Die kill Leipgo 
1800. 160 S. 8. 12 8. UW * 


Hr erfte Theil diefes Büchleins nannte ſich; die Entdeckun⸗ J 
z wit Haben unſer Urtheil daruͤber gefällt, Dieſer zweyte 
Spell ift bereite von feinem Verleger — natürlicher Weiſe, 
ruͤhmlich recenfire worden; allein wir. Gaben nicht viel mehr, . - 
als den gewöhnlichen Gang eine — Übrigens gut gefehtiber 
nen Liebesgeſchichte darin gefunden, die deu Unhold der onen. — 
Welle auf ein. Stuͤndchen verſcheuchen kann , und die guten- 
- Biteen nicht beleidigt. Bismeilen athmet fich die Lunge des 
Verf. in zu langen. und ſchwuͤlſtigen Derloden aus, wie &; . 
33 34 Der Anfang und, Beſchluß bes Romans, den; . 
wie man will, der Lefer auch für sine wahre Geſchichte hal . 
ten kann, -fplele in. Frankreich, wo das. geliebte Mädchen. 
nach vlelen Leiden ihren Düportall in einemevolutionstertet 
wiederſindet. Das Zeichen einer Lilie, das man auf feiner - 
Brieftaſche gefunden; das aber nur eine Beziehung auf die, | 
‚ erfte Bekanntſchaft deyder Liebenden war, Hatte den Staatee : 
ee ne 
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> 4 Abe Vater im einem Fläglichen Zufande-teirder, zeugen Kim 


t 


_— 


raͤubern — Vorwante gericht, * . Dipoirkiie Be 


Nam ſich zu ziehen: .. Allein bie Endigung der — * 


rung befrehet ihn aus dem Kerker, und Ameene Wunſch, mir 


pm zu ſterben, bleibt — unerfuͤlli. Veyde Geliebten Hächten | 


\gun nach Deutſchland, finden dort Ameens harten tayalifiie 


Ber, — und warten auf die — ou ke üdberufung‘: 
der ne Leenereich. er an 
Su | 


⸗ 


a . Bedufetp Rankrnkel und Baron Srrmrang 
- Eine: poffierlihe Geſchichts unfrer ‚Zeit, ‚Bom 
Verfoſſer des Erasmus Schleicher. Leipzig, be 
Sleiſcher. 1800. 278 © 8. 22 


a ‚ofopiana. As. Anhang und Nachtrag. zu dem. 
Sehen Paul Yſops, eines vebueirten Hofnarten, von. 
Cart Sortiob Cramer. Leipzig, 0 Fleiſcher. 

1799. 238 S. 8. 18 æ. 


3. Dos Horkenmoöͤdche n. Vom Waſcſeer des Zi. 
germaͤdchens. (C. G. Cramer.) Rudolſtadt, 
ben tangbein und Kluͤger. 1799. 368 ©. 8. 


Be" Ne. .ı. kann Ah Rec des Unwillens wicht enthalten, 
daf ein Mann, wie Herr Cramer (im Vorbeugeben ſey'e 
gefnar t wozu’ die Harlekſnabe, fich auf dem Tirelblatte, ſo wie 
auch bey Dr. 3 zu verſchleyern, da der Name des Verf. all⸗ 
gemelrt bekannt und’ ſelbſt unter der — nichts fagenden Bor 
rede init allen Buchſtaben ausgebrüdt iſt 7) — der durch einige 
feiner Produkte Beweiſe; von Originalitaͤt und fehöpferifcher 
Einbitdungstraft gegeben hat, fi durch das Häucerwerd des 
zahlreichen Lefepöbels Bethären (öfe, bis zum, Alltagsferibler 


derabzuſinken, und die Achtung, die er dem vernuͤnftigen 


Wyelle des Publikums ſchuldig iſt, fa ganz aus dem Auge MR. 
J wie in dieſem unter Tr. arhbrichttem Buche geſcho⸗ 
bin iſt. Zwar hat Dec. ſchon einigemale in dieſer Biblio⸗ 

thet vn "aha gefunden, (f. N. A⸗D. B. 30. B. © 371 
f6.) fein G Be über vie naeuern + 
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Nomaue abielesen. ut fo —*—* da Serın C. zo \, J 


feinem deſehaufen . gerosfen fon. fo Herilih gut war es de⸗ 
tie gemeint, und fo gewiß ift Rec. überzeugt, daß der hefless 


Zdheil des Pubſikums mis-in jenes Glaubensbekenntniß eins 
fimmt: aber etwas erbärmlicheres, platteres, .alg- Yiefeg 


neuefte Product von bee Sand und Weder bes Verf. if.derm 
"Mer. noch nicht yorgefonimen. Wirklich find —— 
ten in dleſein Romane fa viele, der ſchalen, trivlalen Ein 
ber Vernachlaͤßigung des Styis eine fo große Menge, d 


| ſich Rec. any guter Meinung genöthige feht, dem Werfafee 


u Bujatufen — Salve (eneltentem mature ſanua equum, ne 
.  Peccet ad extremum ridendus er ilia ducat! Denn 06 
ſgeint nicht bloß, ſondern es ſpringt jedem unpartenifchen Le⸗ 


fer, in die Augen, daß Ach Gr, Cramer guegeſchrieben und c 


Woͤpft hat — fo ſehr erſchoͤſt har, daß ec. ohne die ge 
Uebertreibung verfihern kann, daß Jedes Blatt diefes ſchaal, 


fen und uncorzeteen afet Manten und — 


. Vewelſe dazu ( ent, 


| delt. und — manche sat Bent un — at des des 


alles, was unter dieſer Rubrik ehe, paht untee den zi 
Babeln. Uber anch diefe Babelm find wicht alle Berrn —* 
dvxenthum und Erfindung. Er has Rich ſogar erlaube, fehr bei 


> Tanne Asfoplihe Sähehn bier mit augumännen, 5. ©, bat 


Weib und die Kenne; Nas Schade, d . 
die er immer in —X abgefoßs hat, —8* — 


in Proſa ift, nicht immer zur Fabel paflen. Das iſt gerade . 
uf. 


der Fall auch bey der eben ‘genannten äfgpilchen Tabet, 
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ſchreibe Rhapfodien) — darumer iſt auch ein Gottergeſpraͤch⸗ 
Über, feeplich nicht in Laclans mid Wielande Manier. 59 
Definitionen, 3. B. bie frgte Helft: Phantaſie ift ein . 
Steckenpferd, welcheg febr viele Mienfchen reiten. — 
Laßt (ie reiten. Rec. ſetzt hinzu: Immerhin mögen fie 
es reiten, wenn fie nur alle es au reiten verfländen! Ungluͤckk 
Kcherweiſe aber iſt dieſes Steckenpferd zuweilen fteif und bug⸗ 
Jähm, oder. hok den Koller, und gehet mit dem unerſahrnen 


/ 


J | 1 
.. men So ſchabet auch der karus m: on ven u 
. . Deet wuͤrklich ſiiie 
nn Buwellen ſcheint au ſorbeta. 
0 De Induſtrie. 


Ungleich natäclicher und eicithäer har Aelo 
Y 06 dndos fo gefaßt: drs di din heneh 
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WılunsuTesncure mapevrzämoßaik.srı. 3) Rapfodien 


Beiter durch Hecken und Graben, undrichter Unheil an. Dann 


IR es Menſchen⸗ und Chriſtenpflicht — und folglich auh Rem 
Entempfiche zu rufen: Foenum habet in corna — longe 


ge. ee Re 
:. Me. 3. Das Harfenmaͤbchen hebt ſich venigſtens durch 


alte. Art won Plan und Compofitiom:und durch) eine etwas 
eortedtere Dietlän über Fraͤuleln Runkunkel. Das. if ftens . 


Ach wenig'genug;_ aber Immer bach etwas, Man kann je⸗ 


doch wir-gutem Gewifſen wahrlich auch niche mehr davon 


shhmens denn ‚Der platten niedrigen Ausdrüde, die Dr. Cr. 


Ha für Witz nud Laune, bald für Naivete verkauft, And 
viele, daß fie jedem, auch nur wittelmaͤßig gebildeten 

. Befeer noch mehr, Jedem Dienfchen vongereinigtem Geſchmacke 
Wwe Lektuͤre vetleiden. Auch. wirb den Verf. keinem Dienichen, 
det in der wirklichen Welt umd sicht bloß in ber Romanen 
«welt zu Haufe if, überreden, daß feins Zeichnungen und Ge⸗ 


*22 


aͤlde der Natur gemäg find, und daß die wirkliche Welt 


 folche Menſchen, beſonders ſelche Kürften habe, wie feine 


Der gefährliche Umgang. | Eine Geſchichte in einer 


Ru Reihe von Briefen, u ſe w. Aus dem Franzoͤſi⸗ 


mit 
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mir einer —E Nweyter (und leg 


ter) Thell. Frankfurt an der Oder, in der Ir 


miſchen el. 1799 a ei, vr 
: 8 * BR IN 


E% dee N. A: D. BL angezeigt. werden, Ungeachtet 
das Deiginal vor benah zwanzig Jahren ſchon in Paris er⸗ 
ſchien, bleibt es ſelbſt jetzt noch der Aufmerkſamkeit nicht u. 
wetth; weil es nämli zum Rhelege dient, ‚auf melden Grad 


der Ueberverfeinerung * im Puntte des Sittlichkeit und 


geſellſchaſtlichen Werh ‚die Franzeſen kurz vor Auge 


biuc) der Revolution eg cher hatten, Freplich iſt ſeit Dies 
fer Erſchuͤtternug Bee el noch wiel ſchlechter gewarden; 


fe vlel indeß feent man aus dem Romane doch, wir es zugieng, 


doß ein folder Schwindel die Mation ergreifen, und den heil⸗ 


loſeſten Orund dſaten Arhiger in allen Sen verſcheſfes 


konnte. 


ed 


. | 4 
& weit "Übrigens Her. {m vorkiegenden Bande ga ums : 


ſah, fand er den Fleiß des Neteriegers nirgend oder höchftfels 


. ter nur verringert, und was die auf dem Titelblatte fhom 


verſprochne Nachſchrift betrifft, hat umfer Landsmann ebene 


falls Wort gehasten? großtemheils wenigſtens; denn wenn 


auch der eigentliche Werth des nanzen Buchs darin nicht bes 


.  Rinme wird, iſt doch eine der Hauptrollen, bie nämlich des 
bis zum fdhaamtofen Egeiften herablinkenden Valmont, fehr . 
befriedlgend entwickelt. Eine der Mitſpielerinnen, Stan von - 


Mertepil, die in methodiſcher Linfitriichkeit es chen fa weit 


debracht; von. dem Verſaſſer des Originats aber nur bis an 


den Hand des Abqrunds war geführt worden, kaͤht dee Ueber⸗ 
‚feßer in befaäter Kiachfchuife (die von &, 459 anhebt, und 
die Bletien. nicht ungeſchickt ſortſpinnt) einige. Reavfen mebe 


aus dem Ketche Ihrer Verſchuldigungen koſten. Dieß draſti⸗ 


ſche Mittel fchtägt jedoch fo A an, daß Die Ungluͤckliche wie⸗ 


But Beſinnung Kommit, nicht. laͤnger an Tugend zweifelt, 
und den Reſt ihres Lebens beſſer zu brauchen mit Erfolg vers 


Eharalter bar 


Ren Deisfpleler: a fear. Berkslummerung —X I Den * 


fucn. Ben Defer Oslegenbei IR cs denn, wo Det Mebefebe, “ 
® n Aufſchluß über den 
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"Rund legt, auch wobl ga den Quellen bet veihen Sitiliate ie 


ſeldſt Mr zurügtuchen, und fo praktiſche Bolgerungen ziehen 
Ag, ale man am Schluſſe einer Romatzentwicklung nur fel⸗ 
gem wied angetroffen haben. Vor allen fand Rec. biejentaen 
Dlaͤtter der Nachſchrift lehrreich, wo über Berkand und Wil⸗ 
em bey Anwendung des Sittengeſetzes taiſonnirte, und bie 
ſrecki de Sagr ſolcher Tueiften dargeſtellt wird, die vielleicht 


Fah fie werwühnt, und haupefäctich durch mediiche Tribes 
- Sun aerblßleitet, bie ganze Gielsliichafe Für eben ſo verbachen 


vile ſich ſeldſt halten; als im Weretgelbigumgsftande ſich Befins 
bdend nur Gleiches mit Gleichem zu vergelten meinen, und 
bamit endigen, gar keine Taaend mehr in der Weit zu glau⸗ 
Ben, Welche a diefe verkehrte Sinnesart mache, 
kehrt leider! die Geſchichte dee Tages, Daß eia ſchlecht an⸗· 

= 'ebanter Verſtand ſehr ofe bie nächste Utſache fo groben Itrr⸗ 


indeß Lente von anerkauutre Selflestrafe eben dieſer Vertehrt⸗ 


I eig ft aengg,'and wohl häufiger nach. fich Ichuldig machen, 


- Werboppels er feinen Augtiff auf den geanbbäfe gewordnen, Als- 
kes in den Schlund der Gelbſtſucht mit ſich fortreiffenden Wil⸗ 


" I fan: eine Anfice der Dinge, worüber er gegen unfce neueften- 


Cepiter Ach recheſertigen mogt 
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Aligemeine Sammlung hiſtoriſcher Memoires vom 


7. xwoͤlften Jahrhundert bis auf die neueſten Zeiten, 
durch mehrere Verfaſſer überfegs,. mit den ndthie 
gen Anmerkungen verfehen, und jedesmal mic di. 
nee univerfalbiftorifchen Ueberficht begleitet,” her⸗ 
ausgegeben von Friedrich Schiller, Hofrath und 


5 | — Profeffor der Philofopiste In Jena. Zweyte Ab⸗ 
0 ghellung. ° Siebzehnter Band. Mit einem Ku 


x. Seen WI | 

J Di Denkwuͤrdigkeiten des Grafen'von Brienne meiden in 
Eheim Bande mie dem britten Theile goſchloſſen. Dann fols 
nn De u gen 


pfer. Jena, bey Mauke. 1799. LXX mb 378 
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In:12. 232 ©, deren Verfaſſgr zwar undetannt UL; der 


lange in dem engſten Berttaum ded Herppgs geftanden ** 
wohl unterrichtet war, und faͤr die Geſchichte von 1608 bie 

1636 als ein vortrefflicher Fuͤhrer dient. Am Ocluſſe find 

‘ us. Schilderung der Koͤniglnn Anna von Gentervei noch 

‚ ehnige abgetärätt Auszüge aus det Md. de Motteville M&» 


anpires pour ſervit & Phillaire d’Anne d’Autriehe, T. L. 


anigefuͤgt werden. Zar Zinleltung dient eine vortrefflie 
ä voeraaen | Aber — Oraatamapiiun. ee 


Bio | 


dm Verlage dom H. Pfenninger, Matpr. 1799. 8 


Werks erichlen In den Jahren 1782 und 1785, und If 


u Besen Bere Männer in (o ,) Sitvniferi von 
Heinrich Pfenninger, Maler, Nebft kurzen biograr ' 
ppiſchen Nachrichten von Leonard Meifter. Zweyte 
. Auflage, beforgt von J. C. Faͤſt. Eiſter Band, 
2998. Zwehier Band, 344 Seiten,” Zürich), 
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yſten und Kıften Bande der D. Bibl. angejeigt worden, | 


i Die gegenwärtige ate Auflage hat Seine Berändernngen von 


Bedeutung erhalten. Vetſchiedene Zuſaͤhe, welche mehrere 
bie Lebensbeſchreibungen mehrerer aͤltern und neuern 


werden, wie dee Heraus geber werfaricht, in —** 
Bande nachfolgen, md dieſer wird zugleich ein genaues Dede 

Ker enthalten,’ welches de einen Werte diext 2 rt dam Ks . 

Plage Dice nt i = 


—2— der vlchtiaſten HRebofutionen in der —8* J 


ſchen Republik von ihrer eiſten Gruͤndung on his 


auf. die neueſten Zeiten, Mit beſtaͤndiger Rüde 
6 auf die neueſten Revoluonen Zweytes 
ndchen. Weißenfels und er bey See 


Ein und Comp. 1798, 294 6,8, 14 a Dr 


4 RN \ - . v 
x on 1, ‘ * 
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. ber bier nut fehr kurz gelieferten Biographien bedürfen, und - 


436 ai .. 
Die in haehen Dante gefiefeckik jis6 Hikäntien Bunt 
ve enthniten: : ı. Dribun Apulejus Saturninus. =. - Bun 
emoffehtrteg, "vote zuny Renubfiten.iw Italien. $. Bien” 
Wi rieg zwiſchen Sylla und Marlus. 4. Charafter und Ges 
18 des dien und anglücklichen Quintus Sartsrius. 
3. Verſcwoͤrung des Catitina. 6. Zmepfampf-zwißhen Clo⸗ 
. dins und Milo, ober Beweis der Anarchie in Rom, 7. Trium- 
virat und Bürgerkrieg zwiſchen Pompejus, Caͤſar und Erafe. - 
Be 8. BDrutus und Cafflus, oder die Ermordung Caͤſars. . 
aft in jeder diefer Darftellungen finden ſich auffallende 
glelchungepunkte zwiſchen ‚ber Vergangenheit und —2 
‚um aufs neue ben In unſerer Zeit det gewaltſamen Staatser⸗ 
ſchuͤtterungen dft vergeßnen Selewe ſarn Bub: Nil novi 
* füb b. le, iu bendeigen, Rn . 
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Ze Gaſchichee d der wicrigfen Revolutlonen in der. roͤm· 
ſchen Re von ihrer erſten Gruͤndung an, 
bbis aufz d nedeften Zeiten. Mir beftändiger Rüd- _ 
ſicht auf die neueften Revolutionen. Drittes und 
N lentes Bändchen. Weißenfels und Seipjig, bey 
_. Severin und Comp: 1799 KIN und 35° 8 % 


BET u nn. v 


er. Van entbhkt Se E⸗ſchichte des sin 0 von . Kom | 
‚ unmittelbar nach Caͤſars Ermordung, Die des Triumvitatz 
und Bicgerkrieges zwiſchen Ortalus und, Antonius, bis zut 
Errichtung der Monarchie durch Muguflug. Als eine Zugabe,- 
wie fe der Geranggeber nennt, felgen dam einzelne Zuͤge auß 
der Mes und neurdwiſchen Sefchichte, die unhedeutenden Wer - 
uche betreffend, welche unter.den Kaiſern und felbft noch ante 
n päpftlichen Regierungen zus Wiederherſtellung der —5 
. getmächt wurden. — Die zweyte Hälfte dieſes Bandes enthaͤlt 
- Be Sefehichte der nun **— verſchwindenen ephemeriſchen Er⸗ 
ſcheinung der neuroͤmiſchen Republik, aud ber öffentlich bes 
kannt gewordenen Nachrichten ohne ſonderliche Wahl compilirt, 
zu und mir mehr Domperzöhle, als, die Attenftüde uudgenommel, . 
7 Inder That diefe armfelige, abgeborgte, und ganz und allein durch 
' Sende Eimuhtang und durch den — Eurfall des 
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euellgen frangbfktehn Direetsalane web ihett milipfiiften- 
. Agenten —— Erſcheinung verdient. Man findet 


eine Entwicklung der gehrimen nnd feltaem befanne“ genug. 


| ‚gewordenen. Urſachen und eigentlichen Wirkungen dieſes repu 


12 — der Malerei und Bildhanerkunſt, auch die Bohn | \ 
tefto in 


a 


ðlitaniſchen Poflenfpiels, feine Charakteriſtik ber ‚handelnden 
—* * Par — Iren 


ofen und Römern geme inſchaftiich ten Mäuberenen und 
—— Seh beſonders derer, die an den. Perſonen u 


Buͤtern der In. Rom gebliebenen Kardinaͤle ſchaͤndlicher Weiſe 


degangen wurden, W w. Leber dieſes —— kein ia 
| del Zeit erfepienenes Wert mehr Aufſchluͤſſe, als bie. Me- 
‚ moires -hiftoriques et philofophiques for Pie VI, und bes 


fonders die mit Anmerkungen und -Zufägen-des Uederſetzerä 
(Dr. er in Hamburg) herausgegehene Verdeutſchung 


wdieſes Bat intereffanten Werke. — Laͤcherlich genug iſt 14 


Zee des Verf. am Stufe des gegenwärtigen (mit dieſem 
Dande geſchloſſenen) Werks, daß 28 doch auch möglich feuz 
such, auffer den von dan Brar ſen damals ſchon entfuͤhrten 


Werte, z. B. die Obelisken, 


urchi 
‚> Zrajand und Antomias,:ie ſelhſt (man denke!) die Triumph 


bogen des Septimiug, Veſpaſtanus and. Conſtantins, uf. ie 


" von Kom nach Paris su verfezgen — weil alle dieſe den 
- senflände der Kunſt „auseinander genommen; RL... 70" Zu 
Wwie fie in Rom Anden, wieder mfammengefügs wer⸗ 
den Bönnen.” — Daben firl dem Rec. dis tolle Idre ein 
Englaͤnders ein, der einft den Sibyllentempel zu Tivpfi fans - 


fen woffte, um ihn nach England zu transportiren. Aber die 


at | dieſes whiars unterblieh, wie hd seine end 
— Re 


Datokstim des Garbinafe son Reh, verlor Ä 
mit den wichtigften Begebenheiten der erſten Jaͤhre 


‚ Iudwigs XIV. Zwepter Thell. Jena, bey 
Maude 1799. 430 ©. gr 8. 198. FR: 


as über: das hie jegt noch — gebliebene Buch: a “ 
der Kürze fi fagen ließ, bat man Im XLAV. Bande der Ti 
« d. Bidl ins Anjese des ern eh bes te 
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— en | | — 
nachzuſehen. Huch in vorllegendem zweyten iſt die Anſtren - 
gung des ungenankten Ueberſetzers noch nicht erſchlafft: und 
Dee, der gleichfals mit Aufmerkſamtrit mehtere Bogen von 
 Unfang, Mictel und Ende dieſer Astheilung, das Original in, 
: Ber Sand, darchlas, ieh auf nichts von Welsng, wo verfehl⸗ 
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a. 1 Beldichee | 


see Sind oder Drachläßiakeitem ihn geſtoͤrt Härten, Der au 
In Alter noch tebhafte Kardinal ſchrieb nicht Aberall klat un 
torteet; nd eine Menge Aeuſſerangen, wodon er ſelbſt einige 
far Sartmarhias erklärt, Härten offenbar :wolebergeiter Durch» 
fie nöthig gehabt, am gund ohne Amendeutigteit und Anftoß 
au feun; die Verdeueſchung feiner Denkſchtiften war daher in 
dee That keine Arbeit FÜR gewoͤhnliche Ueberſetzerſabrik, und 


‚als glacklichen Zufall hat Yan es aranfehen, daß folche, wie 


ſchon arfagts in fo Haute Haͤnde gerieth. H 
‚ weionbelt zu wuͤnſchen wre. Wer bie Sefchichte jener Zeit 
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Mchlich was Damen betrifft, find es Druckfehler, deren Abs 


dennt, wird freylich dergleichen Mißariff auf der Stelle zw bee 
richtigen wiſſen; für ſolche Leſer indeß ſertigt man nicht ei⸗ 


gentlich Meberfeßungen ;. denn wer auch nur mitte Franzoͤſtſch 
derſteht, wird doch allemal lieber nach der Urſchriſt ſich um⸗ 
z De Aberdieß gar nicht ſelten , ſondern in oft wiederhol⸗ 


* Auflagen überall zu haben iſt. Einen vorfierlichen Druck⸗ 
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des Originals felbft, der auch den Ueberſetzer irre gefäßre 

Bar, will Rec. doch ausheben. ©. 32 fleht nämlich: „Dies 
„rer Mann, der le (nicht la) Roux hieß, und Water des 

} „Ebeebreur war, von dem Sie gehört Haben werden“ u.f. w. — 
Wie Charbreux, ſondern Chartreox muß man hier Iefen ı 


Water aiſo des bekannten Cartbaͤuſers, u. f. w.; denn vom, 
Amen Chutınd weiß die Geſchichte jener Tage ganz und 
\ gar 16, , F \ 


Kieinlgkeiten find es, daß der Weberfeßer z. B. preeipi- 
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tation nicht immer durch Eilfertigkeit, indiſpoſition durch 


. Erbittetungg Palais durch Pallaſt hätte geben, ſondern Ueber⸗ 


eilung, Abgenelatheit, Parlament bder Patlamentshaus u, ſ. w. 
bisweilen brauchen follen.. Nur eine ganz uͤberſprungne Stelle 
bar Rec, gefunden, ©. 343 nämlich der Ueberſetzung, wo 


Könige, vorwirft, fie nur ſchwach vercheidiat zu haben, 
und das. Original noch hinzufuͤgt: et gout ie meme, me 


” B dir-elle, ‘que fi elle avoit ed l’ep£e a la main. Entweder‘ 
wollte, fi damue ſchuchthin fagen,. daß fe feihß ben Den 
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chſtens, haupt⸗ 
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\ deine tief if eingemurpet; und nur dem Zeltroume 


jerung in Barbarey ſtuͤrendet 
ef mir din pi ttentas vorbehalten. —— . Di En a 
yaener Jabre, —3 — 1639 und 31 namli 
bet Inhalt vord — Sei Die berielen - 
Mi, ohne den mindeſten Abſchnitt in —8* ohn⸗ — 
- ‚nallen ober dergleichen; und wit Feine andern Mubepundig ' 
ſort, ale wo Veenuneall, ‚onen irgend mas Neueg dl 
Zeile abaubrehen vrlaukten.. Zwor Gaben die franzuficheg 
Ausgaben, b viel 5 Ree. deren gefehen, auch Feine ande 
. Mertjeigpen, ale die am Bande fortiaufende Jahres zah 
was indeh R —8 beſſer als gar⸗ nichtsz und welch kin Age 
gergot umndhlich Fleimer Thatſachen und 38 darüber 
is: Bund des Tardincis auch Tem müs? ‚ae Neberſich 
etoawrdl ‚einige ——â— 
. jeln-geinefen, woſut ber Leſer, der. nunmehr airgend weiß, wo 
anseaben darf, gen 1 be Ucberfeher gedantt —* 
age der Leſewelx bey Schriften diefer Art & —A 
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der nut: * a TER Vefreder der Schwelz 
DE —* Bezire an ohne jedoch dadurch 
etwas anders als hoͤhnenden Sport diefer infolenten Ufurpatoren 
und herriſche Nichtbeachtung der Stimme des aͤchten Buͤr⸗ 


gerſinn Li bewirken, womit ſie ungeftraft ihre Nähbereyen 


‚forttreiben. Uebrigens zelgt fi, wenn man die Drittelmäß 


gfeit übergeht, unter dieſen — Sefeßgeberi nut 
oͤchſt ſelten ein Redner von vorzuͤglichem Talent, oder ein 


in den Debatten durch philoſophiſchen Blick 
Fand hie in den Veberfichten, durch Klarheit und 


| Fraſt fa den Darftellungen und Entwicelungen der polltiſchen 


&rgenftände ſich Befonders auszeichnete, und fich einen vorzuͤg⸗ 
den Ran her ven Männern der Zeit erwuͤrbe; wie 


drren fo viele in allen gefeggtdenben Verſammlungen —8 
| keich ſuhen. ——— 


Den 
ie 0. 


——* ei bie —* Befhiäe. Genauso 
Rh 
| ng. Feldzug 17 it neriſchen 
1 eene Pr yes Sauer und Mannie 
; Shen Duhhhandlung, 1799. 1138. 13. 1 10 | 
E a: nd 


Du kelet Feldzug iſt einer der Sense und nad feinem 
ge anf dem 4. Lande der erſtaunenswuͤrdigſte im gan 
en Bier wird alfo —5 den Verf., deſſen v 
—— annt * bier mie Beranke 

zumal. a ve weder zu. ſehr ind e ml 





Ä — ORRae Der! Hi — * noch, wie ehrdem. durch 


elamatlon⸗n zu gmuͤdend wird? Die —S 3 


u u anf, der nen Seite bis zur Drobernng der Feftung Mantua 


an 2. Febr. 1797, und auf des.anbern Seſte bis zur Kapitu⸗ 


— ar  oeheenkbangen vor Abningen am 1. Bebr. 1797 _ 
eſchichte des Sertriege⸗ in dieſem 


Auch die 
> Ko Ye ihren en Abſchnitt. Auf die Kriegsgeſchichte 


— der Codex diplomaticus zu berſeiben, welcher die fies: ' 


Baffenftiliftande und Srtedensfchiäffe, "die in diefem Jahre 


| —* worden find, enthaͤlt. Eine kurze Bchildrtung Buo⸗ 
J derariee. 2 Bien, an den Am von ai? and 
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DB 9. Stv Unter Jaßrfuiibert, : PR 
‚r flellung der intereffanteſten Merkwrdigkeiten und, 
¶ Regebenpeiten unb der größften le, def ben 
„Ein Handbuch der ueum Geſchichte fortgeſet 









von E. D. Voß. Sechſter The Atome, w 
EN, "3798; 970 —— 8. — 
—3 „Buch untet dem wie PR Ks Eu 
Dos Io andere der Aufttätung. 

F re" Gemälde von € ®, E% 
Ko —* 16 æ J 
war ein Melde Einfall, uf die Srisiäte bed Even 
-fehen Succeſſtonekrieges nun das Lehen und die Min iſterge 
it der beoden mächtigen. Minifter Alberoni in Spanlen 


und Fleuri in Frankreich, welche anf die naͤchſten Begeben. 
heiten nach dem Spaniſchen Erbfolgekrieg den groͤßten Einfluß 
hatten, oder fie gat bewirkten und leiteten, folgen zu faflen 3 
und eben fo auch in der Marguife vop Pompadour die 
wvalt In zeigen, ‚weiche oft Maltreſſen bey Örhersfhung ein 
Meichs haben. Der Verf. hat die Quellen gut benußt, und 
ein treues Gemälde dargeſtellt. Brine Manier ift befandt, 
zu ſoben iſts, daß fein Styl fich immer mehr: chten 
seien Style: — In einem Nachtrage * ran⸗ 
kens frommer Wirkſamkeit für die: Menſchheit giebt er eine 
8 Nach richt won einigen durch tin entſtandenen und under⸗ 
bien. Jnfituten zur Verbreitung einer keinern und wirt 
amern Religlonsfenntnig, ‚als dem ‚Seminario winilterii ec=" 
- &efiaftiei und dem Semingrig elegantioris literaturae, welche 
beide Pflanzſchulen · fur kuͤnftige Kirchen⸗und Saulleirer u 
‚22 14 zu Stande kamen, und eine Zeitlang befanden. = . 
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bee ‚ Seineftetkung und \ 
Statiſtik. 


ET 5 auas, Ruſiſh⸗ halſeelichen Etaatweth⸗ | 
: ters d.©, W,, Bemerkungen auf einer ' 
0 Bee ini Ale Erotrpalterfcyaften des Rufe 
. . Ken Reiche in den Jahren 1793 und’ 1794. 
Erſter Band. Mit colorirten Kupfern. tel 
. bey Martini, 1799 —— und 8 © ger | 
20f- ur Es 
ı Delfe unterhaßen der —** Pallaa nit kallell⸗ . 


‚ tbelle zur Erholung fel fenpen 
—ãe — 8 —*5* ine Sammlung von 37 
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Yan ſchon nn voraus bie lehrreichſte Fir angenehmfte Unter⸗ 
nid niemand wird ſich amdh bier netäufcht 


en San er ah Diesmal band mrhre —— 


* ie hatte; 'reifeh mußte: fo fand er Gelegenheit, es 


Alger & anzuzeigen ; eben bieß 

35 auch in —— ber Wrovinjen , 1 Partie von andern 
enden berkifet worden find; aber ach noch ganz underelb 
Bi Groningen hat ei „befatt, 1 | von dieſen bas Merle 


auf ef | 
bern fein Blick mar ee chter: & —* —* 
Dratiſtik, bh — * 5 


für vie — —* ae Gewinn * Erweiterung. 
Die Reife gleng am iſten Febr. 1793. ven Petersbrerg uerſt 


nach der fübtichen Wolga, um dort den Fruͤhling zu senichen, 
auf den Waldaiſchen Hãgein fallen im Winter, wenn alles 


e bedeckt ff, die alten Grabhaͤgel mehr ats fonft A 


Mo Augen. : Als Braphägel And Hier auf den hoͤchſten Rd 


. den der Hügel gelegen, von welchen die freyefte und Kahn 
Aucſicht iſt fo vole auch in Sibirien die allen Grabſtaͤtten 
. Jederzeit die deſte und angenehniſte Lage haben. Es wäre fl 


* die Muffifbe Altetthuinskunde zu wuͤnſchen, baß fie genauet 
‚unterfucht: witden. —* ſeit .1768 in dieſer Gegend entdeck⸗ 
tem kohlenartigen Ilbhe gewähren Hoffnung für die Dt 


"dem immer zuneßmenden Golzmangel abzupeffen. St 


kaim man lebendige Sterlett HR re man aus der Wolga her⸗ 
dufbtingt, und In Fiichbehäleten Immer vorräthig bat, kautfen. 
An der Stadt Moskauhat der Luxus unendlich zugenom⸗ 


: men, und die Bertheurung after Cebemsbedürfniffe war eben . . 
auffallend, als der Heberfiuß an alien Leckereyen; beſonders 


die in wenigen Jahren anf einen. Soßen Sipfel vermehrte 
Bartencnltur alle Arcen vom Gemäfen und Fruͤchten übers 


ſchwenglich —*— gemucht. Mitten im Winter kann man 


die allergroͤſten durch Miſtgtaͤben getriehenen Spartgel in 
Menge Haben, die auch nach Petersburg verſendet werden! 


kann man billig kaufen, ſchnellen Aufnahme dieſes Rah⸗ 


xungo zweiges bat der verſtorbene Etaatsorath Demidof d 
fein nen ‚due Pofpifige- Zn —— 


rt. 


BL; in —*3* —— Keiſen —* ergänzen‘, und den nei | 


e⸗ 


früuhe getriebene Fruͤchte End feine ©eltendeit; auch Ananas 
or 


- 
z 


Sruchtarten umd. ‚fe 5 ung feine Gartenſchöae 
wviel beygetragen ı fo wie ihm. au as ionre Rußlanode 
Einführung einiger nügliher Getraideſorten ſchuldig iſt. Aue 
Träßeln find um Wofſrkau enthecht morden, und werden um 
“einen fehr billigen Preis verkauft... Die Daläte der Gtohen 
deſonders find zum Theil rieſenmaͤßige, von mehren Hunden - 
tem leibeigener Bedienten bevölkerte Gebäude... In der .. 
geusckiiteren adelichen Verſammlung erſcheinen im Hinter 
wenigficns, taufend Perfonen beyderley Geſchlechts im Heften 
- Bchmude auf den Baͤllen. In Zirsparfch, einem num 
7 zur Stadt gemachten Dorfe, und In Bunkowaga haben eie 
; Big Apuern, die in Moſkowiſchen Seldenfabtiken als At⸗ 
 _ ‚Beiter gedient haben, ſeit mehrern Jahren ſelbſt Stühle ange⸗ 
legt, und ihre Kunſt mehretn mitgetheilt, fo daß jeht am beys 
den Orten eine ziemliche Menge feidener Tücher, zwar nide . 
von vorzliglicher Größe und Guͤte, aber zu geringen reiten 
auf mancherley Muſier fabricirt werden. Aus dieſen ſreye 
J willigen Anlagen fleht man, wie leicht man nuͤtzliche Manu⸗ 
u wen felbft unter dem Rußſſchen Landvolle zur Verminde⸗ 
no gan der Einfuhre errichten kͤnnte. Die bey der Stadt Ars 
mas angelegten Dottafchenfohriken find wegen des geringen _ 
WVortheils, den die Krone dabey gefunden, feit mehreren abe 
‚en wieder eingegangen. Det Verf. klagt jeher über die Vee⸗ 
\:. waͤſtung der Eichenforftens zu den Thorwegen des alleteleng 
defſten Bauerhofes muͤſſen allemal 2 der dickeſten und gerader _ 
fien Stämme dienen, und aus einem Stamme werden nar 
- 9 breitg Bohlen, momit alle Stuben in den Städten gidielt 
- werden, geivalten. Sin Penfa und den meiſten Dörfkchaften 
+ berlelben Gegend haben fich bie Fleinen Aſiatiſchen Schaben 
“wem der Wolga ber In großer Menge eingekhlichen ; ſie ver⸗ 
greiben die großen Schaben (blatta arientalis) uͤberall vor ſich 
- bher, und vertilgeh Je. Penfa wird jebe regelmäßig gebaut, 
und alle Käufer, die eingeben, muͤſſen künftig nach der Vor⸗ 
bbchrift regulaͤr yon Ziegeln gder Hol; nur mit ſteinernen Grund⸗ 
lagen erbaut werden. Handel und Gewerbe fangen hier mehe 
— und mehr an zu bluͤhen, der. Adel, der ſich hieher gezogen hat, 
zraͤgt zur Wohlhabenheit viel bey, macht den Ort lehhaft, und 
- verbreitet Geſelligkeit nad Artigkeit. Auch hier verſammele 
ſich ein adelicher Club alle Sonnobend zum Ball, bey dem 
aber die ungleich größere Zohl der Danien gegen bie Mannes 
erfonen noch mehr als. in Moſtau auffiet, well ein großer 
- pl der letztern in Kriegs⸗ und Shoildienfien von ihren de 
er —* 3 ie 
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Borhbte Sraufamfeit verriägeet worden. . Die Otatjhalters- 


Men abtorfent witz. ande vlel⸗idt; MRIL Me Baht de männn / 
ven Adels durch die von Hugarfehef in diefen Gegenden: - 


wir Penfa ift nebſt der Nisbagorodſchen, Simlirskis. 
ben und Saratofſchen der wahre Kornboden der Kalferliss ” 
m Refidenzitädte. : Schade nur, dab die Bauern in biefer. 


gend unter die ſchlechteſten Yamdbleume des Reichs gehören, » 


id für die Ausfuhr des Getraides nach nicht genug durch die 


f der Sura und Mobſcha leicht zu verbeffeeude Waſſer⸗ 


wehrfchaft geſorgt if. Ein berrächslicher Theil der Bevbl⸗ 


rung dieſer Statihaltetſchaft beſteht aus Mordvanern vom: 
lokſchaniſchen Stamme, und es ſcheint dieſe Statthalter⸗ 
yaft vormals der Hauptſtz dieſes Mattes geweſen zu ſeyn. 
vie Leichtigkeit. der Waſſerceeommunicatian, die. wohlfellen 


ketraidepreife und ber noch: binlängliche Holgmettnrh, inels  _ 


igen: Gegenden haben zur Anlage vieler und. guoßer Brauta« 
einbrennereyen, mehrerer Glas und Ciienhätten,. Seiſene 
nd Pottaſchſiedereyen und Lohgerbereyen Anlaß gegeben; auch 


«bt es einige. Ladens und beſonders 6 Segeltuchfabriken, 
eiche lehtern nahe an aco. Arbeiter befhäfftiarn, . Am Wing 


t werden bier viele Tauſend Stieglitzen gefangen und zum 


! 


errauſe nach Moſkau gebracht. Des Holzmangel nimump \ 


I, jemehr man gegen Suͤden fortgeht. An dem Bade \ 


zokura in einem ſtarken fuͤrſtlichen Goliz ynſchen Kirch⸗ 
orfe deſſelben Namens haben ſich gegen 0o0 Minloroflianer, 
je ſich mehtentheils von Fuhren ernaͤhren, mac und nach 
eywillig angefiedele. . Diefe wohnen weit veinlicher 
be die Bauern in den andern Dörfern, find gutartiger, wohl⸗ 


abend, und haben an Hornvieh, langſchwaͤnzigen Schafen - 


nd Federvieh aller Art: Ueberfluß, auch muthige Pferde. 


— 


Ye Stadt Saratof hat an Gebäuden, Regularitaͤt ud 


dahrung zugenommen, und die Lebensbeduͤrfniſſe find noch, 
iſt in denſelben wohlfeilen Preiſen wie 1773; der duxus bat. 
fer aber auch noch nicht uberhand genommen, Die Deut⸗ 


ben Tolonien an der Wolga,baben feit. zo Jahren an Wohs 


and und Volkomenge beträchtlich zugenemmen ; man rechnet 
er Coloniſten jegr 33,000 Seelen berderley Geſchlechts, die 
ch vollkommen gluͤcklich und zufrieden ſchaͤtzen, und’ keinem 
ndern Wunfch Haben, als durch Obere, die der Deusschen 


Sprache kundig find, dirigirt zu werden, da. viele.der Muffe ,. " 


ten nice maͤchtig And. Es fchelnt als wenn die meiſten 


deniſchen Colonien, kefonders die über die Wolga gelegenen, , 
a fa 2.0. #6 
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na zer Gilden Terköininielte menden. werdeu, mann: 
der Verdlenft, ‚den: bie- Fabeiken zu. Sarepta durch Yan’ 


welienfpinnen geben, uRd der Daraus eutfichende Verkehr wit: 


ihnen * Pa Br dieſer Gegend har man feit 1748 
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ung der Afterchanifkeen Gere bedach | 
wein: &8. And. an ach Drten —ã& angelegt worben, Ä 


oe weiftensellg.von Auffen, einige ang won Tararen, 
N Gfesmpaftlen und lt hr. Der äidenten 


dein 
Savrepta iſt im zunch⸗ 
angelegt wer 
geyreßt Je 
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gan —X 58 Henfens der Derbeten, welche 
aken gefellt haben, aus ga 20 Kylitten oder Ge 
per di ode noch Fu 200 ta.ud * Aßerachan 


all 


5 Belt er ſich fett nur dene kur we Bei auf, und ICH 


u Oreppe jenfeig der wolge * die ſeltenen 


= die anf den Dufen in. bie Qafpiihe ©xe auslaufenden 
= Soranur von Afteadyen grgen die Role 


gen nicht zu verſanmen. Otadt Rrasneiger war 2* | 
der Neglerung des Zaren lenei Michailowitſch angelege, 
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(ey Binsarten upb ein tefonderes Gteinfalz zu faden if. - 
Die KAunduran + Earanen werben beſchtieben — ihre Anzahl 
Im Kraenoigars biſchten Kreiſe wird auf 630 männikhe 
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ne, well fie ne Rah . 
te haben: an Pferden, bie aber nicht Die beſten ſind, Gaben! 
fa. feinen Mangel: An der Achtuba —— fen un 


| ‚ya bewegen, undfeit «784 deukt keiner mehr an 
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yon Garepta nieng der Wr von nenem Aber Aſrachan 
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"die im, Hais tinre rechte Gedteumnheit etehlie * > 


neurr Aufentbakt. in Aſtrachan von re —— 
zu mancherley muͤtzlichen Bemerkangen unb- —— — 7 


tiereſſanter Nachrichten Gelsgenfeit aa — SDtabt_ 


bar on ſchoͤnen firinernen Häufere und offentlichen Gebaͤuden 


axuſehnlich gewonnen, Wegen. der Theurung bes Baubelies 


werden. alle neue Gebaͤude von Ztegeitt und den oberhalb Sa⸗ 
rizyn an ber. Wolga brechenden Sandfleinen gebaut. Die 
Solzpreiſe find von :ı786 bis 2792 wei über die Hälfte ge⸗ 


ſelegen, und beſonders im Jahre 1793 noch mehr; dieß iſt 


aber mehr eigennuͤtzigen Spaculationen zuzuſchreiben, als dem 
OGolzmangel und der Vergrößerung der Tranfportlolten. Die 
Aſtrachaniſchen Fiſchereyen find anßerordentti ergiebig und 
hr den Staat vortbellbaft: ſaſt ber. game — Die 
des Nuflifhen Meichs und bie volkreichen 

in den Faften der ariechiſchen Kirche, die mit. deu —— — 
Maſttagen 3.028 Jahres ansmachen, hauptſochlich Durch: diefe 
JFiſchereyen ernährt, und viele tauſend 810 werden .theile 
Such den Bang ſelbſt, thells durch Die Transperten auf 
Schlitten und Fahrzeugen, Als durch den Bertrieb beſchaſ 
tigt, und im Wohlſtande e Hieher gehoͤrt der Beir 
gen» ober Hauſenfang 103,500 —8 weicher 340,5 33 Mes 
: Bel heithat, der Stoͤrſang 302,000 St. Gewinn 521,135 R. 





——n 


Greramenfeng 1,445,000 St. 983,810 R. zulamımen bio ‘ 


: an Btöifichen .1,268,480-R. nach dortigen Preifens außer 
biefen kaun das Prodult der Hiefigen Sifchereyen an getingers 


Borten, als Karpfen, Sandarten, Welſen noch wohl anf 


3 Million cyeits für. die Fiſche ſelbſt, theils fuͤr das ——ãA 
geſottene Fett gerechnet werden. Auch der Robbenſchlag in 
dem Eafpifchen See iſt wichtig. Da⸗ edeiſte und theuerſt⸗ 3 


pukt der Stoͤrfiſchereyen iſt die bereitete Hauſenblaſe oder der 


Siſchlelm, von welchem die Engländer eine große Menge in 


-  Zhren Bier-umd Porterbeauerepen und die Spanier, Portu⸗ 


gieſen, Hollaͤnder und Franzoſen zum Abklären: der Weine ge 


Bramchen. - Die Engliſche Faktorey in Perensburg hat im - 


"3.1788 Schon 6350 Dur Kaniehblafe in Engliſchen Schiffen 
andgefühet, und die Ausfuhr nach andern Ländern hat in dem 


etzun Jahren auch Über 1000 Pub bettagen. Cavlar wurde 


Bis 1781 in Engliſchen Schiffen gar nicht ausgeführt, 178% 
ſeng fh dieſe Aasſuhr mit 26 Pud an, und-)79* Wurden 
8791 Pub ausgeführt. Die Ausfuhr nad Italien —* in 
Dt Ist Selen * ‚über, 12,000, Pu Mengen, nal 
etwan 
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N 


gend und der, Boden-dazu nicht fahr günflig find, imme , - 
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Merfikben Hanbel nicht, 


mehrentheils von den Ausländern. Der betraͤchtlichſte Artitek -: 


x 
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man z2000 Pubd, ‚die nach andern Landern gehzkeu. Dagegexs 
auswaͤrtigem, beſonders dem 
she, niet. vortheilhaltes fagen. Eines 
fpweren Tridut bezablen bie Ruſſen Jährlich an Perfien fuͤr 
die Seide, die.in den Fabriken verarbeitet wird, und die _ 


aber Iäßt fich vom —— 


man in den ſuͤdlichen Provinzen in großer Menge ſelbſt ziehen 


rinote; jährlich werden bis 8000 Pub eingeführr: für dieſe 
‚ MBaage geht das meifte baare Gelo aus-dem Lande, Ebes 


ſo verzehtend iſt die Einfuhr der rohen und gefponnenen Baum⸗ 


lle und ber. Faͤrberroͤthe. Jaͤhrlich kommen bis 300,000 


| ‚end groͤßtentheils gefpannene Daumwolle and der BDucharey 


ein; Kärberröche etwa Deewaͤrts 10 1 5,000.D. und moch 
über Kislar. 0000 P., Gallaͤpfel über zaoo P., die übrige 
Einfuhr aus: Perfien an Fabrikaten und andern wermifchtem 
Waqren jaͤhrlich für 200,000 R. Die Ausfuhr. nach Perſien 
dt dagegen gering, und überdies erhalten die Ruſſen diele Waaren 


IE Tocenie, jährlich achen bis.1000 P. von Aftradan.ang, 


deh Dud zu 300 Nubeln gerechnet. Ansländifcer Sammet, 


Atlas, ausländifehe Laklen, Pluͤſch, Leinewand verfchiedener 
Art .. für etwan 200,000 R., Juchten für 10 15,900 R, 


Zuder für. mehr als 20,000. Die Marine.des caſpiſchen 


.ÜRreres beftand 1792 aus 2: Fregatten von 12 Kanonen 
"9 Boten-und einem Transport» Fahrzeuge, aus 15 Kauffahre 
teyſchiffen, und außerdem noch zu der Seefiſcherey, dem Rode 


denſchlage und dem Manbiſchlakiſchen Handel mit den Truch⸗ 


menern und Bucharen; 38: Roſchimen oder platten Fahrzeugens 
Doch iſt nachmals bey dem neuerlichen Kriege gegen Perfien,. - 


Die Rriegsesfatte anfehnlich vermehrt worden. Bon der 
Orientaliſchen Grappfaͤrberey giebt-der. Verf, eine umftänds 


bche Nachricht. Der feit Kaiſer Peter dem Großen in 


genden Kaſten in kleinen Tonnen mie roher Hirſe einge⸗ 


, 


Aftcadsan-gufifiele Weinbau ‚nimmt, . ungeachtet Die Ge⸗ 
mehr zu. - Die Früchte werben in befondern ‘auf Ketten. häns 


hackt und verführe, auch zum Meinkeftern gebaut. Mebs 
rentheils werden meige Weine gemacht. Der ler. beſchreibe 


auch den· Goͤzendienſt der auf den ſogenannten Indianichben J 
Hofe beyſammen wohnenden Kaufleute aus Multaniſtan. 


Intereſſant find Die. hiſtoriſchen Nachrichten über Perſien, 


dir vorgefallenen Bygebenhelten und. Veränderungen in Pers - 
fien ſeit Brig Ehana Todedieſe ſohlleſen ſich Jae 
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dird nach und wach diefes als leichte Truppen bisher Rußg 
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* hehe Biene unit unwiäiliger 
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Buß gebracht worden, weil er den- Laͤſten dar Neihen 
j geit. Es wire ein ‚guter Wein geprtt: Lfcherkan ge 
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jagt wecce und am meiſten verſpticht, welt die Jaduſtrie 
der Arfnenier in Fabriken, Handwerken und Handelsgewer⸗ 
ben außerordentlich groß If: ‚Ste wanderten nach dem Frie⸗ 
wur von Kutſchuk Kainardſchi aus det damaligen Keim, 
Dis Being Taganrog wurbe word. Peter dem Großen 
Eu endeisgt auf dem boͤchſten Gipfel einer Landzange, und iſt 
von der Seeſelte durch das ſteil abgeſtuͤrzte mhr als ı5 Bar - 
+ ven hoahe Ufer unerſtelglich: fie hat jetzt uingefäge Booo Ci 
Wehner. Imleht dern Kriege mir der Ottomanniſchen Pforte fabe _ 
"man An, wie nothwendig der Häfen wäre, da man en/ 
- , Aiſca und andere Dau⸗ una Schlifeniateriallen für die Fiotte 
agft nicht anders als von hier zum dringenden Nothfalle ers⸗ 
Halten konnte. Wegen der Innern Communitation und’ dee 
Menge von Landesprodukten aus ‚benachbarten Otatthaltet⸗ 
„ſchaſften iſt der Hafen nicht nur für die Marine dei. 
Wertes nügtich; fondern for unentbehrlich, und in Anfeginng - 
06 auswärtigen Seehandels nad den Tuͤrkiſchen Staaten 
sub dem ganzen Mitrelländifihen Meere iſt er für das gange 
Näuſſiſche Reich ein vortheilhafter Ort; im J. 1792 waten 
260 Schiffe dort angelommen, und 1793 bis zum 10. Oet// 
ſchon 80. Geht Wiedereroͤffnung bes Handels ift Hier dee 
Bois ri zwiſchen einer. halben und ganzen Willion 
J wovon die Expvortation bey weitem den Beößerem 
Well beitragen har. Die: Hauptartikel der Ausfuhr ſind 
Eifen, Weisen, Vutter, Talg, Stricken und Tamm, De ⸗· 
gerad, Hanf, Ruſſiſche Leinwand, geſalzener und gepreßter 
Tavlat, Salpeter, Juchte, kohe Haͤute als Contrebande aus⸗ 
N t, Schweinborſten, Haaſen und antere Peltereyen. 
\ je Einfuhr beſteht hanprfächlich in Beinen, Archipelaniichen, 
3Zxtalianiſchen, auch wohl Spantichen ausgetrockneten Fruͤch⸗ 
2.8007 getochten Fruchtmußen, Anadoliſchen Noͤſſen, GaBds 
pfeln beſonders fuͤr die Saffiangerber In Nachtſchivan, eini⸗ 
gen Taͤrkiſchen Zeugen von Seide und Baumwolle, friſchen 
Trrronen und Apfelfinen/ auch Citronenſaft und Rym. "Das 
Land um Caganrog iſt ſehr fruchtbar 5 noͤrdlich von der Stäbe 
giebt es Oteinkohlenfloöͤtze und am noͤrdlichen Ufer: des Afs 
‚“ fowfcben Meeres Kaltflöße, das Aſſowſche Meer, ift Bier - 
zernlich ſiſchreich. Die von dem Berda bis zur Moloſchna 
2 berumsiehenden. Flogaier, eln fehr Eleiner Theil des. fon 
dahlteichen, zuletze unter. dem Namen. der Kubantatarn bes 
kannten Voltks, ſind erſt felt. 2. Jahren. wieder aus Dev hen 
gema mm den Kuban mıf dieſe ſchoͤnen MWiridepläge verfegt 
re, —— ü wor» 
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gt den guch HR Bio: ſogt roimaMreäh ABER Anh Au · 
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BR: le N 
"7 Den gzweyte Thefl wirb bie Beſchreſtung ber Tauriſchen 
Bald inſel enthalten, weiche, vbgleich der Wert. ſchon eine 

kutze Ueberſicht dieſes Landes in Franzöffihek: Sprache hab 

Grucken laſſen, nicht uͤberfluͤſſig ſeyn, und aus der man bie 
: Rarüclihe Beſchaffenheit, Vorzuͤge und —— — 

dieſer zwar kleinen, aber von jeher berühmern Halbinſel gee 
nugſam kennen lernen wird. Dieſer erſte Theil HE mit vielen 

Kupfern und · Bignerien gejtert.. rar .... 


u Phyſikoliſch⸗ todogrophiſches Gemaͤlde von Taurien, 
vonu P. S. Palſas. St. Petersburg, „bey dos 
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Sir tsichrigen Reſultate der Bemerkungen, ra} m 
eier Pallas auf ſtiner Reiſe durch Taurien gemacht, und 
von denen er im zweyten Theile feiner Reiſebe ſchreibung aus⸗ 
fuhrlicher reden wird, muͤſſen allerbings die Aufmerkſamteit 
anf dieſen Theil des gzroßen Nuſſiſchen Reiche rege machen. 
Diefe Hafbinfel iſt in Raͤckſicht anf die phyfikaliſche Geogra⸗ 
vhie und Mineralogie eines der ſonderbarſten Länder. Sure 
mehr ats 1000 Fuß Hofer Berge ſind laͤngſt ber ganzen ſuͤdil⸗ 
en Küfte, an welcher das Meer febr tief: iſt, faſt ſenkrecht 
Abageſchnitten, falten gegen. Morden ſtuſenweiſe und zulezt 
unmerklich ab, nnd verlieren Rich in fanften Abhaͤngen in bie 
große Ebene, welche nur wenig Über den Spiegel des Mer⸗ 
eres erhoben. iſt, und den größten: Theil der Oberfläche dieſes 
. Landes einnimmt? Man finder hiet weder uranfänglide 
Stanitberge als Mittelnunkte der Erhöhung, nach Ociefers 
Berge; ſondern an der Seeſeite ficht man nichts als zweyt 
‚ Blößlager, deren Geſenke mit dem Sorigont einen 45 rad 
batd mehr 6ald weniger nahe kemmenden Winkel macht, und 
die faft alle meht oder weniger parallel eine zivifchen Suͤdweſt 
und Nordweſt abweichende Richtung haben. Dieſe Lage 
tzieten Naturforſcher eines Codex dar, in dem er viele 
Dinge leſen wird, die zur Anftlärung des Baues der Erde 
and der Bildung ihrer äußern Rinde beytragen kͤnnen. Der 
erf; beſqreibt Die Gebirge genaner; und begleitet “in it ] 
en i 2 te⸗ 
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oo  Rdifebefheelbne 0 
Der Zufag — aus dem Engliſkchen aͤberſeht — gehett wohl. 
mie. zum Aushängef&ild. Wem es um eine genaue Renntea 
niß von diefer merkwuͤrdigen Reife der Kaiſerinn, wie fie von 
Station zu Station zu Land und zu Waſſer fort eruͤckt ‚wie h 
fie aufgenommen, bewirthet, geehrt, aber’ auch — fole fe 


a3 


hetaͤuſtht, ein glückliches Wolf, ein bluͤhendes Land bir’ nur 
vorgefpiegelf‘ wörden tft, und welche Suminen auf Borderie 
sung zu bieſer Reife verſchwendet, weiche Ehren » und Gna⸗ | 
Denbezeutgungen ausgetheilt worden find, wem es um eilt Deu | 
tatl bon allem diefem zurthun. ift, finder Hier elne reichllche 
Sättigung. Doch erwarte man nicht eine trodene Erzäfe 
- ung von aflen -diefem; ber Verf. hat auch Städte, Begens . 
den und. Menfhen deſchrieden, und fo manche intereſſante 
Anekdote eingemwebt, daß ein jeber Hier eine unteihaltende 
Rettüre finden wird. In den melften Stuͤcken fiimmt diefe . 
Becſchteibung mit ber kArzern  Metfebefchreitung von dem. 
 Gcüderer' des Tauriers Potemkins in der Minerva (Ma 
41798) Aberein; einiges iſt aber doch Im der letztern meitläufe © 
‚ Eger erzählt toorden, z. B. was von der Zuſammenkunft des | 
nigs von Pohlen mit der Kalferinn sefagt wird. Nach 
Des Verf, Anzeige ſoll diefe Reiſe dem Cabinette 10 Millor | 
‚ neh Rubel, und eben fo viel dem Lande gekoſtet haben; wenig⸗ N 
ſtens koͤnnte man ficher 14 Millionen rechnen, welche fo vet 7. 
reiſet worden wären, ohne ben Nachthell für Handel und 
Ackerbau in Erwaͤgung zu ziehen, und ohne in Anfchlag ie 
Bringen, wieviel der Krone bey den fo haͤuflgen Avancementt 
und erhöhten Sagen und Penfionen. an Ausgaben zugewach⸗ 
> fen fen. Wenn gleich der Verf. In Herabſetzung des Zuſtan⸗ 
des des Landes biewellen ungerecht zu ſeyn ſcheint: fo ſtimmen 
doch feine Schilderungen auch fehr häufig mit ben Bemer⸗ 
> Bingen des Ritters Pallas In ſeiner neueſten Reiſebeſchrei⸗ 
bung überein. u u 


“4 


Züge zu einem Gemälde des Ruffifchen Reichs unten ;, 
der Regierung von Catharina II., gefammeltby  : 

einem pieljähriger Aufenthalte in demfelben.. In 
vertrauten Briefen. - 1798 XVI und 304 ©, _ 
8. Zweyte Sammlung. 1799. X und 294 ©; 
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» 73D.3,11.23.2.6r, VIle cheft. & Wenn J 
Fi] . . \ , \ \ \ 


N . \. 


x ‘ ‘ * 9 
a — 


ß*WWrclſcbelchteibung· 

ri Männer, mit einem richtigen Bey achtungs geiſte ben 
0 gs und von Wahrheitsllebe befeelt.. nach einem Yisljährigen _ 

| ufenthalte in einem Lande ihre Bemerkungen und Erfahrun, 
gen mittheilen: ſo jſt man allerdings berechtigt, eine genauere 

Vvnd zuverlägigere Kenntniß von dem Lande. und deſſen Bes 

Wwohnern ‚zu erwarten. Der ruhige, beſcheldene Ton, fern 

von allen Anmaßungen und non.der Bucht etwas Auffallens 

des zu Tagen, und grelle Sarben in den Gemaͤlden anzubrin⸗ 

. er und. die angeführten. für Ihre Wahrheit felbft redenden 


= 


hatſachen, gewinnen dem Verf. des Leſers Zutrauen ab. Der 

tf. bemuͤht ſich in dieſen Briefen nicht nur manche herr⸗ 
ſchende Meinung Überhaupt; ſondern auch mehrere Gtellen 
tuͤhmlich bekanntet Schriften zu berichtigen. Zuerſt redet r 
von der Gefahr der Freymuͤthigkeit im Reden und Schreiben, 

‚mb van den Mißbraͤuchen bey der Poſt im Erbrechen der. 

. Briefe, Dieß giebt ihm dig Veranlaffung, Aber die Einriche . 
tung ‚des Poſtweſens und das Briefporto ſelbſt Bemerkungen, 
- 30 wachen, und die Ungerechtigkeit der Forderungen der Rei⸗ 
ſenden und ber Poſthalter zu rügen, Der zweyte und dritte, 
Brief, betrifft die Geldmaſſe ig Silber, Kupfer. und Bankno⸗ 

.. ‚ten, den- Seldmangel und Reichthum des Staats mitten in 
der Humutd- Dana kommt er. im 4 nad sten Briefe auf die 
wirkliche und mögliche Groͤße der Armee ‚und. auf die Vor⸗ 

theile der Lage des gemeinen Soldaten bey allen Muͤhſeligket⸗ 

. ten \n Bergleihung mit andern Ländern; ſtellt die Rage ver: 

 Dfficiere, bie Einkünfte, das Benehmen und die Gewalt der, 

Oberſten vor, und zelgt die Mißbraͤuche bey dem Ayancement 
' durch die Barden und auf andern Schleichwegen. Die 3 lege. . 

ten Briefe der erften Sammlung fellen kurz die Vortheile⸗ 
vor, waſche Die neue Srahshalterfäafter Repterung gewaͤhrt, 
die Mängel derſelben u Ne pP toße Gewmalt der Generals | 

Gonverneure. Beſoñders betreffen feine Bemerkungen die 

I»Auſſiſche Reglerung in Kiefland, und das Mißuergrügen das“ 
- felöft.über die neue Ordnung: der Dinge, _ Anch dje zievte 
Sammlung verbreitet ſich Über mehtete icctexeſſonte Materien. 
| gs über die Gründung und den Greiſt der nenen Volksſchulen 
| m Rußland, Über die Veränderungen In ber Außern Ver⸗ 
faſſung der Petri; Schufe zu Petersburg, über die Ver⸗ 
wondlung eines Theits des kyeeums und der Domſchule zu 
Kiga In Voltsſchulen, Äber.das Sanhradeizen » Corps in Pe 
, tersburg, die Univerfität zu Moſkau, Größe und Güte 
des Waifenhauſes daſelbſt, über Privatlehter in Rußland, ‘ 
Bee m rule: Dur \ - über 
« ' “ _ . x . q 
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Ib di Cage Dir Anpiehterund Lehrer zaſelbſt. Dann zelgt 
Wr Verf. den Zuſtahd der Kabeigenen und die Verſchiedenhete 


fer ; hier wird Ber Leſer eine richtigere Kanntnis davon erhal⸗ 


wur, ‚als aus Merkels ſchoͤngeiſteriſchen DecAametionen. 


Den ıate Brief betrifft die guͤnſtige nad runguͤnſtige ·Qarſtel⸗ 
kung bes Charakters der; Ruſſen, und zattet dieſe Nation von 
handyen. ungegruͤndeten : allgemeinen - Vorwuͤrſen, als den 


Traͤgheit des knechtiſchen Oinnes, ‚der Feigheit, der groben 
Binnligkeit und Eigennuͤtzigheit; der, Verf. brimaͤht ſich. 


dieſe ihnen beygelegte Charekterzuͤge im ihr gaentliches Licht 


3 ſetzes und richtig zu wuͤtrdigen. Der letzte Brief hanbeik 
vonden Hinderniſſen der Cultur in hoͤhern Ständen weis 
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dehſelten bey den shemaligen, Polen Saenz-Efhen-und Bufa " 


Aanen Der allgemeinen Eyleur, von der Denkungsart. den Rufe. 


‚üben Geiſtlichkeit, von der Tpietanz und Intolrtanz Dee here 
. Wenden Religiens au. hier wird Über manches ein- richtigen, ‘ 
rn. Ehhr merbreiten, . Es ißz zu wuͤnſchen, "dag der Werf. fort! 


. Sure, Über. mehrere wichtige und intereſſante Materien fe 


N. 


Wenmerkungen auf eben dieſe Weife mitzuchelliennn. 
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s :buchrüber: die ſaͤmmtlichen Huͤlfswiſſenſchaften ned, 


Auslegers, nach ben Bebürfnifen "jegigen- Zeſe⸗ 


r. 


Durch eine Gefellfchaft vom Getrhrten. "letter 
„Band. S bis 3..Gotha, bey Fitiüger., i 7983 
Ba 1 S. DE 4. 4 ESTER EEE 


Veh *2 WEN. TEN Br; 
Hieer Band iſt nicht um einen -Deat:beffer, als bie vorbease 
gehenden. . Die Compilatidnen tragen das aämtiche Geproͤge 

806 Ehe, des Mangels an Einheit des Plans und der. Bem - 
axuchlaͤßigung der ſchuldigen Achtung gegen has Dublilum a 


R@, fo wie es bey der Anzeige der vorigen Wände kenntlich ge⸗ 


U" amarhe wurbe Band der Bufammenfchteiset eife-gute Quelle, 
08 To trifft man vatutlich etwas uius an⸗ ſtieß —* 
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Bibliſche, hebraͤiſche, griechiſche und übern ⸗ 
2 haupt orientaliſche Philologie. 

hujſche Enchklotaͤdie oder eregerifchen Realwiter 


⸗ 
x 


| . 
458 Sie —Rö 8 
= af ſaule Sauͤmpfer fo: — er mit berſelben Begierke¶ wie 
feine role und weiten Sqchlaͤucho ſchnell zu füllen, und riet 
Eifternen nichtmahe am Wege, fo gah er ſich nihe die . 
—* etwas darnach zu gehen. Diefet Mangel eines bee 
| —— * der nothwendigen Einheit der Theile. mu 
eine gewiſſenhaften Sorgfalt, wie Be befomders ſolche koſt⸗ 
—* Werte darchaus heiſchen, vermindere die Nutzbarkeit 
des mauchenley. Guten, welches dieſes Werk enthält, ‘gan 
hr. Einige Beyjſplele vuige das Seſager bewelſen. Der 
J Suſanna kommt zweymal vor, einmal won dem 
ib ber fi wie L* unterzeichnet, und einmal von einen 
“ - Uabern, der ih DIR unterſchrelbt. Beide aufeen verſchie⸗ | 
denu Otuͤcke auf einerley Art, weil ie beyde Eichharus Ein: — —- 
ini die apofe. Schr, des A, T. ©; 447: ff. ſaſt woͤrtlich ab⸗ 
" frkebenz weite fie aber dießmal doch eitiren. Schonte Reh} , 
nicht den Raum: ſo würde ee in drey —— —8 
SE, MH und Eichhorn Äber dieſes Buch fagen, 5 CH Ä 
Der ganze Unterfchled If, daß € an enwas mehr als Re 
| fooreidt,; and daß Ab-R* genau am die Cichbernfchen N 
aund Prrioden bindet ; L’* aber dieſelben etwas Ändert... ce 
fa finder man den Artikel (hebraͤiſche) Zablbuchſtaben days 
dpelt bearbeitet, von E* und von R*, fo daß man erfiaunt, 
yau einerien Sachen; die fib mehr für die Gebrälfche Sram | 
datik als für ein exegetiſches Realwörterbuch eiguen, zuge 
mal auf einerlen Art in einem Buche abß edrukt werden konn⸗ 
‘sen. Dergleichen Nachlaͤßigkeiten find unverzeihlich. Auch die 
Artikel Wuͤſte und Tod find doppelt vorhanden, | ver 
id ber Redacteur des Werks von dem Grun 
eng: repetitio eft mater tudiorum. Der Artikel Stunde 
R6. an; „Die Eintheilung der Zeit in Lage (?), Otun⸗ 


N 


. 


, | 3 — 3234 FM yn.* Ju deniſelben Artikel 1 lan die Sa 


fm ſcheint isn der Alteften Welt gänzlich — 


Aus dem’ Daniel eitirt worden ſeyn, Ihe, nach dem 
bie Stundeneintbellung als damals bekannt voranfehen. 
Vermuthlich iſt es das chaldaͤiſche Ochaah Dan. 4.,.6 
- u 3.0.0, ee auf die bedeutender Bivelfel, die man: de 
‚.... gegen gemacht hat, Räcficht genommnentwerben iriußte: Eenp 
man auf einer Seite zu viel finder: fo vermißt man anf en 
andern mandierien, was der wißbeoierige angehe e angepertbe Erraet Ss 
au ſuchen berechtiget iR. Dean fehe iur Sur, Schu | 
36 en ben — — Schanbron a 
\ de, Goch Sidubeiemen FW "dan du Dr Äufinf me Ä 
t L „. 
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ee Bibliſche Philologie. - abp- 
" gerh Aerien Thapanches werden bie ©ttkn? Kin. 23 


CE 33..24, 7. citiet, die gar nicht hierher gehbren; bage⸗ 


el alle hierher gehörigen Stellen bis auf eime einige. «. 


* wird auf Exfne werreiefen, weiches der Leſer aber hler 


dergeblich fucht. Theben fehlt, obgheich bey dem fche were - 
wirrt worgetragenen Artikel No, der einen magern Ausjug " 


uud: Michaelis Sopplem. ad lex, Hefert, darauf verwicfen 
wie: Sepsember und andere Monste:find hieher gefet, 
gleich oben ber December ansgefhloffen murbh - Wo 


& 


Ben Formen, durch weiche ini Hebraͤſſchen det Superlativus 


gemadt wird, (weiches in die Grammatik gehoͤrt,) hat ſich 
auch ein Artikel hieher vetlaufen (S. 239), ba man doch nichts 


yon Eomparativo, der mit gleichem' Fug bier eine Stell⸗ 


erhalten: Eonnte, autrifft. ©. 299 fieht folgender Artikel: 


- „Tasıfche. Ein kleiner Schild, ı Kon. 10, 17. Ser. 46, - 
Z. P.Oqhiid.“ GSucht men Schild auf, ſo iſt da bioß von 


den verſchiedenen bebräifchen Namen der Schilbe die Redez 
aber nichts; was das eben fo unbelannte Tartſche erläutert. 


Dier haͤtte mit zwey Worten bemerkt: werden ſollen, daß die 
Barıfche ein verafteten Wort ſey, einen halbtunden Schild 
bedeute, und in ben beyden gedachten und in noch 6 andern 


Stellen der Lutherſchen Ueberfeguing vorkomme. Dep dem 
Artifel Schildlein wird man auf Amtsſchildlein verwies 
fen; ſcaaͤgt man nach, fo ſehlt es unter dieſen Namen; Ft 

ehlt. 

Auch mit den Citaten iſt Hier mancher Unfug getrieben wor⸗ 


Tapſacus ſteht: ſtehe Thiphſach, welches ebenfalls 


den. Bexy vielen guten Artikeln, die ganz yobrtlid, abgeſchtie⸗ 
Sen wueden, fehlen.die Nachweiſungen . E. Sandelholz 


iſt aus Fabers Archäotogie S. 36 f. An andern Stellen die⸗ 


fſes Werks, no. die Compitatoren weniger and einem Buch⸗ 
abſchreiben; ſondern mehrere henutzten, auch wohl etwas von 


dem ihrigen beyfuͤgten, führen ſte einzeine Quellen an. Auch 
ſehlt es nicht an Druckfehlern, beſonders in beneltirten bibli-⸗ 


Ihen Stellen, bie oft gar nicht zu dem paſſen, was fie bewol⸗ 
fen ſolen. 3. ©. ©, 236. Jo. 9, 9. fatt Joh. 22, 9. 


 ®. 233. Nebem.⸗4, 27. flatt 4, 15. u. a. m. : Ebend. iſt 
wegen ber: Einthellung des Tages in is Stunden ‚Seid 


’ 


Bibeſ den Matth. 27, 45 eine, ſchlaͤgt man im Hezeiſchen 


Dibelwerke nach, fa ſteht dafelbſt niches Davon, fonderr nam: 
Wird auf Matth. 20, 3. 5. 6. verwieſen, wo diefe Sache nme .. - 


eburz und: oberflächlich beruͤhrt wird. Auch die große Ungleich⸗ I. 


heit, Ieic- der die Dramen angeführt werben, wird dem, bei 

u vo . ©g G. J ſich 
| 

v — 
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Li. 


det Aetiket eu 


\- ⸗ * 


fallen, BE iſt· der hegraͤiſche, bald der hebr. und grhechiſche 


meiſt hloß:.der deutſche Name genannt. Das mittlere gute - 


nah Rec Beduͤnken, ans meheerer Ruͤckſicht den Vorzug 


Eben fo ſomder kar iſt die Vermiſchung det Arclte, die ſich nat 
VUV und B: anfangen, welches im Deutſchen doc) zwey qanz ver⸗ 


ſchiedene Buchſtaben And. So ſehr der Wis einem Jroßen 
Theile des Pabilikums gefaͤllt: ſo zweifett Rec. dennoch vh 
die Manier; in der er ‚bier. vorlommt, Beyfall ſicden 
Befonders trifft man in ben Artikeln, die ul *, und. hrs 
unterzeichnet find, uͤbelangebrachte Scherze an, wobey man 


+ ben andern: euft, kitzeln müßte, wenn.er lachen follte. 3. T 
—X beginnt: alfos „Won Ihro ſchwarzen Ma⸗ 


„jertät Hohen: Petſon ſelvſt und Dero hoͤliſchen Km) Geſols (e 


‚ui zu merken, daß Hoͤchſtdieſelben ihre Exiſtenz unter dem 


Juden vornaͤmlich ‚dem babyfonifchen Eril zu danken habens 


= ufoleivapl Gile auch wochen fon, mir nod) nicht ganz im det 
xvollendete haͤßlichen Geſtalt, in den Köpfen der Ifraeliten 


eE6oWVibliabe Philolegliꝛ — 
ſich dieſcs Werkrzum Handoebrauch w ͤhlen KBILLE, uüht em 8 


vorhanden geweſen ſeyn moͤgen u. ſ. w“ — Einen etwas 


hnlichen Ton Ander man in den Artikel Salboͤhl O. 25, 


wobey Rec. benlänfig bemerkt, daß das biblifche Steinſalben 


in dem Artlkel Salben fehle, Zu den gut bearbeiteten Acta 


deln dieſes Bandes rechnet Rec. unter andern Samuel, Saul, 
ſamaritiſche Sprache, ſyriſche Spt., Test, Wein, Wunder 


ww. LUngeachtet des Guten, das Rec. gar nicht verkennt, 


_  wnbe:befonders den liberalen Bon, wie ee es verdient, rühmer,- 


bieibr das Ganze ein buntſchaͤckigtes und confus unter eine 


under gemengtes Fabriken⸗Machwerk, das dem öffentlich ge⸗ 


nannten Redactenr (f. z. E. Allg. Repertor. der Lit. 91 — 953. 


Theol. Bog. C.) Hrn. Prof. J. G. J. Leun, nicht viel Ehre 


eindringen kann. Etwas Aehnliches ſcheint der Berf. des 


gnui bearbeiteten Artikels „Lext?, der ſich mit 8% unterzeide 
‚nd, ſelbſt einzugeftehen. Et ſagt nämlich gleich zu Anfang} 
„inter mehretn Artikeln biefes Werks wirb von der urſpruͤng 


nüchen Beſchaffenheit des Textes des A. und M. Teſt., des⸗ 


‚ „gleichen von den Veränderungen, die er In mebretn Perioden 


„erlitten hat, gehandelt; allein, da dieles theils zu verſtreut 


nſtehet, heile auch nicht. alles dahin Gehoͤrige unter dem ge? 


„däd;ten Titel vorkommt: fo mag bie Gefchichte des Textes 
„bier. beſonders ſtehen.“ Derfelbe 2% verweißt andy die Leſer, 


die doch nach ber erflen Ankündigung biefes Werks etwas 
Vollſtaͤndiges erhalten -foäten ,, unter Seboim 2, “ * 
* 5 irt 
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Yet, die"ih einem: folgenden Sudpiementbande votton⸗ 
tum follen , welches Solge er undterlegezů Eilfertigkeit if. 
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he Die Ideale welblicher Schönhei bey ben Mor” 
„ genländern: . Ein Verſuch von Anton Theodor 
Hartmann. Nobſt einem Anhang von, einigen 
literadiſchen, hiſtoriſchen und kritiſchen Bemerkun⸗ 


En über einzelne angeführee Schriftfteller, Düfs 


eldorf, dep Sphisiner. 1198. 30. 8. | Me 


u 12 æ on t F . 
‚Klee dieſem kt formmelt der in imeigeniänbifäen Dich⸗ u 


tern beleſene Verf. die Züge von weiblicher Schönheit, weiche 
in, bebiäifchen,. arabifhen, perſiſchen und indifhen Dichtern 


gefunden werben, und vereinige.ffezu Finem Gemälde Be 


angenehm es iſt, in einer —*— beyſammen ‚au ‚Babe, ) 


- was die Dichter an jeden Theil des weiblichen Körpers für 


Ost Digi ., 46: 


teigend anſehn, womit fie ihn vergleichen und fhmüden: fo 


möchte man doch, wuͤnſchen, daß allenthatben, wie bey ben 
Hebraͤern gefchehen iſt, die Natidnen genau wären unterſchle⸗ 
den worden, damit das Eigenthuͤmliche einer jeden in ihrem 
' Borfteflungen in die Augen leuchten möchte, EEE 


Voraus geht die Erklärung des Titelkupfers, das eine von 
Baurenfeind gezeichnete Araberinmin Ihrem vollftändigen Pu 
aus Niepuhes Reiſebeſchreibung darſtellt; fie dient: für den 
“ Dilettanten Allerdings zur Vorbereitung auf das Folgende, 
und zur, Erweckung einiger Begriffe, die man zu den Schil⸗ J 


derungen dep, Dichter ‚mitbringen muß. Darauf .folgt.eine : 


auch bauptlachuch auf Treue in dir Zarteiung an. 


Einleitung, die größtentheils In Bemerkangen beftebt, welche 
zur Einfeiturg in die Pectüre arabifcher Dichter überhaupt 
dienen koönnten. Die Befchtelbungen weiblicher Schoͤnheit 
‚wollen wie nicht ausheben, um der ‚Aufmerflamfeit auf diefes 
kleine Buch ſelbſt nichts zu entziehen. Die Ste en, welche. 
dei Recenß. mit dem Original hat vergleichen konnen, hat er 
zwar richtig, nur le und ‚da ‚nicht, fo gefchmeidig uͤberſetzt ge⸗ 
funden, als es vielleicht mo lich, war. Dem Verf. kam. es 
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Zi Einen 


. De; f oo‘ t 


Bon dieſer Selte abgeſehen hat das Buch ſein Berbtenft; i 


k 
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462 — Blbliſche Philologie. rn 
J V Einen großen Tbell nehmen Aterarnotizen ie una die Aus 
age aus arabifhen und. perfiichhen Werten ein, beren auf dem 
, Titel erwähnt iſt. ie zeigen von der Beleſenheit bes Verf, 
| Die alle inögliche Aufmunterung veriieng, . " 
nr En 


 "Anfähgsgrimbe der Kebrälfchen Sprache, nebſt Tas 
bellen und einer- Chreftomathie,. ‚Zum Gebraudy 
bey Vorleſungen. Von Joh. Melchior Harte 
“mann, Doct: und Prof. der vᷣhlloſ und oriental. 
ESxrachen zu Marburg: "Marburg, im der neuen 

aakademiſchen Buchhandl. 1798. XXVIII und 294 


OB 37.6: Paradigmen 4, und.44 ©. Cie - 
oo. — ſtomathie 8. 1 NR: | sn in . | 
DE ji . 


Die⸗ Sranmatit, Paradigmen und Cprefloniathle zeichnen 
RN durch thte ihren eigenthuͤmliche Einrichtung pon andern Bu 
7 Abnlichen Bühen. an, und geben in fofern von den Kennt⸗ 

‚ affen des Wis. einen ruͤhmlichen Veweis; dem ‚ingeadrer 
ann ‚fie Rec. wegen mandıer Maͤngel, mehrem Unbolltom⸗ 
miegnheiten und. dep. unbeguginen topographifgen Eineihtung, 
icht empfehlen. — In der Vorrede macht der Verf..ek 


t 


. In 
mo rn. j 


mancerley Bewetkungen : über den Namen, das Alter, bie 
Bildung und die Schickſale der hebt. Sprache, fernet uͤher 
Eeerſchledene ältere and neuere Bearbeiter derſelben, wodey em 
WBerzelchniß der Orammatitenfchreiber angehängt.Ki,-in weis 
J m aber gerade die neueen Bearbeiter ſeit Michaelis und 
chroͤder gänzlich fehlen. "Statt fe vider bier genhnnten 
go Kölehten Producte verdienten mit tele meht Recht die 
ptachtehren von Biedermann, Heel, Pfeifer, Schmid, 


WBaſſe, Jebne, Wetzel, Weckherlin, Oster u; 0, anger 
. ‘ » 7 PR 94— N . r 
N I DE Ju Bez let . Aa 
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.. Bibliſche Philologie. 463: b 

se. unb nach ihren Eigenthuͤmlichkelten mit wenigen Wo \\: 
kenntuch gemacht zu werden. — Erſtet —* —ã 
fen, wie gewoͤhnlich: 1) von ben Conſonanten. Das 
r. Thau If hier oͤft ein T, da es doch die Griechen durch 
O, Xp, ausdräden, und alſo Th. ſeyn muß. ©. 47 
‚ten die Serviles namentlich und beftimmter ats:&. 116 
geführt‘ werden. 2) Won ben Wocalen und Leſezeichen. 
en Laut des Saͤgol giebt der Verf. durch ein E., gleich dem | 
ve, da es doch A’ iſt. Der Dugen, ben Man von der ger 
uen Befolgung bes anerkannten Unterfühledes bat, Hi un. 
rkennbar, weil man dem mit deutſchen Buchftaben gefhtiee 
nen bebräifchen Worte. fogleich feine sichtige Schreibart im 
riginale anſieht. Fine Ungleichheit des Buchs befteht au -. 
winne, daß, ba die hebr. Namen der Confonanten mit den 
br. Buchſtaben ausgefchrieben find, welthes zu rühmen if, 
e Namen der Bocale, der Accente u. f: w. bloß deutſch an⸗ 
Heben werden, melde bet Anfänger, der alles gründlich ler⸗ 
en ſoll, ungern vermiffen wird. 3) Wonder Sylbe, 4) 
kom Ton und den Tonzeichen. ‘Das Accmmationsiyften 
ennt der Verf. ©, 94 albern, weldhes Rer. am wenisften 
‚ einer. Grammar erwartete, da die Kenntniß deffelben 
we gelehrten Einſicht der hebt. Denkmäler, fo mis wir fie jetzt 
ben, durchaus gehört, und der Nutzen dieſer Kenntniß 
che zu verfennen iſt, Indem es uns lehrt, wie die Maforethen 
m Sinn dieſer alten Schriften falten. Uebrigens ift auch 
leſer Abſchnitt von bes hebr. Accentuatlon Außerft dürftig, 
a und Rd . x —* ae te map - - 

n det I gefepe findet, fehlt ganz, welche Doch DE - 
elebrte Kenner diefer Cprache, [0 wie Rebetst mie all foren : 
Hürde vothanden iſt, Billig’ miffen muß. Wenn ber nie _ 
terige Juͤngling Die ſummariſchen Grundfäte dieſer kebren IJ 
icht in ſolchen gtoͤßern Sprachlehten findet, wo ſoll er iſich 
nt Marke erholen? Da der Verf. ©. 98 ſelbſt ſagt? 
Wie man ehemals glauben konnte, die Verf, der bibliihen -— 
Bücher haben die Ateente felbft bengefchriehen, IR, Fobald. 1 . 
nan nur die Procedur dabey weiß, faſt unbegreiflich j· 
bhaͤtte er um fo mehr Diele Procedur kuͤrz und gruͤndlich lee 
en follen. Schon in ben hloß den Namen nach ©, 95 und 7 
6 angefthrten Accenten find mehrere Verſehen, die dem 
Infänger irre führen. 3. ®. flate des Athnach ſteht bier id 
jerah, Sarta iſt verkehrt, tim Ihte fehlt der Bunte. Die. : ' 
oh dem Verf. geruͤhmten und im ber Chreſtomathie aufpenen® 
u nn Og 3menen 
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fs > Bibtifhhe Philologie. 
menen dentſchen Unterſcheldutzgezelchen ſtatt det. beßräifchen 

find eben fo erbärmiliche als ſchaͤdliche Erleichterungen, falls 
man fie in unſern hebraͤiſchen Bibeln einführen woll e. Wet 


Ben der Erlermung der hebr. Cpr. bis auf die benigen ihr ei⸗ 


- 


geñnthuͤmlichen Sinterpunctiongzeichen gekommen If, dem 'iſt 


die Difpenlation von der Erlernung derfelben eine unbedeu⸗ 
‚ gende. Euleihterungs und wer ſich Durch den Silluk, Athnach 
3 ſ. vo. von. der Erlernung der hebr. Spr. abhalten läßt, if 
erbarmungsmürdig. Wollte man die bier angebrachte Weife 
hey einet, Bibel anwenden: fo würde dadurch fa viel und noch 
mehr geſchadet, als dutch die beſtimmte Versabthellung im 
M. T., und der freyen Behandlung des Textes wuͤrden un⸗ 
werklich ſehr unleidliche Schranken und Hinderniſſe in. ben 
eg geſetzt werden. — Zweyter Theil. Von den Rede⸗ 
‚ tbeilen: ‚1) Von den Praͤfixen. 2) ‚Won ben Pronds 
minibus. Zu den Pronom. demoniftrativis technet der Vf. 
wieder auf die alte fehlerhäfte Manier bas He articuli, da 
doch der Artikel kein demonſtratives Pronom iſt. 3) Von 
dem Verbg. Es wuͤrde bie Eonjugation fo wie die Dekli⸗ 
nation und die Meberfichten beyder fehr'erleichtert haben, wer 
in. vier Columuen das Pronomen perfonafe, bie Afformativa 
Proͤteritorum, ‚De Praformativa Futurorum und’ bie Suffixa 
poſſeſſiva neben einander geftellt worden wären. Uehrigens 
\ it. in dieſem Abſchnitte eine Hauptelgenheit diefer Gramma⸗ 
tikezu finden. Der Verf. Hat naͤmlich außer dem Paradigma 
u Katal die übrigen Zeitwoͤrter, die als Paradigmen abgedruckt 
Ind , nicht, Durch alle Perſonen und Tempora durchgeſuͤhrt; 
 jondeun. er bar fle, 3. €. beym Praͤgerito Sing. ſo geſetzt: 
Vhabal. haikah, abartha, —5 — haͤragthi u. F vw. alſo im⸗ 
mer bloß Wörter, die in der Bibel wirftich vorkommen. ) Das 
beh hat. füch der Verf. fehr viele Mühe gegeben, Bey jeder Form 
bush Zahlen anzuzeigen, wie vielmaf fie in der Bibel nach 
Buxtorfü Tohcordant, gefunden werde. Für den Kenner 
find diefe Reſultate angenehm und oft.überräfchend. Daher 
Sana. man hun fagen, bie Punktatlon Katlah Ay Fomnit 
=». von 20 Verbis vor, und fo gebt, der Verf, alle Formen durch, 
\ welches ihm unftreitig viel Arbeit gemacht Bat, welche nu 
der beurtheilen kann, der mit Buxtorfs hebt. Concordanz vers 
traut iſt. Der. Verf. verdient bier befonders dem. Dank der 
nelehrteen BA Dagegen vermißt man genugthüende 
Entmidelung der Bedeutungen des hebr. Zeitworts, beffen 
Tewporum, und beſonders des Partieipit Paul. — 4) Vom 
NMVMomen. 
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‚men. sy: Wan den Partikein "6) Vonden Suiten, 


5-biefe von. dem Nomen getrynat werden will Ree Gicht 
en; wiederholt aber die Bemerfung, dag eine Fombinntos 
he * | 

thai La | | | 
che ungensein erfetchtert, wie BRec. aus pieljäseiger Cefab⸗ 
ig weiß. . Die Paradiemen der Nominum fubltantivorum 


b? VBIL find: To. geflellt, daß die Ueberficht derſelden ap 
vert roifp, „Der Bf laͤßt. fie ſa auf.eimander folgens Mäs 
3, Sal, Bajith, Mavarh, Pthi, Sephär, Miegah,;Kos 


ch, Chok, Dor u. f. w. Weit erieichternder iſt 8, wenn _ 


n fie nad) der Folge der Vokalen ordnet, z. E. zuerſt kom⸗ 


n die Nomſaa mit zwey Kamaͤg, dann Kamäz und Zert 
maͤz und Chlraͤt, Kamaͤz und Cholem u. ſ. w. Hierauf " 


rd auf eine aͤhnliche Art mit den Fotmen, ‘die ein Zere vor 

bei, angefangen und fo durch alle Vokale durchgeführt, 
et Mangel jeder Art von Erfeichterung; um in dieſem Buche 
bas ſchnell zu finden, als ber Mangel — 
aragraphenuͤberſchriften, einer allgemeinen tabellariſcheß re 
tdanzeige und eines Regiſters erſchweren den Gebkau 

ſelben, und’ machen es im eigentlichen Vetſtande unbehütfe 
y, welches Grammagiken am. aflerivenigften ſeyn bürfern 
idlich die hebr. Chreſtomathie tft in Ruͤckſicht anf: die 
‚ah der Staͤcke ſehr artig; ‚abet, da fie ſaͤmtlich unpunctite 
d, für Anfaͤnger nicht brauchbar. &ie liefert Oreyerfeht 
668 Spruͤchwoͤrter ans Buxtorfs Florilegio hebraico von 


. 
J 


auf welchex aus dem Pronomine perfonaf die >. 
d Nemitalbeugungen abgeleitet werden, »die 


’ 
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Vibliſche Pig, ass 


348; 2) elnen kurzen Auszug ans der Fomifden Geſchichte 


ı Chronfkehton son Rabbi Abrah. Ben Dior, der dich Ge 
ichte 1161 mach Chr. ſchrieb, und die zu Mantua im Dru® 
ſchieneir iſt. Det Hr. Prof.. Hartmann bat mancher 


äuternde Anmerkungen binzugeflge.. 3) Ein Excerpt au 
enjomins (aus Tudela) Keifebefhreffiung, Italien betrefb.. 


nd, nach der Eizevitfchen Ausgabe von 1633. Eine ˖ Con 


ehärkeit kann Rec, nicht übergehen. In den Anmerkungen 


1 


re Chreſtomathie find die Stamminotte punkeler'nefent, und 
0 Tepe ik, wie ſchon ‚bemerkt warde, alles.unpanftir, 


reißt das ‚nicht das Leichte‘ erleichtern, und bas Ohne 
fhweren?... > . 


xi FTtB 1 


Hinientarbych der hebr aiſchen Sprache. Erſter Spa 
Vebraiſche Mprschkepne. >. Von Zohan —* 
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Wande diefer N. 


u eg“. 
> bee: Phkof. imd Theol. k. k. Prof. bee ör, . 
,&pe;, der Cihleltung Ins X. T., d: Bibl. Archavi 
und d. Dogmat. auf der, Univerfitde. zu Wien, 
Zweyte ganzumgearbrisete Ausgabe: ‚Wien, bey 
32 MWBappler. 1799: XXXIV und: 180 ©: gr.  _ 
Be Ve rg « en ‚| I 
Zweneer Theil, hebraͤiſches Woͤrterbuch u. ſ. w. 
Ebend. 1799. 453 S. Beyde Theile 2 ML, 
7128cæcæ.. 
| DD scße Ausgabe be Sprachlebte von \ 192 ift im achten 






In D. B. GS. 10: ff. angezeigt. Das 
Moͤrterbuch erſcheint zum ‚erftenmal.” Das dort gefaͤllte 
Uxthell Aber die Sprachlebre gilt auch von dieſer Ausgabe, 
ie bder Verf. bey feiner Gelehtſamkelt und mit ſeinem bekann⸗ 
"gan Fleiße ſebr vetbeſſert und vermehtt hat. Die dort gemach⸗ 
ken Yerwörkungen braucht Rec. nicht zu wiederholen, weil el⸗ 
alges: nach ‚denjelben hler abgeaͤndert worden if; dagegen 
ub er uͤber verſchledene Eigenheiten einige andere Beimer⸗ 
kungen machen, In der alten Ausgabe handelt der Vf. in 
Nuͤnf Kapiteln von dem Clementon ber Sptache, Fuͤrwoͤr⸗ 
gern, Nennwoͤrtern, von dem Zeltworte und Syntarx. Hier 
Bat. der BE, den Syntox, twelcher in der vorigen Ausgabe das 
fehtzte Kap. kinnabm, bey jedem Theile der Rede ſogleich ein⸗ 
schaltet, weil er glaubte, daß es hier leichter auſzuſuchen 
Un wegen der Abwechſelung. auch angenehmet zu leſen wäre. 
| n biefee Ausg. theilt der Vf. die ſabgehandelten Geaenſtaͤnde 
B ſolaende fünf, Kapitel vom Aefen, von-den Zuͤrwoͤr⸗ 






‘ern, Ylennwdrsecn, Zeitwoͤrtern und Partikeln, durch 
welche Anorhnung. en.diele hebr. Grammarlk feiner aramdle 


8 — 


= Bhennud:sraßlfgen gleichfoͤrmiger machte. S. 7 nimmt dei 


Berk .hle/in der eiflen Ausgabe angegebene Ausſprache des 
u Ha Bes feanjöftfhen gr mit Recht zuruͤck. Die Grüne 
be, wwechalb der Berl. ©, 10, außer dem Ehicat (hier bei en 
48, Liner, Ehicif) auch das Zere Segol, Schntek und KRübs 
ug ancıpites nenne, hat er nicht angegeben. Die Einthels 
lung ber Mitlaucer (hey dem Vf. Hitfslantet) nach den Goprach⸗ 
5 T engen. © 1 veſchieht nicht wun der zinjlgen von beik 
OR afgeführten Regel der Verwechſelung mit Ananderz fon 
| wen N. mehrete andere Regeln dauauf Adnben, * 


\ 
* 
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Wihliſthe Philciogl 


Bußlbachflabinvertragentein Dogıf;;tdweinf: &bkaukb - 
en dunteln Vokal; die Lippenbuchftaben machen, daß dat 

ı praefixum, ftare des Schva ein Schurek’ bekommt; Die 
nönchftaben (Reſch ausgenommen, das eigentlich gar mit 


ı gehört, an deſſen Stelle eher Sin gefegt werden ſollte) 


⸗⸗ 


en der Verſetzung derſelben In Hithpael. S. 19 behauptert 
Bf, daß in den Buchſlaben 7 33 gar‘ feine Aſpiration 
glich fey. Das Gebr. G. mit dem Hauch klingt wie du ; , 
n den beutfchen Sylben Be, Bi, und ohne Hauch wie - 
a; Bo, Bu, wenn man esinämlic richtig aucſpricht; 
nice wie im Leipzig u. a. O. wir, In, Jo, Ju, fingen 
.Das hebr. Bemit und ohne Afpfratfom It geroiffermab . 
in dem deutſchen Worte Beben hoͤrbar; in der erſten 


Ihe ohne ,- und. in der zweyten / mit der Afpfcation. Bey ;' 


leth iſt Des Atmterfehled fürs Auge nicht‘ auczudrickiez 


jeachtet Diet, bey ſeinem zu ertheilenden Unterrichte ang , 
waicht ſehr auf dergleichen Dinge deinati fo kann er uue 


Uncerſchiednicht für unmöglich erklären, weill er 
Maſorethen wirklich flat fand. Der Wf. iſt befand 
halb darwider, um die won ihm beliebte Ausſprache det 
e, De, welches ihm uͤberall wie Ph oder $ lautet, zu und 
kuͤtzen. Die hebr. Aecentnation, die doch gewiß zur ge⸗ 
ten Kenntniß der Sprache und in eine ſolche ziemlich ande 


rliche Oramatlt gehbet, hat der Verſ. S. 22 mit ſtebet 


len abgefertigt. ::In-- dern Kap. van. den‘ NRrwoͤrtern 
mt monde unmabefdwintice Vetmuthung vor, weil de 
‚ gern alles erklären toill.: 3: ©..das weibliche Pionemen. 


fonale dee; zweyten Perſon me (gewohnlichereme) ſoll fh 


. ⸗ẽ 


ſeyn als m mas, das waͤr: du ſte. Deẽkgleiche Spigr 


igkelten-And an ſich leet, und erleichtetn nichts ; über die 
nchen Dinge findet man in dein Heſelſchen krit. Bra 
ao2 Ahnl. BWermuthungen; ©. 47 wird auf Simonis Ak 


ſum ſormar. 1738 verwieſen, warum nicht auch-auf'dib. - 


| 


zelſche Formenlehre; Halle 1799? ©. 77 die bier broik 
tete Gtellung der Grundzahlen, befonders derer uͤber zehen, 


—— — Lkchter wird ed dem Lehrling, wenn: ſſe 


ber gewoͤhnlichen Ordnung, in einigen Coeiumnen, (rränme 


e, weibliche und zehmer) neben und unter einander ficken. 
der Eintheilung der Zeitwoͤrter geht der Verf, von de 


hergehenden Ausgabe am meiſten ab. Er hat S. 97 


ide a. mjug 
und Rünal, 3) Koul und Kutai, Oil) 


\ . 


4 . - / 
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Conjugationen aufgenommen; 1) Kal, 2) Bits | ns 
und Zee u \ 
Bee > Hithe 


x 
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Hichtattel ut Oo bfattal, 6) Olthletet und Oichtotal 
. Niktal. Der-Merf, that es um dieſe hebr. Sram, feineg 
7 gpabtfchen- aͤhnlich zu machen. Nach Reç. Dafuͤrbalten thext 


mwa nicht wohl, wenn man um einiger Abweichnngen, die 
recht gut unter Die gewöhnlich angenonmenen vier Conjugatior - 


/ 


N —E werden, die Zahl derſelben ſo vermehrt. Dag 
n 


Hereliche Unternehmen, wodurch bie hebr. Conjugm 
Bienen den arabiſchen: noch gleicher gemacht wurden, bat keit 
nen Veyfall und keine Nachahmung von. Kennern gefunden, 


” Der Bf. iſt in Ruͤckſſuht des Praͤteritums und Futurums, 


die er. den erſten and zweyten Aoriſtus neung, weil ex die jee 
dem beſtimmten Bedeutungen bet vergangenen und fünftigeg 
Beit abfpricht,, bey den Aeußerungen der alten Ausgabe gey 


dilebrn, daß beydes mr verſchiedene Formes waͤren, und ei⸗ 


erde bedeuteten. Wollte man auch dein Wis zugeben. Daß 
| arfsränglih, da die Sprache von. den. Menfihen erfunden 
waurde/ die Zeitbeſtimmung des Praͤt. und: Gatır. feine fisg 
u änzen battes fo I es Doch bey de Spaache, wir wir fig 
Sept in der Dibel.baben, etivas ganz anders. In tauſend 
gen Veh — hrobacten die bibliſchen Schriſtſteller des 
—Unterſchied, daß fie, wenn ſie vor der zukuͤnſtigen Zeit reden, 
den vom Vf. fa genannte: zweyten Aoriſt (oder den erſtes 
Aox. mit dem Vau conrerſivo Praeteriti) und wenn fie ppa 
Der Dergangenen, Zeit zeden, Deu vom Wf.fogenannten. erſten 
Aoriſt (odet ‚den zwevten Aor. mit dem Man conrera. Fa- 
guri)-fegen, . Warum: will mian nun des nicht Praͤter. und 
Futne nennen? Eintge wenige Beyſpielefuͤrs Gegentheil 
0 Beben die nicht auf· Indeſſen Bat es ter. Bf. wider 
feinen Willen S, XIG6 SEI: zugeftanden, daß der zucvte Ao 
ein Futurum fen mehler ausdrüchic fagt:. „fkätt. des Sage 
patiys wird. gewoͤhnlich:; der ate Aorich gelegt.“ - Da mus 
der Imperativ feiner. Natne nach anf künftige Dandlungee _ 
_ Yeutet, und in ſofern zum Futur gehörex fo iſt. jene Bemer⸗ 
7 ae us Dig. zugleich Seftändnif, doß Keis zweyter Aoriſt 
—Enicht aber der erfte ) auf dieſe koͤnſtigen Handlungen. Hele. 
Man darf das. Zucur (des Bi u Anmdnur: nice biaß 
2. Aueh werden, ſondern aft durch welleng follen u. :f: m 
Aberſetzen. 3. E.: Lo thirʒach, marde ihn: eigentlich an 
Plſt nicht morden, u. ſ. w. Einigen andern von dem Bert, 
anaebrten Stellen. giebt die von ihm übsrfehene Bemerkung 
daß durch dab Futurum der. Optativus ausgedeſickt merde, die 
Acchhtigere Beoedeutung Ja, in den moeiſten itilen, ee 
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ůberſetzt 4. & ©, 118,, 120, 121, 123, 2124. n. ſ. w. 
bachtet er gehau den Unterſchied, daß er feinen 1. Aer. als 
äter, und feinen 2. Aor. alg Futur. uͤberſetzt. Was der 
„®. 116 ſo im Vorbeygehen gegen die Exiſtenz eines Vau 
werfivi Praeteritorum bemerkt, und dabey ſich wundert, 
es Eichhorn anerkenne, haͤlt ebenſalls keinen Stich. Un⸗ 
lige Stellen, in welchen zwey Verba verbunden find „das. . ' 
ı dag.erfte ein Präterit. mit dem Van und Schva, unddag 
epte ein Burur ift, beweiſen es. Naͤmlich alle die Stellen . 
v dee Art, wie vr anmn som uym „mich werden fle umb 
ngen, dich aber leben läffen.“ Ser Nicht nicht auf jedet 
ite der Bibel dergl. Stellen? Und fo muß man behaup⸗ 
„daß die Punftatoren ein doppeltes Vau converfivum 
rfannten, Eben fo vermißte Rec. dig.ubthige Demertung, 
3 die pronomina perfonalia dag verbum ſubſtantivum? 
d bin, du bift® u. ſ. w. hilden, und daß vermittelſt deflelben 
d’des Participii gemähnlich das Präfens ausgedruͤckt werde. 
5 Diele Bemerkungen [ollen dem Werthe, den das Buch Ä 
rklich Hat, feinen Abbruch thun; fondern Rec. glaubte 
duͤrfe, eben weil es ein ſchaͤtzbares Buch iſt, feine Bemerb- 
igen nicht zurücthalten. Vorzüglich haben die Vergiek 
ingen mit. den verwandten Dialekten und die oft ganz, Eiele — 
Fingerzeige auf das Griechiſche dem Mer. ſeyr wohl geb 
en, y u u *9* F = 
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* Das kurze bebraͤiſch⸗ deutſche Woͤ terbuch, welcheß 
amIweyten Theil ausmacht, iſt recht brab "ausgearbeitet. 
mDBerf. wollte, daß es wohlſeiler ats ſelbſt das Moſerſche 
oͤrterbuch möchte verkauft werden, deshalb fleckte er ſich die 
:änzen fo unge, daß es rigentlich nur ein Vooabularium FR. 
echalb wird man feine spoßen ntien Aufihfäffe erwarten. 
var machte der DVerf.; wie er ſagt, keſnen bloßen Auszu 
8 Caſtelli, den Michaeliſchen Supplementen, Eichhotnſche 
ſmonis, und Schulziſchen Coecejus; fondereit unterſuchte, 
ifte und beurtheilte mehrere Artikel. So viel Ree. dieſes 
oͤrterbuch mit. deu vier gedachten Lexieis verglich, fand er, 
ß der Vſ. dem Eichhornſchen Simonis am ineiften folgte. 
ey ſolchen guten Vorarbeiten wird man nichts ſchlechtes von 
em ſolchen einſichtsvollen and felbigen Gelehrten, wie dag 
iſt, erwarten. Wo dee Vf. die Bedeutung zweifelhaßt 
It; ſetzte er ein Sragzeichen hinzu. Bibliſche Stellen führt 
nur hey denjehlgen Worten an, pelche nur ein» oder * 
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30° . Vibiſche Phllologle. 


. = Faͤnger bemerkbar zu machen. 


Ba ro ag ao, | En FR a zn”, 2, , 
mal In Ber Bibel vorkommen, Au auch diefe Worte dem An⸗ 

| eberal] aber Bar er’ auf die 
perwandten Mundarten durch Pevſetzung einiger der Sylben 


7 (Bye. Ab, Chald. Sam.) unuͤckgewieſen. Daß der Umer⸗ 
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das Sener ſetzen.“ Was dag Yür einen ſeltſamen Sins. 


> 


zichtete. magches anders sbünfchen wird, K bey einem ſolchen 
Huce natuͤrlich. So Bas der IT. wie Michaelis und Eicbz _ 
horn mac überfsgt; „die drey Steine, auf welche die 
Beduinen ibre Töpfe und Rochkeſſeln (fiel) über 


In den bepben Stellen gebe, wo biefe Born vorfommt r Sam. 
2, 8. und DE 113, Y. faͤllt fogleich in Die Augen, wenn man 
ſich die Sache deutlich zu machen ſucht. Woͤrtlich uͤberſetzt 
bieße es alfo dort; „der den Armen vom Staube und dent 


ad) Ihm andere, machten dabey die Bemerkung, das Bild 


| Ten von dem Beduinen und Hltten genommen; biefer ſitze 


J 
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auf feinem ſteinernen Kochdreyfuß oder den drey aufgerichteten 
Steinen, anf welche er feinen Kochſeſſel oder Topf ſetze. Al⸗ 

Jein dieſe Sitte IR erdichtet, und ein ſolcher Oitz auf dre 

lchen Steinen, die von Ruß und Aſche ſchmutzig, oder von 
euer heiß ſind, fo unfchicklih und unbequem, daß der. Der 
Ruine ſich gewiß eher auf den Erdboden feht, da er fonft keinen 
nblartigen Sit, kennt. Das angefuͤhrte arab. Wort hat zu⸗ 
dig —— a dem hebr., and fann de Sache rorgeh 

nicht: angewendet werden. „Rec. Igitet es von nayp und 
Bil es für ein prosthetiſches Aleph. Im Arab. If Ru \ 
Staub, und alſo der Erde Im erſten Gliede des Verfes ent⸗ 


‚(urehend, So kurz bier alles abgethan wird, fo vollſtaͤndig 
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IR «6, da es ſogar die Namen der Städte:u. f. m. enthält, 
(Doc fehle mnewn. Aber eben ben der Kürze ann. man kei⸗· 
nen Beweis fordern, fondert-muß.aufe Wort glauben, Dei 
halp raͤth der DE feinen Zuhdrern, ige Eramplar durchſchiel⸗ 
fen zu laffen, und dann ſelbſt nach und nach das Übrige bey 
zuſchreiben. Für Anfänger iſt auch die Einrichtung gut, daß 
bie. Nomina ab initio aucta und anbere in Raͤckſicht des 
Stammworts unkenntlich gewordene Wörter nicht bloß unter‘ 


. Ayeem Stammworte angeführt, ſondern auch alphabetiſch ein⸗ 


en 
— PL er Ge 


gereibet worden. find, wodurch es. zu gleicher Zeit ein etyme⸗ 

esiſches und alphabetiſchts Wörterbud geworden iſt. 

on er . . oo. "M.' E 
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Mürftigen vom Kochdreyfuß aufſte hen heißt.“ Michaelis, und ' 


later Eu 
Selecız gisdam Arabum‘ act; — | 

\ ee ya mate nime peimaf 2 
ta; hatiie verfa age illufteta 4.28 Va cur 


— Rofenmiäler, "Lipliae, ex —E 

* et Herieliũ. ‚4796. 28 © „4 Bun ra j 
Ras ein * ſich ramm eigentlich behe Get Yirbi 

7 einer ara Bumer ſeyn follte, . Drapbk 
daß man dem erhaltenen Anıte geihachſen, und im Stande 0 
{9 Niche dloß Altes zu toiederhölen, ſondern aday Plieg'jn 
geben, und zur Errofiterung ind Vervollkömmnung ve ° - 
fenſchaft, die mat lehren fol, das einige BepgutragenF 
das iſt dieſes Program wietiich! eine Prohe der gradiſchern 

Spradjkunde des Verf., der ſchon durch fruͤhere Arbeiten Kl.) 
nen ruͤhmllchen Samen, unter den otlentalijc > — — 
Männern von Deutſchiand gemacht hatte. 


Zu einer Schrift; Ber mar einmalanf feine eigenen Loſten te 
PVP. laſſen muß ,- nimmt itran- Am ſchicklichſten etwas Tod 
Kine, currente Waale ini Vuchhanbel ſeyn, und Beinen Berl 
ger zur Uebernehmung des Verlags reifen totde:- Anh . 

efer- gfer Bitte maß moan bie Bad ber, Materie zu bleſen⸗ Do 
um ben: - * 


Die leßte Hoffnung: die gnde ——6 

des Meidani. zu erhalten, iſt wahrſcheinlich fo gut wie aany.. 
verſchwunden. Im — — hatten Erpenins, | 
Golius und Pocost fi mit ihr 6 Be get in terer fas 
aar diefelbe IR Fre araßifhen dan ir &-tateinilche 

berſetzt; in unferm Jabrhu undert bat. Reiſte * bearbeite 

d Ach daruͤber einen 'großen Abrarut zuſammenge — 
den die Curatoren ber Harderwyrkeb Nawerſitaͤt gekauft · ha⸗ 
bet, Die Arbeiten aller dieſer arabiſch »geleprten: Männg 
verſchafft⸗ ſſch Heinrich Aldert Schultens und machte den 
Anfang, das große Werb mit einem“ kurzen‘ Commentar auf 
eine gluͤcklich gelungene Subſeriptlon drlicken zu ˖laſſcacz aber. 
leider. ſtatb er darüber, und man gab nach ſeinem Tode ons 
dertig wear unker Seht Titel: - Parts Meidasii. Proverbioran 
Asabiconum ne — 4 2 heraus, ohne daß: teiter 












- ‚ Boffwmung zur She —— koͤnnte vlelleicht · fuͤt⸗ 
"us Sanze der —— * derſelbe — auf ei⸗ 
sea! ambiſchen Geſchichtſchreiber uhr · Seoraphen gewrndet 
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” Munde: bey ſolchen — aber —* —— und 
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Amel 


Sachen wäre. Indeſſen waͤre auch Meipani nicht zu verach⸗ 
ten und gewiß zu manchen Zwecken nuͤtzlich ‚geweien, wäre 
er nur vollſtaͤndig tefchlenen p 


Wenn es nun beſſer n, im Einzelnen in — was | 


. nicht im Ganzen hat. erhalten kͤnnen, als gar nidee 

. geben : fo wird jeder das Verdienſt bleſes Programms ges 
ſWatzen. Es enthalt 17 ungedruckte Gprüchnörter 
malt. ben noͤthlgen Vrläuterungen aus. der Abfchrift, welche 
Kröger von dem yon Reiſte zu Leyden geſchriedenen Codex 
des Meidani gemacht hat. Der Verf. iſt weiter gegangen, 


alg man bey der Ertäuterung eines arabiſchen Textes eigentlich 


® geben hätte: er hat überall bemerkt, wie. die edirte Stelle 
ihr Anhalt. für das Alte Teſtament gebraucht werden 
= une, vwofät ibm die Exegeten Dant haben wetden. 


Noch liche ſich über einzelne Gtellen, deren Ginn, und 
m son ibnen — Ueberſetzung mit dem Verf. ein Wort 


 wechleln. ie aber. nicht wiſſen, ob in der Druderey, 


ſod, und. ee mit dem arabischen Drud, wenn man nicht fel 

die. Correctur hat, eine üble — iR: e — — 

— — —— — 
| ee et Ew. 


„Erstehungeräriften. 


weiche die Ex a. D. B. druckt, angeifhe Schriften I 
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a bie Einrichtung, der Schulen. ‚in. Raͤckſiche auf 
“die korperliche Seſundheit der. Jugend, von M. €. 


v €. F. Weckherlin, Präcepeor auf dem Gpmnaf, 


zu rutrgard.. Stuttgard, bag PR n | 


220 ©. 8. 14- &. er 
vortrefflüche Abhandlung. der bifen Oegenfand bie 


Eine | 
wmit vieler Sachkenntniß und-mit vieler Waͤrme in einem: au⸗ 


6 und correeten Otyl geſchrieken iſt. Nec. Hat didfe 
— mit vielem Vergnuͤgen geleſen, und — eo 
bes. ave Bir Einckieangen, Bewer. a 


, ⸗ 


- 


un Ma » 473 

ichen: Gchulen- Yengakı, werten: müßten, cum Die-rfeubhele 
ser Schulugent zu erhalten und zu'beifnderm, yrrm mung 
wiffen wabchte, ‚daräben vällig. Belsbrt:;Mnd mmserrichter fepn. 
wird, wenn er dieſe Abhandlung Tiefer. - Der Herr Verf. Bar 
lies darin -gefammelt, was fihon unbere über dieſen Segen 
tand vorgeſchlagen haben, und auch zugieich feine eigene es 
ahrungen. und. dir Reſultate feines Machdentens iiber denfel, 
sen; zufäntumengeträgen, Und fo finder. man hier Alles Bene 
aninen, was zur Einrichtung und Verbefferung riner Bien 
Schule nörhig: fly worin die Kinder. nicht nıte.an ber Sl, 
ondern auch am Leibe geſund werden und Bleiben follen, Um. 
änfere Leſer mit dem Geiſte dieſes garen Buchs eirigefmanen ber 
launt zu machen, wollen wie eins und das andere Daraus ans Bu 
ren; S id ſagt der Verf: „Men Gefundheit und ' 
Wildung.des jugendlichen Koͤrpers fo nothwendig find, um bie. 
Deſtiwmung des Menſchen erfüllen gu koͤnnen; und wenn der 
Zweck unſerer bffenttichen Schulen Sein anderer ſehn far un. 
RU, als die, Erreichung der menſchlichen BeRimmung mes 
leichtern Mnd- zu befärdern; fo iſt es gewiß ein weſentliche⸗ 
Fehler unfereg mehreſten Schulen, dahß man für die Eörperlihe - 
Seſundbelt und Wildang der Jugend. in denſelben nicht nur 
Richt. forgt,, Tondern- Hber dem Veſtreben die Secie zu Bilden 
and {dr Kenntaiſſe berzubringen, den Körper ganz vernadiy 
läpiget und ihn, dffenbar an feiner Geſundheit und Fefhiakeft . 
Schaden nehmen -läßerz daß man bey der. Errichtung der 
Schulen es mebrentbeils veraift, daß Der. Körper gehend 


v x 
feyn muß, wenn die Seele geſund und einer glädiichen Bl .. 1rW 


bung fähig ſevn ſoll; und daß man fo, durch Saͤwaͤchuns der 
Seſundheit Leib und Serie zugleich ſchwaͤhe Der Hr. Wurf, 
giebt auch die Hinderniſſe an, die der Verbeſſerung dieſes 3 
lers bisher im Wege geſtanden haben. Er kiagt uber ale; . 
steße Sporſamkeit, die man bed den oͤffentlichen Crpiehunggs - u 
anftelten nad) immer zeiot, Da doch Feine nüpliche Einrichtung, 

die man mächt, den Aufwand, den man daranf verwendet, 


W° veiehlihh.eihtegt, und einen geoͤhern Einfluß anf die game 


Venſchdeit Hat, als. fie. Man wendot zur Erbauung eins . 
Nathdauſes 280000 Rthl. Und eines Archivs 14000 Rihl 
und par beſſers Cintichtung der Schule arte 100 Gulden am. 
Wan forgt. für Offentiiche Spapiernänge, für gute Weideniäge 
Hirt Bichz aber nicht fir aut eingerilitere -Opietpkäpe für - - 
Ste. Jugend. Er. geigt den großen Einfluß des Körpers. 
die Ochıte des Geles auch ad der —* . 
Mi A 


“ 


ı 


a ’ m. 
ne 


, — 


aa ing u 
nund bie; mid le bie: Benge aufr PR ORG 
daß ——2R Mervenkrantheiten und Krankheiten: im 
-. Unterlelbe gegeriiuäreia: gewoͤhnlicher And- als font: ¶ Wenn 
| . Öberhaupt und befonders In den Gchtien mebr Müdfihranf - 
wi⸗ korperliche Geſundheit der Jungen Leute genommen würde: 
fo würde man, wie er glaubt, nicht fo öft den zu frübzeltigen 
Tod' verdienter Märnher bedauren duͤrfen. Am Wirternbets 
gilſchon wären in den Jahren 2793 — 97 von 300 Geiſtlichen 
- 30 Männer von 30 — so Jahren. geſtorben. Es folite dahet 
Hille eine: recht angelegentliche Sorge eines jeben Mruſchen⸗ 
freundes und beſonders des Staats fehn, für die Beiundheitde 
erhaltaung der Jugend Äberhanpt, und beſonders der. Otubie⸗ 





renden alles zu thun, was in feinen Kräften ſteht; beſonders 


da die mehreſten Studierenden in Ihren @rroüchfenen Yahreh . 
femtiche Derfonen: werben, von deren re geinmäßtgen Geſtu⸗ 
nung, Empfindung und Thaͤtigkeit die algemeine Ordnung ' 
‘der bürgerlichen Geſellſchaft und das Wohl fo vieler Menſchen 


w 


Dertrage, daß für feine Wohlfahrt geforgt werde, und darauf 
am mebreften Ruͤckſicht genommen werde, was fein Wohl ans 
meiften befördert. Da nun nichts einen fo wehithätigen Eins. 
Aub auf, denielden bar, als gute Setleinribtungen ; und 
fein arößeres Out iſt ais die Sefundheit: fo wäre ds ale 


Der Bürger giebt feine Abgaben unter dein fillen 


‚ Pflicht derer, denen die Antvendung ber Abgaben anvertraut . J 


iſt, daß fie da nicht ſparſam wären, wo es anf Schuleinrich⸗ 
tungen aukommt, in welchen an Leib und Seele geſunde 
.  @tüatsbfrger. erzogen werden koͤnnten. Die Obrigkeit ſoll 
n; wie ein Vater feiner Famille, was zum Nutzen des 
Mublikums gereicht, und da fie nicht alles thun kann, doch 
Immer-das Diebe gr Minder bey der Nuͤtzlichteit in Berradie 
ziehen, und — E Ausgabe jur Schulverbeſſerung zu den 

16 aha de en Ausgaben zähfeh; welches & inan aber gemelnig- — 

nicht 


n Su! den Gerbefferungen der Säulen, wodurd man die- 
== Schunaheit der Jugend befärdert, rechnet er theils ſoiche Intett 
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. „and äußere. Einrichtungen der Schule, weben man alles ver 


meidet, was der Geſundheit nachtheilig iR; tbeils fotche, weiche 
zur Erhaltung und Defeftigung derfeiben dienen. Der er 
funptee det —E iſt ſchaͤdlich? 1) In frühe Anſttew 
gung berm Lernen, welches mit san aus Ziffer, Frank, 
En Ant Bond wird. 9) Bu anpaltınde Kun 
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mengungen det Rinben her 7 Be gar gů vhelen 
VUatetrichuſtanden ſchaden be ben anf Sehmöbelt; 
md bringen ihm Yen moraliſchen Sa⸗den 6. nachdem: 


‚ de Zwang vordepi —— lieh ud Lnf 
Rene — de Geſundh — 


ve Gef auch bep der Ansern ——* der Schui⸗ En 
| r viele Dinge aufmerkſam gemacht, ſowohl die dee Sefund« 
"Seit der. Rinder nachtheilig werden, als auch Die auf die 


Befeftizung ihrer Gefandheft im ee —— koͤnnen. 
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er Schuleinxichtungen. zu Fo —* Denen eine ke — | 
d geſunde Schuljugend ya E73 werden dar⸗ 
aus br al Sites Ir ana \ 
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Kalender, der außer den Monasttaaen auch eine leete 


—ã mit de | berfktitife hat: Wiſſenſchaftliche org 
1. Uſches Betragen/ und noch zwey Tofumnen 
We —— — — * —* Die zwehte Abtretung enthaͤlt 
Beine: Geſchichten: unter dem Titel: "Hefte Bildung der 
‚Binder für den’ geſelligen Umgang. ‚Der Verf: will. 
durch dad ——— ihells wahren, Mhells non ton ers 


dichteten Geſchichten folsende wichtige Moralen und Lebens? - 


vegeln den Kindern Annlich dar — Sey noch ſo vornehm 
— dm dich ze Nachgiedigkeit und artigen Betragen auch 
rn gewoͤhnen. — "Man kann ‚fogar uͤher 


Sie * tſcheint ans Fritz das Aber oͤfliche Kind 


gw ſehr Earricanir zu ſeyn.) — Auch gegen die Bedienten 


| bes Haufe maͤſſen Kinder arig ſeyn. -— in wohlgenetetet 


junger Menf darf ſich nicht uͤberweiſe Öhnten, — Man 
= vegan Kindern nie, wenn Reese über: groͤßere Leute 
\ BL) I De urthel⸗ 
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Vwan die ——— Etage 
Schutgeldes) den Landſchulen, nebſt einigen 


ic heſonderer Ruͤckſicht auf das Amt Reinbeck 


in’ re von G. Niemann, Abjunctus Mine 
ſteru in Altona. Hamburg, ve Vohn. 1799. | 


20 S. ER Yon siechle 


Der’ Ser Merk dieler Meinen iD: Gak ben nohten Pen 
gacht, ben men einfchlagen muß, Mmenn die Landſchalen ver⸗ 

beffene. werben ſellen (x. .urtheile fehr ‚versänftis, dag Gl 
die Vorſchlaͤge zur — ber 3 die auf eine 
garıe Proninz anmen taugen; daß 


wielnehr die Korfäläge I Ion am ne ieh ehe Dorfe * 5 


sim file chten Umſtaͤnde, auf ihre aha wadauf die *8 


haffenbeit des Schullehrers ich aruͤnden moͤſſen. Er nieht: 
achticht, daß man von @elten feiner Mekruns ouf dieſen 


ehıin richtigen Wege eine Werbefferung des Landſchaiweſens Habe 
X. Stande bringen wollen 3 daß man Berichte von einem je 
bern Orte gefordert habe über die Beſchaffenbeit einer jeden 


Schule, um den Schalt der Schnllehrer und dadurch den - 


mie der Zeit Die ganze Schule zus verbeßern... Ste Sache ber 
ah. doch mehr houptſachlich Die Abichaffung des Schulfchiltinge 
oder Des. Schulgeldes. And eben dazu if biefe Schrift har 

ſtimmt, Me Schaͤdlichkeit deſſelben in den Landſchulen zu jele 
vn. an nes bin. von "hr —— des Onlscleh 
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Gurft Tefen. Wordt , eenrüfle aut Oitprnfben tınd Mechenitige 
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nen Sollen, dafare mehr Skulgeig; Aänsice ı Ge the 
geben mäſſen Das @dwulgerierftittimdg bey den Kintens 
das Ehraefäßt, teil: der Schallehret us Mint unbe She 
yely vhabıen'inußy uhe‘ Das Kind Tann. es Doch uhr. betr Febr 

ne Water alcht erhälten, wenn es Düffelbb auch gen bee 4 - 
Dadundb „wird aber das Mind Geykinn Das Ode BE. . 







ach nachtheilie fhtüch vehrer · Bir anncigenrhnen Auferittit 


bein: Einforbern "Wiffelben -Demäthlgen im, unb:macen Tb 


endlich gefühflos. : Er kann, wenn or das Schalgewd wit: 


Güte, wicht ben; Bünm Bein Boeh kumfon Leine Boa eurälhe 


ren. Er muß ein Handwert daten 





Werl. and) am Mandgeriey lrfachen intern: mäine fat gut BER 


Wie ſetzen -folgende Stelle. zur Behetzigung Gerz Br. | 
das wichtige Erziehungs geſchaͤfft auf dem Rande aicht 


Sdgaden als Bereheit-fiften: fo maß es aus des Händen bi 
- Lente genemmen "werben , in denen es in den mehreſtes Din 
fen nech jeht iſt. Der ——— Pernrhei⸗ ar | 
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. 2} ton 8 kon Ai ten * 
ea 6 bar. 


“ 


- ws 


K 


' Decke: ana Berker iii reg — — 
diqcht froh averden, ‚uch aleich unvetruͤnſtigen Sekhanfen:finus 
Se EEE: 
| Menkbens ibn Üleuib als Shrigunmdais. Denn 
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und zur Uaehrz der nern 
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| = Das Bra * nach der Dei id'ped Hru. rt 
| end, richt, e tdert, 
Sa Een 


m 


aaiehr, Maturdlien an Rorn, Bucıseiien, Sen von det 


Boͤuern erhält, uhty zwar yon allen fie mögen Finder in der 


chife bakeh oßer nich? "Mer kehren Acker hat, ſoll vie 


Nach den Kornpreiſen fi ch ver aͤndernde Geldabgsbe geben. — 


Fruerung fol vom Könide geaeben werben.“ Der Schullehrer 


“  foll auch einen Pla zur Bolmſchule daben· ¶ Dle Schuthaͤ 


follen alle neu gebauet werden, well die alten keiner —* 


Neſſetung mehr fähla find. "Der Köhig Kähig Toll vor Bauholz ge⸗ 


ben, und die Einmehner durch eine A — die 


Boukoſten tramen. Zwey Dörfer ſo tihander verkunts 
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| een eeartt menden. weil: man zu wen hi 6 





Einzon⸗ eaungelaſſen und den Schulen: mahreret Lonpichafg 





— —— verheri Kunde ihrer Dre 


baz.aufheifen wollen, 


* rung in ‚Der. Shpurmark nicht fortwil. Wenn 


— ——*— die Eintönfee eines jeden Schuldienftes von dem 
eheo., und nech der bettichen Beſchaffeuheit auf 


ie eh der Verf thut, Vorſchlaͤge zur Werbeflerung 
| Han lietes fo warden Die Rn dep. .. 


5 Mn 


mſonſt —X wenn er mehr Lahßeihaic über wo der 


beyhen Dhfen. 


"ach algemeinen 
— RAelleiche die —*2*8* warum 46 mit bee. 


Eu —. wur 
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n. denn. meht 
Kate und ee , — — 
Dilung von. ben Lehrern fordern koͤnnte A. 

5 verdient von den deren die Sorge fuͤr das Schulweſen ob⸗ 
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5 Zerecheiiie ishelronggubenniften Denk Gungen den . 
oo. Da wart Spann Ei beiftian Dada. Seipe 


ben Bärıp. 1799. 139 ©, 8. 8.4. 
ſchwere Sau; dia niemand auf 


——** wied. der nicht. aan un © — tkate 


J deifisen will: falbfk: an bentliche Be 


—— an "singen. anggechten Dre: anfängg, darin 
„ia. weit: nebes, DAD.Ne einzelnes Deftantp.kfe a 


“auch weichen. geldiche sa vinem Ganzen werbinden kann. . Des 


Derr Verl. zeigt im dlelem Buͤchlein alla dieſe Cigenſchaften, u 
feine hie gelieferzen Rauechilationen Einmen m defwilin v 

u — eine use Rlameeifung ſeyn, wie fie qut und. u 

. wwäßig aseißrin.uilien... ‚Delonbgrs werßcht:er. Die 

auge: Ertikrangen. van einzelnen Motten ‚und Besen au 9 

ben. dron ee Hase, Degeiffe-Sat,. fo da 

wange yon penn man ſie hoͤrt abar die eii 
detden ken wicht omgehen, und alle Die. Worte nick 

_ mit: oubern . vermachſeln lann. —** dieſe Kunſt it ein 
Brei be. sinsu Lehrer, Des:ein guser — 

fkun zeill, -. Yiz führen unter anbern ſoichen Worten aus: dies 


die Augen fallen; E werfiehen, betruͤgen, leben, öffentliche 
Derter ni few, . Wer von ſolchen Worten: und Begriffen — 
kurze, heſtimmto Erllaͤrungen ‚geben kaun, die nicht, zu viels 
aber auch ei jumenis.anıhalten, fordern den ganzen Bez 
griff e » der wird nie ein guter Katechet werden, ' 
Diefe rt "enthält fbäne Proben von zweckmaͤßlgen Kater . 


-  Alfarienen über kurze. Saͤtze, 3. E. die Nofe iſt eine ſchͤn 
J ra Me Boriauhır und —— RE m. v 
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eilung son den Voͤgela findet avir O 38 eine Madwit 
Rn dem Straus ; welche aber wohl auf einem Druckfeßter ber - 


' 0, Mund. { 
7.8. a der Dir. Werk; wohl vergeflen „"daßıre genheine Gi 
nd Dauerkindet vot Ach bat, wen er fräge: - Mag Mon 
den Amphybien merkwuͤrdig ? und darauf entwertet: Wie 
halten lange in fixer und phlogiſtiſcherLaſt aus. Was & 
"aa von den Baarſchen geſagt wirde iſt wenlsſteus won, dei 
Zicſche, der In der Mittelmarkein Baarſch heißt, und. der al⸗ 
bvdie beſchriebenen Kentize chen hat, grundfeif. Cs ſen nad 
dem Berf. aus dieſem Fiſche Thras gebrannt, und mit dem, 
7 qeas übrig dleibt, ſellen Schweine antz Enten gefuͤctert, eß 
= Pl-and zum Dünger derpraucht werden, In der Win⸗ 
| «mark aber iſt dieſet Baarhch ein delikater Bifh mit wenigen 
Graͤten, der ſohr geſucht und von Menſchen mit vielesn Wohl⸗ 
dehagen verfpeißs wird. —Die dritte Abıheftums beſchteibe 
die Saͤugthiere. S. g finder Rec. etwas ganı Neues. Es 
vwird geftage:. Ras: giebt und die Kuh? Antw. Br 
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erg 4 


mar mich barau⸗ geredet? Auto. Dutter Ri. 8. 
na braucht ihatı.denm Bas? (ſol doch wohl heißen bie 
tigt und ten Kaͤſe) Ant, In Budreflederepen.und Gali 


5* wm: Zuer und Oalg ine Oehäumen zu bringen. J 


Lefer ſchon ſo etwas yehürt? wo mag der Ver. 
Aengſtlich⸗ 


—* — — —— wenn fe 
€ Rate ſchen daher; weit die Rate eiecteffch fey:- ¶Ree 


‚06 aber. mit weit mehren Gruͤnden aus der Übel kön 


e: Wis Kate nicht fehen,:oder ihre Gegemoart im Ziumer | 
* Annen, fo ſaͤllt:alle Aengſttichkeit and Odnmachz 


Dos. gangt Buch haͤtte nicht in Frog und Antworf 


2. ſollen. Ueberhauyt taugt dieß auchteyelnuld 
sedbidu andes iſt heſſer, dam’ dehrer zu uͤberlaſſen | 


nichpe, 
* fetbft zn machen. Das Vurh haͤtte auch denn will 
Kamınz.unte Äbırörin find Die Fragen oft ent. 
Me Shell, and’ fallen zawellen In Lachertiche @: 
Feng die aoſte Elttiun:an: Wie Heißt ein andres THr? 


neauf, Säßt- ds viel -amtwerten. "Dee. Wiek, entmertet: 


n, Amelfenbär, m: Dee dee Vorrede wmilEder Vertietof - 
sibe won Ternebiginen herausgehen : Über die Brasengekhädite? 


ten wir fhon wor uns haben, über Tehinlonle, Deloter | 


ie, Geſchichte, Erdheſcharidu⸗ Hund diengion 3 weil er glaubt. 
ſ die Catechlewen in ‘van Landſchulen ſe verwerflich hide 
Bd, als die. Herren in der Stadt glauben, Wir laſſen Wi 
kin key: Ei will ach, bie Birne fetlen biefeh Fa 


weßeht . | 
bigmen auswendig fernen. O meh! a weh! da ehe “ 


e. ber dem Verf, alt ia die Soie gehen, 





leines Sehe eſougbuch für Rinder, . Bun 
Gebrauch in Schuien und für ‚tie Häusliche An- 
dacht. Erſter Shell, welcher das Gebethuch ente 


— 


hält 100 S. Zweyter Theil, welcher das Gez 


ſangbuch eh Diieaboc, ber ‚Diebe, 10m 
214 ©. % 


Geben 
dur Guten jeder, der ſich die Mühe nimmt, — zu lies 
* veratent tahen ok dl ‚Me vorliegenden Ar 


weg R / 
r ku > - 
. x 


"pie Rinder Ai immier Höre met: 


Be? ee "17,0 


t ⸗ geraten, nbssenfıntayninßend: 
= Gehete aus der. Ochule verbringen: Coins ih —** 


x 






medien 
tung;ause Büchkien ft einat Frauen: —— und 


\ 


Bus ſolche Stellen — * rn — 4 ae | 


zu tfen Maß. ſie mit ihrem: Gebete ˖ die urvetaͤnberlich⸗ 
—— in der Belt umandern knnen, ar’ wein 


5 hen nit geſchiehet. mann Sienicht-echalete, mens 


Höre 
(nuaten, fo glauben fe, ihr Gebet ſey nicht erhore. Bios 
Iyng muß men. daher Kiubeun gangsaud dem Ole 


an weil fie Sabapden wahrin Otupen dei Brhets Ihr 


überhaupt: suit die Hi en 
upt —— | 


: Segen lernen, - Wag-fellen 
| en für. Raanfe: und — Inder 
De De, man mol Worhigetceifn chun ‚als fange: 


ı u. Sterbende. Diefe Bhrbieten lafle 2 
‚mern Buß, in der Ricche, Dae Ried:am Tage 


"per Konfirmation. hatıınıs.fehr gefäfle..; Tiie Materie befelt 
Bf Dar. und: gut, gewaͤhlt — Bermiß: leicht. As 


Ber baut, womit bie, Gebede: unteruuffche finds, (Und? 
Kin mr und. ii ‚mn. Aucmemiglirurns had AEinder; u 


Das 4 hat die ——c bad ber einem 
Gefdüges ausgedtuͤckt iſt, — 


‚jeden Geſange eine Neberſchrift fiber, are — 
e 


Rieder. finb-Üerfianpt yri Eilegen und Biruetr in.dat Eich 


Ä gar ehr zu.empiehlen,: weil fie. kutz find, —— — 
Lehren und Vorſchriſten der chtſtlichen 


erſtrechen, 
and’ richtige Religionsbegriffe in einem guten Ausdrucke en je 
t 


haiten⸗ Die Wat iſt aus unfern neuchin Liederdichtern 
gut ‚getroffen worden. Der Verf. wauͤrde ſehe gut gethan b⸗⸗ 
“ben, wenn er in der letzten Rudrit der Lieber bey verf 


FR Selegenhelten, die nad feiner Anwitſung ih’ et 
elgdich gefungen werben follen, die Melodien beygeſetzt hät“ 


Mr da er von dielen dieſer Lieder, da ie kamete. 
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Fear die Mefäbien fand. Babınt we 
großes. Verdienft um bie Jugend im den Stade · und Barke * 
en. erworben haben, da die Lieder übrigens vortrefflich 
Zu ſolchen Liedern;:die einen nmantern Anhalt haben, 

Ion fich die Kirchenmelodien nicht gue, wenn ſie auch gleich 
n Theil’ nach denfelden gefungen werden Eünnen. , Vielleicht 
bett, wenn fein Buch wieder aufgelegt wird, zu allen ſol⸗ 
n Liedern, die einen etwas muntern Ton haben, dergleichen 
bepden Theilen viele ind, auch die Melodien, ie, 
in verfertigen; aledann wird das Buch noch braucb 
den. Es fehlt hoch gar zu febt, An guten ihuntern Liedern .. : . 
Junge Pente;anf dom Lande, wodurch bie ſchlechten unmor 7 
ifchen Lieder, welche Re.ge hauch in den Spinnſtuben ſin⸗ 
3 verdrängt werden Fnnten, die ſo ſehr zu ige Verwilde⸗ 
ig beytragem J 3, En 


. el . N . 
. vr » “n. ee Zu 


eccliſches ſbuu Ahr Kinder, a ans der Bibel n. 
“us neuern Gedichten gefammelt und in ein Syſten 
gebracht von U. A T. L. S. U. H. Seipzig, 
im Scwierifhen Valage. i799. xvin und 
309 ©. 8. 6.38 2 
bee. war lange fan der Weleum daß m niidern- Su 
ſtatt der Katechiemen, . welche eigentlich bloß für die Lehrer 
ihrem eigenen Unterricht, und zur Anmwelfung, was und : 

e fie lehren foßen, ſeyn ſollten, ſolche Buͤcher, wie dns ans 
eigte, ben Kindern als —* und kernbuͤchetn in die Hande 
geben werden muͤſſen. Der Verf. hat naͤmlich nach ſolgenden 
ubriten: 1) Ermunterungsgrfinde jur Tugend; 2) Tugendb ⸗)⸗ 
ung nebſt den Mitteln zur Tugend zu gelanzenz 9) Pflich 
wgegen uns ſelbſt; 4) Pflichten gegen unſere Nebenmen.· 

en; das wichtigſte bes Religionennterrichts für gemeine 
inder, fo abgehandelt, daß er für jede Rubrit und ihte 
aterabtheilungen Sprüche. aus, den WVibel und auszefuchte .. 
rderverſe, ohne alle weitere Erklärung ; aufftellte. - Daran 
unen auch) die Kinder zum Auswendigternen volltemmen 

nug haben, Wenn ihnen der Schullezrer die.einjelnen 
abrheiten und pflihten deutlich erklärt und wihtig-gemadg 

t: b theſt tie dezn riesen prä and kitderverſe Inn \ | 


Bf 
., 


a u. — fung — 


uAnd daran haben bie Kinder nal life game rkekenczeit Selle 

+ Same Erinnetungsmittel Es bedarf alſo aut eiver jwedinif 

igen Erweiterung dieſes Leſebuchs, damit es den ganzem Um⸗ 

' fang des. Religloucunterrichts — ‘PB " es zu dem ehr 
| angeführten Sound febe brauchbat. 

| J 
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Dr gadſhulleheer. Herautheh eben von Sein 
Ferdinand Mofer, Pfarrer zu Herbredytingen, . 


und M, Epriftign —58— Wittich, Pfarrer zu 
.  MWitterspanfen, im Wirtembergiſchen. Zweyten 
 Bandei erſtes Seid. Alm, tr der Bopierfbr 

Buchhaudlung. 1799, ? B. 5 4 . | 
ten Bandes zweytes Stie, 488 4 2. 


Da Bandfihrileßtre geht taſch finen Bf time * 
vᷣorgeſetzten Zweck Jemals aus bein Auge zu A 
die vor uns liegenden. zwey &idke drängen uns den nn 
ad, daß dieſe Schrift" immer mehr bon derfenigen Klaſſe von 
Leſern „fr weiche fe zunädhft. beffimmt in arbbrto bemupt 
werden möge. Ob wir gleich dabey den Wunſch ar. unter 
drücken koͤnnen, daß auch alle diejrniaen, welchen die naͤchſte 
vdat entferntere Auffidhe Über das Pohl ber dentſchen Schulen 
Anverttaut iſt, ſich aus dleſer fo möetfmäßigen Odrtift über 
Bas Einzelne ber deutſchen Gchulanftalten , welches ihnen 
Meets verborgen bleibt, und jedesmal einen mehr oder ine 
wvachthetligen Einfluß “of ihre Anwendungen baden m. . 
iedren mögen. u 


Das * Stad dieſes Bandes mehält ſelgendes: ı). 
ı Mermißhte Bemerkungen; Srfabtungen und VBarfhiäge des 
deuiſche Ochulweſen berreffetid. von Pb. Jak. Völter, - Vor⸗ 
geleſen und geprüft in der den 20 Oeptember 1798 zu Des 
Iöcechtingen Im Wirtembergiſchen gehultenen erſten Schulkon⸗ 
ferenz. Der V. giebt ſeibſt folgende Entftehungsart dieſer 
. Abhandlung an, die wir hier, weil Re Nachahmung verdient, 
äuthellen. „Belt einen halben Jahr bin ich gewohnt, dass 

. Yanlge, was mir in meinem Sache vorzünlich demetkenswerch 
ee nuemit in Dane Mer nfaehien, —* 


—8 





“ J 


ker derer feh, dund tb Ipdanıı an Batatztaen 


‚Beine zu bringen. Nacpſtehende Paragmpben enthalteg 


gleichen miäßlge Gedaulen und Bemerkusgen; von beagg 
jedoch nicht angeben kann, ob fie alle mein Eidenthum, 


2. 0b: Re halb oͤder gany bloh som Leſen oder Sören ſchon 
ge in meinem Geduͤchtniſſe gelegen Ivan”. 2) Küng 


antwortung einiger don Seiner Hochwuͤrden, dem H * 
yezial in Dlauheapen, M. Claſſ, den ſaͤmmtlichen Schu 


rern in der Didceſe vorgelegten Fragen. Auſgeſeht und 


‚gelösa von W., Im. Hornung 1798. Die Fragen find 
unde: &) Dind Erziehung und Unterticht ein und ebene 
ſelbe Geſchaͤfft von gleichen. Umfang, und. legen fie ben 


41 


tionen „die damit beſchaͤfftiget ſind, gleiche Pflichten auſ? 


Wenn eine Berſchiedenheli zwiſchen beyden ſtatt findet; 


wirt beſteht dleſelbe7 ©) Weichen iſt alſo das elgenliche Sy 


Mit,. das ber Apptetrichter oder Zedrer ſO zu-feinemm Amel 


niachen hat? d) Wenn der Unterricht es abe ſowahl 
t den Eürperlichen Faͤhigkelten und Vermögen 8 Mens 


en; fondern vielmehr mit den geiſtigen deffelben zu thun 
t, wie bat ſich der-Lehrer in Abſicht anf bie Ihrer Natur 


ch verſchiedene Fähigkeiten und Vermoͤgen feiner Zöglinge 
verhalten? Wie gegen Ihren Verſtand und Vernunft ? 


zen idr Gedaͤchtnig, Einblinungskraft, Begehrungsver⸗ 


? gegen ihre ſittliche Freyheit? 3) Etwas über In⸗ 
— en.‘ Ein Schreiben an den. Herausg. Pic, Mo⸗ 


ee. 4) Beantwortung der pudagogiſchen Erager . Weldes 
ıd die Vortheile und Regeln,‘ die man ben dem Leciren 


er Tertirender Schüler anzuwenden bat, damit nicht mehr 
haben ald Nutzen daraus erwachſe? Der Geransg. ber 
erkt mit Recht, daß diefer Aufſatz gewiß techt Vielen Les 
en, hauptſaͤchlich aber Schullehrern willkommen ſeyn were 
„da er fo ganz praktiſch geſchrieben iſt, und Winke und 
hren enthält, die, wenn fie überall befolgt würden, fehe 
eles zur gBerbeflerung des Squlunketichte, Ja Teibft jur 
ideriegung ‚der, oft nur auf den Credit anderer angenbmn⸗ 
enen Voruribeile gegen das Loriren beptrdgen muͤſſen. 
) Etwas, Über, D, Luchers Katechismus, ans O. Henke 
ufebia, II. Bos. ztes St. Seite 432 fol. Der Ders 
169. bemerkt Hiebey, daß er, nicht um Läden zu füllen, 


an an guten Materialien‘ und zweckmaͤßigen Beytraͤgen 
abe es ihm bisher nicht gefehlt; fondern um intereflante 
Ituͤcke bekannt zu machen, welche in Buͤchern Reben, Di Ä 
, ” u = . ten 


— 


486 | Ange NEE EEE 


. Min *** werke. 4 ze Inden, zu \ 
er erde. or 
— und: Aifooten. N) —& u he 


Das iweyte Stuͤck enthaͤſt ſolgendenr 1) Kurzer Aue 
ve; hus- einiden Prototoden, welche in den Jahren 2796, 
97, und 98 bey denen von dem Die. LIE. Wittich, in Hui 
Berfingen, Maͤnſinger Oberamts, veranflafteteh Schullehver 
tonſerenzen geführt wurden. 2) WVermtſchte engen) 
Crfahrungen und Vorſchlaͤge, "das deutſche Schulweſen bes 
weffend, von Pb. Jak. Voͤlter. Borkfesung, I Bon. 
Verſtandes umd Gebäärnightıngen. - Aus Hen. €. Ps 
Sunfe's; Infprftors des fürfl. Öchulfebrerieminariums: za 
Deſſau, allgemeinem Lehrbuche für Buͤrgerſchnlen, ıfler Bil 
Seite 85 91, 43: Die Geſchichte der Verbeſſerung des 
Deieſſchreibens m meiner San, 3) Se von Svbia 
Ein Geſpruch 
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gehann Catl Gehlers, der TB; Dochore. —9— 
Tell. öffentl. ordentl. Profefford auf ber Univern 
ſitaͤt zu $eipsig „x. Eleine Schriften, die Entbin⸗ 
dungskunſt betreffend. Aus dem Lateiniſchen. Be 
‚einigen Zufäßen von Carl Gottlob Kuͤhn, ber 
„A. W. Dectorn und’ öffenel. aufferorpentl. sehter 
auf der Univerfirät zu Leipzig, ber. med, Fakultaͤt 


Beyſihern, ꝛc. Mit Kupfern, Leipzig in:den . 


Schaͤ fen Buchhandl. 1798. ‚enter Theil, 


A4u6 S. 8. 186. 68. werte 


De ſel. Gebler übertrug eur; ver feinem Tode Green, x. 
die Herausgabe dieſer Schriften, die. er ſelbſt Pesibiren woll u. 
reis. welches abes nicht, geſchehen konngte. Here, D 
bermann-zu Freyberg Überfebte und ‚ordnete * und 
Set K. machte. die -Zufäge: Mec, will den Inhalt kurz. 
mzeigen. Von den Huͤlfsmitteln der. natürlichen 
Beburr, —8 Abſchnitt. Den Ugterſchied unter wah⸗ 
en und falſchen, ſo wie unter vorherſagenden, wahren und 
rſchuͤtternden, verwirft der Verfaſſer. Die Aderlaſſe und 
ine bequeme Lage zieht er den übrigen benußigenden Mit⸗ 
ein in der Geburtsarbelt vor U. Von den, Hü Ifemie 
ein- Dex natlrlichen. Bebust. Zweyteg Abſchnitt. 


—** nicht ganz mehr paſſend. HI, Von der (chi h . 
lichen 
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lichen Lage der Gebaͤrenden zur Niederkunft. Erſte 
Abbandtung. IV. dweyte Abbandlung Gut einge 
Bafres. SehurgsQüßte eb ber Verf. jeder andern vorge 

agenen oder gewöhnlichen Lage vor.- V. Von den Uuels 


ien des Blutfiuſſes bey der Beburt. (ine für die Zeit, 


wo fie geſchrieden war, (1759), ziemlich vollſtaͤndige und 
ſchulgerechte Abhandiung. VE Non dem ſebr 3zweifel⸗ 
baften Nutzen ðes Zimmts bey der Geburt. Fuͤr bie 
gewöhnlichen Faͤlle wird das Warten empfohlen, und jedes. 


Bigige Wittel verworfen. VIEL Von den Iudungen der 


(Bebärenden, einer zwar ſchweren, dach nichs immer 


| todtlichen Krankbeit. Erſte Abbandlung. Als eine 
‚alademifche Schrift konnte fie zu ihrer Zeit wohl Nutzen Bas 


ben: Hier und jehti könnte fie weßleibin. VIH. Zweyte 
Abhandlung. Bey einer Frau dauerten bie Zuckungen fünf 
' lang nach der durch Die Zange geldebenen Enrbindung 

et, big ein Eigergelifölr in der Gebärmutter plate, Bey 
ner andern wichen fle unter den nämlichen Umſtaͤnden, und 
am naͤmlichen Tage, als der blaſenartige Pemphigus hervor⸗ 


Bio: IX. Don Der Herqusſchaffung dev Nachgeburt 
durch Die Gehaͤrmutter. Erſter theoretiſcher Abs 
ſchnitt. (1765.), Die Knoten in der Nabelflnus wuͤrden 


erſt in der Geburt zugezogen. Der Verfſ. ſah einen Mut⸗ 


terkuchen erſt mach 15 Wochen nach ber Geburt unter Wehen. 


gacklich abgeben. A. Zweyter praktifcher Abſchnitt. 
Gars? ). „Sebi bey Bioillingsgeburten, umterbapd Der 
ef. dürch wiederholte Erfahrung belehrt, den mütterlichen 


- Zeil der Mabelfchnur.nie, und fabe nie einen Bintfluh fol 
- gen. Nach einem Unrichtiggehen beobachtete er einen Mut⸗ 


derblutfluß, Ber-rädlidy drey bis viermal gelind erſchien, und 
nach einem Abfuͤhrungsmittel aus einem Scrupel Rhabarber 
and Salpeter fo ſtark wurde, daß die Krauke unter Ohn⸗ 


"Trachten und Zucknugen ſtarb. Der Muttermund war Tel 
geſchloſſen und konnte Kicht erweitert werden. XL Von dee 


Rage der Frucht in der Gebaͤrmutter. (1791.) ‚Dre 


- Werf. teift dor Meinung derjenigen bey, welche die Lage des 
. Kopfes nach unten, als die urfprüngfiche aunehmen. XIL. 
Von der fihiveren Geburt wegen Waſſerſacht der 
Frucht. Mach des Verf, Meinung entſteht der aͤuſſere 


Wafferkopf erſt während der Geburt, wenn der Kopf fo ges 
druͤckt wird, Dan day Blut durch die Vene nicht wirber * 
— 2* —* —A ‘ R “ . “ “ . N * —3 
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unter andern die dreyblaͤttrige Zange. 


fgehen kann!. Unter ben Witteln zur Gehurpz eipftehle 


Job. Carl Geblers tlelne Säriften „2. Zweyter 


ei. I.’ Von den Urſachen des Erſtickens der Zin« 


e. (1787.) ‚Unter. 464. Geburten, die Here G. theils 


ender Hand, theils mit Werkzeugen vollendete, demerkte 
—14 natuͤrliche; 49 die er mit Kopfbohrern; 183 die. ee 
it der Zange; und 218 die er durch die Wendung voflene 
te. Bon erftern kamen 135 lebendig, und 42 todt; von 


3 duch die Wendung geboren, rar lebendig, und 94 
t. n. Von den Mireln, das Leben der Frucht 


y der Einftlichen Geburt ficher zu flellen. ( 1788.) 
m’ Theil unzureichend, zum Theil einer, Verbeflerung bes 


thigt. II. Von des ſchicklichen Aöfung des bey der 
eburt fchief liegenden Kopfs. (1752.) Erſte Abe ," 
eilung. Das Einrichten mit ber. Hand, als unzureichend, - 
xd verworfen, und bafür die Wendung, und wenn der . 
pf fehon weiter herunter getreten ift, die Zange. empfoh⸗ 


" IV, dweyte Abtbeilung. (1793.) Eine Widerles 
ng des Baudelocque, vermöge welcher fes nicht moͤglich 


‚ (worin auch Rec. für die allermeiſten Faͤſlle einſtimmt ) 


m ſchiefſtehenden Kopie mit den Händen eine andere Lage 


geben. V. Dritte Abtbeilung. (1792.) Gegen Hrn. 


tark gerichtet , der die —5*— In diefem Falle nicht zulaf; 
{will, VI. Dierte’Abrbeilung. (1793.) Kerr Stein 
ixb getadelt, daß er der Levretiſchen Zange. zu viele Vorzüge 
r den Übrigen zu unbedingt erthelles daß die Briedifche unb 
Johnſonſche diefen Tadel nice verdienten, und daß der 
erf. aus manjigjähtiger Erfahrung urteilen fünne, d 


ı Vegtere hoc) genug reihe, und ben-Damm nicht heihädie.. 
. VI Von den Yorzögen der Jobnſonſchen Zunge 


32 der Levresichen und Smellinfchen, ( 3790.) De 


erf. zieber niche nur die Stiele; fondern aud das Schloß. | 


id die Krümmung der Löffel diefen Thellen der Levretſchen 


ınge vor. VII. Von Vermeidung der Zerreißung 


»o Dammes bey der Lliederkunft, C1731.):. Euchäl 


hrs Neues. IX. Von dev Berreißung der Gebaͤr⸗ 


‚atter unter der Niederkunft. (1733.) Der vorherges 
an al X. Don der Heilart bey Drobender Jets 
if 


ung der (Bebärmuster ‘unter der YTiederkunft, 


1783.) | XI. Non’ der weile Der unter Der TTieder- 
in J i 2 . “ . 
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kunft zerriſſenen Gebaͤrmutter. (1784.) Beyde Abs 
handlungen enthalten wohl Zeichenlehre; aber wenig von der 


Dellart. XII. Von dem Abfluſſe des Kindespechs une 


— 


ter der Viederkunft, als einem zweydeurigen Zeichen 
einer. todten Sucht. ( 1790.) Wenn hey eingetretenen 
Sopfe die Waſſer aus dem zerrifienen Haͤuten ſchwarzgruͤn ges 
farbt ausfließen: fo tif" das Kind todr, ober ſehr ſchwach 
Sind die Haͤute ſchon laͤngſt zetriſſen, und der Kinbstopf 
lange im Decken eingeflemmt: fo iſt das nämliche zu bes 
fürchten. ‚Ein dickes zaͤhes, aus dem After des mit ‚dem 
Hinterbacken eingetretenen Kindes berausgepreßtes Kindes⸗ 
vpech, iſt nicht bedenklich. Das in großer Dienge beraustomd 
imende Kindespech zeigt gemeiniglih an, "daß die Frucht 
‚noch ſehr bey Kräften ſey; fo nie eine geringe Menge eind 
wache, wo nicht todte Frucht anzeigt. XII. Daß deu 
fluß des Kindespechs für Das Leben einea neuge⸗ 
bornen Bindes nichts .beweife. (1790.) Betrifft ein 
der Leipziger medicinifhen Fakultät vorgelegtes vilum reper - 
‘tom uͤber ein vom Arzte für ermordet angenommenes Kind, 
| Die Fakultät verwarf das V. R., weil Leine Section anges 
" pair worden war. XIV, Von der Unterbindung dee 
Nabelſchnur. (1734.) Der Verf. will fie jederzeit un⸗ 
gerbunden wiſſen, ohnerachtet er die Stände für vie Untere 
laſſung des Unterbindeng wohl kennt. XV. Don der rech⸗ 
sen Zeit die Trabelfchnur zu unterbinden. (1784.) 
Hintängtich bekannte Vorſchriften. XVI. Von der nötbie 
gen Vorſicht bey dem ÜBebrauche der Binden bey 
Mödnerinnen, (1785.) Der Berf. geſtehet den Binden 
keinen aroßen Mugen iu, indem die Fafern nur dann durch 
fle geftärkt wuͤrden, wenn man fie, wie bey Fußgeſchwuͤren 
an einen harten Körper andruͤcken Konnte. XVII. Non 
dem Schaden der Binden im Wochenbette. (1785.) 
But, aber nihes Eigenes. — Zufäge von Herrn Kuͤhn 
hat Rec.’ nicht gefunden, und die wären doch, follten dieſe 
Schriften, zumal die ältern unter denſelben, herausgegeben 
"werben, ſehr nöchig geweſen. Die Ueberſetzung / welche Nee. - 
mit den Ortginafien nicht vergleichen kann, lautet zum Thell 
etrong lateiniſch deutſch, und iſt im techniſchen Ausdruͤcken 
—— —— nicht frep. u Zu 
u u Gu. 
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vo06 Selle aegronnium.. adiyncha capfa pro pe» 
de ftadto pendula, defcriptio; '.. pl m | 
kard Frid. Thadev,; Med. et. Chir, Doctore, ‚Soc; 
botan, Ratisbon, Sodali. Cum tabulis aeneis} - 

Erlangae, is bibliopolio Walkheriano. 1798. 5 
4° S. 8. 8 æ ⁊ u 4 , 


n bieſer Inacginaliheiſt heſcreldt u und haietheilt der Verf. Ä 
nz kurz einige der befannteften Krankenbetten, und giebt 

rauf auf 3 Tafeln eine Abbildung und Befchreibung feiner . 
‚afdyine , die ‚ats. gemeines Bert, als Seſſelſtuhl mit. Ar⸗ 
n, als Geburtoſſuhl und Geburtsbett, als Canape oder 
oſa, und zuletzt als Glieberſchwebe für einen zerbrochenen 
8, dienen fol. Daß ſte für fe viele Bähe ke befimunt fehr 
aminengefehe ſeyn muͤſſe, verſteht ſich nähere Be -. 
reibung und Dewcrheilung wuß Rei, a Sourvaſen | 
er Sri ngen üterlafen. . 
. re .. 2* Ba 6 
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—E  pratfihen Handbuch auf Beewniſch· 
Srundſaͤtze und Erfahrung gegruͤndet, von M. 
A. Weikard. — Dritter und letzter Theil. 
— am Neckar, und Rothenburg ob bet 
r, bey Eng. 1297: VI und 474 Sei z. 

1 — 1848 
n unB de Lk I u 

. a. Weikard — yraktiſche Anwelfung m Zu 
Heilung oͤrtlicher Stonffeiten. ‚Heilbronn nn 
6 iſt ſchon bekannt, daß die Ehre von den Srefichen Kran 


item für das Browniſche Syſtem und die Anhänger defs 
ben, die Meerenge mit Sehlla und Charyddis if; und 


 Bramns Örunbfähe felbft insgemein hier unwiederbring 


h ſcheitern: fo verdient Weikard Leine Vorwürfe, wen 
fi ex an diefen. Klippen veruhglädt. Brown bat zwi⸗ 
Ri, nahen und.. mhetuger gezpibenen et eine a große 
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/ ! ' + > f . L 
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103 0 Urgmengelafihel 
luft befeſtiget; ex dachte nicht batatı, ober ſeute cd ſia niche 


lebhaft genug vor, daß der lebende Kbrper ein organffches 
einzelne Theile, den Geſetzen des Orga⸗ 


Banze tft, dee | 

nifinus gemoͤß, alle in einander greifen, fo daß feiner in fehe 
nen Verrlchtungen geftöhrt oder gehemmt werden kann, öhne 

daß das Ganze zugleich auch haben Jedes freylich Gaben einige 
Theile nähern und deutlichern Einfluß auf das Ganze; aber 


ſelbſt auch der entfernteſte Theil leidet nicht, ohne Daß das Ganze 
nehr oder weniger dabey zur Mitleidenfchaft ‚gezogen Werde. 


Die Stoͤhrung welche durch das Leihen eines Finzeinen Theile _ 
Im Ganzen veranlagt wird, hat dann, mach dem 


ihrer Grobe, ihres Umfarras und ihrer Dauer, wieder Eins 
uk auf den ſchon angegriffnen einzeln Theil; natuͤrlich daß 


Browns Hauptariom in ber Therapie der oͤrtlichen Krauk⸗ 
heiten: man muͤſſe allen Lokalaffektionen nie durch allgetueie " 
ne, fondern durch örrliche Mittel Beilen-. in der Prapis. eine 
ſolche Menge: von Ausnaͤhmen und Widerſpruͤchen erfäßets 
daß jeder unbefangene Beobachter daraus ben natuͤrl 


Schluß machen muß, daß die Heilart der oͤrtlichen Krant 
ten durch das Browniſche Syſtem noch, weniger gewonnen 
bat als die Therapie der allgemeinen ‚vunb daß folglich dleß 


Syſtem, fo viel Ehre es auch dem fpekulativen Genie feines 
Erfinders machen a weder als "der Praris hergeleitet IR, 


Aod) darauf zuruͤck führt. Die Schwierigkeit, bie Lehre von 


deu detligen Krankheiten nad) Browns Grundfägen zu bes 


arbeiten, iſt wohl Urſache, daß, fo viel wir auch von dem Au—⸗ 


=, Bängeen betfelben Schriften Über die allgemeinen Rrankgels 
ten ‘haben ,-es "uns doch an BProwniſchen Lehrbääern Über 


r 


die Lokalaffektionen fehlt; Weikard verdient alfo 


> feine Arbeit, und Entſchuldigung und Nachſicht bey einen 
. Behltritten. Waͤre Hec. ein Fund der Browniſchen Leh⸗ 


ve: fo warde et Hier, zum D ben eine geuame und 


umftändliche Keitit der Weikardiſchen Arbeit liefern ;, als⸗ 
dann wuͤrde feine Recenſſon auch dem Raum angemeffen-bleis 
ben, ber ihr bier vergoͤnnt werden darf; aber da er bie 


Srundfäge nicht andefmen kann, worauf W. feine Arbelt 
fnchen 


gruͤndet; ſondern fle zu widerlegen oder zu berichtigen 
müßte: ſo würde eine folche Fricik Hide fu nmRändiih ma 
gu blätterreich werden; auch ſcheint fie dem Recenſent bey 
dieſer Weikardiſchen Schrift nicht an ihrer Stelle u ſeya 
‚ Tondern einem Wert zu gebuͤhren, deſſen Hanptzwrd es . 


Drowns Lehre vorutragen und ya‘ 2 Nec. wäh 
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Der wo fie nugenfheintich durch ‚bie, Praxis widerlegt wer⸗ 


ven s- Bingegen. wird er einige Meikardiſchen Erfahrungen . 


md Gedanlen ausheben, vor welche: er fuͤr die Praxie 


Nutzen hofſt. I. Charakter und Beſtimmung der oͤrtlichen 


Krankbeiten. Oereliche Krankheiten ſchraͤnken ſich auf ei⸗ 


nen einzelnen Theil ein, affieiren zwar auch die Erregbarkeit 
bes einzelnen Theils, aber nie urſpruͤnglich die allgemeine 
des lebendigen Organiſmus; es geht Ihnen keine Krankheltß⸗⸗ 


anlage (eine fchen vorhandene allgemeine Diatheſis, ſchen 
(be, noch verbargene Krankheit) woraus, zuweilen aber 


N 


Praͤdiſpoſtelon, und ihre Heilart fchränft ih bloß auf den 


leidenden Theil ein. W. ſagt: Broxon babe zu wenig Ruͤck⸗ 
ſicht auf die partielle Erregdarkeit genommen, weil eine Affi⸗ 
cirung partiellet Erregbarkeit ſich nicht ganz zu feinet Lehre 
paſſe denn nad) derſelben muͤſſe Jede Afficirumg der Erreg⸗ 
barkeit, die nie eins und ungertrennlich feyn Toll, ein allges 
meines Leiden bervorbringen; zwar habe auch Brown ſchon 
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Ko die Brawuiſchen · Grundſote bie auf cher iaſe 
m, und nur bemerken wo W. ihhnen zu widerſprechen fcheint, 


J 


bey oͤrtlihen ober.organifchen Krankheiten in ſehr empfindkie | 


en sder mit vieler- Erregbarkeit begabten innern ober 
Theilen die Aeußerung einer partiellen Erregbarkeit zugeſtan⸗ 
den, die ſich uͤber den ganzen Korver verbreiten und Zufälle 
veranlaſſen koͤnne, welche jenen Ahnlich find, die fonft in all⸗ 
gemeinen Krankheiten. beobachtät werden; aber‘ men 

auch hey weniger empfindlichen Theiten eine. dunkle Theilnah⸗ 
‚me ‚ber allgemeinen Erregbarfeit an. der Afficirung der par⸗ 


‚tielen gelten-laflen ; Cein ziemlicher Schritt zu der Lehre der , 
Nicht s Broyenianer.: daß kein Lobalübel ohne ins Ganze 


mehr oder wersiger Einfluß. zu haben, ſtatt finden koͤnne). 


‚Ude Ervesung zu. Dadurch macht. er wieder einen Riß in 
feines Meiſters Lehrgebaͤnde, ‚der die Einheit und Untheilbar⸗ 
teit der: Erregbarkeit feſtgeſetzt hat. “Auch nimmer W. an, bie 
Örtliche Erregharkeit ſey denſelben Gefegen unterworfen „- wel⸗ 


SB. gefteha ben Örtliche Sranfbeiten anch.eine rankhafte Sete - | 


chen die allgemeine gehorcht; nach B. iſt es. aber ein Selb 


der allgemeinen, . daß. fie von. ber gefunden Erregung lang⸗ 
ſam and nach und nach zur kranken aͤbergeht; Liefer Lieber 


gang oder die Swißhenzeit , Binnen: weicher die gefande Erae, 
gung ſich in eine kranke verwandelt, nennt B. 


Weſetze; lo muß auch dey atllchen Krankheiten. eine Anlage, 
en ee: | bie 


[4 


! age (op 
portanitas)a ‚haben alfo nach W. beyde Erregungen einerien , 


B a IR a , Zus 
LLihisen 
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RU a 
wie bey: ben Algenelneh "Mark: findenz ORAyE 1: ab SB, 
‚. „flech;r: in three; Deſinuuon derfelßen, abſprechen. W. iM 
..@lfe auch Hier im Wwerſoruch mit Browng Behrfänen, . 15, 
 :Veefcbledenbeit ind Nasgang Des Sstlichen Aetidens. 
Al. Etwas’ von. der Seilung der drtlicsen Mrantbele 
 0an Aberbaupe. "BB; fast: je mehe das. Allgemeine Gpftem 
hey örelithen Frankheiten in, Ditteibenihafe sefuninen. fe, 
shefloi mehr werde: auch Lie: allgeme ink Shwädhungss 
Merhout erfarderlichz wieder eine Abweichang won des Dich 
ſters Lehre, zuſolge welchet die oͤrtlichen Krautheiten auch nur 
mie örtlichen Mitteln geheilt werden -follen.: Auch ill W. 
bey oͤrtlichen ſtheniſchen Krankheiten, (Entzändungen) wenn 
de tetzende Urſache wweggenommen worden, bie'angetoachferte 
„Zxegung abſpannen; B. nimmt ader In dieſen Fäten keine 
Erhoͤhung der Erregung an ‚| fordern behaußtet, dotliche Ent⸗ 
doͤndungen wirkten nur ſchioachende auf das. übrige Soſtem! 
. fat: es. gehe auch einen Kunſigriff manchen Setlichen 
Schmerz zu lindern, wenn man anderwaͤrts die Erregbatkeit- 
ftatk abzunutzen ſuche, z. B, durch Zug ittel; ꝰ B. Hingegen 
inunt gar feinen" Ableitungs s oder Gegenteig an’, uͤnb will 
"ud. miemals eine Schenie ‚ufd indirekte Bhräche abgeaͤn⸗ 
bext wiſſen. IV, Rlaſſifitarion der serlichen Krantber 
“een. 3: fage in der Vorrede, er Habe eine ander⸗ Einthei⸗ 
‚lung oͤrtlher Krankhenen gewaͤhlt, als fle Brocon vorge⸗ 
‚Magenziertjweifle auch nicht; daß man mit der’ Zeit norh 
xiine beſſere treffen werde. Ei. J. Organiſche Brantbei. 
cven⸗welche von oͤrtlicher Diſpoſttian entſteben, obue 
Daß nieder wie allgenein⸗ Ertegbarkeit des Kaͤrpers 
270ch die partielle eines’ Theils afficivet iſt. piers 
‚ber xrechnet W. Geſchwuͤlſte, uneingeferkerte Bruͤche Vorfaͤlle, 
Gewaͤchſe, Auswuͤchſe, Ausſthlaͤge, Flecken/ Anſatz icemder oder 
Nockender Materie, Mißgeſtaiten, und. auch die oͤhnmichen, Ins 
. etlichen etlichen Fehler. Eh 1. Organiſche Krantheiten 
von oͤrtlicher kraͤnklicher Difpofition des Tbeils nebſt 
partieller· oder allgemeinen Afficirung der Erreg⸗ 
barkeit; nämlich mit allgeineiner oder partielle Sebenie 
wder Aftbenie, z. B. Schiden, Ohrenweh, Taubheit, Zahn⸗ 
weh, Smorrhoidaltnoten/⸗Fiſtein, Krebs, enigekerker te Brüche, 
Seroxhein⸗Brindkopf, Milchſchurf Btalmmeofe, Pemphigi⸗ 
Bleifehgeigisüre, Dluigeſchwůte⸗ grauen und Drarjen Giaar, 
Ccdber aber in der detaillirten — 2 dieſer Klaſſe nicht 
vorttomint), glechten, Ochwaͤnmchen, Verhartuagen der fer 
u ® : in — . 
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r und anderer Eingewelde, geoße Duffabergefämwälte, Innen 


eſchwuͤre, Anfammlungen: von Waſſer und‘ audern Feuch⸗ 


zkeiten u. dergl. Et; IL Krankbeiten, wo die para 


elie Erregbarkeit eines Theils durch irgend eine 
bädtiche Potenz ergriffen, die oͤrtliche Erregung ver⸗ 
bes‘ oder vermindert: hat, ohne eine allgemeine. 
inıbefis. Hierher gehören, Beinbruͤche, Verrenkungen, 
netſchungen, Wunden, Verbrennungen, Froſtbeulen, 


„FZerreißungen und Abſchaͤrfen der Haut. Cl. IV. Vrga⸗ 


iſche Krankbriten, welche in febr empfindlichen min 


eler Erregbarkeit begabten innern oder aͤußern Thei⸗ 


—— Sitz haben, und ſich durch den ganzen Kimi | 
r 


er verbreiten, und Urſache einer allgemeinen Stho⸗ 


ie oder Aſthenie werden. 8. B. Entzündungen des 


Ragens; ver Gedarme, ber Gebärmutter, Verblutungen; 


Nißfall, ſchwere Geburt. Cl. V. Geriliche Krantbei⸗ 
us, deren Urſprung von allgemeiner: Afficirung der 


tecegbntkeis berruͤbre, wo insgemein ein von ven. 
nehrter oder verminderter Erregung abhangenden 


ſufall einer allgemeinen Krankheit zu einer ſolchen 
höhe ſteigt, daß der Theil endlich fernerei Erregung 


nfäbig, und fein auf Mäffigung.der allgemeinen re 
egung wickendes Hoͤlfomittel nicht thaͤtig werde 


opt, Hierher zaͤhlt W. Eiterblattern, Eitergeſchwuͤlſte, 


dranbbeuien, Leiſtengeſchwutſt (babo), Carbunkel, heißen 


md kalter Brand, ſcrophuloſe Geſchwuͤre, Sungengeſ⸗ 
Deichſetzopf und Geſchwuͤre (ulcera), offne Schaͤden. 
1. Gifte oder Anſteckungen, welche oͤrtliche Affieirun⸗ 
ſen Der Theile mit ſich bringen, wobey die ———— 
atweder bloß. auf einem Theile, oder im Allge 

ven vermehrt odee vermindert:wird.; Hierher 8 


e Vergiftungen afler Art. Dee Biß müchiger Ihlere, Aus 
berkung, z. D. die Luſtſeuche. Nun will Dec. diele Angels 
re mit. einigen Proben von dem befchließen, was er für Das 


Imereſſanteſte und Wicheigſte des ganzen Wuchs hält,‘ d. h 
bit zinigen Gedanken und Erfahrungen des Berf., vn Ar 
es, ber, wenn er auch auffallende Eigenheiten oder Sonder⸗ 
arkeiten hat, boch gewiß unſerer Kunſt Ehre macht, usb 
de die Mitthellung feiner Meinungen und Erfahrungen Ruhm 
and Dank verdient. Won vielen am ganzen Körper eutſtan⸗ 
nen Aupien befreyte ih ein hunger Dann burch bie bes 


case Weitaroifihen Baikoniter Orgen- den Srofche . 
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eßc wolſt slip:ter Merk Frp FE Lap. mol ie s 
2 df. Waſſer loͤſt oft im Dich ri haltenz auch Hat.aa 
Nuoten oder Beichwälfle an Der Zunge damit aufgeloͤſt. 
Gegen Scherben. empfiehlt der, Verf. den Gebrauch der 
Biegmittel; auch von D. JAnifch in Woskau faturieten, Bley ⸗· 
mitteln, deren Bereitungsart bier an n wird, ſah W 
mehrmals gute Wirkung. Mit ſehr es nf&tem Erfolg, tie .. 
. der Verf. bey ein, ober zwey Jahte alten Brüchen täglich dt 
sigerual die. Stelle. mit Branutewein zu waſchen, auch mehr⸗ 
mals eine mit Brauntewein angefeuchtete Compreſſe mit. dem 
Begen Sowielen, ſelbſt gegen 


”- 


EDruchdand anfulegen 
BRnochenauswuchſe wird de Aufsfung: bes Lap. canfk 
ee Baden in gelinder Lauge empföhlens dieſelbe Kuflöfung 


tung alter Fifteln geftorben, erklärt :2B. durch - die Vernach⸗ 
7 zuline allgemeine Afhenie,:fagt er, welche bisher voradelld 


J Die bey der Operation, oder durch Anwendung der Heilmit⸗ 


Fu auch gegen Sommer zund. Kebarfleiken und‘ 
| an den Faͤhnen. W. iſt ſeht geneigt, den’Kleinen ’ 
flachen Buſen der meiften Engländer der Kälte, üble 
Kleidung, ‚und überhaupt dem kuͤhlen Verhalten :summfchreis. 
ben; einige ‚haben ihm -felbR - eräbke, daß fie als Maͤdches 
"won. folhem kühlen Verhalten Außerfie Schwaͤche und _oft 
“ —— — son Ohnmachten: erlirten hätten. In Ruͤck⸗ 
| orrboidalkwoten if ihm der Kaffee ein ſehe⸗ 
ee Getraͤnke, nicht. wegen einer. erhigenden Eigen 
ſchaft deſſelben; fondern wegen einer befondern Afficieung es - 
Nerven⸗ er des Aderſyſtems; er kannte ein fon geſundes 
Aind von Inhren, das viel Kaffee, aber auch Haͤmotthoiden⸗ 
- — gudien bekam, die meiſtens ab⸗ und zunahmen, fo wie mit 
: dem Kaffee angehalten oder abgebrochen wurde. ec. benut 
‚Segenerfaßrangen. Gegen Sifteln. wird der. Pideritiſche 
Umfchlag:.. Sapon. venet, unc.. jjj ‚falv..in aq.- calc. viv. 
äbr. .jj ad Spir. vin.une, V. Gef alb, Rhaq, one. lem, 
‘ fohten.. Die Sage, daß fo manche Menſchen an der Hei⸗ 


ztaͤſſigung der vatlaͤuftgen Heilung der allgemeinen Aſthenie. 


Ach auf einem Theil, dem ſiſtuloſen zu erkennen gab, kann 
ija wohl nachher auch das Kirn oder bie Lungen färfer affich- 
zn. und Sclagfluß oder Bungenfucht verurſachen; die pass 

tielle Aſthenie an ‚der fitulöfen Stelle kann vieleicht durch 


ae verurfachte Resung zu gebßerer. Erregung und Staͤrke 
. tommen, bierauf kaun ja wohl ein zweyter an Schwaͤche nach ⸗ 
"folgender Lei am vennusitten von der Virkung der Abe: 
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u Wnpmengelafrfeit. we. 
— Aulöiaficht Werte. und dena Eqheine nad rer On· 


‚ing von Kranlheit darſtellen.“ (WMetaſtaſe, nur andere‘ 
und ber-Bırandififchen Hypotheſe etmas analog worgefieht4) - 


Es gebe GSerophelgiſt Geſchwuͤr, Beinfraß, öffne 
——e thagefchtobr ſey im GErunde einerley Bye 
Verſchiedenhheit nur in ber Wer der 


J weyungen ‚and Orunbftoffe iu ſuchen fen, Auch gegen Scao⸗ 

pbein witd das Baden erſt in gelinder Lauge uud der äußees 

Gebrauch der —— des Lap. — und nachher 

das Waſchen des: galuen Körpers mit warmen Waſſer nub 
—Weingeiſt, ober mit einem aromatiſchen Kraͤnterwein 

then. Um fügt det Verf. S. 179-1987 Wide 

Mann zu widerlegen, der.in feiner Wisgnofiit-IL. ©. 183 

ein anhaltendes Erbrechen von einer ungsheuren Magen n 

‚Weiteeung herleitet. Es fey —* da eine von 

den Magenoͤffunngen fich ‚ wenn die 





fi 
de in bringen find. 
werde durch Die ſchwaͤchende Methode, — au 
6 GSutes ee 


‚& 
_binge —* und det. allgemeine 
wenn eine Pulsadergekhwulft ohne offenbere 


— 


weilen ri mit etwas Kreazbornfprup verkn vor andern . 
‚gerhbent. ern glaube mind | —* * 


een oder andere warme ar re —— 





ꝛc.) vermehrten Waͤ 
Reinlichkeit, wahrhafter Diät, vorzuͤglich nach > 
Zahnarbeit weiieren 1 te 
- Ropfgrind, räh der Berſ. 


Seifenleder, 

Edyergeib ren Sue und das Waſchen und Säen den Rupie 
Are Be Glacheen fat Da ae 
| n jagt Der od 

9 uch Am: Da in, was von dem ed 
1rF ur “ wid. ; 
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mil keins von benden vnb Sonterlichet. Auh 
?dit Kblen Folgen von Heilung der Flechten ſcheeidt unſer If. 
Pace Dernachlaͤſſigung dee nöchtgen RüdRcht:auf die allgemei⸗ 
X Afpenie, zu. Schwaͤmmchen feyen äftbenifch, und enut⸗ 
AKhaden geißtentheifd von der Gchtoädtung. der Neigeburten 
-, SBürih die uͤhertriebne Sorge’ und Aucieerung des Kindpehs. - 
GSey Apoſtemen ſcheint unſerm Verſ. die Etregbarkeit der 
Muſtel vder arlerioſer Faſern und bey Blutſchwkren Cfu- 
mwansun) dig Exregharkeit in nervoͤſen haͤutigun Theilen, in 
72vuñſen⸗ over: Wallergefäßen uͤberſpant. zu ſeyn. Die’ ges 
heprre Entdeckang ine Blaſenſteinſaͤure nude —* 
eviel, als wonn fie nice gemacht waͤre. Der. lernte aus diefän 
Wuch ein. neues Mittel gegen den Stein keunen, naͤmlich eijnen 
Whee von der peruvlaniſchen Doradida⸗von weicher der Vf. 
vorgaͤhlen ſpaniſche und fcanzäfliche Seigneuts ruͤhmten fie im 
sehen Gegenwort in Spaa, als etwas ſehr Zuwerlaͤſſiges, 
Bꝛand tießen ſie für einen Oteinpatienten aus Opanien kom⸗ 
any vielmal fährt. der Verf. fort,’ befteht:hie:-ganze Mirk⸗ 
‚ fanrfelt‘ folcber zeruͤhmten Tkaͤnke bloß im warmen Waſſer, 
Bas ſehr ſchmerzlinbernd iſt, wenn es ſo heiß: nis: moͤglich ges 
iarunken wird. S: 264 erklärt ſich der Berf. gegen die Male 
Amuug, „daß. Verengerung Des' Schlandes ‚bes Pförts 
Mersxc. com Mißbrauch geiftiger Getraͤnke entſtehe· Bey 
lan: Bnochenbunch ſey die oͤrtliche Erregung vermehrt, 
Trage bune alſo da nüuchthellig werden, was erhltzend oder 
arlzend iſt; Ok, welches bey Kraͤnpfen und bey herau⸗ 
eꝛrunhendem Brandes; fa heilſam ſey, koͤnne hler ſchaden, bier 
A. ſey alſo der Fall für kalte Umſchlaͤge, kuͤhles Verhalten. In 
ngewohnlichen Fällen; ſowehl bey Verrenkungen als Bein⸗ 
ıGrbschen. mẽge halb Eſſig und "Halb Branntwein ſchicklich 
zum Berband oder Baͤhung ſeyn; die nun, nachdem ein groͤſ⸗ 
egnerer ober: geringerer Grab: der Erregung zugegen oder zu 
faͤrchten iſt, geijender oder fchroächer gemacht wird. Bitter 
Nm und cernſtlich erkläre Ach der Verf. gegen die Erweiterung 
= aand das Sonditen einfacher VOunden. . Die. Magenent⸗ 
28383undung folame weis. haͤufiger auf Kathedern, als in- der 
Matur vor, und Brawn habe le mit Recht unser. die oͤrrli⸗ 
gen Krankheiten gapäbft, —— — oͤrt⸗ 
ichen Reiz, von Gift oder oͤrtlicher Verletzung dey weiten 
: Me haͤufigſte, betraͤchtlichſte und heftigſte iſt, alſa a potio-' 
ri eie. Eben ſo glaubt W., daß ein. außer der Geburt. und 
„ehe Gewaltthaͤtigteit entzhnderer Usexga. cine Seltenheit, 
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viellaͤcht gar vin Unbing fen, alſo umter bie ortlichen Krone 
beiten gehöre; es herrſche bier eigentlich nur detliche Othenie. 
umd Die baben ſich endlich einfindenden;,' allgemeinen fihenie, » 
fen Bewegungen, dürften im Grunde nur als fumpathiide 
angeſehen werden; daher, daß man auch bey einer. ſolchen 

Entzuͤndung nicht fo wie in einer andern allgemeinen, viel 
Stat vergteßen muͤſſe; im dringenden Fall Blutigel an den 
uaterleib oder an die Schenkel möge hinreichende Dchwaͤ⸗ 
ws fern. Mißgebaͤhren fen Folge Direkter Schwaͤche, 
nardrlich daß Aderlaſſen, Abführen und .magere Mabrang es, 

cher befdtdere als hebe. ; Zur Verhuͤthung Haben fih iIhmftänn 
ende Nahrung, ſtaͤrkendes Getraͤnke, warme mineraliſche 

« Bäder, Stahlarzueyen, Außerlich ſtaͤrkende Pflafter, aremar, ' 
tiſches Vitriolellxir⸗ Zimmttinktur, -und- dabey reine Lufs- . _ 
uud gemaͤßigte · Bewegang allemal bülfreih bewieſen. 
Gebald sein Abortus auf dem Wege iſt, wirh der Koͤrper plem - 
big oder die Schenkel höher als der Kopf, und ein Sugpflas: - 
ſter (empl. de galban, p. jj empl. veficator..p. j-).anf: . 
Ben Unterleib gelegt, zuerſt Witriolgeiſt, und darzwiſchen. 
Opium gebraucht, und hernach Zimmttinktur. Der Verf. 
verwirft ernſtlich und ſtrenge das unſelige Scarificiren baym 
Brand; auch vom innerlichen Gebrauch der, bloßen China . 
rinde, hofft er nicht viek mehr als won Aother, verſuͤßten Salze, 
Fir, Moſchus, Hirſchhornſalz, Wein, Zimmt u. dergl. Dec; 
erſte Ausbruch" aller Epidemien komme von den aͤrmern Volls⸗ 
klaſſe, und ftifte auch dort die größte, Verwuͤſtung; zur Eye .. 

zeugung der Bolkskrankheiten und des: hieraus entiichender > 
auch: fuͤr die Meichen und Vornehmen gefaͤhrlichen Anſte⸗ 

humssgiftes fen vorzüglich ‚die Dürftigkeit behuͤlflich, melde, . 
eine. Menge der dazu erforherlichen ſchwaͤchenden Urfachen in. 

ſich begreift. . Unſer Verf, wurde einftens um Vorbeugsmite : 
tel für ‚das Volk wegen. einer eingeriſſenen Epidemie befragt, 
und er fagte bie goldnen wahren Worte, welche Rec. fürden!  . 
nbegtiff der ganzen Medicinalpolicey gegen Eniſtehung von“ on 
pidemien Hält: „Haltet auf Reinlichkeit, geber jedem 

Einwohner täglich eine Portion Fleiſch und Wein, fo 
wied die Epidemie nicht weiter greifen,“ Die Krank⸗ 

Brit, wodurch Anfteddungsgift folk erzeugt werden, muß erfl- 

ih ein Mervenfieber, ausarten, bloß gaſtriſche Fieber ſtecken 
nicht ar. Wenn Auedffiber die Waſſerſcheun verhuͤten fol 5- _- 
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fd. mäffe es bis zur Salivation gegeben ‚werben;, es. werdet. u 


alsdann eine Brärkfiche Thaͤtigkeit in. den Halegefaͤßen Dr \ 
. ® u ' , J 4q t. 
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| ‚Int, wodurch jene, w. das An aft bewerkſei⸗ 
DR nie Play ——— 
man eine andere Act vom —— annehmen, wo 
Zu Tripper und eine anbere * Schanker und Luſtſeuche ent⸗ 


——— ———— 


— * vertheidigt die in feinen Fragmenten ıc.-vorgefhlegen - 


ripperfpräge mit t; in. der Enszändungsperiode 


Braucht er kühle Umſchlaͤge von Goulardiſchem Waſſer, fpriut: 


nik feiner runden Spritze fchleimichte, erweichende, Tane, 
aber nicht -warıne Bläffigkeiten ein, und wendet auf allen 


GSeiten die kuͤhlende Heilmerhode au; in ärgern Fällen ſetzt 


“gr Blutlgel an die Ruthe und an das Wittelſleiſch oder es 
= Öffnet gas eine Ad; fo wie die Entzänbungszufälle abneh⸗ 


men, wird A — Verfahren wieder in ein ſtaͤrken 
—5 
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—55 ie aber allmaͤlig bis —X zu "gleichen 
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Der Schwererdo it dev Verf, gar nicht gänflig.: - 
zweymal 


Der Verf. verſichert in feinem ganzen Leben kau 
Peter eg verordnet zu haben. Die zum Bes 
ſchluß des Werks angehängten #9 Arzneyformeln verdie⸗ 


nen gewiß den Vorwurf der Unwirkſamkeit nicht s- aber * 


nicht das Lob einer reinen Receytitkunſt⸗ was fol z. B. hr 
dem Liniment Bir. 3 Spir. com. cervi, Spir. fal arom. 3&.' 
Ba beyde gleichwirkend, alſo einer ſchon genug iſt 7 mas follen’ 
"die zwey Gran Borar und fünf Grane Faͤrberroͤthe in fol 
gendem Pulver BR} coat; einarron. drachm. fem. mytt, gi 
Viij rab, tinder. caftor. gr. V. borac. eroc. 33, gr. jj u, 
2 3 quf einmal zu nehmen? auch ‚Saßen die Salben: Vo 


und, j antim. crod. dr. j gegen böfe Geſchwuͤre mig 


SBeinfeaß und ung, balilıc. unc. j antimon, crod. drachm. }. 


zu Schließung der Kunden nach bölen Sefchwären, auf; wird. - 


— Bier bintet dem Spießglanz mehr gefuche, als hinter Gallmey⸗ 
vein j ade bo der Berl ee 4 
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Meicnikh - saftig Handbuch auf Bromiliße 
- Grundfäge und Erfahrungen gegründet, von u 
7 A.MBeifard, Rufifh Kaiferl: Etars « Ra - 
. ee und zweyter Theil, von allgemeinen Kranke 


_ beiten. \ mente, viel, vermehrte Auflage, Helle, 
bronn am Nedar, 6er Claß. ‚198. 541: ©. & 


. 
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MWoͤrtlich hat Ree. diele neue Auflage ep nicht mit’ dee 
:Altent verglichen, weil x6 fein Wille nicht feyn. durfte, hier 
‚die teten anzufuͤhren, welche neu hinzugetommen, ud — 
‚welche umftändlicher oder näher erläutert und beſtinunt wor⸗ 
den; er kann aber mit Wahrheit verfichern , daß der Verf. 


ſiech viele Muͤhe — hat, in dieſer zweyten Auflage die 


dſatze des Broͤwnianiſmus beſſer auseitiander zu ſetzen. 

nd umſtandlicher zu rechtſertigen, als in der erſten, welche 
ir B. XL. St. 2 der N. A. D. Dibl, angezeigt morben, 
geſchehen ik. Die reichliche Vermehrung diefer zweyten Auflg> 
ge zeige auch) det Augenfchein; ihe erker Theil füle 204 Geis 


‚en, in der erſten nahm er nur 132. Oeiten ein, und dar 


J —*— Theil enthaͤlt hler 100 Seiten mehr als in der erſten; 


bar Rec. kein ganz neues Kapitel bemerkt, als das Kac. 


XX. im Th. II. welches im zweyten Theil eingefähalter, unb 
“de Beownifche Theorie der Fieber uͤberhaupt erklaͤrt. Vor⸗ 


füge vor der erfien Auflage bat dieſe zweyte allo gewiß; einge 
der angenehmften mar dem Rec. die Ausıherzung unartiger 
Ausfälle auf anders denkende Schriftftefler. Die Anhänger . 
der Dromniichen Lehre Haben alfo durch dieſe Auflage | 


gewonnen. Die Michts Brownianer werden für fih ni 


darin Anden, wos fie nice auch Kon In der enßen Befäne - “ 


den habe i ur Zu . 
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Cheiſterh von Stadion, Bifchof von Augsburg: Eb 
“ne Geſchichte aus den Zeiten ber Reformation vom 


Geheimen Rath Zgpf..; Zürich,” bey Orell, Fuͤßli 
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- ec. kennt fon laͤngſt den Herriz Chur 5 Mainziſchen De 

- Yen » Math Zapf.als einen ſehr fleißigen und erfahrnen 
Etterator, dem wir manche literariſche Entdeckungen zu dans 
‚ ten haben, wopon er uns in dein Angefüheten ante eue 
VDeweiſe giebt womit er das Andenken des Biſchofs Chriſtoph 

von Stadion, eines wahrhaft verdienten Mannes von neuen 
anfriſchr. Er ruͤhmt bie Freundſchaft einiger Gelehrten, wel⸗ 

he ihm Beytraͤge von Nachtichten verſchafft hab n. Er hebt 
von der Herkunft, den Vermaͤhlungen, den Aemtern und Wuͤr⸗ 

- gen der alten verehrungswuͤrdigen Familie der Grafen von 
Dtadion an, und bahnt fi fo den Weg auf den Biſchaf 
Chriſtoph Stadion. von Augsburg, einen fo Hoch verdien⸗ 
Ten Mann. Chriſtoph B. von Augsburg, warb gebo⸗ 

ren im J. 1478 von Nicolaus von Stadion und Agatha yon 
BSuͤltlingen; bezog in feinem zwölften Jahr die Uniwerficde 
Tuͤbingen, erhielt 1491 .das Baedalaureat allda, und ve 
Aeß .die Umiverfität- etwa 18. Jahre alt, und brachte hierauf 
+5 Jahre in, Bologna zu, und kehrte im J. soo mit recht⸗ 
Alchen Kenntniſſen und teiffenichaftlicher Gelehrſamkeit bereis 
chert nach Deutſchland zuruͤg, wo. ee 1315 Domderhane ig 
Augsburg würde, und hierauf Coad]jutor von Augsburg, und 
much dem Tode des Biſchofs Heinrichs von Lichtenau Bifchaf 
von Augsburg, wozu er den 14ten May 1917 gewählt mug 
de Well aber Verdienſte und Gelehrſamkeit noch nicht hin⸗ 
‚reihen, wenn man zu hohen Würden gelangen wollte ; 
"dern unter Leo X. Wißchämer und Die einträglichkten Plaͤtze 

‘ten bekannten Buggerifchen verpachfeten Dienſthandel verkauft 
warden: fo mußte auch Chriſtoph Stadion fih au dieſem 
Mienſthandel verfichen, und durch. bie Bugger fein Bißthum 
erkaufen; hieraͤber druͤckte fich ſelbſt Luther buͤndig aus, und 
⸗die weiteren ſchriftlichen Beweiſe hlervon werden aus den 
glaubwuͤrdigſten Quellen von unferm Verf. angeführt. Sta⸗ 
dions Eifer für das Gute und. das geiſtliche Wohl feiner Geiſt⸗ 
lichen hat ſich durch mehrere Beweiſe hervorgethan, van N 
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ufeine ſchne Synd detebe darch die Wemmäßungen des 6 Gerd 
Xolbore durch: ſween junge Graſen ‘von Stadion Auf unfere 


Beken gekommen tft. ©. ra Vlekteicht wuͤrde auch unfer Bifcof 
Mtadion nie fo- Mrinig getgen; Luchers Anhänger geworden 
Warn , wenn evr nicht durch bochafte Zeloten aufgeheht worden 
wäre, ©: 14 Ger Bifhof Stadion verbot Luthers Schrif⸗ 
gen und Die Prieſter⸗ Ehe. "Der Pfarrer. Aquila gehört une ' 


qerdle vom Biſchef wegen Luthers echte hart verfolgten luthe⸗ 


lichen Prediger ,. de⸗ Maria Tarie Y : Sqmweſter von Tode u 


"neettetn, &i 16, J * 


Na Ban Batmprebiger Seh Oerstumpeb, ben en 


Auf mehrihäts: wiederholte Borfrllungen enttieß, berief er 
Yen Urbanus Regius, Augſpurgs erſten Reformator, einen 
gelehrten Mann an die Stelle Oecolampads als Domprediger. 

Dieſer, Ir ein Schaͤler des beruͤchtigren Fechters Iyh. Eck 


war, nahm den Nuf1520 an; obgleich er. ſchon vorher 8 - ı 


Yen Karmeliten; Klofter zu St. Anna in Augſpurg in feir 


. her Kuttd amt evangeliſch predlgte.: Chen derſelbe predigte 


aber: auch hernach ben fo "eifrig. in der Domkirche wider ‘die | 


WMißbraͤuche der Kirche und das eheleſe Sehen der Geiſtlie 


hen.‘ Weil er aber hierdurch ſich keineswegs bey der katho⸗ 

Aſchen Geiſtlichkeit empfahl: To bHeb Regius nicht lang bey 
er Stelle als Domprediger; ſondern gieng 1521 na 
all im Thal y'wuurde aber 1522 wieder nach Augfpurg bes 


' wafen, predigte bey St. Anna, und warb vom Rath srderts 


Lich beſoldet. Chriſtoph Stadion; dem die Wiſſenſchaften 


unmnd Schulen eine wahre: Angelegenheit waren, feßte den gen 


Achickten Mathematiker Jedem Voͤglein von Heilbronn als 


” 


Ä Beh dahinnda 


Rehrer ver Domſchule. Bein Schüler alda war Xyſtus Be⸗ 


tuleius oder Wirk, :der nachher Rektor am Symmaſtum zu '- 


“St, Anna wurde. "Als Regius feirie Stelle niedergelegt hat 


4er fo. berief der Biſchof Ehrifioph Stadion den Wägelin als 


Wonprediase an deffen Stelle. Er blieb es aber auch nicht 


- Yang dem da ihm der Zwieſpalt In der Religion nicht ge⸗ 


Fallen wollte: To’ gieng er nach einem Jahre wieder davon, 
Iind zog nad Bien; wo er Lehrer der Machematik: wurde, 
u Über den Euclid las. Eck Hingegen, wußte fich ben dem 
B. Stadion inm? * mehr einzuſchmeicheln, und bdrachte es 
ed 


. 


e.die Banndulle wider den Luther duch 
rin beſonderes Mandat bekannt machen tieh, Und. Jo Mußte 
ſer ſonſt ſo gelehtde, able und vechtſchaffne geladen 

. AUDI D,2, 5, VI Seh se — |, u 


ı \ ! 4 


BE 77 En GSattwenchlidc 


ſetzung von feiner —X Warte Lemo Liy x. A 


feßen, wenn er nicht nach Eds Sinne und den Winken ves 


5 handeln wollte. -Bur-Zeif des Bauernkriegs Her auch 


J det Bilhof Stadion viel an’ feinen Gütern, Gerechtſamen ab 


- 


wieder in ſeine vorige Kige. gegen Enshers. A 


katholiſchen 
tuͤrliche Maaßregel, die er als katholiſcher Biſchof nehimen 
wmußte. Wir finden. hier manche brauchbare Nachrichten 


Sereihaften. Uebrigens aber benahm er: ich hierbey ſehr 
— gebtauchte alle Vorſicht, um den Bauern feinen 

Auilaß zu weitern Ausſchweiſungen zu gebert. Er duldete wies“ 
les mit Gelafiengeit- und Sanftumch: verfiel ader an 2 


beſuchte mehrere Neichstage in Perſon, hieng dein —5 
Edikt mit Eifer an, und hielt es alfo im Grunde mit den. 
f der Diſchofer uud dieß war die ganz na⸗ 





der Reformation der Meichsftäpte Diemmmingen, Rirdlingen, 
Coſtuiz, fo wie auch van den Reformatcren, Zueich, 


ö j peler, Blaurer, u. a. m. Nach Ableſung der Ang —* 


ſchen Eonfeffi on zeigte Stadion einen’ fer geaͤnderten 


Er bekannte oͤffentlich und ohne Schen, es fey: alles: ons ri 
"gelefen worden, die lautere und unlaͤugbare Wahrheit, und : 


er babe in. Dee Verfammlang um Rarh;der Strenge und 


— 


— und der Biſchof Stadion fuͤr dle Proteſtonten ſeyn u 
- Eifer ſey nicht gar Kark, welches freyiich wicht 5 —* 
eſchehen koͤnne Der Verf. fagt es nicht ohne Grund von 


Schärfe feine, Stimme nicht gegeben. Melanchthon vie I 





in einem Schreiben an Lurhern ‚- daß der Chief 


ben meiften Biſchoͤſen, ihre fette Präbenden haͤnen Ihnen 


"eine ſolche Reformation" erlaubt, „Und fe fen es auch ſeibſt 


dem Stadion ergangen. Die feyerlichte Binnesänderung " 
aber- äußerte er gegen den — Matthaͤus Lang von 


"Salzburg, ©. 74. Moch immer hoffte, und erwartete bee 


ſouſt fanfte Wifchof von Augſpurg eine allgemeine Veraͤnde⸗ 


rung in der Religions er wide es aber, mens ‚er aunoch 


lebte, in manchen Stücken nod ärger finden, als es damabs 
in feiner Be war. — —— —*— De 
ungen, daß er von ung edens un 
Einigkeit der Kirche in der Orr und im Slarber es Bere 


Pi Pie wundr oo wi 


Am Ende, bes 5. 39 faͤhet der Ser nech — mr 


BP Umpflände und Begebenheiten an, welde-zur Erlaͤu⸗ 
sung der Veſchihiob re — Sterlen dienen — 


BEA dir! wel 
I ' u j 


0 x . 


/ 


⸗ 


Ü 


DSoe har gahlet Die Uaftidrang der- Gefäße: bir: Merlot — — 


ſchaft Burgau,. weiche von Oeſterreich Pfandweſſe an dag 


Blsthum Augſpurg kauı Bey vielen Angelegenheiten mans. 
de Stadion als Schiedsrichter. gebrauchtes: und legte überall 
feine Liebe zum Frieden zu Tage, Er egto die Streitigket, 

ten zwiſchen Herzog Uirich von Waͤrtemberg mil den Ser 





gen Wilhelm und Ludwig von Baiern im’. 1541 zu‘ Lau⸗ 
‚gingen guͤtlich bey. Auch werden mehrere milde Stiftutgen 
von Stadion angeführt, Sein letztes Geſchaͤfft wär der 
. Reichstag von Muͤrnberg 1543 ,..wo:'e an einem. Schlage 


Garb, in einem Alter von 65 Jahren, nach einer Sifchöflihen 


Megierung von 26. ohren und 3. Tagen... Am Ende wird 


noch fein edler Charakter, -feine Gelehrſamkeit, Rechtſchaf. 


ſenheit, feine Sanftmuth gegen Luther und deſſen Anhaͤn⸗ 
ger. nach Würde geruͤhmt; auch werden feine Schriften und 
feine bekannte Synodalrede angeführt. Hierauf, folgen des 


Dertn V. Anmerkungen und ſehr ſchätbare Beplagen, wor 


welchen er ein Werzeichniß vorausſchickt, das. bis auf.48 


Stoͤge reicht. Den Veſchluß macht ein fehe brauchbares ' 


we. 
I 2, * . . . j . Ak - d 


haupt oriensalifche Philologie. 


Welehrtengeſchühe⸗300 


Die Pſfalmen miertifgh, überfege und mit Aumerkun ⸗ 


gen (begleitet) von Chriſt. Gottl. Kuͤhnoͤl, Prof 
ber Philoſoyhie zu Leipzig. Leipzig, bey Koͤhler. 


I‘ 


Um den wahren Geſichtepunkt zu faffen, aus dem dieſe Lies 


Berfegung nur beurtheilt: werden darf, muß man die Erkl. 


rung des Verf. darüber in der Vorrede nice überfehen.- Ste 


ü glaube Rec., daß eiin jeder Docent das unbeftreitbare Recht 


t, zur Cileichterung, and, Nüglichkeit feines mündlichen 
Vortragt alles Das ürufen ap, laffen, tag dazu dienen kann, 
3. u a Kia wenn 


% zum Gebrauch feiner Vorleſungen beſtimmt, und 


ı 7 > 


| Zu 
. 
’ 
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yes Dibüſtche Philologe. 
grenn es auch weiter keknen beſondern Werch für das großt 
gelehrte Pabllkum haben ſollte. Allein Herr K. wuͤnſchte 
a "> 7 —— rinigermaaßern (wie ſich feine, Veſcheidenheit 
udruͤckt) auch denen nuͤtzlich zu werben, bie in gleicher La⸗ 
ge mit feinen Zuhoretn nd, und ſich feines mündlichen Un⸗ 
dderrichts nicht 


dienen konnen. Daher begleitete er diefe -. 


\ Ueberſetzung mit Anmerkungen doppelter Art. Die Anmer⸗ 
Rungen werter- der Ueberſetzung beſchaͤfftigen fich mit der nähern . 
Fuewickelung des: Bianes ſchwieriger Stellen und der Dim 
terbilder; wogegen die am Ende des Buchs angehängten, 
> 2 gebgtencheits kritiſchen Inhalts find, und die verſchiedenen 
desarten angeben, denen er gefolgt iſt. Auch diefer doppelte 
Zweck laͤßt ſich wohl erreichen, und ft vom Verf. wirklich 
erreicht ; wenn ſich gheich bey dem zweyten noch fragen lieſſe : 
ob es grade. deſſelben bedurft hätte, da wir fo viele, amd dare 
unter recht gute Arbeiten über die Pſalme zu diefem Ende 
ſchon beſttzen? Doch Nee. will nicht daruͤber mit dein Verf. 
techten; fendern lieber, was er mar ein Mal.ais vorhanden 
. vor Augen bat, benrtheilan. Das Ganze zeugt von einer 
vorfichtigen und aͤchten Eregefe, "weiche ſich nicht ˖ von der 
Nexuerungefucht zu Unrichtigkeiten und Seltſamkeiten fort⸗ 
teißen hits fonbern auf der richtigen Bahn, melde die eins 
ſichtsvolleſten Erkläcer des A. T. in der zweyten Hälfte un⸗ 
. fer6 JZahrhunderes betreten und geebnet Haben, fortwandeit, 
. and mit Geſchmack das Beſte auswählt, melches am nwifkeg 
tjekteve Gruͤnde für ſich zu haben ſcheint. Gerade ms tıp , 
2... Ben wegen weicht zwar Rec, in feiner Erklaͤrung der Pfalme 
haͤuñg von dem Verf. ab; allein dieß kann dee Natur dee - 
Sache nad nicht wohl anders ſeyn, und es iſt hinsgichen® 
Tür Sachverſtaͤndige, wenn fie nur im Banzen übereinfline 
men, welches Di der Fall iſt. Um aber doch ein paar Pro⸗ 
ben von ſolchen Abweichungen zu gebe. benierkt Rec, Daß. 
. 28. Pf, 22,9 93 beybehaiten, und es. fürcden Infinitiv C für 
wm) —* haben würde, wobey dle volle Redensart beifs 
ſen ware dia volvendo vohit, vergl =. Mif, 20,8 
Mar ſe. Mn Sol. 1,13. 5. Mol. 1,16, 2. Min. an 
Ber. 10, 3. Vollſtaͤndig finden fh dieſelben Redenzarten 
F. Moſ. 7, 18. 5. 12. 6,17. Hoſ. 1,6. 2. Did, 6. 


| finitio bey ghiechiſchen Dichtern nicht Anngerohlich , too: m 
| xp oder des zu fappiicen bat. Dbyf: 9. 208, wit'ss wei 
” Bnf. defauns gerug IR, Lich ſo Nurde Rec PER, 17. 


un t 
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53 Nund abgeleitet AR: fo liege nach dem Geiſt des Alters 


v 4 


dodprer ;- dab das Vitbum oo Alt von sen. Sußfkdktin 
£hum® nichts ÄAnſtißiges ‘oder Uebeihartes in der Wendung, 


den In der Ztlade-fich ſehr oft mic feichen Titels von Hunden 
hergenommen berhuen, wenn fie ſich Vorwaͤrfe machen, um 


vorzuͤgllch die Utwerſchaͤmtheit aus zudruͤcken. Hier iſt aber 
ber Sinn: meine grausamen, Felude jerfleifchen mich ober 


matten mich zu Tode, wie die Hynder — Was nun bie 
Hei eberſetzung ſelbſt Karen weiche Bier die Hanptfache IR: fo 

leide fie Immer ſeht flieffend, werffändäich, rein und metriſch; 
wenn gleich der unehferitliche, und den Gier datſtellende Äus⸗ 


| ih Geige de 
PR} gain Vehentling. —. monat es Bunde 


| der Ertärung des Verf, welcher es durch wͤtben. 
ve En rabiofns fait) ‚sich, vorziehen; denn abge⸗ 


daß der Dichter ſeine Felnbe Hunde nenut, da ja die Hele 


druck Demmtoßrtfichers zu ſehe vorgezögen iR. Dadurch iſt dae 


Original zu ſehr verwiſcht, das Rauhe und —— 


Naturpoeſis zu ſehr zur kultivirten Syrache unf (ee | 
artichpl 


\ 


zogen, und durch die häufig eingefchoßenen 
geofatfch geworden. Ciren haben poetifchen Werth kann Ir 


— Ale Ree. nicht Beylegen, wenn fe 2 gleich metriſch iſt, un die 
| In Jamben, welche an Shirt ge⸗ 
wis naht uubekannt geblichen ſeyn wirt, wuͤrde Rece als 


Urberfegung von Jakobi 


Nachbildung dee Originals immer vorziehen, wenn fie gleich 
in Hinſicht des Sinnes fehr ausfchieift, da ihr Werf. häufig 
fo feltſamen Erklaͤrungen gefolgt iſt, denen kein Achter S * 
kenner beypflichten kann. Freyllich geſteht Rec., daß e6:18 


J 88 83 alle 2 holen poerlich zu Überlegen „ da in ri 


oefie nur zu. fühlbar iſt; 
ae eh Gebete oder mn Alta ei rm 


— 


Was alfo im Driginaf ſelbſt matt und proſaiſch iſt, dos an | 


auch im der Mebeniegung nicht andens werden, wenn fie treu - 


ve kl. ‚Allein deſto mehr muß fi ein. metrifcher Ueber 


hier be an, wahre. poetiiche Stuͤcke auch fo poetiſch als 
, Br glich, Iniederjugeben, Dieß if aber dern Wer. nicht ' gu 


‚umgen, und feine Ueberſetzung iſt in Ganzen zu ſch 


ze groſaiſch. Man hoͤre u. die Ucdertdeng des in 


Zionsliedes — 24. 


moerer· Enden Sehovene it Die Er, ch 
. inthaͤlt 
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a all⸗ die fie berichnen. 
bat auf Deere Re‘ egrünbet, ' 
Auf Gtroͤrie ſie —* n 


Ber der bonn Dans eb 


‚ Betreten ‚ben. —* Ort r: 


Der, der reine Hände bat, I 

„ Yelnes Herzens iſt, on 
Der nicht Taufhung, Gebt, *38 

en Meineid ſchͤrt; 

Der empfängt aikdens Segen, 

Ind ‚gerechten! 

on dein: —2 — feines State. 


4 


Belt; her: J Dieſe Volt wid ‚ihn: vrehren, “ 


um 


R J Per 


am Es nr 


Will fein Anelig, ſcheuen, 
Es iſt Jakebs Bo! ; 


— — htThoch bat Hape" 


oͤhet euch. ewihe Pſorten! 
Fer der, — Kenig 


rnte ‚Eben. . Ber iſt der wsjefiäsifhe Kinig? 


‚ Pwerier Ebor. 


13 


on 


Jehovah, mächtig und 2 
So Sieger m Ger u. (m; 


| in } der kein Diaten tk, glaubt bennoch boß dieler 
IM: init einigen kleinen Abwei ungen von der Etklaͤrung 
ah Verf. auf folgende Weife dichteriſcher uͤberſetzt werben 
a A dem "Atiginale auf Ingenb eine Aut Vewant an⸗ 


— 
at’? 
» f 
’ x 


‘ 
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Alle. . 
Fan “ ® 
“ tz —8 
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Erſter Chor. 


Dem Hern geßhre die Erde am 
und mas fie für 


Der ene Kıcis mi dem, was 


ihn: bewohnt/ 
‚Er ie. dee fe Dre —2* 
An Steimen fie befristet . 
"Ber: darf Ich vobe Big beſel⸗ 
E u": VE 


ee — ee 


Fe Ber ı ſich dem. ihen 
F a er seh —* "reine: Ps 


Der ee! Ehe — vermißt 


| | Aum ug. rt. 
Rau 5 U 2 DE Eu En Dr keinen Meitieyd —XRX *27* 
tr Dep wird ‚fein sid empfangen 
FE m ern; 
lan. en *3 Gerechten —— —* ee. 
Te $ Pr 


„ie des » Yolte, Seht Hier ‚Das Coll, das PN ver 


‚ie! > 


en Die Jakobiten ſehet bir! - ° 
202.5 Ale, Erhebt Ihe Thore euer Haupt! 


nn) Hebr endy, Kr Zhore alter Zeiet'“ 


Em — —— 


Es ziehet din des Kinig⸗ Maſeſtaͤt! 


‚fee Eher. \ Wer iſt des Kinige Mejeſtaͤt? 
a —* Ebor. \ Jebovab — — er, der Maͤchtige der 


He eld! 
Steh - — 'er/ m griczetheid, 
u aufm | 


Re. Ab erliti das Werther über bieſ⸗ Uebecfebung dem le. 
und bemerkt bloß ‚daß He ſich In der That genauer an das 
“ Arieinat Sir, ale die des Berf: wie aflen ihren proſaiſchen 
Sifswoͤrlern. Eine weitere Austellung und Induktion 
Beile fuͤr das oben gefaͤllte Arbeit woͤrde fur uͤber⸗ 
flaͤſſig ſeyn. Senn nme aber auch diefer Ueberſetzung der 
Werche Vaerch nieſo hat ſie deimoch ihre Vorzuͤge, wie 
ſchon · oben bemertt iſt, und wied immer mit Nutzen gebraucht 
werden. Sie wird auch beſonders noch zum Muſter dienen, 


dun vorſichtigen und beſcheidenen Gang in der Exegeſe des 
A. T. zu.beobadgen, und ſich mie vu. fe: a h widrige Bin 


| Arieyen icre reiten zu u 
. .. « Bu \ 
a J nu, ı 
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Bar: 7 SE De 


Handbuch für die lictrurhr der bibliſchen Kritik und 
Exegeſe; von E. Fr. K. Sala ‚Prob, zu 
Leipuig. Gottingen, bey Ruprecht. "1798: Sıdey- 


ter Band. 474 8 8. „UNE: 48 


. 
* 


Kl eine Soee von der relchholtlgleit dleſes Teils unbe, 


7 Halte Rec. für feine Pfluhr,,, einen kurzen Abriß davon nad) 


dem vorgelegten Sinbaltsverzeichnifle ‚mitzuteilen. Diefer 
uweyte Theil ſetzt Die Mabrif Kritit des Briginals 
setres fort, sind debe wit dem fünften Stuͤck des Jwweys 
sen Abfchnittes ann, welches die. Schrifign über Die he⸗ 


braͤiſchen Sandiſchrifton aͤberbaupt umfaßt.” Das ſechſte 


Stuͤck handelt :vom den Nachrichten und Beſchreibun⸗ 
gen ‚der. tiifpnbea‘-i T., und das fiebente von den 


Variantenſammblangon des 4.%. Ein Anbeng nimmt. 


‚bie vermiſchten, är.dierKrhäg des. A. T. einfchlagenden Schrife 
ten und Abhandlijngen mit: 2) über die Barlanten des AT. 
und deren Sammlüng“ laut; +) über. den vorſichtigen 
Gedrauch der Fritiichen Hülfsmittel, befonkere der Varlan⸗ 
wen z 3 Ruͤber die Frage: ob der hebr. Text von den Juden 
verfaͤlſcht ſey 2 .4) über das Variantenfammeln aus Talinıus 
Bifhen und rabbiniſchen Schriften; 5) über die Abtheilun⸗ 


gen und Einthrilungen „ber biblifchen Bücher; 6) über bie 


Kehtet in den gedrucdten Ausgaben des A. T. Der dritte . 


Abſchnitt liefert die Schriften über die Kritik Der einzel⸗ 


- nen Sücher des. Al T. in fünf Stuͤrcken. Dis. nveybe WR 


. bellung enthält bie Schriften über die Kritik des IE. ; 


„der erſte Abſchniti die allgemeinen Unterſuchungen über 
Die Kritik. deg N. T.; der zweyte uͤber die Mſpt. Des V. T. 
in zwey Stuͤcken; ber dritte üben die Varianten 
gen des IT. in zwey Stuͤcken; des vierte: Äbder die Kon⸗ 


= jektaren zum N, T., und.der fünfte: &bee Die nterpunks 


.r — 


ion und Abtheilung des N. T. in Kapitel und Verſe. 


Darauf ſolgt eine neue Rubtik: Alte Uevberſetzam 


gen des A. E. Die, erſte Abtbeilung beſchaͤfftigt ſich 
mit der Literatur der griechiſchen Ueberſetzuutzen, und zwar 


bder exltt Xofchitite ganz, mit den monnichfaltigen Schrife 


‚sen über die alegandriniiche Verſion, Ihren Ausgaben im Gan⸗ 


zen und in einzelnen Stüden, ihrem Urſprung und Ges 


Achichte, Kritik darüber, ihre Mfpt. , gegenwärtige Beſchaf⸗ 


enhdeu des Teytes und Mittel zur Verbeſſeruug Barlanten 


m, 
- — x ” . 
, EN 


I _ 


Pr eg sit... 
ü tahhähtängehe und: eek VBimerku varuͤder, ihr 
ra 3— re — ande Bart “und £e et 
‚darüber, fü wie endith Aber den Sebraud verfetden für 4 
rit und Epegefe. Der yweyte Abſthnſtt geht Aber di Fr 
“ Inehre dei Übrigen gtiechtſchen Weberfeßungen" in den H 
Plen, und uͤber die jüngere‘ srisähffche Werft auf der’ 208 
Mar —— ih Benedig, womit ſich diefer zweyre Thel 
"Die Innere Einrichtuug AR dieſelbe geblieben, volk 
ie 1 kdın bey der’ Aripelge des erften beits vom Rec: hürkb . 
- Tarlfiet, wenn gleich tidht gang'gebilhige nurdei- Muͤhe, Bu 
. und Vollſtaͤndigkeit find-utverfenndar , und Man. wir 
elcht eine bedeutende Schrift vermiffen, die der Metelen 
des Berf.’e ntghngen_iväres allein Nee‘, der immer —** 
heilurid bi Gemeinnuͤtzigkeit der theologiſchen Literatur dies 
WBanzen vor Augen behält, kann ſich nicht von ber Zweckmaͤf⸗ 
figkeit der Auffuͤhrung ganzer Selten aus beraͤhmten kritiſchen 
Sonenalen, oder ans dei Schriften Ofräbititer Sachkennet 
Überzeugen, da uinfefitig die Weitlaͤufttgkeit dieſes ſchaͤtzbaren 
erkes dadurch —— rmb zligleich ble Gemẽ inmuͤtzege 
+ — —*8 wird. Aus“ —— — 
e deutſchen —— 4 —— a 
Ara, da Auf der einen Seite doͤch nicht Allee 
fr Litel überfegt find, und auf der andern Gehe de uns | 
noͤthige Vergrößeräng des Werks daraus entſteht. Wert 
dem Falle iſt, dieſes Werk benußen zu wollen/ und do 
fo viel von der engliſchen Sprache gelernt hat, daß er wie 
leichten Buͤchertitel verſtehen kann, dem ift nicht weiter zu 
helfen; denn der Literator kann unmoglich ſo weit zut dro 
Traͤtgheit und U nheit berabiaſſen, daß er alle Titel aus 
ſtemden Sprachen in die Marterſprache üͤberfetht, wenn er 
wiche feine Arbeiten jns Unendliche —— und ihren 
droͤßern Umlauf verhindern will. Endlich hätte auch noch 
Viel Rande erſpart werden koͤnnen, werd eine größere Oeker 
- uomle des Drnds beliebdt wäre, Solche Seiten, wir Ja 
und 43 laſſen fich hiernach auf eine halbe Deite bringen; oh⸗ 
ne daß das "Auge duerch das Zuſaimuentuͤcken des net 
'teidige wird. Der gelehrte Werk wird ſich leicht Abergeim.-. 
gen, daß Rec. bieſe Bemerkungen bloß für die Seuinwähige 
keit feines brauchbaren Werkes gemacht Kat, welche ihm nice 
minder am Herzen biegen wird. Dieſe witd aber at das 
bdurch bewirkt, wenn bey folchen Haubbuchern Die Zahl Der 
Baͤnde ſo geting dis ri Pr — „mas dere de 
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Fite dennom Yie g in m 
en. noch. enger mit der Keane * —** 
A A. B. eine. .densliche, und fapliche —— ds Au 
und Bonsganga der, Kritik und. reg 
u EB: ‘fo Ni * ‚die —* en —A ———— 
— in biefen & ——* sahen, Asie «6 bier 
ben. ben. I fie voran geben, 3 unwichtigern 








— X ‚aber nachlbigen; ſondern vielme 

Muri ‚oder. Materie (dem: loglſch angeordneten 

—* eine ſtrenge —— w_ befolgen, und bie 

iwiatigern vos ben FR —*5 — * Ai gtößen Druck 

8* duych einige hinzu:gefügte hemerkan Fe 

Yaf biefe. Belle y Fr Mr vr — Se ar Brei; Dear 

der Leſer ‚kann, nun wahrnehmen, sie. mon allmaͤhl —2 * 

: Weinen Anfang/ zu großen Reſaitoͤten —2 — it;. 


fich- wieder Wckie qrarben Bi aber. doch —* 
den wurden, und Baier (ie haupt ber Zeit verhandg, 
Das etzte au ewerken. ba m eſgnes Iutereſfſe in ‚bep 
8 denn oft. has ein Gelehr sur ‚sie Meinung. In.ch 
Be nft unheheutanden Gchelfs: geinflert,„.. welche, er 
vielen en. son Buchen, Foigen war, . — 
u ge u uͤber denlelhen Gegenſtand er 


ner I an „ale Otellen write $ Ä 
nn —X bare Win es deu Shriften — 
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beanch zu wenig. bekannt waten, 
ira klaſſiſch "verbeßetten, wo die ungtiechiichen und der 
an Austruͤcte qet Ronftufsionen grade Die Achten find 





| i ——— der gute —** —ã und — 


uftand des. Best. fehe ſchoͤn in deu mißbilligenden Anmer- 


Uungen uͤher den — Ton mancher Sireitſchriſten, und 


Ne hawiſchen Aufdackungen des. Dorn eines: .. 
En .. vi. nu 
| u ö 2 fi | — 


⁊ j 


nad der ar . 
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£er entſchelden Eonnen , und gewoͤhnlich nur Berläumdun 
—* weil ſich die Nachrichten davon auf anberojefene @ 


üchte gründen. Hierher gehören 3.8, Wudin, der. dem 
ngländer Grabe die Neigung’ zum Trunk varwitft, um 
Bomit deilen Meinung von dem hohen Alter des alerandeinte. 


: 


mit ‚einer eben fo gebäßigen Beichulölgung gegen DIE Kon⸗ 
türen und Berbeffernnden bei Ritters Michaelis iu Selde 
eht, fo mis auch andre perdiente Sele te auf eine veraͤcht⸗ 
8 Weiſe behandelt; Haſſenkamp fi ſeinen Streltſchriften 


Se Hofr. Tychfen u. d, m. — Leber die-fabelbafte 


‚Erzählung. des Pfeudo  Arifteas von „dem Utſprunge der 


"lerandiinifchen Berfion har ſich He. Roſenm. ſeht tweizläuftig - 
verbreitet, und vieleicht weitlaͤuſtiger, als es grade hier Bed 
Literaturzweck erlaubte; denn eine krlilſche Sichtung der Sa⸗ 


ge ſelbſt mit —— des doppelten Textes won. urferng 
Ariſteas und der. Stelle des Sofephus hätte vieleicht In ein 


anderes Buch, in eine Einleitung m. ſ. to. gehört; aleig 


man wird an und für ſich dieſe Kririk ſehr gern (fen. Wenn 
aber Herr R. ©. 376 glauft, es laſſe ſich nicht ausmachen } 


ob Sofephus und Epiphanius unfre Schrift des Ariſteas vor 


Augen gehabt hätten oder nicht? fo iſt Nee. der Meinung, 


daß lich dieſe Frage ſchon aus der Verſchiedenheit des Na⸗ 
wiens verueinen laſſe. Der Mann Heißt nach dem Joſephus 


ud Epiphanius Ariſtaͤus; (Apiscuoc) nach unferer Scheift 
aber Arifieas ( Apıssas) welches fhon ein beträctlicher 


— Hiernach kann auch die Orthographie Dieleg. 


Mamens dberichtigt werden, die man ſehr verſchieden ſinbet 
Entweder Ariſtaͤus oder Ariſteas, nicht aber Ariſt 


Ü. ft... Usdrigene woͤnſche Mec. dieſem Merke fehe niele 
Aferz b ebrige Bi e ſehr niet 


enn es laͤßt ſich In der That recht viel daraus lernen, 
ynd wer keine große Bibliothek hat, kann ſchon hieraus den 


„Hauptinhalt manchek Schriſt kennen lernen, desen er ante 


hehren muß. 


Sammlung der merkwuͤrdigſten Reiſen in ben. 
Drient. . Herausgegeben. von H. E. G. Paulus, 


Prof. der Theol. zu Jena. Jena. 1798, Vier⸗ 
ier Theil. 397 ©. 8. 1 NE-AH 


u — 


defigs, bie gar niäps ‚über feinen Kbrllskelerhen Chart 


. 


\. 
— — 
— 


414Mliſche Philologieee. 
— eſer Thell Hat nicht ganz das Intereſſe, welches den wor 
"den elgen war; denn der größte Theil der Auszüge in dem⸗ 
“  Hlben- iſt aus Miffiönsherichten genommen, und der Miſſio⸗ 
nar war ehedem auf det einen Seite felten mic den gehörte 
gen Kenntniſſen ausgeräftet, um etwas Bedeutendes fagen. 
ju koͤnnen, auf, der andem Seite aber zu wenig unbeſange⸗ 
Net Beobachter; um einen undarteyiſchen Gefichtspunte zu 
kfaſſen, und eine richtige Beobachtung zu liefern. Es machte 
zwar bin und wieder woht einmal Jemand eine Ausnahme vole 
card; allein es trat doch Niemand mit der Unbefangens 
| deit and Belehrſamkeit auf, wie in den: neueften Zeiten der 
Uhnidiſche Miſſionaͤr Paulino v. St. Barchalomäo. In⸗ 
deſſen hat der verdienſtnolle Herausgeber dafuͤt zu forgen ges 
."  togßt, daß bie eigentlichen Miffionsgustofihfe fo vist als 
ft ſweggeſchnitten, und har folhe Stellen aufgenommen _ 
1b , die einen bleibenden Werth haben‘, werm er ſich andy 
6 anf die Kenntuiß der Lage der Sachen zur damaligen 
get der Miſſion beſthraͤnken folke: " Auf dieſe Weile laͤßt ſich 
- doch auch aus den unbedentenbften früheren Miffiohsberichten, - 
ſvenn man fie mit den neuern Relſebeſcheeibungen des Orients 
vergleicht, metlgfiens ſo viel gewinnen, baf man die Forts. 
daner oder Veränderung ber Page der Sachen daraus abnehe 
. men konn. Außetdem zeichnen‘ ſich die Miſſionaͤre duͤ Ber⸗ 
nat und Sſcard In dieſem Theife ruͤhmlich aus, und es fir * 
det fih auch noch etwas von Belon darin, welches zuſammen 
⸗ gegen das Uebrige entſchaͤdigen kann. Der Inhalt HE naͤm⸗ 
fi folgender. ‘?) Schreiben eines fire Griechenland 
deſtimmten Miffionaͤrs von det (Befellfchaft Jefa ar 
- Yen. P. Fleuriau Dieſe Neife geht von Marſellle über 
althg und einige Inſein des adrlarifchen Meeres und ds 
| gricchlfägen Archipetagus bis Smyrna, wahrſcheinlich nike 
| ger vor dem Jahr 1725 gemacht. 2) Belon's Xeiſt auf 
den Amanus, nach Adena, über den Tautus, nach 
Saraklea, Ikonium und Achnra. Ehre Zortſehung der 
"Im sen Bande dieſer Sammlung abgebrochenen Reiſebeob⸗ 
auchtungen dieſes Verf, immer intereffane germg tuegen dee 
ze Selrendeit der Reiſebeſchreibungen von dieſen Gegenden. 3) 
DSDenkwurdigkenen dee Smös Meppo und ibree (Bes 
gend, won einem ungenannten Miſſionaͤr, und nicht bes 
ſAmmten Sabre, welches das Uebeiſte iſt. Daffelbe.sit auch 
von ber folgenden Nimmer 4) Denkwuͤrdigkeiten der 
Saadt Damaſkus und ibrer Begend. Bende Ochs 
| a 0 Sind 


— 


— 


\ N 


a. 


> Seroch, iſt won der großen Zahl bee Stachelſchweine an dies 
Semi Otte nichts gejagt. 5) Schreiben Des P. Neret 


und Bas Ganze beſchaͤftigt ſich vorzuͤglich mie der Wallfarch 
um heiligen Grabe und an ben Jordan. Dagegen wird 
‚ wlan wieder enffchäbigt durch 6) Belon's Reife von Ahas 


’ t 
9 


Ser. manches berichtigt hatz fo iſt doch nody manches übrig: 


: geblieben, was einer Berichtigung verdiente, 3. B. indem —.. 
degten Otäde die Stelle S. 75: :„Man-kahn Übrigens din. 


fen Srotten (bey Amtura. ara Hundsfluffe) nicht nahe kom⸗ 


- men, ohne von einer Menge Heiner Spiefje-beftürimt zu were _ 
‚ven, welche die Stachelſchweine von allen Seiten herabwer⸗ | 
fen.“ Zum mindeften iſt boch diefes, miffionarifch abertzien 7 · 


Sen; denn die Zahl der Stachelſchweine mäßte ungeheuer " 
ſeyn, die einen ſolchen Gtachelregen verurſachen koönnte; and 


Miſſonaͤrs von der Befellfchaft Jeſu in Syrien an den 
P. Fleuriau Aber Palaͤſtina. Das Jahr fehlt abermals, 


dus nach Katro, aus dem zweyten Buche feiner Oblervar 


- »ioos des plufieurs Gngularites trouveen en Egypte, Ata- 


Misere. Ner. Hat hledey bemerkt, daß auch die ileberſetzung 


Her griehlfchen Gchreißart richtet follten ,. melde: wer fon 


- Aa Art der Franzoſen Bospbotus für Borporus beybehal⸗ 


n 


"en hat, role 3.8. ©..136- du wir nus dich wohl mehr na 
deebachten, wonach Boeporus ( Boaropas) geſchrieben wer⸗ 


Sen muß. ©: 224 iſt noch ein Sthreiben des D. Sha “a . 
an D. Sberrard angehängt aus dem GenHleman’s Mage. | 


Zn: rg 1796, welches bis dadin.nach ungebrudt war, 


"amd kin Pflanzenverzeichniß ans dem wuͤſten Arabien ent⸗ 
Ball. Die Gier verzeichneten Pflanzen finden ſich theils im 


Shbaw's Reiſen nicht, theils nicht mit ben —— 
wie Hier. 7) Brief des P. du Bernat, Milliondrs 
yon der ‚Befelifchaft “Jeln in Aegypten/ an den P. Fl 


riau. Ein Bericht Caber leider Wieder oßme Jabrszahl 


Über die Religion dee Kopten und ihren Ritus; der ſehr ine 


teereffante Nachrichten enthuͤlt, und: immer neben Vansleb 
NHiſtoire de l Egliſe d' Alexandrie) gelaſen zu werden ver⸗ 
Wient. Dee Herausgeber bemerkt ganz Lichtig, daß die Apps 


zn edigentlich hren Ramen von der Veſchneldung haben, made 


.. We le um fb eher von den Muhammedanern annahmen, aß = 
Ne alte Landesſitie toar , und daher wowrds.genanut wurden. 


Aus Schaam darkhee vor den uͤbrigen Chrikken, leiteten * 
nd, 


gten Planen aicn \inber von de, Sende Krpfos ab 


k 
Nach⸗ 
. [4 
R \ 
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Kind micht zuwetlaffig genug; und wern gieich der Bergung: 
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Zu entne Soap. a 
Wuct / richten ümp: Sicard/ befondebs.von fehven: ge | 
Lebrten Arbeiten 


eiten aber Das alıe und: nee Zegrpren 


kemie beginnen: bie Auszüge aus den Schriften 


| KT, ionäfs, and In dieſem Sruͤcke wird zuerfl Cut 


Ordnung des Herausgebers) von fein 


u Pr ud Reben feibfh gehandelt. Ge: fam:im December 
\ 766 In Sytlen, und farb ats ein wohlthaͤtiger Menſchen⸗ 


nd an det Peſt in Kalto, indem er unbekuͤmmert es 


fein eignee *— —— bemuͤht war, den Peſtkranken 


Dienſte au WMan kann zwar nicht wehl eigentlich 
von ihm — iger zin Opfer ſeiner Pflicht wurde; denn 


diefe erſtreckte ſich nicht fo weit, daß er grade — zu 


ſ Sraüdpte ; woheh,der Tod Sam vermeidlid) it; au⸗ 


hr 


us erregt doch eine‘ erhabene Idee von der Großmuth Hiefes 
Mannes, worte er die ſichtbare Gefabr — von 


deinem Pfuchteifer, womit er die Wartumg andern 
. ae von fih wies. Sein Todestag iſt 06 ber Ange 


Ge der ıate Aprit; allein fein Todesjabr iſt wieder nicht au⸗ 
Jegeben. ndeffen muß er vor dem Jahre 1727 geſtorben 
ent, wo dieſet Krief,.. Der die Nachrichten von- feinen 
eben und Tode ale: ‚Miffionär giebt, dom. abgebeiche 


urde. Darahf- folgt eblich 9)" Sioned’s. SEntonuf | 
"yon. Negppten ,.:deb ſich vor aubern Miſſionatarbeiten 
4 auszeichnet , und der ganıe je folgende: Band wird noch 
u 


szüge aus den * Arbeiter dieſes Mannes liefaen. 
—— Benn gleich ebn⸗ a Chrouologie bey diefen — 


berichten fehlt, welches —*— zu bedauren iſt, und den 
SFleuriau, oder wer der Herausgeber der Nou Męmoir. des 
Miff. d. i. c. dı.Befu dans le Lerant iß, als einen fee 


—— Keyf darſtelt: ſo glaubt Ree. dech annehmen | 
zu koͤnnen, dap-fle a in den Anfang des raten Jahren 


J ia faen , und wide be: bus Te en — 


weiches zur Bergleichung mit den neueſten Reiſe⸗ 
— S wiſſen noͤthigi lleicht aͤuſſert A 
ar ni autos s hierüber: noch‘ "genen, ebe er. die Game 
Außer den An en deſſelben find Kay 
ei In dleſem Bande die Nachrichten von Belon und 

icaed, die Beſchreibung ber Religion. und- Bebraͤuche de 
Sopten von’d& Bernat, und in ben. Aumerlaungen S ' 
; eine ſehe ſharbore Nachricht. des Herrn Pa Kung rend 

is Peiebus - ‚über Sem dritten —— 

ins Ins Benni aͤtceace ſteht in beim Kl, Kein in 


Bibliſche Philologie. 312 
Site par VE doch, preis Penn, EM 


et ä Paris. 1788. Der Daron verfichert in der Vorrede, e& 
' Babe ihn von dent Direktor! bes Naturallenkahinets des Merz; 
von Zweybruͤcken, Hertn Aollandre, erhalten, und diefer ers 
BEATE wieber in einer Mote vie Att, wid der Maſcha von Cl 
de dazu gekommen iſt; haͤlt aber die Art, wie. er feldfk.dazu 
gekommen iſt, für zu uubedeutend für das Publikum (17). 


Herr Worbs zeigt aber mit hoher Wahricelalichteit, daß 
et von dem franzofifchen Dollmetſcher Michel an Mollahdre -- 


gekommen iſt, und daß auch von bieſem wahrſcheinlich die 
An Meberfegung hertuͤhrt, u. f. to. Uebrigens ent⸗ 

äle dieſer Katechiſmus 75. Fragen, und komme mit dem 
von Bichhorn üßerlegten fehr überein; tweißt aber dody auf 


der andern Seite auch wieder fehr ab, Zupleiäh erfährt man, - 


haß Herr Worbs eine vollſtaͤndige Druſengeſchichte ausgrar⸗ 


heitet Harz woruͤber er aber kalt geworder iſt. Rec. vereinigt, 


ſeine Bitte mit dem Wunſch, des Here D. Panlus-vaß 

Herr W. feine gelehrte Arbeit dem Publikum nicht vorents 

alten wolle, welche ‚fie gewiß mit Dank ‚aufnehmen wie 
NIS der Berf ſchon durch dieſen eimigene hier ‚eingerädtän 


Brief als einen Sachkenner verrathen hat, "Die Anmerkum 


gen. des Herausgebers find ſehr ſchaͤzbbar; wenn fidh gleich 
gegen einige noch manches. erinnern lieſſe, welches den Rec 


aber zu weit führen wuͤrde. Er bemerkt allo bloß des Beni 
ſpiels wegen, daß er der Erklaͤrung des Pliniſchen Ausdruckt 


Hivifo scu (MH. N. 13, 2,fm.) ©. 382, wonach Pliniu 
yas Arfie Die Schilſſtaude gemeint haben ſoll, nicht beytret 


ann; denn twäre aca hier ein fremdes Wort: fo wuͤrde 


Plinias ſich anders ausgebrückt haben, 3: B. divilo illo ac 
der divilo rw acu, e.ip. € | 
F unrichtig uͤberſetzt, oder falſch epitomirt had, 

— on ö 


— 


her kanmn man annehmen, aß - . 


Nr 
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Rlafſfiſche, griech. und fat. Philologie, nebſt 
den dahin gehörigen. Alterthuͤmern. 
"Phaedri Angufir:Liberti Fabslan Acfopiae. ::: Mit 

F Anmerkungen: und einem vwolfländigen Negifter, 

2 (einem lateintfch deutſchen Wortregifter oder Wäre . 
0 gerbuche zum Phaͤdrus) worin alle vorfommenden 
7 —* erklaͤrt werden. Fuͤr Schulen herausge⸗ 
J 88 von Ludwig Heinrich Jarob. Won neuem 
7 bearbeitet, und mit einem kritiſchen Verſuche pers 
mehrt von M. Wilhelm Lange, ee am luther, 


| Gymnaſio in Hals Halle, bey Hemmerde und 


" Verſuch 23 Bog. 8. 88... Du oa, 


De nene Bearbelter der Jocobſchen Ausgabe des, — 
e fich ben dieſer neuen Auflage ſolche Leſer, „die: nicht 
ganj Anfänger in der Sprache find, und den Phaͤdrus nicht 
- 2. lg den erſten klaſſiſchen Ochriſtſteller in die Hände befoms 

„men.“ Diefer Geſichtspunkt tft ſehr, beftimmt und xichti 

wenn er gleich von der Meinung des Herin Prof. Jacob: a 
7 meiht, det ©. VI. der Vorrede der, erften: Ausgabe den 
J — fuͤr den ſchicklichſten klaſſiſchen Schriftſteller erklärt, 
wem mit. einem Auctor claſſeus angefangen weeden ‚fol, 
Aber Herr Kange bar recht: Phaͤdrus ſollte allerdings. niche 
— Au ee tiflce ——ã— * die Jugend kan: —8 

hie und da dazu gemißbrau wird, Denn er A a 
| Dichter ſchon als Dichter nicht zur erſten Lectuͤre eides * 
hfaͤngers geeignet, und dann iſt Phaͤdrus keinesweges ein ganz 
leichter Dichter. Dee Herausgeber beſtimmt ihn zum erſten 
klaſſiſchen Dichter, der geleſen werden fol. Die Schwie⸗ 

rigkeiten, die er hat, ſucht man dadurch zu, uͤberwinden, daß 
7. man den Schriftſteller mit Anmerkungen ausfkattet, und mit 
einem erflätenden Wortregifter verficht. Allein man kann 
wohl Billig fragen, od ein fo ausraffirtee Dichter dennoch 
für Anfänger tange? Ja! man kann aͤberhaupe fragen, ob 
8 für den Schulgebrauch zweckmaͤßig Ten, die klaͤſſiſchen 
Oqnftſtelter fo mit Anmerkungen ausjufenern, daß ven 
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ee de ehe Ach za. Bikt —— | Ri 
Shntt , unfer Zeitalter 4 dem —— ſehr nahe, dem jums 
yon Seudireuden alles vorzukauen, ihm. Alles eigene 
denken, alle Anſtrengung gu ſparen. Wozu ſoll dieß? Wird 
das beſſer laufen lernen, das man ewig am Gaͤngel⸗ 
Sande führt ? wied.eu-befler derdanen, wenn die Amme us 
ale Opeiſen vorkanet? Ich — ſehr, und bin der Mel 
wang, dit ich jedoch cum grano falis zu interyretiren bite, 
daß man dem Anfänger das Studiren zwar nicht. zu feiner, 
ber auch nicht allzuleicht machen duͤrſe; denn es hat ſtarken 
_ ihhlaß anf den nötigen Süngling ınıd Mann, ob ce fräß 
Jewoͤhnt IR, felb zu denken, und mit einiger Anſtrengung 


zu atbeiten oder nicht. Jene laxe Paͤdagogik Hat = eiperte 


' eredite! — mandhen jungen —— der wohl meht de Mine 
. Men koͤnnen, glei; vom Atfang dey den 
Börben, und. ins fein Fünftiges Örfaäftneen, wo uw 
- anfteengenden Arbeit nicht Immer. ausweichen Eonnte, und 
0 «6 feine ertlärenden Anmerkungen und feine erf 

“ Mortregifiet gab, um fo fchwerer und: droͤckender gemmacht. 
ehr richtig ſagt Aainetilian: Nemo exſpectet, ut aliee 
80 tantum. Aabore. fit difertug, _ Vigilandum ducat, —A 
sum enitendam,, pallendum. 


aW Ja! fagt man, aber auch mancher wird dadurch vu 





ect, ganz davon abgeſchreckt. — antworte :' De 

eſſer? Die Weit wird drum un nichts fchlechter ihren Gaı 
ir Ein Kopf, der ſſch durch folche Schwierigkeiten von 
udiren abſchrecken laͤßt, iſt kein Verinſt. Valeat! Det 
 Geüdirenden find noch Überall zu viel, Wer Ach aber dur 


\ Bien, dert Kufang des Studirens nicht fo viel möglich er⸗ | 


le Schwierigkeiten, die ihm etwa eine anftrengende Vorbei - 


tung. auf die Lectüte eines Llaffifhen Schriftſtellets 
E= läßt, wird auch’ kuͤnftig sereris is paribus meht lei 
als ein anderer. 


—e— net man, um auf die Ausſteuer der Mh” 
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u | Aaurqh ſar · Mhtzen Selberkenntuch. puilich ui fire. a 
“im ten laſſen fan; mie wenig zureichend noch Tel 
X € 3 wenn er. ihm zeiten fan, daß er trob feines 


Bugewendeten Maͤhe / vielleicht aut Wahna, doch feinen Aus 
Vor entweder gat nicht vder nicht recht verllanden habe. Big 
vwernimfeiger: Schullehrer wird derglelchen Gelegenheiten ag 
WMeſten feine Schuͤler wohl zu benutzen verſtehen, daperixs 
Re, der ſelbſt Schullehrer iſt, ſchon oft bedauert hat, wens 
aAr den Wirkungekreis und die Thaͤtigkeit der Schullehrer for 
woͤhl als der Schuͤler durch die vielen Vararbeiten und Holfs⸗ 
wwittet, die man ihnen in. die Hände liefart, gar zu ſehr 
Bbeengt und hemmt, fo, daß ihnen’oft. wenig oder nichts gebe 

zu ham uͤbrig bleibt, als bloß iu leſen und: leſen zu deffen. ; 


om En u IE Zu Br Er 7. 2.42 
4Odbne gerade dieſe Bectrachtungen auf hie vor uns legen 
Ve: Ausgabe Des Phaͤrus anwenden zu wollen, werben ‚fie 
. Antero Leſer hoffenilich auch nicht zur Unzeit geſagt halten, 

‚mad dem eo: dieſe Herzenserleichterung wohl verzeihen, 
Wir kommen zu unſerm Schriftſteller zurück. Dee Heraué⸗ 
giber erklaͤrt ſich hinlaͤnglich und: groͤßtenchelis auch zur. Sage 
iedigung des See; in der Vorrede uͤber die Abſicht feinen 
1. Ausgabe, uͤber die Einrichtung, dem Tepe, die Noten mm 
BE 6 Bogrtregiftgt: „ In, Anfehung des. Jegten Punkts ſucht er 
/ er! aupt Die Wortregiſter über einsglrie Sri iſteller zu ver⸗ 
eidigen;. werlu ihm aber Rec. nicht geradezu, beiyſtiwmen 
atin. ‚Da jedoch über, dieſe Sache ſchon Tfterer in Fritifcher 
Dlättern de artiie worden ift: (0, Abergeßen wir jetzt Dielen 
Punkt. Wenn jedoch etwas darüber auch bier geſagt werden 
ll: fo ſeh es dich, daß aller Nutzen, delt ſolche Woktregifter 

- haben follen, ſich doch wohl am Ende mit Gruhde nuß, au 
p ‚eluzigen einſchraͤnken wird, daB Buch die Ausarbeitung 
efelben Äber;eingelne Schriftſteller die groͤſern WösterFädek 
ereihert und vetvollkonimt werden koͤnnen; daß sie vie 

Wortregiſter bey dieſer Ausgabe des. Phfdrus um 16 eher zu 

‚ emtbehren war,“ da man ſchon das Oertelſche daruͤber het. 
a er . Fa —3 En wet 
«Der Herausgeber erzaͤhlt fernet bie vornehmſten Lebende 
unſtaͤnde des Phaͤdrus aus ihm feihft entwickelt, nicht übel, 
und giebe eine kurze Nachricht von. den aͤltern Beatbeitern des. 
Phaãbrus, die jedoch, beſonders in Anſehung der deutſchin 
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 Weberfegungen , noch nicht vollſtaͤndig iR. Es ſolgt Daun ein 

kritiſcher Berjuh poin Herqusgeber Aber. einige Otelen im 
9 2— Ne Er rn Phaͤdne, 

F 2 —F I 


t 


—8 


Bhtatreed woduech ſich der. Veit ale’ einen In der Kritie 


nicht ungehßten, und zugleich mic Maͤſſtgung kritiſtrenden Ge⸗ 


lehrten zeigt, wenn gleich Rec, nicht afle feine Urtheile uns 


terſchreiot/ 88 miche feine Vertheidlſgung des Phaͤdrus ge⸗ 


gen Leſſings Tadel der miten Babel, vbglelch er ſehr deutlich 
das Unſtatthafte Ber durch feinen Vorgaͤnger Jacob veraͤnder⸗ 
— {f rinlueta zu leſen in ſpeeu und frutice durch Fruti- 


num unfern Leſern einen deutlichen Begriff von der Bear⸗ 
dung ber Fabeln ſelbſt geben au oͤnnenz .fehen wir von 


3 Jauce Iinprobg, X kürzer und deutlicher als bey. Ja⸗ 


ı 
— 


n 


ab: I, ı die Anmerkungen in Vergleichung: mit der Altern 


" . x un \ “ ı - . . \ 2 E ji N 
 Maffifche Philologke. : zum 
. , . 41 


cob) gehoͤrt hach der beſſern Erklärung zu ineitatus, won’ " 


unerſaͤttlicher Freßbegierde gereiße nicht zu intulit. " Impuo 
bus iſt ‘ein Lieblingswort des Phaͤdrus, und hat bey ihm 
mancherley Bedeutungen CS. d. Borrederwes Verf.). Für 
fhuce zu leſen fade oder fame (zu 


‘ ‘ ® 2 » 


ce .Czu intolit) if unnörßig, 
oc tul ‘ unmordig. _ 


4. latro, heißt. der Wolf, weil er. allen Thieren nach⸗ 
ſtellt, weßwegen er auch raptor genannt wird. (Bert Ja⸗; 


ineĩtatus gezogen) oder 


- 


8 


.._ J mare ine 2 


eob hat diefe Anmerkung, die auch wohl entbebrlich war, nie - 
Dagegen erklärt er incitatas "dutch incitaro imperu,hafig,. 


auffahrend.) 


re 


1: 6, dam, (Der Setausgeber verweißt auf die Vorrede 
oder.feinen kritiſchen Verſuch, und Hat recht gut die wermeinte, 


lichen Schwierigkeiten, die in diefem Worte liegen, auselnane -. 


dergeſetzt, und gegen Yurmann und Schwabe erwiefen, daß 


es auf den Det gehen mülle, wo der Wolf getrunken bat, . 


Er vermuthet, daß der Dichter das unbeſtimmte Wort iftani, -- 
mas formahl auf den naͤhern ais entferntern Ort gehen Eürine, abe 
ſichtlich für den Wolf gewaͤhlt babe: jTamiger contre, have. 20 - 
er 1 10 2 a Pe 


ur. 
’ 
bj , 4’ 
1 ‘ j 


> 


,- 


er RUE Pig .. 


} 


. fpondie.. (Here Zaceb findet pod.ie 8.68: im Ipem 


. Worte den ſanften —2 rakter dee Sqafes.) 


x 20, has, entweder pleonaſliſch oder: gerade vor 6 Mo⸗ 
N * Re glaube an keinen Pieonafmunn, und. zieht alſo 
ple zweyte Erklaͤrung vor, Es ſoll eine genaue Beſtimmung 

verficflenen Zeitraums ſeyn.) Male gehoͤrt zu dixiſti. 

(hen Jacob bemerkt noch, daß dieß Wort durch eine Die- 

Ä ‚oder Tmefis von dixifti getrennt ſey, und verweift auf. 

gens Grammatik... Zum 13. V. maqht Herr Jacob, bie 

Ä bier ensgäafime Anmerkung: Hercui, Det Wolf flieht, 

Yap er mit Oruͤnden nicht durchkommt — er fage noch et: 

| waß —— (Anode ums toarter Gele Aniwort ab. Recht wir 
WW machtigen Smpen.) | 


J. isiufla nece — ita ut mieſte perirer. Einige 


Ansicher ‚glauben , daß Phaͤbrus unter dem Lamm ſich, dınd 
Unter ven Bette dern Sejan (©. Prof. II. 40) verftarts‘ 
den habe, . Gegen dlieſe Meinung tft aber die ridene B 

| Kung des Dichters. 1.649. Vergl. mit —— 
wehr. IV. 13. (Herr Jacob hat dieſe Yan —*8* 
abet, dagegen ein Laages und Breites Äber correptum hee-⸗ 
zur, uub daß man das Particip. Praet. Paſſ. bier durch das. 
Imperk uͤberſetzen muͤſſe — ai s und zerriß es.) 


"Sn der Folge, heſonders fin Appendir der dabeln, IE 
u Herr Lange; fo wie auch fein Vorgänger mit 35 
erwas unverhaͤltnißmaͤßig ſparſam. Freyllch tigt ch wohl: 
| —— Ar ber ne Leer fi num ſchon “ J ſei⸗ 
werde, und zurecht 
me; aber Re. — daß er ſich oft Hier nu: 
Huͤlfe umſehen werde, ohne etwas zu finden, u 
Ihm Ganjen genommen ‚' bat Here £. ein feineres erini⸗ 
ſches und Interpretations⸗Gefuͤhl mit zu feiner Arbeit ge 


baacht, als Herr J. geteigt hat. Billigen Können wir aber 
Ausgabe, a, an 


micht, Veſte der 
I die deutſchen Fabein, bie Ss zur Vergleichung der 


Eſſingſchen Erfindemgen mit denen: des Nimers, unter * 


Drt hier und da: feßte, zur Exiparumg des Raums 
laſſen bat, Haͤrte etwas weggelaſſen werden follen: fe 
sen wir lieber Has Wortregiſter verabfchiebet, ud mehr oc 


— pharma re u le Ba 


% 
” ! 


‘ 


— 





Daß Herr 8. * auf Deus. 
— 2 von 


ze deutſchen Babıie. hiugele ‚ab Pr hemtice Bergtekhung: Su 


aiigeſtellt haben, ae Hotsurch etwas MWefleres und 


——— als durch ein Bortegiker gekhrhen u 


| ut. Merth aber Unwertb bes Hier gelle 
nu * ifters m übrigens Nec. auf Mh beiuben. tee. 2 


‚ Rändigfelt iſt den folgen Regiftern eine Seipefehe, = und die u 


| Tun man erſt bar den Ge erproben, 
" k . “ " Ao. 


” +8 Zn , 
at: st L, 


J Weiten ue Yebung in, ber huten koreinifchen. 2 


Schreibart, aus ben. eratorifchen ‚Werken des 
” Eisero and Quintiliort (’6) mit erläuternden Zu 


Star veh ou en 


ne. ‘ 
” 


fügen, aus den neuern ebeteifihen Schriften, von 


Friedrich Wilhekn Hagen. Erlangen, bey 


Palm. 1796. Bipeyter Band. Erfe Sam 
.. tung, melde Abſchuitte ‚ang Pula enthalt. u 
J 8. on 5. 


—— — und werben Berne hen 6, wie‘ 
verhin die ans dem. Cicero behanbeit. Abwechſelud hat der 


Ce 


- «” 


Eins heine Sem Ed hg je kon «Daß. nl 


x _enf, bieweiten den -lateimifcjem Osiafnatögt, bisweilen Die“. 
Fehlerhafte lateinische Ueberſetzung aus: dem Deutfchen, toys ⸗ 
gelaſſen von. welcher Berinderung, wir den Brund nicht 


- B 
[2 


* male dee Berk, Dian, zugeth, Die'Stele einer Eutzen - 
Derrie der 


den Brake, oder einet Ahrkerik an bey Duni 2 


j f' \ j , Bu „en. 3 - 


/ v 


a Ah 


tilen yertszten fall, mach wilcher auf Chuck dicuertiche ·gö 
geben werden kann: Nach dieſer Abficht ſind in Städte al! 


dem Quintilian gewaͤhlt. Aush hat der Berl: theils eiger 


Anmerkungen beygefüge, weiche dahii’ zwecken, und Über - 


‚einzelne Gegenſtaͤnde der. Rhetorik weitere Erläuterungen ge? 


ben; theils Stellen aus Sutzers und GSchosis Theorle beW 


ſchoͤnen Wiſſenſchaften, aus:Xdehung:n. a eingeſchaltet. -AP 
bes wird darauf ankommen s'ob der Lehrer, welcher ih "DI 


—NR 
- Bas. 


ſes Sbloͤcks zum eherosifchen Unterricht bedienet, es recht BE 
gzebrau weiß. nn Bu Fe ** 


3 
2 x 
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W a 
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” a 


Nachtrag gu der Literatur ber deutfchen Weberfegume 


\ g& ber Römer, von Johann Friedrich Degen, 


.f 


I den Nachtraͤgen foldye nicht ganz vermichen werden koͤn⸗ 


rlangen, in Ber Walcherſchen Buchhaͤndi. 7799; 


Zweyte Abtheilung. ro Bog. 8. mit fortlaufen- 


"den Seitenzahlen, von 1539 310. 12 æ 


Die erſte Abtheilung Diefeg Stuhwags' war. —2 der Rus 
egeben worden. Det Reſt dazu, naͤmlich dey fü tloufpnbe 
Getike Aygin und Juvenal, (8. 159 — 164), wird jet 


- gelieferrz mit ©; 763 färtge dig zweyte Ahthellung ai , wo⸗ 


zu ein befonderes Tirelblats Bengeleät.ift # fie Mahrt-die Nevi⸗ 


fion des Werkes ganz duch bis zum Artikel Vitruvius. 


De In hahtz beſtehd· vritich ausı Berbifkeehugen · main eiha fter 


niud falſcher Notiten, wie J. B. zum Cartin, 160. Die an⸗ 


gebliche Krigingericher deulſche Uebetfetzung mun durchnrichen 


wird, weil des Verf. belehræ worden iſt, Kribinger habe kei-⸗ 
ze deutſche Ueberſezung) ſondern — Aurdgabe der. frans 


zoͤſiſchen Ueberſetzung von Vaugelas herausgegeben: . Es kom⸗ 
men in andern Artißeln mehrere Ähnliche Fälle vor, twie im 


 Rritel,Latul, ©. 169° Op, ©. 181 Llaublan, 17% 
und anderwaͤrts. So wieder Verf. oft die Notizen zuſam⸗ 


men lefen mußte, mußten fich nothwendig einzelne Fehler 


einſchleichen, und durften nicht befremden. Es mögen ſelbſt 


nem Manche Anzeigen Bed: nämlich den Verſ. von aus⸗ 
waͤrtigen Freunden .milsgetheig worden; : manche. bat er auch 
‚Jet. blick ans Buͤcherverzeichniſſen »D. dem Daͤhnortſchen 

1— a \ — J vor 


I 


6 


— nr. . 
Kir Pille sur 
von der Blbliother zu Greiſswalde, dem Shabrlefilihen m 1: 
"Wie 180,74 097 genommen? aus elgenerEinficht nl | 
er nicht alle Ueberſehungen und. deren Ausgaben Mimen: ud - . - 
:darf fi wundern, wenn der Verf. unter ſolchen Umfländen 
Atäye alte Fehler vermieden hat? Es Bleibe im Segeinbelle “. 
Äprhfich, daß er die Apefipligenen Fehler ſelbſt anffacht untl _ 
-derbefleft. --Ein’anderer, und zwar der gebßte Theil des Sms | 
halts find Zufäges thells nachgeholte Ältere; hrils neue: deut) 
ſche Ueberſetzungen, theils vorläufige Anzetren: und Proben F 
von Ueberſetzungen, die roch. etſcheinen⸗ſollen, wie 3.8. vo 
. ber Schlüterfchen angeräßmten meifterhaften Meberfegung de , 
>  Agriedta vom: Tachtis.- Disweilen. belebt ler ſeine Pinzeigen: 
‚auch duch" Anekdoten, z. B. von dem Obriſten von Kalı 
chum dem Heberfeger des Salluſts (Brem. 1629) aus. : 
handſchtiftlichen Nachrichten, ©. 2595 von einer durch über» 
firenge Moraliften zum Feuer verurthellten vortrefflichen Lie . 
— bes Petronlus (Berlin, bey Unger. 1796), davon 
It geretteter Aushaͤngebogen dem Berf. zugekomnmen Hk, der 
er als Probe abdrucken laſſen. Die Erzählung‘ iſt freylich 
war erwas ſpiebendem Witz durchwebez. Die ſtaͤrkſten · Arti⸗ 
"Be ſind HOyid Petronius, Phaͤdrus von Sattler und vom 
Tiſchler Pracht, Salluſt, Valerius Maximus und Vitruv. 
Als das hoͤchſte Meiſterſtuͤck wird Voß tUeberſetzung der Wer 
wondlungen Ovids aufgeſtollt, welcher auch ein Verzeichniß . 
der überfegten einzetnen Verwandlungen nach ven Buͤcherr 
8.193 — 185 beugefügt iſt· : " : LE . | \ J— 
Sm: Ausdrucke bes Verf. bleibt ums‘ immer noch das 
Port Tivetteagen ; die Uebertragung / welches haͤnfig an⸗ 
ßattoͤber ſetzen, Ueberſetzung, vorkonmt, anſtoͤßig. O6. 
hi von dem in der mehtern Jahl gehtaͤuchlichen Worte die 
roͤmmer auch die Singular⸗ Form, Der: Truͤmmer, 
tedhrfertigen falfe.? zwetfeln wir. Der Barf. ſagtS. 207 :' 
„auch noch fir meiner Hand’, ſtrebte, wie es ſchien, der Där 
J Gen. welcher das Ganze barbarlſch vertikgt Hatte, Dem über, 
do Meiten zu mir geretteten Trümmer (BMW oben err/ 
. wähnten‘ Aushaͤngebogen einer durch Feuer werwihteten Ue⸗ 
berſetzung des Perronigs)' nad dem Beben. S. 199 muß 
nicht für nichts ſtehen; das Werk ſelbſt iſt wenig ober niht 
kaunkx. S. 2 59 iſt vhnfehlbar durch einen Oruckfehler das 
Sort: Schrift, ausgelfſgr worden:“ Iſt Leine Gelegen⸗ 
— ———— 
a SuSE Ba Pa | 


einem 


* 


docn Mönrfe, du Dat Sauprfäckit an ons Eiubiumeiber heat 
—— — Abſicht Hatte, —* deeleicen Rich 
wißleiten wide aweriunert t laflen, 





⸗ in Gi wie Dres dus Dad bare I, niſtet ee X 
a a das, was dee Titel ankuͤndigt; nämlich Litera⸗ 

‚sur Dentfchet Neberſetzungen. Sollten hingegen durch 
be br welt alle die großen Vortheile exreicht werden, tmeidhe 
_ Ber. ian der Borrede öder Einfeitung zu den: ganzen 
—* angeprichen hatte: fo mußten aus ben Veberfehumgen 
fibR, für Sprache, Kenntulſſe und Geſchmack ber. Deuts 
un an Need Benintnigeh. ‚as wis bier Feten, ge 


RB 
‘ ⸗ 
. . . 


"De Diis Laribos differis Tobias Hespekar (, ) Con- 
ſol Zwiccavienfis,. Zwiccaviae, typis Hoeferis- 
nis. 1797. 47 ©. 8. Mit einer in Kupfer ges 
ftochenen Vignette auf dem Titelblatte. Schreibe | 
papier, Auf Koften des Verſaſſere. — 


je Materie von den Laren der Römer, iſt von von Nitertiumss 
ſorſchern. Eonmmentatoreh und — Spicographen, Klar 
ter letztern insbeſondere mit vorzäglichens Fleiße von 
dis Foroællini in dem trefflichen Lexicon totius 
æiitatis (Patavii, 1772. in vier Kolianten) im zweyten 
1 Bande) in der Kürze und in werfchiebener Hinſicht zwar nihE" , 
‘ fetten behandelt; auch, bie Duntelheiten und Widerſoruͤche 
derſelben von neuern Auslegern, wie z. B. von Heyne 
Über den Tihull (©. 86 der zweyten Auszabe), wire 
Ihwiegens ausföhrlices aber und in beſondern Tractaten 
"fon weniger erörtert worden. Um ein gut Theil meße * 


Ben, wejern. ung, außer andern verlornen Schriften den ver 
Ä Römer 
blins — ** Sigulus Bäder ; Wr Diss" yeaänglic, 


weblichen wären, So wel man, um nur biefes Einzige am 
‚en, a⸗ ne ee | 


* 
—E 


rin 


9 


ER Be um jene Beben ebene ua 
Inden, und. in dewſelbigen die Ber 


weges init Gtillſchweigen Feder \die + vy 5* Zn 
lamkeit ſpaͤterer aber wär | 


de vermuthlich 
_fer ‚Hinficht einen freuen und umſichtevollern | 
einem fo fehägbaren Uebetbleibſel des ——— zu machen | 
ak haben, als der eingeſchraͤnkte, bald fophiftifche, balß 
— jeger oft einfeisig su Werke gehenden 
en bes Chriſenthuxc⸗·---: 


. * 


Es (deut nicht der Borfet des Vuf. ir anzizeigenden 
Br e gemelen — tief in dieſes Stuͤck Pr 
e. Römer —— ale ale uns, J 
ben Beh * namhaſt gemachten Wertke duch Ir Zura· 
theyiehung und pͤhiloſophiſch⸗ krltiſche Vebanicg⸗ einiger deg 
deutenden Fragmente deſſeiben, mit etwas literariſcher Sea 
wandtheit vieleicht noch immer möglich If; | 
vwetth aber bleibt nichts deſto weriges dieſer Werfuch, u 
Be kein andrer if, al& Alles dasjenige, mus — 
bie Denennnng, den Urſprung. die Werrichtangen . 
" Die selfgläfe Verrhrung der Saren — den 358 
—* vorkommt, zu ſammeln, und durch dieſe Anerdunug 
—— —5 unter einen — Sefiätsyuntt u m 
Verguägen und die Zufriedenheit des Rec; 






- — — are 
IJ 3 ⸗ 
de⸗ —2* I af 


beynahe —* —— Schule mis Ma 
Bein hen Arbeit. erwuchs dein Werk. ungefuchs ans fe 
ben Livins privatim gehaltenen Vote 





fungen, | 
Bis: elle ber Yuforift Einige nur ie, Dep 
Schulfeyeri gehaltene Einge rede m 
Yon ren x. 2 —— ——— u — 
— —2 brigen Raum zu 


Erimuerungen über einzeine Otellen, denen wit * 


ee Brain Dark -Aönbavar Kane JJ 


* ' - ‘ ” { 
Ed x 2 . 


| ei antchben "„ihter 


« 


. RUE tote? nor 

nö, De der Per eichung vitken abbr eh’ es ind 

Me —* A Bei freißtg? Ponhäiter/n Arti 
f- ind ſechzigſten! Bande dei‘ 

isn Häen SEnsfalpäbie (von S. yı 185). —— 
—* a AN: {ft Be € Deheniung AWatb⸗ 'gründites er⸗ 
At: quod in⸗ —5 Sys 'i nolabaturss ſtatt diefed. 
um aber hätte die nähere Beſtim⸗ 
wann ne geopfert wurde, Aus Heyn end 
a dızll: CLIb.'L" Eltg:-YöL v; 26) berg 

en * koͤnnen; mmtich, wie dort 34 Rn 
Bey, facris folenniaribps. Mt Unrecht behauptet. nad 

Kionyfius LaMbinn s-€hber die "Aulullik de Pla 

us), is ſehiline ansgerachte Sache, daß man den Kurieh 
—— Weſen um Dpfet!dargebrecht- babe, Cpoiegen 
BR’ eine elle aus -dent’Rudens ſtreitet, me dehlere Stellen 
rn —— Oden und Sermonen zu gefchtottgen. ) Auch 
pm ircige Sehauotung laͤngſt der aͤlrere Iaras Doufa 
fchöshaten ;- aber jetzt ſeltenku Wächfeht: In nor 


E um‘. Hovrutii Fläcci- editionvm mmentariolus Ant- 


verpiae, ex officind-Chrfftopkori -Plähtini. elo. 13. LXXX. 
42.) im VER, Kapickt’ ven S. un. fgtw detlegt; an nich 


hem Orte uͤbrigens bie wir Hier abſtchilich erinnern wo 


- Sen, noch einige gute Bene nisgtungen ‚aber die VBerehrung der 


Karen, : befondere im uguſtetſcheu Settalsch 
beyge bracht ſind, worcus felbſte die, von unfeerh Berk. ©. 


. RE, dus dem Suttohins’ becherkten Naitichteninoch mein 


‚Ma Richt zu ſetzen ‚getvefen. wären, Den ilich ergiebt ſie 
"dur, Une noch ditfes? hilijuzicfuͤgen, aus ber guſammenh 
tung mehrerer Stellen der aͤlteru, mittlern und ſpaͤtern 


| Be Moms . Hefondted:'ig dem Scripto- 


ji 'ägrariae, deren‘ -Zurathejlehing- der Verf. fafl 
Al ir Verabfänmt hat’; "und ſonſt durchgängig die Zeiten 
nigfum zu unterfiheiden" berüßer geweſen tft, "daB, 


. Andi ied” Sol "bey ‚jedem: setiglofen:»Wetelufeus“ 'afler 
Nutflonen richt aniers erwartet ıberden Tann, mit dem. 


derimdieten Geiſt and Ton des Zeitalters, aud In 


an Itfenttihien "und- bäuslichen Kultus der 


Laren · Derſchtedenheiren, -Möängen md Modififationen ſtatt 


| un haben, in deren Dekiinmaiig- und — 


ung anf die ſuocefftyen Abaͤnderungen In der Denkart, der 


—* und der cgerlan Reglauigeſurn been 


⸗ 


[4 


Woſſ ſche Pyne logh⸗. 329 
RS unrer dee erhodichia, oboleich Aniebb. veraͤnderlichen 
Verfaſſung der Chlären, oe ſorgfaͤltigſtecr Ruͤckflchten 213 


wie ’gersöfen ohren, DwS lt 4.®:, Mn mer biefes Eh 
eebehanbıtngen, Boraʒens —* toniſcheß J 
Ante larem —8 veserabilior dars, a diygse . 

| m man empehialeen mit den gewiſſenhaft Alvoeerſch/frommen 
Anweiſungen eites Cato (de -re‘raftica )" auf die ſtrengſte⸗ 


Verehrung der Laren; fuͤt ein literariſches. Epuͤrauge nice 
ſchon durchſchuumern 2.. Doch die umſtaͤndlichere Ausführung: 


disfer ; behin Leſen der‘ ‚Kten dem Mecenfenten nur. au oft bet 


ftärigten Winken liegt zu ſebr außerhalb den: Gninzen einer 
Anelge nm bier mehrere Deyfpiele zu häufen, = 

.&. XXIV. Die Benennung: „Parvi pegatene- ie 
Piegil, die lares psivatos- nennt, iſt wie die entgegengen 
ſetzte, „magst Ai“, von. den laribus pablicis gebraucht ⸗ 
, wohl Aur-amplificivende Umſchreibung Des. Dichievas 


arvds ‚deor, IN. ” is 


obne allgemeine ——— geweſen zu ſeyn. Gu 


nennt Bora; auch die. erſtern 


y .. 6 J F *2 


Pu S. ————— xxvi. ia der Jarium. eompitahns * 
dacht, und die Stelte aus den Fallis.des Ovid (V,1377. 
oh, ia pelcher uns die Auslegung des Di | | 


I om;uta. gnaſa Deo® em. 


wreine eotruyk gelefern: Stelle im Tertallian, — dee 
sun Verheſſerung Hier nicht aus unrechten Srea geweſen waͤrt⸗ 
wenn der Verf. auf kritiſche Exeurſionen, bie. feiner Materlei 
Pe reisig mehr. Mianuichfgleigkeit und dem Serien Kber⸗ 
pt ein ſtaͤrkeres Intereſſfe ertheilt haben würden‘, 14 | 
ausgehen wollen. Eine, im romiſchen Circus gefundene A 
naͤmlich foll, nach Teriullians Vorgeben, die Aufſchriſt — 
"Babe daben . 
. ——— cenfiin hrs duch, Larız comitio Ir 
Ak ‚poi ei bag,“ TE vet 
AIRH Sek he’frage Sälmaftks, ber cin den Exsrcitdticer 
Hbus Plitiasis Tom:P. p, 641. F. G. der Merechter Aus⸗ 
: gabe von 1885) die —*8* bieſer Inſeription zim Gegen, 
fande ſelner Zitit gewmacht "„Quis fando audivit vel le⸗ 
gende sepehir, vLärts «0... .' Comitia grat« 


PUDR “ 


x . „ R \ L. 
' « fi B ‘ 


— 


330 Klaſĩſche Phlloleghe. 
len, Aber bie. antike Emenbetion, bie. er, * 
Maaßgabe beygebtachter Varlanten, „cofio* and „coildle ,“ 
kott des fehlerhaften „eormätia“ darhietet, nainlich 
"solio potentes, ſo Ya „coli „colium,” von colere, *22 

se, arcdaiſch, fc viel ale domus, habitatio ſey, ird 
ſchwerlich Jemandes Beyſall teigen. "Nichts iſt, unfers Des 
Acbaltens, natuͤrlicher und paſſender, als die lares om 
tio petentes“ in lares _ compito' potentes (din 
aus der Abbreulatur von. cOpito ſehr leicht zu entziffermdes - 
-  MWBort) zu verwandeln; obaleich Salmafins feinen Eins 
; hall „eımendationem egregiam et. pretüi qantivis 'ac mo- 

mantiꝰ ja annen beliebt hat. 


— von den Verf. unbemerkt selaffener Umflenb, det 
"wir ader, fo wie einige andere minder twichtige, auch Bay ſei⸗ 
zn Bersängeen Aberfehen gefunden haben, if folgender, ba 
Br Schweiß ober das Schwinen der Karen zu den 
Bedeneangnnoßen Anzeigen aroßer, Rom betreffenden, bes 
ſonders nngluͤckticher Ereianiſſe gerechnet worden. Bon der 
of Aeitofäuien der —5 — u * eine —— 
Bemerkung: ungewo und ſeltener Eos von den 
aren var. "en vie nom. indeß bietet 
S —— in dee Oue 1 l, —e dar 


— — — — rbitque laborem 
Teftatos [wdore Lara —. 


‘an Beyſplel, das auch Seeinsbeimen in ber Inner gu: 
* ze sun Siosus (Il, 8, 5) entgangen 
Die lateimſche Sareldart des Verf. finden wir, m 
en genommen, teiner und fehlerfreyer, men fie 
. won einem Bone in einer fo beichäfftigten Lage 30. Tas 
ge, von ſelbſt profeffionsmäßige Humaniften mit Barbariſmen 
handeln, zu erwarten berechtigt IR; einiget minder gewõhn⸗ 
liche Zuſammenſe huugen und Wenduugen, umb ein paar vers. 
— Du —* und Formen ausgenommen, wie „widiem- 
5 \ 3 au und 0) 
—— —————— 
en. tele d t 
. XxLVI. in den Worten: ‚nec voll u eh 
, wereriam pre eine“ ſoll wait —2 * 
ä er 





, 





X 
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Klaſſſche Philologie. 538° 
dDieſen Begenfianl ganz vorbey zulaſſea; in dieſe 
Webestung aber iſt inager wider die roͤmiſche Eleganz uns 
germaniftrens, und, „aimittere“ iſt gleichfalls nicht das, 
dechte Wort; (denn ein anderes iſt dimittere conchomem, \- ’ 
dimiftere. incafligatum' bey Hotaz, VEpiſt. I, 10,45 u 
dergl.) ein voͤmiſcher Schriftſteller aber, um- den Godanfen - 
gänzlich übergeben, auszudruͤcken, würde vielmehr ges 

age haben plane intallam praetermittere. 

Nicht billigen Eönnen es eben fo wenig an roͤmiſche Präs - 
eiflom gewoͤhnte Lafer, wenn, gleich im Eingange, das Gen. 
ſchichtswerk des Kivius mit ber Benennung der „Ammas 
Rum“ belegt iſt; eine Charakteriſirung, det, beddes die Form 

des Werks, als der. ausdrücklich beſtimmte Zweck des Ges 
 fepichefchreibers,, der uns keineswegs Annalen; ſondern ‘ \ 
tifches Kanſtwerk binterließ, - jene aber unter de Zu 

Quellen feiner Geſchichte Immer mis Unterfcheidung anführt, 
elberfprechen. mn. .. ..6 
Num noch ein paar Worte uͤber die in Her Titelolgnette 
gebrauchte Vorſtellung der Laren. Woher dieſe Abbildung 
eutiehnt ſey, iſt nirgend beſonders amzezeigts wir vermuthen 
er, daß fie dem nicht ſehr znverläfligen Sbatziſ chen 

uszuge als Montfaucon gebuͤhre. Gute Abbildun⸗ 
gen diefer kleinen Gottheiten find eben nicht Häufig, um ef , . 
“ eher iſt es zu verzgeißen, wenn man fi an ‚die erſten beſten ge⸗ E 

ten hat. Bawdelot de Dairval indem belaunten Werte . ' ” 
P.utilitd ‚des voyages hat im zweyten Bande von den _ 
‚Beinen Flguten gehandelt, die in dem Larasium aufbehal-· 

ten wurden, und. irren wir nicht, (denn das Buch iſt uns ’ 
jetzt nicht ſogleich zur Hand), ebenfalls Abbildungen von 
denſelben geliefert.*) Täufchend hingegen audy für den Rec. 

Wey feinen anderweitige Unterſuchungen über biefen Begens 
: Band iſt ber Titel eimes neulich erſchlenenen ttallänifchen 
| s von Olivieri geweſen, mit der Aufſchrift; Delle . 
' ne Pefareki e di sa Larario puerite trovato | 
in Pıfaro. In Pelaro, MDCCLXXX, auf XXI Seen 
Mm Großquarto, als worin von Seite XIX u, fo. von nichts | 
mehr als einigem kleinen Aitargeräthe Jugendlicher. Spieles 

veyen gehandelt it, wurd nur ein paar unbedeutende Vore⸗ 

Eee has deſſelben in ſchlechten Abblldungen hinzuge⸗ 


u J u - . Ein, 
l - \ = . . , X J 
Allerdingt im erſten Bande, S. acı f. Anm. eines 


⸗ 


br 


I. 


= 


—A Re | 
225 r@n, off An der yerohhften Wignitte ; ‚ierreilent 
Ehrll dee Mauer über den beyden Laten —* angebenq̃ · 
ke. Kopf mit dem Gchnurtbarts äbkigens gleiche, : nach "dee 
-Sefühl,. eher der kroatiſchen ‚Porfiognomie eines 
iferlieben Rotbmantels, «is einem ehrwuͤrdigen Abu⸗ 
herrn der —— gut gebllbeien Aomaud apohien | NK 


u, ge 
" ‘ D j .s » ' — ®. 
F re rn." 


. Deu‘ und able, ten 


7 


“. mi 83 


». Elementarunterricht im Leſen und Denken: Zum 
Beſten der Schneeberger Almofankinber. Ehuer 
"berg, :in Commiffi ton ben dem Herrn Gerichts 
— Bet: "1 Ohne — Die Vorrede 
ft von 1797.).  Güftee Theil. 113 ©, 8, 5 


Sprache im, Sprechen und Schreiben, ‚von S. 

“ Danielfen, dem erſten Sehrer her Kielfchen Grabe 

ſchule, und Prof. Don: Kiet und Schlesn 
» bey den Gebruͤb. Schmidt. 179g. Erſter 

zweyter Thell. Zwehte verbeſſerte Ada 
“ 237 ©. 8; 14%. 4 on u ' 

.“ u 
Meı a eigentlich eine Fibel, Die laut dee Borrede. pr 
E — Zweck hat. &ie ſoll für einen wohlſeilen Preis, 

aterialten zum Leſenlernen lleſern — zum richtigen Det 
ken leiten — und den: Schneeberger Alimoſen Kirtderit Ser 
legenheit und Unterſtuͤtzung zum nöthigen Schulunterricht were 
ſchaffen. Alle brey Zwecke find edel und gut, und er. Deitts 


we wärde alle Kritik verſtummen machen,. wenn auch bie beym 


Ren erſten weniger aut bearbeitet waͤren, als fie es doch ſind. 
Wir Haben. befanntlich, eine. große. Anzahl: aͤhnlicher Wüchen 9 


‚> Aber demungeachtet hat dem Rec, dieſe Fibel nicht. mißfel⸗ 


Ieu. Ste liefert wirktich fo viele, und fo mancherley Mate⸗ 
via lien zum keſenlernen, — und —* 


Bun: RE Sprachen. en ve 


Ken In richti⸗ 


| ” Daſchenbuch Net Die Nichtigkeit, ber Beuefien 


"an, erfl 


we Degeln, 


‚ And Sure, was er be aͤndern fänd‘, 


R — — LG 7 ” 46 — * 

” ‘ J 
. KRK—5 % - ‘ 

- . “ - 4 

Pr , . x ı 

Le . » x . x J 

⸗ N x . v - . 
” 1 “ ' v . 
j ” j 27 . 





* dag er. n 2 EWR 8; —* ws 
m: des dritten em Den nicht mißbilli gen ng 


Papier und Leitern find eben nicht fehr Ängenehm dr A 
de, vermuchlich well das Buch’wohlfell ſeyn ſollte. "Der 


- Beif.rı kan übtigeus. fehr geſchickt die Mittelſtraße zmifgpen 


ben alten und, neuen Fibeln in, Anfehung ber Ausarbeisun 
dieſer Materialien. zu —— Ak m: ra H 5 
ehem Bude mit! eine 
verleibt. S87 iſt Canape geſbtlebin ohne Koeentuakton 3 
wie "wenn das. Rind: dan Ton: auf ide vorletzte Sylbeſchzt ? 
—— iſt Ahchen geſchuͤrt wohl ein, Here Sn der 
aber dd dere augen, kann; | da furz rerher en 
ar t t: 


> Gert. Yon Mei. Fänge den iſten ei feinze" 

Koma khit'dent Rothwendigſten det deutſchen © We 
laͤrt die Verfehledeue Redetheile der’ raher laͤßt 

Un. won und eohjugfeen, und erläutert alles m I x u 
| womit · Zugleich efıte „Antoeifüng je Fichtigen Geh 
Ser 1 Abtbeilundejelden. verbunden Der zweyte T ri 
‚deige die Verbindungsatten der’ Wörter und ganzer. Ofte, 
and erläutert die Abmelgungen von ‚den aeachepen allgeinel⸗ 


y\ 7 — ı N 


a Dis Buch vr zan lahaeee Sure und Midliäe: Reues 


| Eonpte, man wohl nicht erwarten. Do hat Rec. auch Am 


».. 


Dir Art der Darſtellung des Bekannten nichts Hervorſte⸗ 
hendes befurtdenl. "Das Beftreben recht den yo une und. AA , 
zu Werden, bat den Verf. hier und da etwas zu redfelig- gem 
macht, und fo, Hat et viellticht fuͤr Manchen durch eine Flur 


von, Worten wieder weggeſchwemmt, was kürzer und ge⸗ — | 


drängter gefagt,' hängen geblieben wäre. Weberhaupt aber: _ 
— uns, fehle es dem zweyten Thell⸗ an gehoͤriger Arondet ., 
nung. Daß auch fehlerhafte Beyſpiele aufgeftelle, jnd in⸗ 
dee jrocpten Columme verbefin und berigriget ſind, it in 
loben. WW 
R 5 . .5 Er 


4 “ J 4 4 


Noavan Di Didiönnaire FR poche Traligois- culening 
‚et allerhand J—— earichi * «xprefliong, 


‚nouvel- 


-. . 
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No, 
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Lau. — _ 


f 
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a 


y "nonvellemient ere&s en France, Deuxiöime 2 i 


tion, entierement refgndue et augmentde de plu- 
fieurs milliers de nouveaux mots. On ya joint 


- 


francçoiſe. En deux Partieg I, Frangois -alleınand. 
U. Allemsod-francois. A Leipzig, ‚chez Raben 


2! borft, libreire; et fe vend a Paris, chez Pon« 


* 


: gens, libraire; rue Thomyds-Louvre, No 246. 


I 1798. 246 um 514 ©. gr. 13. MR. 


exfie Auflage dieſes in aller Weiſe enpfohlungewerthen 
— —c erſchien int Sa pe 796, in zwey 
7 men Bänden in Dttav, Sie ift von uns im erſten & 


hes dreyßigſten Bandes der TI. A. D. Bibl, von S. 67 — 
71 angezelgt, und diefe Anzeige mit einigen Cr 


u —— I —5 worden, auf melde, wie wir mit 


ehmen, bey dem wiederhoften- Drucke, die 


gen wahen 
—* Ruͤckſicht genommen iſt. Die Hauptveraͤuderun⸗ 


der neuen Auflage giebt uͤbrigens ſchon der Zuſatz auf 
— dene Titelblatte mit Wahrheit an; nur das —— ge 

: Hißige-Bormat,, und die. Meine vortreffliche Letter, der nur 
W086 mehr Schwaͤrze zu wuͤnſchen waͤre, Tann ein an ver 
J —— — Schönheit gewoͤhntes Auge am Beſten 


eachtet einiger Blaͤſſe aber, nehmen ſich dach 


ale Abbrddte auf Bchmeigesvapier, die Dec, vor Ri bat, 7 


vortheilhaft aus, und ſtrengen ſelbſt ein bloͤdes Auge fo wenig 


“an, daß man auf den dreyfachen Cofumrien jeder Blattſeite 
me fallen verweilet, und da 





feanzöfifcher oder engliſcher Dre ch zu, daben 


nis 
ae — Die —— — der ‚neuen Auflage und die 
init felbiger vorgenommenen Verbeſſerungen betreffend, Fühe 
. von wir ans der nen hinzugekommenen kurzen Vorrede nur 


Bolgendes an: „Außer mehreen Taufenden hinzugekommener 
Woͤrter, Heißt es daſelbſt, „findet mim min alle Beden⸗ 


"ann Suurem Ionen, — 


des tables des verbes irreguliers et des nouvelles _ 
:mefures, ‘poids ei monnoies de la république 


Aggesetmäbfe Erzeug- 


| 


A 


, uf bepeer Spülen von: nanbeg'nhrhig war, Ines Ä | | 
" vn * wit: gewöhnlichen Abkürzungen begeichnet.“ Zune 


ı - Zu aßermatigen Bufägen und Erinnerungen , m Zur 
dieler neuen. Auflege veranlapt u uns uͤbrigens auch dießmal = - 04 

Vereitwilligkeit, die ir dem fleißig j und für Di BB. 

ftändigteit amd Zelle ſeines Werts heſergten Verf. hey * 

Mittheilung der fruͤhern ui eh ur laſſen fich ' 

| tlichen Vuqhltaden bes Aiphabıts — 2 er Zu 

— piele geben. — 

2 „Amadouement,® ‚GSchmeicheln, Richten 

"fen® ſteht fa, bie zur Dezeichnung sind emeinen Borg 

| —* Abbreviatut (familier), int uns aber 

* mehr, Bern * — — Wort zu 

ſeyn, das groͤßtentheils nur no tfran ʒ vaden 

sus dem vongen „Jahrhundert gelefen wird Ari 


27 Ant Adtrope,“ r "Sal e,° wolleu 

* noch die Bedeutung aus —— — * na 
u = Tableaı Je ‚Paris, Chepitre 13 1, Atirapes pie 
"Tre 


" J 
— > «T ” u 
| Eli 535 


—X .* 
— 
r 
» 


In 5 


dereyen des Pöbels bedeuten, bie er in der Eararude 
eit den 2 —2 pielt. — 


Unter Bonrre," „Sälbaner uf. w. Fr 7 
fine eine deutſche Bedeutung inden, bie derjenigen | 
srufgräche, wenn ein Herr zu einem- fieifen , ungelentigen 
Bedienten ſagt: Hy ade la bourre dans voire . 
ions. Die Stelle iſt dem Nee, noch aus. dein Gil- * 
‘ An Gedachimiß⸗ aber nice ausdrüdlich von ihm mgrmente 
Anſere deutſche Nedensart „wie ausgeſtopft ſeyn. 
auf ettvas ganz Anderes, naͤmlich Auf eitte- —— — 0 
‚puieng, bie aber gerade: aicht Zum Votwurf gereichen ſoll. 2 


——— ‚Bran chatte® Aeſtchen. Branchertes be 
\ a In fan fen Kumfibuͤchern eine gewitfe ſchlechte Gat⸗ 
en, die keinen Stamm ober Fuß haben 


Br Hlant,® „glänsehd,® Naleti@-„Lebbafry® mie 
BR. noch bingufigen, Aufgeräime, tor mnmSe. 
feuſchaft an Munterkelt, gluͤcklichen Linſaen un. Seife 
genwart andern es uvorthut. J 
MWaxou, Menſch, der leuteſchro m. ” 
ng. z* nenne wan and, jeden Ichtftheuen —2 
en 5 10.3 BES See 


- . N 
\ 


— 


—* 


\ 
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530 East J 


J— 


u und Segummflceicher. · ¶ Söen-Diefer Gelesenbon 
Jelgen wir. doc. ein. ſeltenes franisiktes —5— an: Le 


ie ginöreuse des Mattois, Gueux, Bohlmiens et Ca- 
geux,. par Monfieur Psrchowu de Ruby, aA Paris, 
«4622, 8,; ein erbauliches Erempe lbach für Gomner und Eande 
einer. 

rer „C amper,® v eeu0s fı fer binftellen,“ 
Yagen' wir od) die Bedeutung nal, cam pr quelgü’un, 
Anen- ſitzen laſſen. Man fehe Lettres de Sophie, I, 72. 


ah „Canot,* „ein kleines Boot“ fehlt basSubfi, 
% anot ser, der ein ſolches Kap. —X G. Voyags 
de Codrtanraux, p. 73. Ä 


Nach „Caxrosss,® ‚fehlt das Detivamım Car- 


Kir? sin Wagen vol, 


- Unter „Earte,“ „Carte de Fürst}, « Paß, fehlt 
206 carte du dinen, der Rachen⸗eddel. ©. La vie de 
Masiane, Il. p. 39, 
Bu „Comprimer,® „safammenpaffeh,* fehlt no 
ik: beklemmen, B. das Si von Thräuen 
w dis 


Conterie, u ind auf $äen gezgen⸗ Slaepetlen 





Bu  Corne,“ Cornes heißen an die Säbltaden nz M 


Koncholien. 


Deſſale,* „oeefhmitzeer Menſche if far weht | 


dem Beutfähen, darchtrieben, entſprechend 


„Douue,® „Saßdaube.“ So beißt auch die Herb u 


— —— „big dem Schaafvieh gefährkieh. fgn.fell. . ; 


„Erlaircie® vermiſſen wit Subftantiv. 
‚ Kisfeul. — r * 


elairci... Eclairci dans ie bois, ein freyer 
Piab im Walde, wo. . und Bäume qusgeſchlagen find, 


Encaiſſe mont, „Einpocken in. Ziften:“ Wir 
Anden eg auch von dem .engeg Paffe. eines Stroms 
zwiſchen nahe ſtehenden Behirgen gebraucht: „dans on en⸗ 
 taijJement piofong ſormẽ par les monragpen“  - 


Zu dem ‚Verba aBivo- „Encea/er,* fı en, 
ſchmeichein. wirden wir —2 die —E— 


ben 
2* — ji Fi P * 


= v$ 2 tr ; 


D 
— ‘ 
N 4 De 
\ . . 
ji " . PN — ” 
. \ . " 4 
’ .. D 


.n - - [2 - . - — ” 


\ N 


— pie 3 - 
im au pesifön. Won dinein abergtäuß —B— 
che —* ein neuerer franzoͤſtſcher Schrifepbeltets il Furenom]d , © 
„, pahliguernent ‚par las pratres. ng Bob? mwurde aillerilich 
‚angepeiel en 3 

Zu Ba. = „Kardıau,® fehlt, . das‘ bwohl v altete. 

Farde et, Bündel. "Den ins —* Ra ara . 
afciwulum verum expetendarum, , ein hiſtoriſches Werk; 


nnt der alte framdſiſche Me erſeher ‚von — ‚Le 
* deleh hiſoriaꝰ Zu ße 8 7 


Flotte ment, « _ „öellenförmige Bewegung: n . 
Br: Wacfbiren),“ Insdeſondere, wenn Truppen ig 

Schlachtordnung zum Weichen gebracht werden, | 
Wh ok edgleiche den "Träit6 des’ 'Legions, P- 39. 


„Fiüte,« „eine Art Schiffe.“ Immer, gi E 
Eonnepoefäitf' von Richt: ‚über 4% FR . A ze 


Ei rasje „Erdbeeren.“ Auch sine Hei u u 
fa Glait —* Erdbeere u 
„Gineralifer,“ "„allgemeinmachen;* Auf, aufs = 
anse: übertragen, anwenden, 4. Gebrechen einzefe 
| vo Menſchen auf einen ganzen. Staat, u. dergl, BE Er 
| „Grip pe ,M: „berefchende näreifebe Neigung Hi _ 
etwas.“ La grippe nennt man. auch im füdtichen Srahle 
“ * eine Gerofifranfheit, die ſich mir Huſten. und San .. 
pen äußere. € ©. Sulzers’ Tagebuch einer Reife in  ° 
die Proveme, ©. ‚16, der Leipziger Ausgabe, Es a 


J Aure- Buche.“ ‚Böire iſt eigentlich die, Xbche ' E u 
| bar, im Gegenſatz von Charrke, der Weißbuchee. 


—— „geobe barte Wolle.“ Mic PR . 

arre iſt elgentlidy ein Kunſtwort der franzafi —— J— 
FR zur Bezeichnung der Güte der Schaaffele. Es 
3* daher auch ein Jar 3 im welches bie fünfte oo | 
„Is jarre. moyen fft. die ſechſte, und eiſt ie ero/fe. — 


4 


wu jarre, die ſiebente oder fhlehtefte Sarttung. v7 952,3 _ 
subaboriawi,® '„arbefam, —* Aug — 
| In der Bedeutung mäbfelig komme das Wort. vor I 


— Mecaniqu &,* mechaniſch —A Warum feblen alle :. — 
wiiiqh Deus ai Bm HW-aumfelig, ger 7 


% ge ring⸗ 
N 
” " v \ " " ” r ⸗ i “ ’ } 
- - J \_ n J or 
u; 


| EI Be |) EEE 
riegfagig mir inter Redensart un: atner sie wein: 
‚gu; ein atmlelig⸗ee Traktament ? = 

* — * vJungfernknecht. Auch mr Pre 


„Mm y aieiet, a „tiefes trachforfhen is dem fr 
g beimen Verftande dee Schrift.“ Im familteren Aus⸗ 
druck auch Gebeimniſtkraͤmerey, 3. 3. im Doyen de’Kil- 
Jerine, tome-V..p. 132: - „ces myficites, qui me, 'ren« 
dent leſprit loyibre, et qui me glacent le ang 7 


> Nichde Veſtooll.“ Auch in der Vedeünins⸗ ie 
u de⸗ —* Deut, Geʒuͤchte. 


uaidlis 8. „Beicrtin.t uk me Bicde 





Zu 


Mach Parqueter,“ „einen Sußboden feln,® 
Ba este das Subflantin Pargueterie, Täfelwerke. ©. 
27m Pete Trüchet mimoire Jr, des: ‚omöhnaifen r. 
"39. | “ 
" Peusie, —* Begriff.“ vorbaben. u 
nung.“ „Bedenken, Einfall.“ Auch —*c* 
bung, 1 ®. in einer’ ©tefle der -Oeuures mlles 
Mr. le —— Tom. II. ꝑ. 240: lo⸗ —2* 
Fan dans-sa wenste. Non 
.r — vabge ſh macter Scheu.’ wen 


ndet es auch otthographirt Colibet, . „des — 
gen ſages· im -Thöwire. de P Faivers p... 


u; —— Bor m — Fa 
sccrochen es it vu Beze “ 
fein fi > sem d mg 


— 


\ 


_ Rorpreckmenn,e „Nolederanniberung, Bar 
| Pammennebmung, Sufammenbringung.“ Wir v 
‚ fen no das ſchicklichſte Zuſammenſtellung, weil rappro-- 
‚von der Aufemmenfteflung mehrerer Dinge: gebrorche 
wid, aus denen ein Reſultat gezogen werden fol, . 
on aSagt „XDeisbeit, Rlagbeit.* 
“7 yon biefem le ae Re Wir Pa aus Mang; 
om Raume, nur eine ein — inzu, wo es on 
‚weblicher —— ei at wid, } w bernwe 


£ 


> 


Babiansie Semisin gebrauche, Heißt es bie Befoldang der 


eamlaſſimg jur einigen —— — es ale ſehlte⸗ muͤſſc wi u 


4 


Spauiſch⸗ dewefche Eeſpraͤche über Gegenſtaͤnde bes 


N 


par Mr Tom. I. p. 221, 
wTantidmn,® der, bie, das ſo Pe x: 


Mehr u ſich zu dleſen drin reichhaltigen. Sahba 
des Alphabets, aus Mangel am Raume, nicht ſuppliten. 


Den dentſch⸗ franzoͤſiſchen Cheil, olgleich an Kerr 
an mit t Seuuſchweigen ir 


Dene Daniſche Srammsif für Deutfce, von D. 
Jehann Elemens Tode. Kopenhagen und er 
39, bey Drummer. »797. 3500. 8. 2088 


| rr Hofmebleue md Profefier Code bat Bier eine feßr 
| — Sarifs für diejenigen geliefert, welche bie daͤniſche 


Sprache zu lernen wuͤnſchen. Da er den größten Theil ſeb 


| Shorochlehre. TE 
"June Aa et, in den Recrsations —— 


— 


—E 4 


y - 


nes Lebens In Daͤnemark gelebt hat, und nach dem Beuguiffe ' wo, 


woRgättiger Richter unter den Dänen ſelbſt, zu den beiten 
vauiſchen 


Schrifiſtelern gehoͤret: px kann man nicht 5 — 
vdahß er die Sprache ſtudirt hat. Die Ordnung, im welcher 
dieſe Grammatik abgefaßt Ifb, dan ae cche wohl gefallen, 
and wie Banner unfern Leſern die R 
Pe bio durch eignes Studium dieſes — ſich/ in 
Stand kan tan, d daniſ. ein a —* uo ww 
‘ . m. 


’ 
J sv 
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Pe . . en, * | 
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gemeinen Lebens, der Politik, wndider Hande 


lung. —— bey Gerlach. 1799 ‚on @ 
un. 8 t 


Zu. IN. 


N 


Dur [| Ernie 
Mas er Neatide, bie. dee Verleger In einer katzen Boss 
wede giebt, iſt der Verf. dieſer Geſpraͤche fein Eprahmels 
‚ters fondern er ſchtieb dieſelben Bihen ſeines Aufenthalts 
in Opahjien je feinem Vergmigen. Der Verleger, weicher 
Se bey. im zw fehen bekam ſching ihn vor, „fe ven Deften 
5 — —— u — und fie hi m —* 

aftlich uͤberlaſſen. at nut me ogen Hewagt« 

er nicht weiß, wie groß oder Effin —— it, des an 
dergleichen Arbeiten Theil nehmen kann und will; er wird 
aber den Verf, zu einer größern Arbeit diefer Art zu bewegen 


farben, febalp hm bie Breande der Iraniigen. Spoce, un. 
* terlüßen., ' 


e Ree: glaubt nice ohne Send, Here Sifher, den man 
aus feiner Opaniſchen Reife kenne, für deu Verf. dieſer Ge⸗ 
ſpraͤche annehmen zu können, Cr mag fie vielleicht für zu 
unbedeutend gehalten haben, um feinen Namen 'vorzufegeies 
aber fie’ ſind nichts deſto wenlger, befonders Anfängern, recht 
fehr zu. empfehlen, da fie noch von einen: geſchickren Sranier 
vor dem Diucke durchgeſehen worden find. 


Ven⸗ weſentlichen Druckfehletrn ‚bat: ‚Sec, fofgenbe ges 
wert Jo ſehl danſig Ratt Yo. — «®. 62. 3.4 muß 
fino a; weht fino de feyn. ©, 39. 2. 3 Rehe ber merkan⸗ 
tiliſche Augdruf inne vegabilidad; bier hätte in einer 
:Mote bemerkt werden können, daß er nit rein eaſtilianiſch 
HR; dann wrde es heißen: por la impoßibilidad .de naver 

: gar., Eben fe. S, 99. 3. 27 das mertantilifche por fortane 
de mar heißt im. seinfpanichen por <alaalidad de la una, 
und noch eiriige andere bergteichen, Inbeſſen wer die Schwie⸗ 

rigkeiten keunt, von deueſchen unkundigen Setzern in aus⸗ 
ndifchen Sprachen arbeiten zw laſſen, der wirb dem ver⸗ 
‚ muthlich vom Druckorte entfermten Verf. diefe Unr 


- ten nicht zurechnen. — Aber Drudfehlerwetzetchniß 
wahrſ m dem € u Din. verloren ges 
gdangen. 
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VUeberſicht bee neuen Memenpflege in der Stadt Kiel, - 
auf Sr. Königl, Hopeit des Krouprinzen Bihhl 
. vorgelegt von der. Geſellſchaft freywilliger Armen  . 
- freunde ;« in Auftrag derſelben abgefaßt von ihrem 
. Wortfühter, Profeffor Tiemann. Altona, ty 
„ Kaven. 1798. 112 ©, gr. 8. 1082. 


> | a Fr I. 
MDe Gelegenheit zur Entftehung biefer Schrift giebt der Lie 
tel an. Der Abdruck derſelben muß alten deuen, welche die “ \ 
Wichtigkeit einer guten Armenpflege erkennen‘ und ſchaͤtzen. 
überaus, willkommen ſeyn. Denn bie bier befchriebene Ein. - 
dichtung in Kiel kahn ein Muſter für alle Städte feyn, deren· 
Bürger Vaterlande s und Mienfchenlicbe genug haben, um. -. 
| ſelbſt an der Ausführung eines Werkes zu arbeiten, das nich 
hur ihren armen Mitbuͤrgern; fondern, durch feine wohlthaͤ · — 
tigen Folgen, auch ihnen ſelbſt und der Nachwelt nuͤtzlich 
wird. Aber freylich wird ſchon kein geringer Grad von Ge⸗ 
meinſinn erfordert, um eine ſolche Cinrichtung, die ohne ale | 
den Zweifel bey weitem die vorzuͤglichſte iſt, zu Stande u. 
bringen. Es gereicht daher diefe Anftale den Einwohnern 
I Stade Kiel zu nicht geringer Ehre: Da diefe Anftalt, _ 
viel Rec. weiß, in Anfehung ihrer ganzen Einrichtung) keis 
gen Gleichen hat: fo halten wir ung verpflichtet, unſern 
efern in der Kürze, nach Anleitung der var ung liegenden 
Gorift, einen Begriff davon zw geben: und die um fo 
mehr, da Schriften dieſer Art ſo leicht unter der Menge uns 
ſerer Meßpfodukte erdrücht werden... on 


.... Der 3uftand des Armenweſens in Kiel war pormals eben h 
wie er noch jegt in den meiften &tädten iſt, wo die Worforge , \ - 
für daſſelbe noch keine nach richtigen Grundſaͤtzen eingerichtete ". 
Armenpflege hervorgebracht Hat. Auf allen Btraßen und . - | 
Spaziergaͤngen, in allen Haͤuſern wurde gebettelt, und’Ntie ; 
‚hd nahm Sch der verwahrloſeten Jugend an. Die etſte 
weiſe Huͤlfe reichte 1785 das kliniſche Inſtitut darz und 
1787 ließ dee Stifter deſſelben eink Aufforderung zur Errich⸗ 
‚ tung eines Archeitshaufes und einer: Arbeitsichnie ergeben. . 
Aper fie blieb ohne Erfolgs indeſſen war doch dadurch bir. 
ARE Zu ' Mm «⸗ Sache 
) 


x , 
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52 .  Gtoasswiffenfhaft. ” 
Sacdhe zur Surache gehracht, und mar fieig au, wehe 
. über — Um diefe Zeit gab Hamburg: das he Ban 
Sl einer zweckmaͤßig eingerichteten und wohlgelungenen 
Arntenpflege, Mon —* — in ‚Ki mehrere Öflentliche Aufs 
„  Horderımgen * a dieſes Beyſpiels, und vor⸗ 
eund ſeche Maͤnner. 
Aa Ab im —** 1792 erhotey, Hand ans Werk ge 
legen. Ihre Zahl war. am Ende des Jahres ſchon auf 66 
gefliegen, und dieſe Befellfchafe freywilliger Armen⸗ 
freunde, wie fie ich nannte, brachte num die bier beſchtie⸗ 
bene Anftalt zu Stande. Die Grundſaͤtze, auf weiche Me - 
, Üre Arbeiten geänderte, waren folgende: Die Armenpflege 
Barf fein bloßes Geſchaͤffte der Policey ſeyn; fondern le mu 
als eine bärgertiche Andelegenheit anerkannt und befergt wer⸗ 
ben. Es muͤſſen fih daher viele Mitbürger, ohne Unter 
‚schied des Standes, freywillig und ohne einen Lohn für ihre 
Arbeiten zu verlangen , zur Beforgung biefes Geſchaͤffts u | 
‚ einigen. : Das Banze muß nad) feinem Bufammenhange ge⸗ 
ordnet, nad ſeinen Hanpitheilen abgefondert, und die Ar⸗ 
Briten möffen fo vertheilt werden, F fie ſich in einen Mit⸗ 
telpunkt vereinigen, und aus dieſem überfehen laflım. Die 
Verwaltung muß fi durch die vollſtaͤnbigſte Publieitaͤs Zu⸗ 
rauen, und durch das zweckmaͤßige und wuͤrbige Verhalten 
Grer Sefäfftsführer Achtung erwerben. Theilnahme daram - 
muß durch alle in der Natur der Sache und ber’ Menſchen 
u darbletende Mittel unterhalten, und bie bärgerlihe Bes | 
Walt muß fo wenig als moͤglich eingemifcht. werden. — Nach 
Bifen Grundfaͤtzen fieng man nun die Worerbeiten an. Man 
attterſuchte den Zuftand aller Armen und Hulfe nad 
vocrgeſchriebenen gebtudten Fragen. . Man theiite die Stadt 
| und Vorſtadt in vier Hauptbejitte, diefe in Pflegebezirke, 
und jeben Pflegebezirk in dtey Pflegen. Man wählte füs 
dei Haupebedirk zwey Berficher, und für kede der 42 Zifkes ' 
‚gen einen Pſteger. Man hieß bieranf durch die febtern die - 
‚ Yinkände der Armen nochmals näher unterſuchen, wozn 
. gletchfalie gedruckte Bitten und Fragen die Anleitung gaben. 
ı Man befriedigte die größte Roth vorkäufig durch milde nt \ 
träge, weiche die Mitglieder ber Geſellſchaſt zuſammenbr 
- Men unterfüchte die vorhandenen Armenfonde; den 
—2 ber Armenkaſſe, und fuchte neur Bilſe ei per 
. "zufinden, Man Heß eine vorläufige Nachricht von dem ganı 
vn Verhaben brudıe und vertheiln, und ſerdeet⸗ dadey ne 


. 
j ) 
-, 
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Cintöoßnen zu einer. freywiſligen Unterzachnung iutlber Bey 
eräge für ein n abe auf. a bie, welche nit unterjeichnel 


. gen, wurden woͤchentliche Buͤchſenſammlungen verbrduet, 


welche von den Mitgliedern der ——— geſchehen ſoltenn 


End nahm man zur Beförderung der n —— 


‚gen Boten an. In Anſehung bet Orb; —— 
Wiederverrinigaung der — > 


Armenpflege, ward folgende ——** 

vier Hauptgegenſtaͤnde der Armenpflege: —— Rrans 
Trnpflege, Wekhäfftigung, and Erziehung und Lntereicht;' 
wurden vier beftändigen: Sommiffionen. angemiefen. 
wäfjen monatlich einmal in eine vereinigte Commiffion zu⸗ 
ſammentreten, und einen Auszug aus hrem Protocoile 7 


Yet nähflen Verſammmidng der Geſiſcheſt vo 


dasauf im May 1793 von dem Könige ein ı 
direktorium ernannt mar, worin aus jeder Kia der Sins, 
wohner der Otadt ein Mitglied, und zwey von der Sefets 
Safe aus. ben Vezitkevytſtehern erwaͤhlte Witglieden 
mw den sim Sun. 1793 bie Anfk * ef | * 
Aemendirektet e allgemeine Aufſicht; i 
Mpeutlichen Berfammtungen ‚der Gefellfchaft, derem zidey in 
jeden Sabre, zur 1 Ion des Sifeungstages, und zur Ables 
ang ber oͤffentlichen Rechenfhaft von dem verſtoſſenen Jahre, 
. gehalten werben, gegenroästigs quietiet Die Mechnungen, nach 
sorgängiger Reviflon; beftätiget und verpflichtet bie von der 
Sefeliichafe gewaͤhlten Lehrer und Offieiarten; und hilft die 
“- Bades *3 —— — ‚Die Verwaltung der 
. » gefammten Armenpflege aber 12:13 danze 
Wie —— und verrpeil die oͤffentlichen Aumoſen und a 


Den Deptzäge; fie IE dafuͤr verantwortlich. en 


Mitglieder iſt —* ihren Gefehen, die er —8 

‘Jar, verpflichtet, und handelt nach ihrem Auſtrage und n 

er Vorſchriſt, Jedes Mitglied giebt zu alien Aufer 
nd Workheiften feinen 


“ 
1 
— 


3 der Otimmen If Das für Alle verbindende Gefet 


Dice entſcheidet auch Über Die Aufnahme eines neuen Min R 
' n 


Miebes; jedoch haben die Garniſon and die Studirende 


Fer son —— 18, Fi felbfigerägtte deputirte Mitgkeber ; ven . 
| bie Oche MB. 
Dura ae vepekfenien gu fen. Dec tom jede Dice 


- 


. 


Kart und felde Otimme und-bie 


, 


Pre E 


(daft ; Ixde Commiſſion wird: durch Wahl Seieike, 


ze 
SGandelt nach dem ihm gegebenen Auftrage; Einige Pd 


Inſtruktionen. Jeder iſt der Geſellſchaft Be⸗ 
sicht und Rechenſchaft ſhuldig· Jedet verwaltet fein Amt 


beſtimmte Jahte; die Vorſteher und Commiſſionsmitglieder 


—* Br deey Jahre. Die Geſellſchaft hat zwey 
* drey Potocoliften, zwey beſtaͤndige Archinare, 

und zwey ——— Cafe fuͤhrer. Monatlich haͤlt die Geſell⸗ 
ſchaft ihre ondenrlichen , und, wenn es erfordert wird, aufs 
ferorbentliche Verfammlangen. Vey Befondern Veranlaſſun⸗ 

gen. werden auſſerordentliche Commiſftonen gewaͤhlt. Zur 
—* Ansführung:der Beſchluͤſſe der Gfſellſchaft if neuem - 
Kch eine Aucfuͤhrungeeemmiſſion beſtellt worden. ‚Salbiäß- 
rin muͤſſen die FRA und jährlich die Commiſſionen un 


"Die Eaffefährer Bericht abſtatien. „Die jaͤhrliche Berſamm⸗ 
. iung zur Ablſtattung diefer berichte iſt offentiih. Alte Be⸗ 
crichte werden von einer Unterſuchungseommiſſion, die jedes 
: Mal nen gewaͤhlte wird, gepruoͤft, und die Erinnerungen Dess 


feiben, nachdem bie Beykommenden darauf geantiwortet ha⸗ 
ben , von ber Geſeſſſchaft entichieden. Am Otiftungstage 
wird jährlich in, ver Kirche, und ſodann in bem Frryſchul⸗ 
Genf ein Dontfeft Befeyert. Bey dieſer oͤffentllichen: Wer⸗ 
Sammlung torcben auch ale neugewäßite Geſchaͤfftefuͤhrer * 


J Bas. nächte Sapr feverlich, in Pflicht geıonnmen: 


| Na diefer allgemeinen Ueberficht ber ganzen Ei 
tung. folge mn eine nähere Hachricht van den. vornchmflen 


. Thellen der Armenpflege. J. Verforgungssommigfion. 


Sie hat die Entſcheidung über, die Aufnahme neuer Armen, 
nachdem die dien Pfleger des Ar 
wehnt, den Zuſtand und die Vedaͤrfniſſe deſſelben muterfucht, 


zirks, woͤrin der Arme 


and ie Gutachten darüber en haben. Sind Vie 
Pfleger mit der Eutſcheidung der Cammiſſion unzufrieden: 
fo geht: die Sache zur ‚endlichen. Beſtimmung an die Geſell⸗ 


.. Naft.. Die:Compiffich verfammelt fip jeden Wtontag. Pie 


MWörfteber erhalten bu die Wochengelder fiir die Armen ihres 


j Dezirke auge ber Hauptkafſe, und zahlen fie am Dienftage am 


die Pfleger aus; welche ſodann bie Austheilung ‚an die Nee 


min, nad) den won Ihnen au die Barfieher eingelieſerten Wo⸗ 


chenyechnungen, beſorgen. Eine Tare iſt gleich Anfenge, 
ie Maaßſtab der Verſorgung, zum Grunde gelegt. Die 
Kinder End, der Die! uach, vn ben, Aeltern, und. werben 


. die 
” x . . - * 
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Diefen nur. dann genommen, wenn es. zu ro Daley nth ¶ 
iſt. Die —* wird woͤchentiich von Den. Almolen 
uͤckbehalten, und. von den Pflegein mongtlich an die Hauke 
wirthe hezahlt. Im Winter wird den Armen 3 kung id 
tura. wöchentlich gereichet. Kleidungeſtuoͤcke koͤhhnen dit | 
Armen aus dem Bekleldungsmagazin erhalten; dach wird Ib u 
Bert der Regel nad), der Werth des Enipfangenen nach ei — 
. aacı von dem Almoſen abgezogen, größten Theil des 
Aufwandes in Kraufbeiten trägt bie Krankenanſtalt, welt - 
für ſich beſteht; und nur dag, was dieſe nicht leiften fann, 
fälle dee Armenanſtalt anheim. Die Verforgungscommifliort 
erhält an jedem Montage die Krankenliſte voh der Krantene 
commiſſion. Die Beerdigung der Armen wird noͤthigenfallg 
yon dem bepfommenden Vorftehet und Pfleger beſorgt. Cine 
abeike über Die In den erften vier Jahren der Anitalt v 
‚forgten Armen, und des Aufwandes, der dazu erforderllch 
war, iſt bengefüge. — IL Krankentommiſſion. Jever 
Huͤlfsbeduͤrſtige erhält, wenn er auch niche zu den einge® 
zeichneten Armen gehoͤrt, in Krankheitsfaͤllen Beyſtand un 
UnterRügung.- Die Kranken werden, der Regei nah, id ;- 
ihren Wohnungen, beforgts und nur, wenn es nöthig I Ze 
auf das Krankenhaus gebracht. Die Geſellſchaft beſold 
einen Chirurgus und einen Krankenboten. Der Direktor 
der Krankenanſtalt ſteht auch an der Spitze der Krantencone " 
million. Die Zahl der Kranken und der durch fle verurfad» , , 
‚ten Koſten iſt von Ken view erflen Jahren angegeben. EIN‘. 
Arbeitscommiſſion. Sie giebt den Erwachſenen, denen 
. es an Ermwerbsmitteln fehle, Arbeit, und beförge den Une 
tif der Kinder in der Arbeitsſchule. Sie verſammelt | 
"jeden Freytag, und von ihren Mitgliedern haben woͤchentlich 
a die Aufficht über bie Arbeitsichule. Erwachfene arbeiten 
u Haufe, Eine Zwangsanſtalt für Faule und Licberlihe Ft 
Bisher, aus Mangel an Gelde, richt eingerichtet werden Für ne 
nen.‘ Die Arbeiten für Eewachfene find Wollekratzen, Wok —  , 
fe, Tlachs und Hebeſpinnen, Stricken, Haar⸗ und ir -— . 
_ pflüden. Der neuaufgenommene Arbettsfähige Arme toirk = 
bier geprüft, und barnach wird fein Almofen beſtimmt. De 
Kinker erhalten Unterricht im Spinnen, Gtriden und We 
. ben; auch muͤſſen fie Ihre eigenen Kleidungeſtuͤcke ausbefern. 
ZJebsben Sonnadend werben die Kinder von den Meitgkiederd 
der Arbeits » und Schulcommiſſion, walche die wöchentliche 
Anffice gefühet haben, und ſolchr für die mächfte u —* | 


‘ 
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 Iomniert, gemuſtert, " Selchue und. beſttaft. IV: Schul. 
commiſſijon. &ie ordnet den Unterricht in ber Lehrſchute, 
unnd eins Ihrer Mitglleder führt woͤchentlich die Auffiche bare 
Über, Alle Arme find verpflichtet, Ihre Rinder, tderin, fie 
u das Sdulfaͤhige Alter erreiche haben, in bie Lehr⸗ und Ars 
Lelteſchule zu ſchicken. In der Lehrſchule werden fie in dee 
Religion, im Lefen, Rechnen, Schreiben, Singen, und 
andern gemeinnügigen Kerintniffen unterwieſen. Bär Junge 
eute, deſonders ‚file ſolche, welche aus der Freyſchule ent 
laſſen find, it, zu ihrer weitern Ausbildung, eine Sons 


⸗ 


tagsſchule eingetitet.. V. Verbaͤtung der Verarmung 
I.Zu dem Ende iſt eine Spar⸗ und Leichenkaſſe exrichtet, weiche 
von einer beſondern Commiſſion vetwaltet wird, VI. Aaſſe-⸗ 
J verwaltung. Hier werden die ſaͤmmtlichen Einkünfte und 
7* Ausgaben son.bden vier erſten Jahren berechnet. Die Haupt 
. quelle der erflein find die milden Gaben, ivelche theils durch 
Jahrliche Sußfeription , theils durch die Buͤchſenſammlungen, 
Atmenbloͤcke, gelegentliche Geſchenke bey Hochzeiten und ans 
dern feperlichen Gelegenheiten, zuſammenkommen. Dieſe 
vetrugen in vier Jahren 58,161 Mark, Die geſammte Ein⸗ 
mnahme in dieſen Jahren war 102, 578 Mark, und die des 
ammten YAuggaben 95,313 Marl. — Am Sehluſſe bringe 
der Verf. noch zinige angenehme Nachrichten Aber das Pfle⸗ 
geramt, die Armenpolicey, die uneingefhränkte Publicitaͤt 
rx ganzen. Verwaltung, und die guten Folgen der Anſtalt 
| y. — Die Beylagen liefen erhebliche Aktenſtuͤcke. Die 
..letzte Beylage, welche das Peifonak der Armenanftale im 
| garen Jahre verjeihnet, war uns beſonders merkwuͤrdig 
“ be. beweiſet, daß die Geſellſchaft aus allen Staͤnden ges 
4 wiiſche Staabs/ und andere Dfficiere, Raͤthe, Profefs 
N x foreit, Docteren, Prediger, Kaufleute „ ſtaͤdtiſche Beamte, 
Könpler und Handwerker aller Art finden fich hier zu einem 
edeln Zwecke vereinige, und man freuet fich, bier ‚manche 
auch in der gelehrten Welt berühmte Namen auch in dieſem 
Verzeichniſſe draver und menſchenfreundlicher Pattieten zu 


‚ hen. 
* ” ’ 


— Wir —8 diefe. Anzeige mit ben Worten bes A 
aa Ochluſſe der Vorrede „Mögte auch diefe Kleine Schrife 

= dazu beytragen, daß die Pflicht det Fürforge gegen unfere 
2 Adrftigen Meichhirger’ allgemelner anerkannt, und zugleich 


uedmäßfger weh wvehiihätiger für biefe sad die ärgenliche 


%. 


Geſell⸗ 


* 





Mehſcuſaſ gäbe: mente! ——— u 
- den; in weichen bey den: großen Ereigniſſen in der Ferce ſg 
leicht was nahe liegt un Be ift, als geringfügig verabfänunt. 
‚wird, wenigſtens in Laͤndern, die ſich der innern-Mühe und 
Des Aufern. Friedens erfreuen, ‚eine Einrichtung mehr 
mehr vervoPlſkommnet werden, die als eine ber erſten und wee .’ 
ſenilichſten Bedingungen, und als wirkſames Befoͤrdernngs | 


"mittel bürgerlicher. @befeigfeit, niäht nun? wegen rer ummise - | un 


selbaren Wortheite für Sicherheit und Wohlbefindens ſondern 
muiiß niche minder wegen ihres. Einfluſſes auf die eigne Vers 
edlung Aller; die: Re un Geiſte und in der MBabrhek befoͤr« 
been, der Theilnahme und nd sr t Ronſhen — | 
det Rütgers: fo: vorzaͤglich werth * 


en. 


"ante. } 


». Zohan Heintich Jungis c,) — 
raths "und ordenti. Prof. der Staatswirthſchafß 
zu (ie) Marburg, geenelnmüigee Schrbüch dee 
Handlungswiſſenſchaft für alle Kiffen von Kaufe 

‚.„ feuten und Handlungsſtudirenden. Neueſte (el 
gentlich zwehte) durchaausig Berbefen imd vet⸗ 

mehrte · Arsgabe. Leipzig, In der Weygandſchen 

Buchhandlung. 1799. 13 Bogen Vorreden und 
ein 468 Saiten, gr. 6. ® ER. 
„26 K: Br _ j * 

| Du: erſte Knfäge bieſes in der ‚Rat vede genen Ä 

Aebebuche, „des eben diefer Werlagshahdlung 1785, auf 
444 G. in 931 8 erſchien, ff von mehreren. kriti⸗ 
Ichen —— * auch von einem andern Rec. in der. allg.’ 
Veurich. Bibl, Anb. zum LIIT— LXXXVI. Bande, ste 
Abtheil. ©. 2562 f. mit dein ihm gebuͤhrenden, faft un 


. - 


N 


theilten Beyfalle angezeigt wörben, Dee Herr Hoft ath Wr 


- im. Terre und in der 6. Zahl, fo viel io durch forgfältige" a 
VNngaauns Ion Autgaben, endeten Finnen, ) Er 


N, 4 
4 f 


— 


4 * 
— ’ 
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——* ganucht; dagtgen Aa die Berkifiius 

in der vorliegenden neuen Auflage, balıya es "Demi Varf 

Ju ſeyn fehlen, geradezu. unter ‘den $. agebraded 

der if. nach unferm Gefäbl Sie befke ;- tan 

am ſonach das. wirklich" NAeue, welches eine vermehrte Aus 
gate nthait, genauer uͤberſehen, obme nöchig. zu haben‘, bi 

ringeſchaiteten Verbeſſervn Sun tuit Corgfatt' nn zuſuchen. Ds 

war die ſyſtematiſche Form und. Beſchaffenheit des Fun 

en ke als Bekannt. vorausgefeht werden darf: fe 

niten wir ans dießmal nur mit den neuen —— — 





ten, md davon. Unſin zefen Maqeioe geben, a 
er unter jedem g. ibie mai. ki 


tigen, die entweder die Erweiterung bee mannichfaltigen.Ziorb 
ge det: Handelskunde, oder die in der Nandelsieillenfchaft 
‚ entfiandene Veränderungen, ober hiſtoriſche ee: De 
lieeyliche Data zum Qegenſtande haben, 5558 3. 
wirb es aber nicht bel deuten, wenu vier de dieſer Ber 
beſſerungen und andern geradezu widerſprechen. 
aefchieht aber nicht, Ihn oder feine Arbeit defiwenen gu 
—*— im Gegentbeil berechtigt dazu der Verf fr fir 
srrede Zur neuen Ausgabe, und ‘es find’ die auftichtigſten 
‘+ SBetoelfe der Ahrung ui und Jufmeꝛtſannt Sie wir ſeinen 
dſchutdis find. rn 


S. s zu Ende 6. ey die Wortforhäung von Bach 






u * nn nicht ganz rich ara, auch nicht vohftändfg. "Denn das 


ort Raufmenn, im Plural duͤrch Baufledre dus 
edruͤckt, und kommt in Diefer Bedeutung ſchon beym Biete 


Wed als Kogfman, brym Sericker aber Chouſman ver. 
Allerdings iſt der Begriff Kaufmann von dem Nahrutigee 


geidäffee Fanfen und : verkaufen entiehne, wie and 
Freſne meint (ſ. Gloff, man. lat. Tom. IV. p.644 19,); 
* der Name Raufmann ſcheint erſt im sten Jaͤhrhund 
gefuͤhrt worden zu ſeyn, woruͤber Berghaus Encytlop 
Ver Handlungswiſſenſch· =t Bd. S. 13 vie belehrende Evo 


| came ertheilt. — Die Empfehlung S. 17 in ber ‚Note! 


$.'35_ hätte ber Herr Bert: aus dem allgem. Preuff; 


j nor und aus ber Samml. öfter. Verordn n-RAFMEE 
der Kaufleute und Vontiere deym Zimmert. (Wien, 1798. 
= I 8.) ergänzen Ebrmen.  ©,-18. Note 6. 96 konnte durch 

det Adel RS 


Be in —* uns Per aß? der 


x 


) ' oo 


‘ 
en —E— | 
* Cemmerelo widet „beſtaͤtiget enden "Sk Cehrfiten 
\ Romberg in Drüflel, die fon u. ., und Die ger ' 

&r r von der Aeyen, welde Sriedrich der Große im 
den Adelſtand erhob, waren und blieben dieß wicht. Kaufleug 
t7 Die ©. 29. Note $, 58 ersählte Geſchichte vom 
.. blinden Kaufmann Moll in Lennep if mahrz ec. c. hat dey 
Moll fehr gut gefannt, und oft fi ch ber die a feiner Se 
ſchaͤffte mit demſelben unterredet. — S. 42, Note $. 86 
cviderſwieht der häufigen Erfahrung. Das deurfche Sprüche . 
wort: Was ein guten Macken geben. fol, muß frühzeitig _ 
kruͤmmen, — findet hier in aller Abficht Anwendung. Die 
Bemerkung ©. 44. zu 9.89 iſt gewiß ein Wort zu feinen . 
Zeit. Das Beyſpiel einiger —— noͤrdlichen 
Deutſchlande, kann in unſern Tagen: davon einen er 
ben‘ Heweis liefern S. se. zu $. 105. wollen. wir hi | 
Daß die vorgefchlagene Meurung nicht reglifiet. werden. | 3 | 
Schon der Name Eommiffäe bat. durch dieſen frunzoͤfiſchen 
Krieg einen allzuſchaͤndlichen ——nin erhalten ‚ale u 
‚man ihn mie Makler gu vertauſchen, di ehutefte 
che haben ſollte. &. 72. Ein. 3. vi unten: ein Drudfebler, 
. bee ‚nicht angezeigt iſt; man leſe ſtatt Belweg — el⸗ 
weg (die Laͤndereyen an der Heerſtraße im nördlichen Theil; 
der Sraffchaft Mark, von Bochum nach Soeſt.) S. 123 fau 
kommt, wie doch erwarten ließ, nichts vom fraradf, Maag - . 
ſyſtem vor. Wenigſtens hätte doc) deßhalb auf Liakkenbren - 
. ders Taſchenbuch ste Ausg. Ruͤckſicht genommen werben 
follen. ©. 150. Lin. 6 v. 0. fieht das Currentgeld in des 
angeführten Otelle des bebräifchen Grundtertrs keinesweges: 
Wer anders als Herr Hofr. J. ſetzt ©. 1 An.s v. . 
dan. alte Ophir an die afritanifhe Küfte? Bean 4 . 
83. Lin. 6 v..n: das griechifche —*— eis 23 
ſchloſſen, beſchuͤtzt, beveſtigt, bedeckt heißt, auf des: 
Waarentransport ‚angewandt werden kann: fo Aärfte bat: 
deutſche Fracht griechiſchen Urfprangs. ſeyn. &; 298, z 
8.587 eine unglädlihe Conjunctur des Wortes Mautb. Mau . 
falle doch Adeiaugs Verdienſt für die deutſche Syrache nicht 
cempromittiren. — Zu den ©. 294 v Nor! 


we. 


— 


wvaͤtte dee Herr Berf. Berghaus Geld). ber. ——— — 


Bunde brauchen ſollen. Gehort &: 362. Lin. 9 v. 6. “ 

unedle' Ausdruck: Sacklappen, auch In: die. elegante 8 | 

gherſprache? — - Hätte Her I. S. 384 u 6.765 Bhliei - 
au J me der Kal nah va: Mlanına DIR. Gutes 
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bes Neaſrireches temuet; fo woͤrde bie Sage vom Us 
ſprouge Der Wochſel weggefallen ſeyn. Mehr duͤ wir 
alche aureben, weil ung der Raum mangelt. Inde 
ſprechen die Meißen Noten dem Ganzen — Pr 
geben dee nenen Ausgabe ein volles Recht, zur wirklichen 
Rn die jedem Leſer tanpenehmn und nudich ſeyn 


Mor 


Vermiſhte Sariſten 


Moe genſtunden eines Einſiedlers. —* Bande⸗ 
Murnberg, bey Grattenauer. 1799. 5326. IL 
3388 8. 108 168. 

| 
| Pace eft meltiplex. SBechenstätter (deinen auf Iange 

- > Zeit hin aus der Mode gekommen zu ſeyn, und nicht Feder⸗ 

‚ mann: bat. Kredit genug Monatſchriften anzulegen, wo et 
ſeiner Laune nach allen Richtungen ſreyen Lauf faflen kaun. 
Unſre Seribenten halfen ſich daher eine Weile mir Wermifche- . 

son Schriften, wo es gemeiniglich mebr als zu bunt ausſah. 
on wi aber. auch bier der: Markt bald uͤberladen ward, und 
leicht mehr nach dergleichen greift, ohne vorläufig 
* 806 in.denmen: fo mußten flatt eines empfehlenben 
s, der, wie befaunt, manchem Vuche — 
anzlehende Titel wenigſtens hervorgeſucht werden. Aber au: 
damit fängt es ſchwolerig auszufehen ans von der Ceder Bis 
auf ben Yop iſt, bereits Als fo ziemlich durchgeklopft, umb 
mancher Schriftfteller Sur gewiß ſchon mehr als. ein Alphabet 
weligepackt, eh er noch fo tätig geweien, ein. anlockendet 
Bspängefät zu erfünftehn, 


Denenh⸗ Stetenmaler und Suttemichter, der m we⸗ 

* Herzenserleichterung ſich Luft mad. fand eben nr 

tg tathlam feinen Namewaufs Spiel zu ſetzen; hoffe aber - 

—5 — und. Leſer daburch derbeyzuziehn, daß er ſich binter * 
Niemilch — Larve eines ſledzigſaͤhrigen Greifes ſt 
ber aufs Land. ‚ und von feinem vinfamen Wi 

un Ye anne. wrugei and. ehetenß.n. 


— 
. _._ . 
x ’ 
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Vermiſchte Schriften. 36 1 
Ale Lewdstor vemaporis aai, wie von dem elſatauen Kopf 
wobl zu ermarten waͤre, zeige er indeß ſich ſehr ſelten nur; 


J pielmehr iſt er mit feinem Zeitalter muthig fortgeſchritten; u 


ungeſtuͤm beynah; denn Rec. will zehn gegen eins wetten: 
der Mann, der. Alles dieß niederſchrieb, zähle feine dreyßig 
Jahre. Selbſt wenn er ſeine Paraineſen durch Erſcheinun⸗ 


zen des Tagen erkutert oder aufſtuht, iſt es meiſt unſte 


neueſte Literatur, die ihnen Kleid und Farbe giebt. Wider 
den Vortrag. bes angeblichen Greiſes iſt nichts von Belang 
du erinnern, ein paar Provinciolifine etwan ausgenommen. 
Abweſenheit von Fehlern aber kann noch. nicht für Tugend 
‚gelten ; und wenn auch hinreißende Beredtſamkeit aus wicht 
mehr junger Feder, weder zu erwarten, noch. zu verlangen 
‚war: fa mußte fie dieß nicht bloß durch Redſeligkeit; ſondern 
dur Herzlichkeit, Sachreichthum, und einen Schatz indivi⸗ 
bueller Erfahrung erſetzen, der uns die Form gleichguͤltig 
machte. Nur hochfifelten bekommt man hier dergleichen: zu 
leſen; deſto öfter hingegen ſolche Maximen, Anſchauungen 
und Poſtulate, die ein sicht ſchlecht organiſirter Kopf, (don 
ins zwauzlgſten Lebensjahre willen. kann und muß, ehne deße 


halb im geringiten vorzeitig klug zu ſeyn. Wechſel der Jahr⸗ 


und Tageszeiten, laͤndliche Anſichten, Ruͤckblick in kaͤngſt 
verſtrichne Decennlen find es uͤdrigens, die anſerm weib⸗ und 
kinderlos gewordnem Pasriatchen den erſten Anſtoß zu from⸗ 
mer. Detrachtung, Vergleichung, Nutzanwendung geben; 
und dann, wie fich”s verſteht, auch in anſern Wachenblaͤt⸗ 
tern · praktiziert wurde, wieder zu Nebengaͤngen in verwandte 
Materien ſittlichen oder sea lörihen Inhalis einladen, als - 
da find: Einfamkeit, Muͤſſiggang, Freundſchaft, Geiff 
des Jabrhunderts, Matur und Menfch, Geduld, Umgang 
mit ſich ſelhſt, Neid, Verlaͤumdung, Werth der Einbil⸗ 
bungskraft, der Gelehrfamkeit, und hundert andre Gegen⸗ 
"fände, worüber man fe viel gutes und ſchlechtes ung ſchon 
geſagt bat, daß mer dergfeichen. Hochmals und das außer⸗ 


dalb Canjel und Katheder behandeln will, fchlechterbingsnene 


Wendungen ausfindig machen, oder auf. nur kleinen, 
duͤrftig unterrichteten Leſerkreis. ſich gefaßt halten muß. Aber 


auch dieſem auziehend zu bleiben, wieviel Geſchicklichkeit il, 


felbſt zu Erreichung eines fo beſcheidnen Zweckes, noch immer 
efrdaiht . nn ' 
Und ‚damit man obige Rubriken bes erfien Bandes. 
nicht bloß aus Dem Inhaltsverzeichniß abgeſchrieben glaube, 
V. A. D. B. INI. B. 2. St. VIII Zeſt. Ne dient 
\ 


J 


\ ‘ 


— 


ss Vermifäte Schriften, 


Biete hiermlt jur Nlahelcht, das feliet der beyden Pelle’ ein 


dergleichen enthälts ſondern bloß im Tert die Ueberſchriftert 


yon ein paar Dugend Kapiteln, wovon manche noch * 


die ſeht unſchicklich⸗ Aufſchrift Fortſetzung an der Stirne fuh⸗ 


\ 


sen; das Ganze mithin einer Lotterie gleicht, wo man auf 
gut Gluͤck zugreifen maß, und nicht felten für oe Stimmung 


des Augenblicks wenig befler als mie Nieten bebiene ſeyn 


wird. Daß unſre Autoren doch fo ſchlecht für Bequemlich 
Leit des Lefers zu forgen willen! ſelbſt da, wo fie es aus⸗ 
druͤcklich darauf anlegen, ide" ein Polfter 'uhterzufchleben 
denn unter folche für Anſtrengung gar nicht beſtimmte Schrif⸗ 
ten muß man vorliegende doc — — Alebrigens bes 
ſcheidet Rec. ſich ſehr gern, daß, Wer dieſen Morgenſtunden 


Geduld und Muſſe widmen will, beydes ungleich nuͤtzlicher, 


als zum Durchblaͤttern unſrer geiſtleeren Romane, erfah⸗ 


rungsloſen Nodatoren, und ſuperklugen Politiker verwenden 


SS. 


werde. Leider, nur kann ein Vorzug, der aus folcher Ver⸗ 
gleichung erwaͤchſtt, nice fonderlih hervorragend ſeyn! 


3b. 


“ 


r 


Erholungeſtunden in Oflindien;. son €. P. H. 


Siegmann, konigl. Daͤn. Prediger bey dei 
Zionskirche in Trankebar. Kopenhagen und 


neipzig, bey Schuborhe, 1799. 17 Bogen. 8. 
BE on oe = 


j 


— 


KH 


Wiit glanben dar. wohl, daß ein Prediger in. Trankebar 
Erholungsſtunden nöthig ‚babe, und auch wohl Luft bekom⸗ 
men Mag, zu feiner Erholung Schriftfteller zu werden, HB 
aber. Die gegenwärtigen Erholungsflunden es durch die Lektuͤre 
auch feinen deutſchen Fandsienten feyn werden, möchten wie 
faſt begweifeln. Hätte er, wie er. nach der. Vorrede Willens 
iſt Kleine Reifebelchreibungen ‚: ober. Beobachtungen äber bie 
Sitten, Gebräuche und Gewohnheiten des Bandes und der 
‚Datlon, unter der et lebt ‚unter diefem Titel geliefert: fo 
wuͤrde er vielleicht mehr Dank verdient haben. So enthal⸗ 


‚ tert aber dieſe Erholuugeſtunden: 1) Karl und Amanda, 
,i  Siue wahre Gefhichee, - Amanda, eine Vater s und Deuts 
erloſe Wayſe, aber von großemn Vetmoͤgen, iebt auf dem 


X 


Lande 


—2 


- y — — 
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Vrermiſchte Schtiften. 053.0 
Lande in ſiſller Eingezogenheit. Karl Graf von Ws. ein An. 
verwandter von Ihr, kommt waͤhrend der Binterquartiere . 
am-Mhein in Ihre Rachbarſchaft, imd beſucht fie, Beyde 
empfinden fofort die innigfte gegenfeltige Liebe, und be I 
ſeen ihre Verbindung gleich nach dem Frieden, den man da⸗ 

- mals erwartete. Der Krieg ‚richt aber aufs neue aus, und. 

- Karl melder ihr feine tödtliche Wermundung, nimmt auch 

nachher, gleichſam vom Rande bes. Grabes, ſchriftlich von 
ihr Abſchied. Zuletzt kommt gar die Nachricht feines Jodes 
von der Hand eines Verwandten, worüber ſich Amanda gar 
fonderbar geberdee, und ſich zuletzt — mit efnem Brobmefe - 
ſer erſticht — doch die Wunde iſ nicht tödlich ; fie wird wie⸗ 
der hergeſtellt, und zuletzt durch eine gat witzig ausgeſon⸗ 
nene Ueberraſchung ihres Karl beruhigt und gluͤcklich gemacht. 
Wer hier bey Schilderung der Liebe, des Schmerzens und 
‚der Freude den Pinfel eines la Fontaine erwartet, betruͤgt 


f. 


ſiich ſehr. 2) Eine Bifion — fol eine Allegorie feyn, vor 


dem Weg zum Tempel der Tugend, und den Nebenwegen, 
die von demielben abführen. - 3) Kranz Wilfon, ein Wort 
“der die Eigenliebe an Aeltern und Erzieher — Eigenliebe _ 
iſt ihm⸗hier eine vernänftige Selbſtſchaͤtzung, im Gegenfag - 
einer kriechenden Demuth, und des Mißtrauens gegen ſich 
ſelbſt: und: der. ‘Verf. will beweiſen, daß ein Menſch ohne 
Eigentiebe, weder zu guten noch zu großen Sandlungen je : 
> mals aufgelegt feyn Eonne, und belegt diefes mit einem Brief _ 
des. bekannten Engländers, der durch eſne fehlerhafte Erzies - 
bung, und befonders durch Vernachläffigung feiner Kigenttebe 
ungluͤcklich geworden. fe 4) Slaubensbefenntniß . eines 
Engländers — ein Beytrag zur Kunde der fogendnnten ſtar ⸗ 
ten. Seifter — fo erdichtet, daß es Niemand, auch der. ers 
Flättefte Unglaubige niche,. zu feinem Glaubensbekenntniß 
madıen wird. Es Heißes. B. „ih alaube keine Offenbae 
zung; ich glaube an die Tradition. ich glaube an den Tgle 
mud, an den Alkoran; aber nicht an die Bibel. Ich glauke 
. un Sokrates, an Conſneius, an Sanconiathon, an Mahö⸗ 
med; aber ic) glaube nicht an Chriſtum.“ 9) Der Liebe - 
Urſprung — fie folt eine Tochter der Arımurh ſeyn, am u . 
burtsſeſt der Schönheit im Gatten Jupiters, mit dem Gott — 
> bes Reichthums gezeuge — wie finnreich, 6) Elegie an Laura. 
7) Gedanken eines ungtäctich Detrogenen am Meeres ; Strane u 
de mahrer Galimathias! 8) Der Menſchentzaſſet, Franz 
Waller, der feinen ehemaligen Breumd, in den Armen feines © 
— n 2 von 


I 


- meuern Zeit, zwey & 
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ermordet. — ya dieſee we⸗ 


won ihm verfaͤhrten Veibes, 
—52 2* Geſchichte, kommt eine Scene vor, die Stue 


j ——— lieft uͤberſchrieben, bie im eigentlichſten Ver⸗ 
ſtande unausſtehlich if - 


Unterhaltungen i im troulichen gie von Ebriſtian 
Schulz. Vude habeas, quaerit nemo; 


opor- 
tet habere. Iuuen. Seipzig, bey Site. 179% 
123 Dog. 3 168. 


Unter: Diefers vieldeutigen Titel fefert ber Herausgeber eine 
Sanmımfung von 103 kurzen Geſchichten und Anekdoten aus 
dem Leben: Ineetiwbrölger Derfonen der alten, mitfleen und 

legten Auffaͤtze ausgenommen, von 
der Perle und dem Erfrieren ber Bäume, die aus der Na⸗ 
turgefchichte entlehnt find. Sie find größtentheils recht gut 
gewählt; viele find aud aus ähnlichen Sammlungen ſchon 
Bekannt. Und wen wir auch ihte Avthentleitaͤt nicht bezwei⸗ 
fein tollen; fo waͤre es doch beſſer geweſen, der Sammler 
haͤtte jedesmal die Duelle angegeßen, woraus er feine Anek⸗ 
boten genommen hat; wir wollen nicht hoffen, daß er ſich 
wegen Unterlaſſung diefee Pflicht, mit ſeinem Motto ſchuͤtzen 


‚wolle: vnde habeas, nero quaerit, Sammlungen dies 


g 
fee Art können. darzu dienen, das Leſebeduͤrfniß der fefenden 
Menſchenklaſſe zu befriedigen, ohne daß fie zu faden Ritter⸗ 
Seen: und Sichesgeigichten en — Zuflnge zu wehmen braucht 


daß fie aber auch zu U altungen im teaulichen Jin 


ve blenen ſellten, mich van de ur oft nicht ſeyn. 
* ru ‚35 


| Sifecifäen, Resifikdee md og Tafchen- 


"buch für dle Preußiſch⸗ Brandenburgifchen Stans 

ten.  Erfied Regierungsjahr Friedrich Wilhelms. 

es 1798, Stettin, bey Seite. 198 207 
. . 16 HK: \ 


fe Schrift. enthäle. Stellen aus. Kabinetsfärsißen ‚ und 
eror buungen des genannten Monarchen. Sie ſind 85 
gewiſ⸗ 
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gewiſſen Rubriken zuſammengeſtellt, und gewähren dadurch 
eine gedraͤngte Ueberſicht der neuern —28 und Ein« . - 
richtungen im Preußifhen Staat. - Einem fehr wichtigen 
und allen Thellen des Pr. Reichs intereſſirenden Ereigniß, 
. Der Wilderauffebung der am Ende der vorigen Regierung 
- aufs neue eingerichteten koͤnigl. Adminiſtration des Tabate, 
it Hier ber größte Raum gewidmet, da der Gemusgeber die 
Geſchichte des Tabakshandels und die verſchiedenen Verändes 
rungen mit diefem KHandlungszweige unter den vorigen Res 
Enten ansführlich erörtert. Wan weiß, daß diefer Gegen⸗ 
Fand lebhafte Difcufkonen- veranlaßte, und bey diefer Gel⸗⸗ 
genheit mehrere Broſchuͤren erzeugte, die jedem, der ih um - 
die Pr. Staatswirthſchaft dekuͤmmert, noch Im Andenten 
And: ( In einer diefer Eleinen Schriften unter. dem Titelz 
-  Sreyes Tabatsgewerbe und Tabaksregal in Hinſicht 
. anf Staatspolicey und Sinansintereffe betrachtet, (von 
of. Borowsky in Frankfurt an der Oder) findet man 
. ebenfals eine gedrängte Hiftorifche Ueberſicht dieſes Gewerbes - 
in den Pr. Stanten.) — Mehreremal werden über Ver⸗ 
ordnungen Urtheile und Bemerkungen geliefert, 5. B. Übee 
Die Verordnung wegen Befttafung der, Exceſſe begebenden 
Studirenden auf Univerfitäten v. 2 3ſten Jul 1798. (Auch 
Diefe Verordnung hat Diſcuſſſonen zumege gebracht, und e6 - 
Haben über den Inhalt derfelben „ theils in Soncnalen,, theils - 
in eigenen Schriften, einige Schriftftellee ihr Gutachten abs 
gelegt. Eben fo ift Über die Ferien auf Univerfitäten,, die: 
nunmehr 8 Tage vor Dftern ımd Michaelis‘ anfangen, und’ 
24 Tage nachher ſich endigen ſollen, geurtheilt, Der Verf. ' 
findet diefe Einrichtungen ſehr zweckmaͤſſig; fo wie er uͤber⸗ 
Haupt uͤberall feinen umgetheilten Beyfall zu erfennen giebt. : 


Uebrigens find. die Gegenftände, Kabinetsordern mb — _ - 
Verordnungen , die hier theilweiſe abgebrudt find, allgemein 
Bekannt, und durch mehrere Zeitungen und Zeitfchriften,, bee, 
fonders durch die Jahrbücher der Kr. Monarchie ve - 
breitet worden. Die hier gelieferten Stuͤcke find gerade d 
bekannteſten. Wenn der Verf. die Geſchichte des Tabaksge⸗ 

werbes mehr. eingefhränkt Härte: fo würde Kaflr Ramm füp 
. ‚andere Edikte und Declärationen, bie ebenfalls die Preuß, 
Staaten betreffen, gewonnen worden feyn. Wir rechnen 
dahin einige Inſtruktionen, — für Suͤd⸗ und Neu⸗ 
Oſtpreußen, u. ſ. w. — Der geographiſche a 
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Schrift belieht Ach auf eine am Sqhlaſſe 6 efindliche Deſchrei⸗ 
tzung der auf der linken Rheinſeite belegenen, und an bie. 
franz. Republ, abgetretenen Preuß, Landen. | 


\ | * Dwk. 


itdungefiute file das weibliche Geſchlecht. Schwe⸗ 
sin und Wismar, im Verlag der Boͤdnerſchen 
Buchhandlung. 1799. Eriter Band, 5 Hefte 
29 ©. 8. 17 8dins Heften. 2 NR. 


Per. kann diefe vorläufigen Hefte als ein nuͤtzliches, gut. 
geichrlebenes, perlodiſches Produkt empfehlen, und feine Fort⸗ 
fegung wied dem ſchoͤnen Sefchlechte nicht unmwilltommen feye, . 
Indem darin nie nur für die Verfeinerung des weiklichen 
Geiftes; fondern auch für. die Verbefferung und. Beredlung 
des Haushalts geforgt wird. Den Anfang jedes Hefts mache. 
eine moralifche Abhandlung Der erſte beginnt. mit: dem 
Einfluffe des Weibes auf die Tugend des Mannes; "Der zweyte 
mit dem Berufe des Weibes zur Häuslichkeit und den vor⸗ 
zäglichken Tugenden, deren Ausuͤbung die Führung. des. 
Haushaltes im Allgemeinen erfordert; der dritte mit Wiesı 
trachtungen über Schoͤnheit und Pub; der vierte mit - einem 
Meinen Auffag Aber Sanftmuch und Geduld, und der_fünfte. 
"mit einer Abhandlung von einigen Behlern in dee weiblichen 
Crötehung. -Die mancherley dkonomiſchen Anweifungen und. 
Recepte für Keller, Küche, Waſchhaus u. dergl, überlaffen 
wir der Prüfung unſrer Leſe erinnen, und merken nur noch 
an, daß. von dieſer Schrift monatl. ein Heft. von 6 Bogen 
eiſcelten, und 6 lolcher Hefte einen u Band aucmachen ſollen. 
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Bißsrangeisen — 


"YIeue Verlagsblichet von Daenmann in dallichau. 


Fodet⸗, F. J., Auftlämmgen der Geſehe durch die Matur⸗ 

| Bent, 63. ‚oder Abhandlungen Über die gerichtliche . 
Arzneywiſſenſchaft. Aus dem Franz. milt —** 
und Zufägen von De, 4.8. Lietzan. 2 BDaͤnde, gr. 8. 


Salus, G. T., Geſchichte der Mark Brandenburg, zr Thell. 
Neue verbeſſerte Auflage. 8. Denckpr. 20 Gr. Doll 
Sefmann, D-%, ©, Reperteriam fämmetkter Preuß, 
ann, PD. %. mim reu 
Brandenbutg. Yandesgefebe für Einen); und Juſtizhedien⸗ 


10, 98.8. 4 Ripie. 
—*8* ‚Be, ee Intereffanter. Menſchen in morali⸗ 


ſchen Erzählungen bargeftellt, zur Unterhaltung in einfas 
men eubigen Stunden. ar Theil, 8. 3 Kthur. 12 Gr. 
Hat auch den Titel: 
Victors Reife, um Menkhen tennen zu lernen. " 
— — (rimnerumgen zur Beförderung einer vectinbfigen 


s —— — in Erzahlungen m ſ. w. ar Tpeil, & 


u Rahlr. 4 0 

GSerligers, J. > Predigten aber diejenizen Besenfinde 

Der chriſtieccen· Elaubens· und Oittenlehre, reiche eine 
ganz vorzägliche Behetzigung von unferm Zeitalter verbier 

ca In rinem Jahrgange über die Sonn⸗ und Feſttage⸗ 
avoeiien at Th 98. 8.: ——X allen 16Gr. 
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Inhalt: m Volfändige Anzeige des Magszin en- 
eyelopediquo ou Jourmal des Schenees et des Arts, redi- 
ae par A, (u Millin. IE Midelle. Actenſtſacke. Briefe 

des Don Stenvillg (nd Baden —2— —— m — 
mi einigen vorangeſchickte tenden Bemet⸗ 
kungen. Se 2 —XX rewuͤrdige Rede von Che⸗ 
nier, —— in der Sitzung des Tribunate vom 2 en 
. Sermtnal.” "TV. Der kleine Taubflumme des Abbe de lEpẽe. 
V. Muüfterhafte Eine tjcung im Departement der auswaͤrti⸗ 
gen Angriesipätch ‚nft bet vorangeſchickten Berichte-des, 
Miniſters ben Staatsrath über diefen Gegenſtan d. VI. 
Auszug aus einem Briefe aus Aexandrlen von ehem franu⸗ 
vͤſlſchen Kuͤnſtler an feine St * in Par. ‚Nom‘ 26ſten 
gebuchte eines Deutſchen ih 
Paris. Hriivi 14. _Rlorenl 8.., VIi. Einige vorherel⸗ 
:  tende-Aufläge zu ber großen Revolntion, die Mercier, Mit 
glied des franzoͤſſchen Matienalinjiratg 4 in dern bisher 


ngenommenen Welt ſaſtem bepitken wie. IX. Stances 
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ctxrits divers,. 3 Tomes, a Leipfic..ı 79.8 
Abrap£ de Khilkeirg de la Grẽce depuis fon origine jusgu’ a 
ſau reduction en province Romaine. ‚2 Fomen.. ‚a Paris 


‚ _ ‘ A VII. 8», 
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“ Abrege. de toutes kes; Sejencer & —S a. Vafage 
.,.dg8 Enufans. Now: Edision. & Paris. An; VIE. 8. . .I- 
abrege‘ des ‚memoites pour feris a Phifteire da "Jacobi- 
„ale, pas Mk. Kr Barruel,; à Londren, RN 139. 2) 
nel —0* Agti- 


EN 


' ‚ — J — 4 
Agacole⸗laia qs Jeiiungch£ron, ——— um 
‚üque, par Plilipen.: à Daris,.An. II... : 7%. 
— ale Aapoſſe Jeanno, Opera: bouftorl par lecia- 
conpat. à Baris, ara2. . u. 
Akangas, Lies) proiggue elodrasmnigdey par J. GA . 
: urellier. &.Paris, 179% .2 N Wan Pan‘ | 
: Alpionfe, kihtlıe —* arite. long: der trend: 
ment de rerradesLisbonine, & Paris, An. VIL 8.r- | 
ı #lzande et Korasin. Tome std, # Verlanles, An; VII. 9. 
' Almen. at. valeur, au.la.Gamelle, :Ommedie par Moichey 
a Beilemene. a Parım Ab. 3ih Bıcy9ra...» >? Iris 
—9 Haine, er Vangenraco, ki hißeiferde Jdeug.ilu- “ 
ſtres maiſons d’Angleserrh, ‚par ahgeis Pages: Tome 
der. are. . I 
Amours (les) de Henry et Madelaine, poeme en II. 
hę Ghanta. Nonr. Edision, augnmaniés de plafieurs pi@iie , 
En vers et.än.profe. & Paris, An. Ill. 1798. 8. 
—RR E de 3a ropublique Fiengaile de la Conſtituuoh 
-Ap-Yaui 6 Tomes.. à Paris, An VIEL 8. .: — 
‚Apniverfsite. (kon la Fẽte · de la ſouverainetes· Boene Iy- 
. nie, par GA. Curelien. à Paris, Au. VI 
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Na Tomes. ä Paris, An VII.8. 

Anhtıge Ch.) riſplee, Gowedis en up ste, ei Chr 2 
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Avantures Cles quatres) Tecneilldes par ie Sure, pol, 
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‚Boneparte in ltalia. ro :& F antelca Gianni. Mi 
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"Caron e Utique, tiagedie, par. Tardien Saint: Marcel, 
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Pallemand, par le Citoyen Mailen ‚d-Beris, An. VtI. 8. 


Conqueres des frangais En Egypn per#. L. Hin. Eu 


C.d.G. Paris, An VII. 8. 
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: Seancaile en. ı2 depgriements, y_eompris les: <Dionies 
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Ecolier (U) en Vacances, Comedie, par Picard; a Paris. $. 
“Eleonore: de Rolalha, Drame par Püjes et 
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Emigres (ter), Comedie par Gamas, à Paris, 1 799.3. 
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Teacis eıhical, chealoyical and Bofitkel, by 'Thoyaas Coo-, 
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. hitigaes et motales, 6 Tome. à Paris, An. ViL 8 

Voyages aq Thiber, faits en 1625 #t 1626, par le ppre 


“ d’Aranda, et 1774, 1784 et: 1785 , par Pogie, Your. 


:neur et Pograngier, tiad. 'par Bertemud er Biuecoq. 
.& Paris, An. IV. 12. 
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neuen’ Pſalmen ede ‚ftipbe ern 
Se die der er· ohno Augfp. Confeßtian zugethaͤne Br 
meinden.dever Hexzogtbaͤmer Jülich und Berg, .zc. 
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ſieht jeder leicht ein, daB die Beduͤrfniſſe unſrer Zeit, nad 
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amiſche Weſenghuch win. ohne. daß die Synode, dagegen prey 
. — — aa als Hr. Mehige Zeche im. J. 1796 de 
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Bette Yefährder febin füllte. - Iroct traten hum'dabey viehrere 
Sämier gleiten ein, die mat zurch Muth unb Vchartlichten 
ii Aberwinden waren; allein die Anzelgr beſſeiben werde Sie 
hergangen! Senna, fie wurden aͤberwunden! ndr. Reie 
[beide Au Eihtmlag nieder gie: ‚dm Sen. ein 
r te mit, und ſie ward von 
Infähetung: 


— —— ünt ww ‚Fürffeigen: € Kaplan 
N ‘ mn. eine 








—E 


b ” “ BR en 
mn a 2 tm nn 


7 


x 


ed 


J 


— 


* * nn 8 . w 219 
ern Kl alter Lieder. ans bem Sihgeigen Brian 
welde .man behbehalten. wiſſen wollte, and In denen a 


aputirten —— der noͤthigſten Verbeflerungen abet nahm 
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fer lat. Schulen, in Vaͤrgerſchulen raͤth, Bf Eurrendenn 
Kaffe zum Schatſonds felugen, ‘ober foffte daruͤber, wenn 8 
win Legat waͤre, der Regent entfcheldert? ſo if zu beforgem, - 
daß Gefchenfe und Vermaͤchtniſfe für Schulen, bie —* | 
‚ Jegt felten genug ſind, vieleicht gänz wegfallen, weil man die 
.  Wpräche genug hört, daß man es Jedeni verdenten wolle, Lrhrs 


r 


Ä 


wurde.‘ In demfelben erhalten zugleich 4 Lehrer Amtswoi 
nungen. Das koͤnigl Schreiben tft mus den Jab 
der preuß. Monarchie hekannt za Man —* den vn die 


gen | Aber Eurtenden und Ehore gewiß brytreten, wenn mal 
J cum damit bekannt iſt. Eben fo wie —— 


che Curtende nicht mehr mit dem’ Be en in B 
nſchen und —** 
eit tmeßteren S jadr er derewigt es 4 dat 179 


ſchlaͤze ehut, Die woh ttge Abficht dennoch befördern zu Ehria 


anftalten etwas zu vermadhen, die Vermaͤchtniſſe nicht gar 
genau nach dem Willen des Gebers verwalteten. Doch viele 
ielcht thut hier die Zeit mehr als alles, da, die Zahl der Cur⸗ 


tendefnahen. wegen her geringeeh Einnahme ofmehin ſchon eine 


=  beffhränft {ft und noch mehr-abnehmen wird. — Sollen Sn 


nuͤtzer und fchädlicher find, als die Kurrenden, ferner aus _ | 


“gehöre, die nach dem Refer. des Oberkonſiſtöriums noch rl 
manchen Nuͤckſichten zuläffig bleiben: fo muͤſſen ihre Mitglie⸗ 


„ber bie Schule heſuchen, und auf Feinen Fall davon ſuſpenditt 

werden. — Wie gewöhnlich, iſt zuletzt noch vondenectionen 
Rechenſchaft gegeben, welche die Lehrer der Anſtalt fm vet 
ſenen Saullabte ubernemmen haben. | 
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am Jıten Aug. 1399, nefepet von B. C 


ee Peebi ber benannten Gemelade. ‚Dort 
ur eine m —5 — —8 . 
ar ann: ein junger — Mann, ber mit 
&inne für alles —— Gene 5— Thaͤtig 
—— ne er mit einer Hürde und einer iner RB 
" $ jeden fee für ihn gewinnen, und auf fein? 
Br den —9 — Eindruck gemacht haben muß. Nrachhet 
ſchreibt et die oufrmationsfegerlichtei ſelbſt, und anch dieſe 
diene im Ganzen gnsmben, Billigung. Zipae iſt es 
kirchlichen Ritus alt ‚angemefien, den Kindern, 
fie confirmirt. werden, des Keil. Abendmahl ‚zu reichen, 
IF: aut tepbe Handlungen gewlſſermaaßen zu 


en. Allein, ſofern es Der Zweck des Abendmahlsgenuſſes 


das Geluͤbde der treuen en Anhalt an Jeſum und 

sion zu ernenern, läßt. fich dire Einrichtung 

gedhtfertigen. Ueberhaupt aber. Ne . doch wohl 2* 
fathſam ſeyn, zu viel Feherliches in einen beſchtraͤnkten 3 

aum zuſammen ju brängen, an follte damit etwas haus⸗ 

iterife umgeben, um bftere Gelegenheit zu. baben, die 
ernden Geelen zu wecken. Auch die Prüfung. be 


E era | wodurch” nicht nur biefe,.fondern & 


die Zuhoͤrer gar leicht gerfirenet, und aus ber gehoͤrigen Ge 
cheftimmung heransgerüdt werden tönhen, würde dahet 
fer einige Tage vorher amgeftellts zumal, da ſonſt die 
eherlichkeit zu länge währt, und die Andacht ermuͤbet. De 
Biefer Hinſicht, fo, wie in Anfehung der verſchiedenen Bib« 
fifben Denkſpruͤche, womit jedes Paar der Confirmanden 


0 entlaflen wird, und die, ber Erfahrung zufolge, leiche ger 


fdeutet werben, und; auch wohl nicht immer ꝓaſſend ſeyũ 

nnen, wird der Verf. in Zukunſt gewiß eine andere Eins 
richtung treffen, und man darf ihm dieß um fo eher zutrauen, 
—* die ae in bleſeben — 
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Am 4. Mär farb ;ı * —5*— Anh "der us St. 3. 8. 
Dörfler, graͤfli A rn :and Leibmedicus, 
s$: Sapee alt, Bf: be drier lila Auſſace in 
Zonnnalen α GET BE Fer Fr 

:Yn 13. Mär zu Oieifen ver Nettor NIEREN 


 fänke, Hr. Seiedrich Auguft Bürger, 78 Sabre alt“ 
Verf, verſchiedener Proggamme, Arzt 


"Am 26. März der fuͤrſtiich? Jaſpertot und eiſte Dtadt⸗ 
pfarrer zu Grünberg, Hr. Thrifftan Keifrich Ebel, Vf. 
5, Jade at im Seue efbienener — 5 —— 
ss Sa | 


Am es. Min Mr Silehen in, iofas ; jnsis, Hr. Jo⸗ 
bann riſtoph Sifcher, aus Schill; gebaͤrtig —— 
kurzgeſaßten Deduetion der Rechtmaͤßi gteit des Pen 
deacks gegen die Sehauptärii des Sen. Kant... 


Am 7. April. au Bir $r..D, 
Schi⸗ xder, der —S KR 
"for und des Stadtraths Syndlcus, 59 Jahte alt. Er hat, 
außer feiner ——— und einigen, Piogramnuen:, . 

ine ei Yang — 
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Am ıı, April un e .M. Johann Gottlieb 
Riedel ‚ Privaticheer ber ati F 65 Jahre alt. 
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Wie Einnen Arme männlichen and ellen Sefätedts, 


und ung, ihre Arbeit geforumen find, Im sroßen Oxähten, 
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„ Ihäfftieimg zue Couagaa eineh Madpehrftigen Unten ° 
8* hehe N 


12:7 


außer einer Diepn. die ben han dar reine um keines 
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daß der Verjafler ſeinen Qegeuſtand genau 

A Sr sen darin euthaltenen Iderm 

Vrykkiimmmnag nice werfanen; unb an Bert. deri@chrift, 
u als ein: gehorner Mdrmifie er aut: eine fo gruͤnh ſiche Aet 
‚dee Ingendbildung and Verbe ar Daten ars Va⸗ 
- teslandes ankimme, füs her Qei taten Eine groſ⸗ 
ſe Aufmunterung erbiele derſelbe durch ſolgendes Kobinen⸗ 
VErelden des Könige yon Praußen: 


ı — 


„34 habe aus een Scheeihen vom 10, v. MR. und dee. 


u zmdermfelßen-bepgefügten Gxheift mit Werguihgen erfeben, mic " 


Ä en Iheilnabme Pie ist: erheſſerung des Scauiwe: 
oſens mitzuwirken ſuchen; auch ih Ihre Ideen und 
Vorſchlaͤge uͤber dieſen egeuftanid det nlhern Prüfung 


„fo wertb, daß ich Ihre ers alte u trbeilung | 


Sich Jhnen bante, bern @taat von Waffoio dato 
© „des Enden Aberfandt habe, um ſolche zu dem —— 
7 Zwec fo viel als möäflch mie in Benugen‘, welches Ich 


Zenenhierdutch naher Befanfie mache, als. Ihr 


2 — buch, 9J 2 geile yonipeim. . 
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flame wit A ER ei, Die irischen der > auf 
dom Modelle aſrale dessiänigl., Aealſchulen befendli⸗ 
chen Inſtrumente, Maſchinen und Modellen enthaͤlt. 
Die Anlage zu dieſen un ruͤhrt Bon J. Hecker, dem 
Stifter der ale 58* wurde unter feinen Frag. 
gern vermehrt, "sis s Aria tan Wortetb anne mcuche, den das 
ergtichnißr namhaſt mache, Es sihören in.diefe Samm⸗ 
“Süng peomerrifche; uieddanifche; phyfkalifihe, optifche, bubral® 
. Hhbe und. bubraftariine Inſtrumente, Körper; Modelie und 
Maſchinen jun Detsnemie; zur Lehre von Der Elekericitaͤt und 
veom Magnetians gehoͤrig, Werkzegge and‘ Abbitdungen 
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: tsffenen Echntiro getmiebeü woeben find; weichen eine Bes 
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fen, neue empfinbfame, von Bernrg aus Genf, 16 Vdch. 
Pirna. 1799. 8, 
‚Hgion, übte die, Reden air die Seht unter en 
Beraͤchtern. Berlin 1795. 6 
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Schleicher. pi. Y300 
ladin, Eghptens —e— am Ende vr taten Se 
undetts. Leipzig. 1800. 8.. 
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‚ie eines „mathrlächen Ichenuhts ans om Natur des 
griffes, Kirche, mr ‚Berlin. 1799. 8. . 
re en Bares über die Erziehung für den Stans 

ır Tb 1799 
Pop, D. S. Di das Bahepon de ‚Aufttärung , ı% 


deloe vers, J. . anfır Jaßrkupderr, ein Banobug det 
neuern Geſchichte, —5— pon Voß, yr 
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" geförderange, Dienftoeränderungen Pr. 
literariſche Ehrenbezeigungen. 


| * Bamberg wurde Sr. Dompapteifat Kammerpräfl 
d beſtaͤndiger Rector Magnificus' der Univerfität Bambe 
Graf von Waldersdorf, zum Präfidenten Der Söulcoms ' 
miſſſen und Oberpfarcer zu il. L. Frauen beſordert. — Hr. 
Dofrath, Profeſſor und —— 8 Weber hat SE 
Aand Stimme bey der Schulconmiſſſon erhalten. — De. 
834 und Profeffor Dorn iſt zum huficus der Refbenge 


adt Bamberg, und Kr. Drofefior D. — zum Land⸗ 


flug’ ernannt, — Der geiftlihe Rath, Director 

WGhymnaſtum —ã der Moraltheoloöle, Hr. 
Iygnaʒ Zimmer, zum Regens Im Erneſtiniſchen Prieftets 
@uninarium. ⸗ Der. Bubrenens des eben araannten Bes 
misars, Sr. Sch. Sxriedrich Ba, zum wirtiichen geifttz⸗ 
en Rathe, Profeffor der Moraitheslogie und Director des -. 
peilefophifden Spmnpfiums,.danın der lateiniſchen Trivſal⸗ 

ulen 


r. D. Buckard zu Wirzburg, Jeicheriger Faſtenbtedi⸗ 
ger, iſt von dem Dom⸗ Lapite zum Sonntagsprediger er⸗ 
nannt worden, 
. hehe par Sr. Job. Carb Sie und Ri⸗ s 
* BrhRitmt des Auns Dr. Sats, dir StellaneAuf- 
eher der ——AA— BR 
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246 ne, 
Zehann Feredrih waen, iehe Pfarn 
an m Wuͤrtembergiſchen, iſt jam Risfterprofe 
a su Blaubeuern ‘ernannt worden, und der bisherige Pfarz 
zer zu Pfäffingen beh Duͤbingen, Ht. M. Job. Wilbein 


Camerer, zum Diafonus_an der On! Leonda befieche wu 
Srugsett erhaant Wolörht: . m 3. 


> Hr Caxl Vack Deut des Benedietinur Keitjepifs | 
Mereigeim, Tum Deo ciorund Groſteler daſ 
Der Kalſerlich Ko {ibe Oberchtrutgut "hr. nitbeim 
Schmin, öffentlicher ordentlicher Lehres der jofephin 
blcinifchen. chirurgiſchen Aade e, zum Kalſerlich —* 
Staabd⸗ sarzk. 
; hr. ler, Bester 3 — nnd bee 
pAde iſſen en zu J) t. zum Studisudire 
etor, und Hr. Bröf. — oͤrem Wochen gi Ditecior 
alkr —— Zr zu 
faͤrſtuich Galzbnraifihe Rommerdieecrr, Hre Cari 
Pbre t Freybeit von Moll, Ai wirklichen Geheimen⸗ 
Rathe it einer eſehdnogehehe von 400 Guten, ,' 
Deer · Peofeſſor ur Olfredtor des "Mrtäiäten: Padage⸗ 
Ziums zu Kloſter Bergen, Kr. Gurlitt, wurde von der Re 
Rlolihen Akademie der Klnfte und mechaniſchen 2öten he 
"tm zu Berlin gm Threnurftgfiedchaufgenannneh 
„Kr. Profeflor und Bergrath Scherer ii. Hole — 
Rifatleve der bataviſchen Sefsliichaft gi Kasten, und zum Rip 
Albete a mineraloglſchen Societät zu Jena vᷣtnannt worden. 
Hr Safrarh Voigt zu Ina wurde dleiaſalle un Min 
aan t va ax ſan ouſcchaſt gu. Harlon Ahfgemoummen. 
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Bi Greene 4 47 Sale — Bash: — 
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Debeftenierenie; Vr. Menfl Zudinig Pas; 76 Jahreäie:, 


In za Maga" Meiningen,, Pr. Johann Georg 
wilheim Volkhart, Sentralfuperintenbent, Conforielväti 
de: Aberbsöfptebiger ,-69 Yale i ] Pre Se DE un 
An eben dieſem Tage zu en eig, "Br. D 
Bu Bernhard M Wiarand , Kia "Brannfihtoeig | 










ofrafh und Decan des Hberfanität rolleglam⸗ go Sahte alt, 


. Am 5. Auguſt zu Samburg der Berühmte Ohviile 
ke, Sr. Jobann Bears Buͤſch, Prafefior der Byrne 
He an. dem Gymnaſium zu Hamdurg, und' irecttꝛ oe 
Mandlungsakademie bafloh, 73 Jahre alt. 9 
Am 5, inlas m Wirzburg, Hr. Jehann Bapıif 
"Bepifcb ; fürklic Birzburaife) geiftlicher: Runh , Vorſteher 
- und Pfarrer des Julins hoſpitals dſ. 33 Jahre alt... 
Am 7. Junins m: Bicchoſdtruͤn im Rärfientbunae Mype 
= der daſige Pfarrer, Hr. Adolpb Ebriſtian ri 
abre alt. RR.) Bu | 
Am ed, Suntil zu Soidt Kr: % obann Wraham 
* Schulse, Koniglich Danſſchert 
meiſter. 


weterenh Vordithee Henrtette von Runkel, geb, X 
eher, 78 Jahre alt gr 


Am 29. Junlne it Gere; Dr Johann Samuel Com” 


lob Graͤf, graͤflich ſiſger onfiRorialaffeflor and Arche ° 
dlatonus, Sa 


In ebrn dieem wenen He. ERrnſt Grorz Zemrich 
« Potter Dee in der ——— Miten i 
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| EIER: utlınr 1799 hlelt der vind. hor., Jobann 
* ei 2 * I Stif⸗ | 





"Du 16, Yu vertheldigt⸗ HM Seh. Da Daniet 
» mit feinem —5 — Peint· Gottl. 
— aus Mittweida, fein toren, unter dem 
: Deus Mofis er Homeri ** 2 
* erſterer das Reqt erlangte, pbiloſophiſche — 


Den 2. Auguſt hielt Br. Mm. karl Friedr. Richrk, 
äus Sreoberg, jum Antritte feiner außerordentlichen pbilofss 
—— cine Bde a Kain arte u "Dres 

en t rum; 
Stamm: de meinte libri lobi definiende, aaf a4 ©. druckes 


Den ar. Auquſt diwdutirte der an des verſtorbenen Borj 
re ernannie Profeſſor der Mathemadit, Br. Moriß von 
Praße, um Bid und Weimme in der phitaſevccſchen Faerdea 
au erlangen, und —— mit ſeinem Reſpondenten, Ku 
Eon uffains De .Ebarpantier., feine espafitionem \uerun- 
‚dam. formularum fe Cöniso gravjtatie, 26 ©, mehft a 

Kupfertaſel. 4. 


Ben os. Angus hlelt berſelbe zum Antcktes feiner ı ordente 
* Srofeffur eine Rede: de end impsdirhentis, que 
van Badie mathemärum! obnoxi fa at». 5* * he 
Programm: de reticulis a 
©. nebft einer Tafel, befannt —— ik e 


8 
Den 28. Auguſt vertheidigte Abanns Chri 
ſtian Ayguff Clarus, Med. igte SR 48 —— 
fait feinem Neſpondenten, Sin. Carl Au —— 
Baccal., aus Bauten, fu —— — bcholae m 
cae et Brunonianae conſenſus. Commentatio l. 29 ®&, 
und erhielt Dadurch das Bunt, ffenstiche pbiloſophiſche Bor 
ke ” halten, ©: 
\ or . y 


8 





22 WS Weiler bes Damm Her. Seine Lupe: Bra . 
gen von Arno, an 28. mi ertpanbenen: iin 

on "Sraminis, Ir. Domhert und Ordinarias Dr. heine. 
ottfe, Bauer, sin Programm herausgegeben, welches bug 

dponforam i igrig CH er CUT. auf 14 ©. enthaͤlt. , 


Den 20. September dicputitte unter Bein Verſit der 
Men. Sofrarbe Dr. Ernſt Plamers, der Baccal. med., Sb. 
Job. Aug. Mattſaͤck, aus Naumburg, über fine Diſſeera 
. don: de ebriofinzte, 34 ®. und erlangte hitrauf die Inebieke 
. Wfche Doctorwoͤrde; wobey Hr. Di Job. Beni! Saape, 
als Drofanzier, ein Programm ſchrieb, welches fektionieni d, 
de iin, quæe artam difheilem reddunt, auf ı2 ©. anthaͤlt. 


Den 27. Sept. vertheidigte, unter Hrn. Dr Johann 
* aaſens Norfige, der Haccol Med. Kr. Earl 

riedrich Jahn, aus Zwickau, ſeine Difpntation: de me: 
taftalibys, 24 ©, und erbielt die medieiniſche Doctorwuͤrde, 
werauf derſolbe aa Atzt ame Bruͤdergeninde nach Soreya 
gegangen iſt. 

Den 2. und 3. Oetober vertheidigte Hr, M m. Eheif | 

Friedrich Enke, Theolog. Baccat. und Diäfonus an- det 

biefigen Nicolaitirche, feine Difpuration: ad locum Eucae 
KV, 9.0095 ®,, und He. M. Job, Gottlob Beunbars 
„di, Theol. Baceal. uud Diafonys an der hiefigen Thom - 
Sirde; Die feiniges de privato thöelogime findio fulayin.ec- 
sbefise miniftsie accommodato, auf 83 © .4. markuf site 
Blu cheoloaiſche Doetorwuͤrde ‚langen. . Zu: dieſer Feyerlih 
feit Ind Hr. Praͤlat und Domberr Dr. Job. Friedr. Bur⸗ 
fcher, als ProcanceBaglus, durch ein Brogranım ein, wolches 
auf 22 ©. Spicilegium XXIX. Autogtaphurum illuftran- 
tigm rationerm, quae inserceflir Erafma Roterodamo cum 
aulis et hominfbuüs aevi (ui ptaeeipuis omnique republica, 
ungleichen den Lebenslauf der beyden Candidaten enthält. 


>. ms. Oetober diſputirte unten dem Vorfige des Sen, 
Oberboſgerlchtsaſſeſſ, Dr. Chriſt. Bottlob Bieners, Hp. 
KEonft Joh. Traugott Lebmann;; aus Baruth, uͤber feine 
DMputation 2 de iarisdiftione, indiciis et fcabinatibug me- 
tallicis et iure inprimis Saxonigo Electorali, 39 O.4. 


© Die am Reformätlonisfefte in der Untoefitsiische vorn von 
2. M. Ebeifl Swanziger ” —A gewoͤhnliche Aede 
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Lünr 


290 m⏑ 
adige De Domhert Dr. Jab. Gotil. Roſenmuͤller, ald 
Decan ver. herlestichen: Faeultaͤt, durch ein Prosromm am, 
Welches Bass KW... de fatis interpsetationds literarum faera- 
un ig ecklefia chriftianay: anf-ı 6.8. 4. iſt. 


Am 6: Nov. hirit zum Andenken des vorigen Seniors 


dus Yirfigen Scherpenſtuhls „Dun. Job. Sriedr. Wingers, 
der Studiafus-ineis, Hr. Aug. Sigism. Gori, aus Frauen⸗ 
Heinzeine Mede: ‚teitgzmenta iuri naturae fänme conſenta- 


Des, nes ne? wargu,Hr. Ordinarius. Keine. Gottfr. Bauer, 


—— ſchrieb „welches Relponlorum insis CIV er 
19 “ auf 8 S. enthaͤlt. *8* u ‘ : 


Das am ıflen Möventsiönntage erſchienene 

tpssamm on die Candidaten der he ‚vom Hera 
—8* Caſar, als Prokanzler dee philoſophiſchen Facultat 
zeigt notionis ‚de intelligibili redum et eximium ufum 
a0 > 9 Eee en 
a: Zur⸗Erlaugung bes Rechts, philoſorhiſche Vorleſungen 
zu halten, vertheidigte om, 7. December, Sr. M. Jobann 
Auguſe Tittmaqnn, Medic. Bacral, eine Diff. pfycbol. de 


. 


Jomnis, 19 ©. +. wobey ‚Hr. Cbriſtian Samuel Weiß, | 


dus Leipzig, vofpondirte. 


. : Bar ber arnbbähishen Beibnadhtefehärebe Ind Hr. Gupen | 


diteadent Dr. Rofenmäller «in, water dem Titel: Hifte- 


. ‚zit quaellam de aano kuhilsee, 19 S. 4. Die Rede hieit 


welch Bohn, : Sr. Philipp Aofenmüller, de vereruen 
Chriftianoram satione oelebrandi.elı Cheifli-facan naral, 
En + + u ar 
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Gelehrte Geſellſchaften. 


Die gewoͤhaliche balbjaͤhrige bffentliche Verſamming 


der Soctietaͤt geſchah den 15. Oetobr. 1799; Sie wurde von 


©r. Eroellen; dem Director der Socketat, Hrn. Eonferemp 


Miniſter won Einfiedel erdfnet, und dann bie in dem ver⸗ 


floffenen halben Jahr geſchehenen Verhandinugen von Gem. 


Commiffionsrach Riem vorgetragen. Zuerſt wurden die 


vorgeſchlagenen Mitglleder zur Veſtaͤtigung verleſen und 
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We. Durchlaue „Bir. Sci örich, Cart. Kodiis, 





verzeg zu Schleßwig⸗ Hollſteia⸗ Beck, des Alexander Mens. : 
- ps des rathen Adler « und des. Huberts Ordens Ritter, Erd⸗ 


berr auf — Titrggepmen., ranohei Tercden,. 


Semne un? Bi 20% 


. [4 
1 


J Bu ‚Bu Intändifcen Ebrenmingliedeen: 


AR. Witbhetw Ö ieh Becker rof id ar J 
kei Me ro f, Gallerle — "im - 
uperii! 
£; m. i — Gottlob Manke, Paſter in Sr 
IB ei 
ottfeted Berger 
m ein Ser —E Narellin. 


— abstaugtfcher Mbyenmirgliedern:. | 
Hr. — Bueggrif und Graf zu Dobnnn, 


Erbherr auf © , "Prodiimih ‘and: Bintenfein in 
Alt ——úù — dei — Adler⸗Ordens Ritter. 
:n? Ha BPrum von Veergoned, Erbherr zu Vorderuy 


u Seeland,” Könial. Dänifher Cammerjunter. 
‚&e.M. Xdolf Chriſtias Siemſen, Doctet de Dh 


' ‚fehle anf er cd Raſtock. 


Hr. Sriedrich Votliob Dietrich, benogl Sl. 


u inf Hoſhaͤrcner. 


Hra Weihe Detonomie, Ammann zu Buskner * 


da Sraffhaft Mannsfeld. 


Kierauf folgte die Wahl zweyer — Deputirten, ung 


. sbann wurden mehrrre Abhandlungen verssiehn, aus denen 


undfebendes bies mitgetheilt wird. - | 
ur det Leipziger Propinylalotefammläng 3* 


7. Hr. Prof. Leonhardi einen Auſſatz uͤbergeben: 


der bdeſſern Bewirthſchaftung und Benutzu na DE 
fandigen Weidepläte fix die Schaafzucht + 
beſſerung folcher PER wird wergefchfknen :' De Abtheilung 
derſelben nach beb Vieharten, fp, daß we Pferde und Nius- 
vleh ihre Weide haben nfoßen, nicht Schweine, Echaofe und 
"Bänfe hingetrieben werden "und fo nmgelehtts daß der Für 
eine Viehert rend LoF zir * — **— 35 
aceee FE . N Ih Br 
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885 —— Miede and Werth die 


die Verhäfenie 
Plaͤtze für jede Wichert und dann ** 13 


ie *2 Grasarten angegeben , weiche im fantıigen 
VBoden nit nur aut gedeihen, fondern euch in Küche 
‚uf „.Bumehmen an Wieifh und Bett, und Say 
Berfeimerung der Wolle, bie beften Dienfte tiiften müflen. : 
—— Töpfermeifler. in Leipzig, uͤber⸗ 
gab einen nubberen Auffa : Verfude und Bemerkun⸗ 
gen über den Bau der Srennäfen der e Upfer, in. wel 
he elme verbeſſerte Bauart der Defen beſchriehen wird, Die 
den Vortheil gewährt, daß weniger Holz gebraucht wirb/ 


, u Ar mehteree Geſchire gut gekrannt werden kaun. 
reichte 


7 


a nn 
e atur de 6 anwe 
h ma über die erbeflerung der Beate mit dee 
ern oa me Miu Bönther auf 
tenant und Sin m ec au 
Sayaden bey Berne, As da ie wider vie Brds 
be vor. 


Bon’ der Wi ec Propinstatveefamenkrig 


i Au ebenfolls verſchledem —— eingegangen, VOR 


denen in den Sammlungen der Seſcuſchaſt mit — 


i 

" ueber die Verfendung und Nefbewobeung. der, 
Pfeopfeeifer i im Winter, vom Sea: Protonotat D. eh» 
ig Hierauf falgt eine’ von Ken. Srereike Otto uͤberge⸗ 
‚ bene Abhandlung: Verfisch einer Darfiellung Der Be⸗ 
fandiheile des Rodens und deren Mina auf die 
Vegetation. 

„... Berner ein ſehr altern Auffog von Hren. Weibe, 
MOefonomebeamten in Durqhener bey Hettſtaͤdt: Ueber den 
Nachtheil, Getraide in Deimen oder Feimen zu ſe⸗ 
tzen,und ·ſolchen Durch eine bereits I von fels 
— benuste —* Beinen vo ee Fand 
Aurch eine vorgefchlagene Deimenfappe mög ichſt zu 
bveſchraͤnken. 


I ‚Benannter Hr. weihe ilefert: aud eine Nogricht: 
‚ :Meben das Jerfreſſen der: Erndeſeile Durch Maͤuſer 
Es wird darinnen wider dieſe folaendes Mittel angegeben: 
Die Seile, nachdem ſiz, wie gewoͤhnlich Schockweiſe, dech 
otwas locker, zuſammengebund und mit den Gurten nad 
oben geſtelit worden, mit fin Fee köralgen hlußſande 





u 1.3 getäften. taffen, in die Seltbunde aufwärts zn any 
| ne tale, an fle dadutch, ais 1.703 türten [ehe wid 
; eg ve en 
* sr Kepiments »Bildfäeer Möller a rn 
aufis , uͤbermachte durch Sen. Oderbofgerichte⸗ 
— —— Beobachtungen über das a 
r 


ke: viſtärin —8 Andriarn, er Be WE 
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Neber die ‚große Seins det Engerlinge . 


—* von 


55 M. —ãæ auf ne on ji voriget 
nige 
au 






| he —** keffen, und er —** fud, 
daß die Unternehmer veiflperten: dieſe: Biachswolle foinad 
Th auf den Maſchinen ſehe aut, md unae 2% Di daher 
gegen Vezabtarte einige Sreine derfelsent R iſt 


deranlaſte worden, mohr zu bereiten, 


Advovear dend Arnatrrichter —T auf Reidet ein m 
— — ** Semerkungen aͤber ie 
ter in —*8 und Birachfelder wir Räbfin su (dei, 


te bie C I. Sähf. Landes⸗ 
ztoned⸗ —— —— Gm be 


Arufartur s und Commerzlen : Deputaklon ! eine 


Art englifchen Hecenwaitzon von der Churſaͤchſ. Geſandt ⸗ 


* "Schaft in England, im zweh orten erhalten und der Oefange 

wiſchen · Societaͤt zu Vetſuchen übergeben, Diefer Waltzen 

‚wurde am beefeledene Wirthſchaften adsgetheilt, und an 

‚einen Nittergute im Erzaebürge, die a Sorten on £ Drcbbe 

ner Mepe in Nr. ı.unb 3..eingetheilt, den 19. Sepft. 1798 

ausgeſaͤet. Die Erndte dann war von Mr. J. 11 Bar 

‚voelche 8 Meken, und. Mr. IE. ı2 Gorben, welche SE M. 

‚be, ſuſammen 165 Web. gaben, woraus ſich ergiebt dog die 
ogin 324 Ron beſtehet. Auf einer andern ik 

‚an der Elbe, wurden won einer Hand vol usfanı | OR 

- gerendet, und an einem dritten Örte haste jede Aehre —88 — 

Wi 70 Rörnet wide 


\a 


189383 Endlich 
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as — Sr 


S 


nen. Se. Durchlan 
g von 8 n⸗Beck noch einen re ne 
— einige Saamenkaͤrner —*2 die —* ei 


nem Ringe im a 3 euer nen K- 





’ 
Br .0u“ — — 8 * 


Dle ©: the wotukforfäender rninde zu Beilin, 
—* unterm‘ —* Axrit 1798 ‚otgende, Prasaufgabe % 
lennt gemacht; nn 


N unter: der —E daß ner | 


2Bain man 

„Bryeugung und Bildung Bes el. im. ar 
AuftElekarizitaͤt erforderlich ift, haften, d 
- „Bewitterwelben zur. Formation Defielben- un 


J Be za machen, und feine Enrfebung u ver 


Ny HG nie etw. Den Bli durch 
die Ableitungen ice — 


— vyWas ſind hierzu fürs Wilke awm uwenden 


. zund: was: find. bis. jems in dieſer Sache 6bern⸗ 
2 Sreupt fe Wahrnehmungen and date vorhan⸗ 


„den, auf die man varzoͤglich Acht geben muß?! 
A, und. Präpmg ner darhber- einpegengenen Abhandlum 
um —* arm, Bnder geſehacn Preis von imanzig Hab 


n zerinit, welcde das Motto füher: - 


on pores id’ teiites operiz ne ‚gandere preffus | 


ccumbar hbor. 


Nach Eroffnung des —* Zettels fant nö, daß SE 


MWrede, Profeſſor der Mathemarik und Naturwiffenfchaft 
“am Könial Preuf. Sriedrich: Wüpehus: Symnafium, Ders 
ge dieſet gekroͤnten Preisſchriſt ſey. Das Arceſfit 

Verf. der Abhandlung mit dem Motter Dubitare et 73 


eſcire auſt ſumus, jam vincdt veritas — zuerkonnt wor⸗ 


den. Dem Hrn. Verf. wid anhelm gegeben, kich der ob⸗ 


gedachten Geſellſchaft —— unt zu machen, und bie 
„mit vieler Gruͤndlichkeit abgefaßte Schrife Verfelben zum Abe 
druck in dem dritten Wande ihrer Neuen Schriſten, web 
en duͤrfte — | 


er in der künfeigen Oſtermeſſe erſchetn 
vu Üsertoffen, vder ſolche —8 erfolgter keſleimatien u 


. Bers\ . Kur Sn \- 2 


R 2 
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an ſordern bie Serien Ein der. 
, ei eingeladen tr * 
1000, — u | 
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——— der in io. = . abgrbrodunm Bene 


"ie in — Spraßen. J 
Awolie de Beaufist ou linconflant fixe, par]. C. Deitarg 
: ».,3 Tomes. & Paris, An, Vil. 8. 
Anscdotes de Conflantinople. ou du bas- „empire, ders. 
‚le segne de Copfigiin fon fondateur, jus in prife 
de Conftantinople par Mahomet II. Par Eu 8. B. Non, Ä 
get, V. Tomes. -& Paris. An. VOL 8, . . or 
— je, della lihærti italiana. rigenerata, ‚Tom, L vo | 
. nezia. 1799. 8. 
Cofituzione della. repuhlica Cisalpina dell’ anno V deitg 
, sepubliea francefe.. In:Padova. 1797. 8. . — 
Les: Erennea de Pinſutut national: ou revue littesire I 
de Van, VII. <A Panie. A. VII. 8. ..; 
" Eugenie et Charles, eu les tietimes de Kambitiöh et de 
hnypoeriſis, 3 Tomes.. &Paris. An. VIi. ia. . 
. Faiblefles, les, d'un grand homme ou ia vie gt les —* 
res de Iean Lonis de Fiesque, Comte del vagne; par . 
Fr. Pages, 4 + Tomen, & Paris. An. VIE 
. Faublag, le nouxeiu, an tes avantures de Florbeile, pour Bu 
Bire Äuite, au Faublas de’ Louver par L F, Minauti, 
4 Tomes, _ & Paris. An. VII. ıa. F 
Des ſetes, op quelgueg idces d’ug Cit. Hrangaik relstivo- 
,, ment au f£tes plbliques et Aal culte mational, aPe- 
 n..An, VIL 8. 
. Figsso de retour & Paris, Comedie en un acte et en vert. 
Par Hyacinthe Dorvo. & Paris, An, vi.s 0" 
La folie de Peorge, on l'ouveriure du parlement eh An« 
gleterre, Comedie en 3 actes- à Paris. An. H. 8, - 


_ La folie de Jerome Pointu, ou le — Aevenu ſoa. 
—— en 2 ‚Seien. _ ‘Par Pill enevix. à Paris, An, 
“ 8. 


ta Galerie des femmen. "Collection ‚incomplette de huit F " 


. .talflesux recueillis par un amateur, Tome en, 
a Hambaurg. 1799, 8. 


Gorerao, Aal, ıpe.scuviene a Tlialn. a: Ya nn 
| en » . Aller 





Ne, ung, si ie: un er sa ds ıbie cu, pr 
5 jöouent, F#Lenden. ı799.8. 
Lern sd un amico di Conftantinopoli ſogli atrusl? peri- 
coli del Tureo, ;‚Veneria, 1799. 8. 
‚biftefigude er ex diplomirigugg ‚de 
depuis te ı4 Ioillet jasqu' au praingel. An. VII. 8.“ 
Oblervasion, für la Dalmatie et P’iftrie Pat. un Citoyen \ 
ingenu.. ä Venile, 1799. 8: 
nie oni d'un vecehio militaro 16 di Ä 
delle —e— in 1.17: o di queiia d’ lta 
J © Mei in in parsjeolarey tradorione ei eeradihe Pittgo Maain, 


fa a a —* Ingenuk ur en übferratöre * 
Be fopr« ou Seoglia de h ronota laguna del 
a —* Soꝝꝛi. 8. 
et il vivo, opera del giomme, per lamo della moni 
Apr provi viforig seprofentante: la ſovranita det 
a Venen del Gittedino” Lorenzs Behlenkei, AVIL 8 


Y 
’ 





„. Bert igung und —— | " 
ga No. 3, bieſes Intel. BO. 17 Mt folgendes zu be 
richtigen und zu ergaͤnene 


Der Martifleden, wohln dee Meitinäffhe Rectot, Ar. 
— a (8 Pfartet verfept worden, heiße nicht: Schorinm, , 
fondern © Schwein An’ feine‘ Gtelle aber jſt der bisherige 


am Lyfrum zu Mefningen, Sr. M 
der fi) * ie: eg — —S Fa mt 
n.und Schicfale, Hille, bey Gebauer, 1753. ruͤhm⸗ 


Vcqh bekannt gemocht hat, Rector geworden. 


4 Drugfehlen . 
RL Vdes 2. ex. S. 360 3. av. u. ſtatt bearbeiten 
eurthsilen 
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“ , —— 2 


wur 
a | | "xxevan 


u reifen. 2 . HE 
Bid: 3. 79.8. Bart genbgiu kainslih, -- 3 
6 67 3. 12 line ad Verbrechen. J —8 
enibid. 3.18 fi ſucht. DE su 
«& 682. 6 Eonficmarion 1. Eonfinagen. - | Re F * a 
5.8.36 d Surrogaten. A 
BB ma NNachſichtomn ———— 
J — ae zn a 


Bey Fer de nd — 


* in dem säffen 


en die a 
uf Stehen 


ur % J Ben 
Arad Bad in: Kantfurt 


0.2.9. 1V. 274. VII. 433, 
Ä Atem —* Ki, 


für Me. BLMp...VE R 


184. 0.108 
‚365, 20%, I 284. 76 
v. 2796). 264.286. 389. 
293. 296, 297. 299. Job, 
ont. 349; a 
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ya; hr: 499; * 
Say, * 429. 453.499 
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Antaälfde —— 


168. XL. 439. 


. Be in —ã Ay 


1.9 
Bedi in * 7 Pr 
Dr, Beintiährräker,. 


— Bäßkebeg, VL 438. 


Ban und Braug- In ern, \ 
or —8 n 98: n 
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